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Fe emeiner Beſcheid Zan. 19. 
des Obergerichts, in Betreff der Appellationen an 
das Dber: Appellations⸗Gericht. Publicirt 
den 19. Januar 1821: 5 © 
bwol in:der am 7: Ylydorigen Jahrs 
publicirten proviforifchen Gerichts-Ord« 
nung fuͤr das gemeinſchaftliche Ober > Appel 
lations⸗Gericht der vier freyen ‚Städte Deut« 
ſchlands und in- der hieſigen Appeltabilitäts- | 
Verordnung, fo wie in dem befannten Ver ⸗ 
fahren des allgemeinen Procöffes, ein hinlaͤng 
licher Unterricht über das Verfahren 'bey-den 
Appellatiosen an das gedachte. Dber: Appel« 
fations» Gericht, auch fo weit ſolches in dem 
iudicio a quo einfrite,' zu finden ift: fo 
wird dennoch in letztgedachter Ruͤckſicht 
zu mehrerer Gleichfoͤrmigkeit in einigen Puncten 
des hier zu beobachtenden Formellen bey dem⸗ 
ſelben, wie auch zugleich affgemein und 
zur Erinnerung an einige hin und wieder 
vernachlaͤßigte frühere Proceß⸗ Vorſchriften, 
ohne eine Abänderung derſelben, mit Ge— 
nehmigung Eines Hochweiſen Senats, folgen⸗ 
bes vom Ober⸗Gerichte anerinnert und ver⸗ 
ordnet: A ee 
u 4) 


. > 
u... 


IE 77 
a* 


24 
— 


6 


Verordnungen 


Jan. 49. 1) die Interpoſition der Appellationen an 


das Ober⸗Appellations⸗Gericht intra 
decendium und alles, was etwa des⸗ 
falls in dem hiefigen Ober » Gerichte 
einzureichen feyn mögte, wird durch⸗ 


aus im Supplicationg- Verfahren 


reſp. durch Produciren und Erhibiren 
auf der Obergerichtlichen Regiſtratur 
bewuͤrkt. * 


9) Diefe Interpoſitionen enthalten nach 


— 


ihrer Abſicht keine Art von Deduction 
uͤber die Sache ſelbſt, oder uͤber die 
Beſchwerden, ſondern blos dasjenige, 
was zur gehoͤrigen und beſtimmten 
Anzeige der Appellation zu rechnen 
iſt, ferner die Anzeige und eventuelle 
Beſcheinigung der Beſchwerde · Summe, 
und das erforderliche petitum. 

Die Supplicae müffen (wie hiemit 
zugleich allgemein in Ruͤckſicht aller 


Preoceßſchriften der Partheyen und Ber» 
faſſer derfelben im Ober- Gerichte, auch 
in Gemäßheit des Art. 55. des Ver⸗ 


fahrens vor den Juftiz- Behörden von 
4815, und des Gemeinen Beſcheides 
von 1816 deng. März, wiederholt ein» 


geſchaͤrft wird) ſowohl von den ſaͤmmt⸗ 


lichen Supplicanten, als von den Con⸗ 
cipienten : gehörig unterfchrieben, von 


+ jedem litigirenden Theil in rubro bie 
Wohnung beftimmt angegeben, aud) 


fammelih mit Copien, ſowohl ber 
Supplis 


vom Jahr 1821. 7 


Supplication als ihrer etwanigen An Jan. 10. 
lagen, fuͤr jede Supplicatiſche Gegen⸗ 
parthey, und zwar mit Anzeichnung 
der ſaͤmmtlichen Unterſchriften y” diefen 
Copien, verfehen feyn. 

Für jeden Mangel folder Are 
in biefem Supplications » Verfahren 
haften die Eoncipienten felbit in jedem 
vorfommenden Falle bey 2Reihsthaler 
Strafe, salvo regressu an diejenigen, 
welchen fie ohne eigene Vernachlaͤſſi⸗ 
gung die Schuld beymeffen. mögten; 
und werden überbem bie fehlenden 
Eopialien fofore ‘von der Canzelley 
gegen die Gebühr beforge, und Legtere 
wird. von dem Supplirirenden durch 
die Canzelley ⸗Boten abgeholt, even« 
tualiter aber auf das firengfie per 
executionem begefrieben. 


4) Bey der Inrotulation der Acten zur. 
Weberfendung derfelben an das Ober⸗ 
Appellations » Gericht wird, wie vorher 
in Revisorio, praevia citatione par- 
tum, die Eitaten erfcheinen dabey 
er nicht, verfahren. Jedoch muß 

in jedem Falle der Appellantifche Theil, 
fogleih die in ber Citation anzu⸗ 
zeigende Summe der Koften in ter- 
mino einreichen, widrigenfalls des⸗ 
wegen fofore die Epecution ergehen 
5) 


"8 
Jan. 19, 5) 


Verordnungen 


Obwol jede Appellantiſche und Appella⸗ 
tiſche Parthey durch ihren Procurator 
beym Ober » Appellations- Gericht über 


‚alle Proceßualiſche Vorgänge hinläng- 


lich unterrichtet feyn wird, fo ftebe 
es. doch denfelben, oder ihren biefigen 


‚recipirten Sachwaltern, fo lange Fein 
Mißbrauch verfpürt wird, frey, bey 


dem biefigen Megiftrator gegen jedes 
malige Gebühr von 8 Schilling, über 
dergleichen auf bier Fommende Pro- 
cessualia, als Infinuationen,, den 
Partheyen mitgetheilte Decrete, Re 


— 2 zue Acten» Einfendung ꝛc. 


rfundigungen —125 — auch allen⸗ 


falls durch kurze ſchriftliche Anzeigen 


6 


J— 


an den Regiſtrator um Abſchriften 


Davon oder Extracte derfelben gegen 
die Gebühr nachzuſuchen, und auf 
deſſen Anfrage Beſcheid darauf zu 


Jemehr der Nutzen und die Erleidh- 
terung der Referenten und der Sach» 
walter bey dem Paginiren der Pro« 


: seßfchriften einleuchtet, defto dringender 
. Sieht ſich das Obergericht veranlaßt, 
5 allgemein zu. verordnen, daß alle über 


einen Bogen anfüllende Proceßſchriften 


: in. allen. Hiefigen, Inſtanzen kuͤnftig 
2: 1Rthlr. von dem Koncipienten _ 


aund eventualiter von: dem. Producenten 


zu erlegenden Strafe paginirt, = 
‚ n 


vom Jahr 1821. 9 


in ben Copien die: Pagina bes 
Driginals am Rande Hemerft werben 
follen. 


f. oben. Bd. VI. S 375. 
31, — 
Revidirte Verordnung Jan. 24. 
wegen der Stempel⸗Abgabe von Spielkarten, 
welche reſpective in den Privat = Haͤuſern 
der hieſigen Bürger und Einwohner, und in 
öffentlichen Haufern gebraucht werden. Auf 
Befehl E. Hochedl. und Hochw. Raths der 
freyen und Hanſeſtadt — publicin 
den 24. Januar 1821. 
Day den mehrſeitig vorgefommehen Anzel⸗ 
gen von Nichtbefolgung und mißbraͤuch⸗ 
licher Umgehung der unterm 13. December 
1814 renovirten Verordnung uͤber die 
Stempel-Abgabe von Spielkarten, 
findet Ein Hochedler Rath fi veran- 
laßt, die gedachte Verordnung, unter. behu« 
figer Veränderung, hinſichtlich des der 
Stempelung halber zu beobachtenden Ber 
fahrens, und hinſichtlich der Vorbeugung 
von Coreraventionen, im. Nachfolgenden 
abermal zu renoviren und deren genaue 
Befolgung einzufthärfen. 
1. — 
Von — jeden Spiele Karten, wel 
ches in den Privat. Wohnungen der hiefigen 
Bürger und Einwohner, es. fey in biefige 
Stadt 


Jan. 24. 


10 Verordnungen 


Stadt oder in deren Gebiete, gebracht 
wird, ift eine Stempel» Abgabe von 4 
Schilling zu entrichten, und ift es jedem 
hiefigen Bürger und Einwohner auf feinen, 
der Stadt geleifteren Eid und bey den ge« 
gen felbige obhabenden Pflihten zur Ob— 
liegenbeit gemacht, fi) in feiner Wohnung 
feiner anderer, als mit dem biefigen öffent 
lihen Stempel verfehener Spielfarten zu 
bedienen, noch zu geftatten, daß folches 
von Andern in feiner Wohnung gefchehe. 
Ein Hochedler Rath verfiehe fi 
mit vollem Vertrauen zu den hiefigen Bür« 
gern und Einwohnern, daß es zu deren 
genauer und gewiſſenhafter "Befolgung biefer . 


« Borfchrift Feiner weiteren Verfügung, als 


der obgedachten Verpflichtung, noch der 
Beſtimmung von Strafen für Contraven« 
tions. Fälle bedürfen werde, | 


2 

Gleichmaͤßig ift von einem jeden Spiele 
Karten, welches in Wirchshäufern, Caffee⸗ 
bäufern, Weinfellern und in anderen öffenf« 
lihen Häufern im meiteften Sinne des 
MWorts, - in biefiger Stadt und in deren 
Gebiet gebraucht wird, eine Stempel-Abgabe 
von 4 Schilling zu entrichten. Jeder Gafts 
wirth, Kaffeefchenfer, Weinfchenfer oder 
wer fonft ein öffentliches Haus halt, oder 
von einer Privat - Affociation, als deren 


Wirth oder Deronom eingefege iſt, bat bey 
49 Rthlr. 


vom Jahr 1821. 41 


40 Rthlr. Strafe im erften Contraventions⸗ Jan.24. 
Fall, welche im zweyten Contraventiong- Falle 
zu verdoppeln, und, im brirten Contraven⸗ 
tions-Falle, neben der Verdreyfachung folcher 
Geldftrafe, bey Verluſt der Freyheit der 
Zreibung von Wirthſchaft, dafür zu haften, 
daß in feiner Wirthſchaft Fein anderes, als 
mit dem öffentlichen Stempel von 4 Schil« 
ling gehörig verfebenes Spiel Karten ges 
braucht werde. Jedem, welcher Contraven« 
tionen gegen dieſen Artikel ſolchergeſtalt der 
Stempel ·Deputation zur Anzeige bringen 
wird, daß gegen den Contravenienten mit 
der obvorgefchriebenen Strafe verfahren. 
werden’ fann, wird die Hälfte des Betrags 
der Geldftrafe, in welche der Eontravenient 
condemnirt worden, auf Werlangen unter 
Verſchweigung feines Namens, zugefichert, 


3. 
- Die Stempelung ber: in biefiger Stadt 
‚und in deren Gebiet zu gebrauchenden 
Spielfarten, geſchieht mittelft Bezeichnung 
des Coeur⸗Aß jedes zu flempelnden Spieles 
mit dem Wappen biefiger Stadt, und zwar 
in dem hieſigen Stempel: Comtoire neben 
dem Eimbedifhen Haufe, wofelbit an jedem - 
Mondtage und Donnerftage Vormittags 
Spielfarten zur Stempelung angenommen, 
und refpective am nädhftfolgenden Mittewoch 
und Sonnabend Vormittags den Einfendern _ 
geftempelt, .gegen Erlegung der Stempel- 
gebühr, werben, De 
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Jan. 24. Die bisherige" Worfhrift, nach welcher 
nur das Coeur-Aß jebes Spiels auf. dem 
Stempel- Comtoir zum Behuf der Stem- 
pelurig. einzureichen war, wird hiemit aufs 
gehoben, und - dagegen vorgefhrieben, daß, 
vom erften. Tage des nächften Monats 
Februar an, bie vollſtaͤndigen Spiele in 
Dem Umfchlage, in welchem fie aus ber 
Karten Fabrik gefommen, fotchergeftalt, daß 
Das zu ftempelnde Coeur⸗Aß zu oben liege, 
von: den KEinfendern: im Stempel-Comtoir 
eingeliefert werden. muͤſſen; der Stempel 
wird: ſodann mittelſt Durchfehlagung des 
Umſchlags auf das obenliegende Coeur⸗Aß, 
von außen vollig fichtbar , aufgebrucdt, und 
jedes; Spiel mit dem: Siegel des Stempel» 
Bomtoire auf. dem Umſchlage verfiegel:. 


Mur für den erften Gebrauch der ge= 
fiempelten Karten in oͤffentlichen Häufern, 
wenn nemlidy ſolche mit dem uneröffneten 
und unverleßten Siegel des Stempil-Com- 
toirs verfehen zum. Gebrauch vorgelegt wer: 
den, darf den Spielenden die erlegie Stem-« 
pel Abgabe in Anrechnung gebracht werden. 


Sn den Papierläden, oder wo übrigens 
biefelbft Spielkarten. zum Verkauf find, 
werden ferner mit dem Stempel bereits 
verfehene Epielfarten zu haben fenn, Nur 
zur Verſendung nach auswärts, dürfen von 
den Derfäufern ungeftempelte "Spielkarten 
hieſelbſ verkauft werden. 


Wornach | 


vom Jahr 1821. 43 


Wornach ſich ein Jeder zu richten und Ian. 24. 


für Schaden und Strafe: zu hüten hat. 


Gegeben in Unſerer Kathi - Berfamms — 


fung, Hamburg, den 24. Januar 1821. ' 
f. oben 8b. J. S. 332 u. 333 en 


| —— 
Bekanntmachung *) 
des Ober - Ayppellationd » Gerichtd in Betreff der 

Anlagen, vom Januar 4821- ° 

Fas Ober» Appellationsgericht ſieht ſich dere 
anlaßt, die bey demfelben angeftellten 
Procuratoren ‚ fo wie fammtlihe Advocaten 
an die Vorſchrift im $. 31 der proviforifchen 
Gerichtsordnung zu erinnern, zufolge welcher” 
der . fiir die Gegenparthey beftimmten Ab: 
fhrift der Eingaben 
nur die Anlagen, welche derſelben 
durch die Voracten nicht ſchon be- 
kannt geworden find, 
beygefügt zu werden brauden. - 

Dabey verfteht fich jedoch von fest, 
daß auf dem Rubro der Schrift bemerfe 
werben müffe, welche Anlagen dem Gegner 
als bereits befannt, nicht — mit⸗ 
getheilt werden. 

ſ. oben Bd VI. S. 404. 

Anmerk. Es befindet ſich dieſelbe im Ein⸗ 
gange der monatlichen Bekanntmachung 
des ie Gerichts. v 


Jan. 31. 


Febr. 5. 


14. Verorbiungen 


i 2 IV. ns 
Mandat | 
wider bad Herumtragen von Collectenbücdern 
und 2ettelbriefen. 


De Ein Hochedler Rath mißfällig 
vernommen hat, daß, aller dawider 
erlaſſenen Verordnungen ungeachtet, das Her⸗ 
umtragen von Collectenbuͤchern und Bettel⸗ 
briefen, von verarmten Perſonen aus hieſiger 
Stadt ſowohl, wie inſonderheit aus der 
Fremde, zur großen Belaͤſtigung des hieſigen 
Publici aufs neue Ueberhand nimmt, und 
ſelbſt die haͤusliche Sicherheit der hieſigen 
Buͤrger und Einwohner dadurch gefaͤhrdet 
wird, ſo werden die dahin einſchlagenden 
Vorſchriften des Art. 27. der revidirten 
Armen» Ordnung vom Jahr 1791 
worin verordnet worden: 
„daß alle diejenigen welche ohne Erlaub« 
niß der biefigen Obrigfeie mit Collecten« 
büchern für fremde Städte, Kirchen 
oder Gemeinden umbergehen, oder fich 
mie Brand» Atteftaten und dergleichen 
. oft erdichteten Zeugniffen in die Häufer 
fehleihen oder fonft das Publifum be= 
laͤſtigen, als gemeine Bettler behandelt 
werden, alle hiefigen Einwohner aber be= 
fugt feyn follen, Die fic) in ihre Haͤuſer ein« 
ſchleichenden zudringlichen Leute handfeft 
zumachen, und fodann die naͤchſte Wache 
zu deren Arretirung hohlen zu laſſen;“ 
imgleichen 


imgleichen alle früher in Bezug auf folches 
verbotene Eolligiren erlaffenen Verordnungen, 
namentlic) die Notificationen vom 3. Februar 
1797 und 4, July 1801 biermit unter der 
Verwarnung wieder in Erinnerung gebracht, 
daß alle, welche fi) auf folche unerlaubte 
Betriebe betreten laffen, nad) der ganzen 
Strenge der beftehenden Gefege werben be= 
ftraft werben, - a 

‚Gegeben in Unfrer Raths - Berfamm« 
lung, Hamburg den 5. Februar 1821. 


V. 
Bekanntmachung gebr.7. 


wider das Knochengraben. 


N der polizeywidrige, ſchon zu mancher⸗ 
ley Beſchwerden Anlaß gegeben ba= 
bende, Unfug bes Knochengrabens in den 
Sleethen und an: andern Orten mit jedem 
Tage mehr — nimmt, dadurch aber 
ſowohl fuͤr die uten⸗Fahrt in den hie⸗ 
ſigen Kanaͤlen, als auch ſonſt, in vielfaͤltiger 
anderer Hinſicht, Nachtheil entſtehen kann: 
fo wird ſolches Knochengraben hiemit wie— 
derholt und unter der ernſtlichen Verwar⸗ 
nung unterſagt, daß alle, welche ſich in der 
Folge darauf betreten laſſen, nad) der gan⸗ 
zen Strenge der Geſetze werden beſtraft 
werden. Und wird uͤbrigens allen Polizey⸗ 
Officianten aufgegeben, ſorgfaͤltig darauf 
Ba . zu 


> 


Febr. 15. 
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zu achten, baß die Contravenienten fofort 
zur gefänglihen Haft gebracht werden. 
Hamburg, den 7ten Sebruar 1821+ 
Abfeiten | 
der Polizey- Behörde. 


— VE, | 
Rath⸗ und Bürger Schluß 


vom 45. Febrnar 1821. 
Tr dem am 15. Februar gehaltenen Rath— 
und Bürger-Convent enthielt bie 
Propofition des Senats folgende Puncte: 
I. €. €. Rath habe den Gegenftand 


einer definitiven Organifation der 


hiefigen Policey- Verwaltung in Er» 
mwägung genommen, und trage nunmehr, 
unter Beziehung auf die nähere Auseins 
anderfegung der Sache in der Anlage sub 
No. 4. und unter der Bemerkung, daß 
ſolche Verwaltung nicht wiederum, mie vor- 
dem, den beyden Herren Prätoren übertragen 
merden koͤnne, befonders weil felbige gegen- 
mwärtig eine Civil» nftanz bildeten, auf die 


Beyſtimmung Erbg. Bürgerfhaft an: 


4, daß die ehemals den beyben Herren 
Prätoren competirende Po licey⸗Auf⸗ 
ficht, dem proviſoriſch einge— 
ſetzten Policey-⸗Amte, (ſ. oben 
Band I. ©. 45) in dem bisherigen 
Gefchäfts- Unifange und mit der Be⸗ 
ſtimmung, daß die Policey⸗Ver⸗ 

waltung, 


vom Zah sd 17 


waltung, wie gegenwärtig, in Sebr.15: 
einem feften öffentlihenkocale 
gefchehe, definitive durch Rath« 

und Bürger- Schluß uͤbertra⸗ 

gen werde, _ — | 

2) daß die verfaffungsmäßig, vongweg 
Mitgliedern €. E. Raths zu 

° führende Verwaltung folches Policey« 
Amts, nad) der, in der obbemerften 
Anlage sub No, J. näher angegebenen 
Modalität, übertragen werde. 

3) daß wegen Anftellung zwey er Cri⸗ 
minal-Actuarien, eines Ober—⸗ 
PMolicey- Voigts, A Policey« 
Unter- Beamten, hebft den era 
forderliden Schreibern, Poli« 
cey-Dfficianten und Aufmwärs 
tern, diejenigen Beflimmungen ein« 
treten mögen, welche Ddieferhalb in 
‚obbemerfter Anlage enthalten wären, 

ſ. 38.1. ©. 5- 


II. Da in der proviforifhen Ges 
rihesordnung des gemeinfhaftlihen 
Dber-Appellations- Gerichts der vier 
freyen Städte, einige. erforderliche Anord« 
nungen bis zur nähern Ueberlegung ber, mit 
Einfegung des Gerichts —5 Com⸗ 

iehung des 





miſſion der Senate, unter 
Gerichts ſelbſt, ausgeſetzt worden, namentlich 
die Verfuͤgung über eine Aushuͤlfe 
in dem Falle, wenn die.erforderliche 
LYH. Band, B Anzahl 
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debr. 15 ar fimmfüßtender Mitglieder 
aicht vorhanden, 


und über die Behandlung eiliger 
Sachen in den Ferien, 


und da gleichfalls die vorläufig einge- 
führte Stempel» und Canzelley Ge⸗ 
buhren » Tare einer verfaſſungsmaͤßigen 
Genehmigung bedütfe, fo erſuche E,E. Rath 
in Beziehung auf die Anlage sub-No. I. 
nebft deren Subadjunctis sub Litteris A— C 
Erbg. Bürgerfhaft um deren Mitgeneb- 
migung der in gedadjter Anlage in Anfehung 
obiger Grgenftande enthaltenen beſondern 


äge. 
f. oben Bd. VI. &; 404. % 
III. zeige E. €. Rath Erbg. Bürgerfhaft 
an, daß Namens Sr. Königl. Majeftät von - 
Großbrittannien und Hannover abfeiten des 
Königl, Cabiners: Minifterii zu Hannover, 
unterm 22. v.M. die Ratification der, Erbg. 
Bürgerfhaft in deren letzterer Verſamm⸗ 
lung vorgelegten Convention, wegen der 
Hamburger Darlehen an das vormalige 
Koͤnigl. Landes » Deputations » Collegium er⸗ 
theilet, und darauf die beyderfeitigen Rati- 
fications = Urfunden gegen einander ausge- 
wechfelt worden. 
f. oben Bd. VI. ©. 391. 


Erbg. Bürgerfohaft genehmigte 
ad I. die proponirte Policey » Ver- 
| faffung, auf, 6 Jahre, 

Ä | ad IL 


bvonm Jahr 28 19 


ad IL erklärte fie. fi mit den Zufägen Febr. 15. 
zu der Ober Appellations— 
BGerichts⸗Ordnung und über 
das dabey Angetragene einver⸗ 
ſtanden, 

ad IH. dankte felbige für die Mittheilung. 

. Replicando ließ der Senat es ſich ge: 
fallen: daß die Bellebung der angetragenen 
Drganifation der biefigen Policey- Verwaltung 
vorgängig auf die naͤchſten 6 Jahre | 
befhränft ı werde. 


F VIE. Ä 
Shragen Sehr. 
bed Zehmpfennings = Actuarli. 1821. Auf Befehl 
Eined Hochedlen Rath publicirt. 
1. Fir jede Verſiegelung und Ent⸗meſt 
ſiegelung hat er zufammen . 114 — 
NB. Hiervon befümmt er 6 
und die uͤbrigen . Sn 
muß er der Caͤmmerey cin 
liefern. | 
2. Bon jedem Teſtamente, oder’ — | 
zen, bey Sterbefällen, gemachten 
Diſpoſitionen, welche aufder Schrei] 
berey publicire werden . » + | 3 
Woneinemtestamentoreciproco|) | 
und Fubden-Teftamente .  . | 6 
Jedoch in beyden Faͤllen, vbne 
32 Unters 


ge 


9 Bersrdnungen: 


Unterſchied ob dabey Anla⸗ mg g 
gen befindlich oder nicht ”) 


3. Bon jedem fremden Erben, der eine 


Erbfchaft aus der Stadt zieht . | 3i— 
4. Bey jeder Eıbfchaft, wobey abwe⸗ 

ſende oder fremde Mit. Erben, nach! 
66.2 und H 4des 2ten Art. der revi⸗ 
dirten Zehnpfennings-Drdnung, con 


ceurriren, und durch Bevollmaͤchtigte 


Diefelbe berichtigen laffen, hat er von) 

ben gedachten abmwefenden, oder) 

fremden Mit-Erben zufammen, es 

mögen berfelben einer oder mehrere 

feyn, eine Abgabe von vier, und 
mehreren bis hoͤchſtens zehn Reichs: 

thaler, und zwar außer den ihm fonft 

zufommenden Schragenmäßigen Ge- 

bübren zu — Dieſes, zwiſchen 

dem 





Zur Nachricht des Publicums wird übrigeng 
hiedurch der Betrag fämmtlicher von dein Rath— 
hausfchließer einzufordernden Gebühren für die 
Publication der Teſtamente mit Einſchluß 
der ne ‚ folgendermaßen ns befannt 
gema 

Für Publication eines 
einfahen Teſtaments 3 Spec. Duc. u. ——— 
Fuͤr jede. Anlage eines. 


-- einfachen Teftaments 3 Spes, Due. u. 5m&8fkEour, 


Für Publicafion eines 
“ testamenti reci⸗ 
rocı u. eines Juden: 
efiament? . . . — ren 
Pr. jede ‚Anlage eines 
testamenti nn 
"ER oci u. eined Ju 
eilamentd e + «+ Eyet. Dann, 11 mg Com. 


vom Jahr 1821. 3 


- sein Mindeften und zehrſten— ser m ß Seht. 


Quantum aber hat der S. T. älteftr! 
Zehnpfennings⸗ Herr. nad Beſchaf⸗ | 
fenheit der Erbichaft zu beftimmen. | 
5. Pro requisitione- eum extensionel‘. 
Instrumenti, um nemlich: alte, bey! : 
‚jeder Erbſchaft vorkommende Um⸗ 
ſtaͤnde, wie auch die Namen der]. 
Erben, und. deren Legitimation ges| | 
nau zu beſchreiben, überhaupt. +... 6— 
6. Für vorſchriftmaͤßig geſcheiebene Ab⸗ 











Bayer up ** Bra I-ha 
7. Für. —— und Au ſicht bey fe I 
ı fentlicher. Auction, per ( tunde |. 


Da A Sir —* für" | 
Stunden zu berechnen © 
9 Fuͤr die Ausfertigung der Vertauf⸗ 
Rechnung, und zwar fuͤr das erſte 
Exemplar 4 Pr PER YE 
10. Für dag zweyhte, welches i in das Uri 
chiv mm...» 2, 


4⸗ 


‚41 Fuͤr vorfallende auſſerordentliche 
Er in.. Anfehung derl.. 5 
Bri⸗ 


Febr. 


nom reinen Capital⸗Betrag einer 


oder ſolchen Perſonen gehoͤren, 
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den Brivalum, von dem fie zu. be⸗ 
. zahlen ift, über befagte,. demſelben 
vorgaͤngig zucommunicirende Ked-|. _ 
' ‚nung vernommen hat, hiernächft die] - 
Werguͤtung dafür nach der Billig . 
keit beſtimmt. Dieſe Vergütung) _ 
darf aber nie über 2 pCt. Cour. 


aus zukehrenden Erbſchaft betragen,] | 

und in keinem Fall, ſelbſt bey den aller 

importanteſten, nicht die Summe] 
von 600 m Cour. uͤberſteigen. 

12. Kir einen Papier: Zettul von aus 

pen Meublen, welche —— 

en aus hieſigen Erbſchaften zufallen, 


welche von hier wegzuziehen Willens 


+ * % * * 
m 5 R m? 


ie ben, in diefem Schragen verzeichneten 
ebähren- und Arcidenzen Hat der Zepnten 
eu 


* 





ctud⸗ 


* 
— 


vom Jahr: 1 1821. : = 
Aetuarius fih lediglich. zu begnuͤgen und 


\ 


darf von: Niemandent irgendeine: Bezahlung, | 
BS⸗ſchent oder "Gabe: auſſerdem fordern oder 
unter welchem Vorwande es auch 


w mögte‘, ‚bey unnachlaͤßiger Strafe das 
Empfangene dem "Fifto: geboppelt zu erlegen, 
Eevon jedoch dem Geber, wenn durch ſeine 

€! ober. Anzeige die Sache entdeckt 
wird, das -erweislid. Bezahlte zu: reftituiren) 
- ‚serbinden mit der Remotion . und Berluft 
* veumner ando beza lten —5 u 


Borthrire 
ie her. ſich der. ——— 
Arius in Anſehung der Aus ferti⸗ 
Zung ſolch er Schriftſtuͤcke, welche 
ihm nach vorſtehenden Schragen, 
Bogen weife bezahlt, merhey, zu 
richten hat. 
"Den Ausfertigung ſolcher Säriffride —* 
auf jeder Folio « Seite im Durchſchnitt we⸗ 
i Ale 20 Zeilen geſchrieben werden, d. h. 





n alle‘ Zeilen eines Schriftſtuͤcks 


ar * 8* nd. ſolche mit der Zahl der Selten, 
= fo vie deren‘ in: der * ahfung ‚berechnet 
| —* ohne da — in Anſehung 
kütelblatts, Rubrik, einer abgeſetzten 





— u fiw.’ ein Unterfehied ſtatt findet — 


dividirt, fo. müffen für jede Seite wenig⸗ 
u 20 ‚Zeilen fommen. 


ee Zeile muß im Durchſchniet wenig⸗ 
ſtens 
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Sebr. ftens. 30 Buchftaben enthalten, d. 5. wenn 
die Summe aller Buchftaben auf einer Seite 
mit der mindeften für eine Seite feftgefegten 
Zahl 20 dividirt wird, fo muß. für: jede 
"Zeile wenigftens die Zap von 30 Buch⸗ 
-ftaben berausfommen. Jedoch find die auf 
einer Seite etwa mehr befindlichen Buch⸗ 
ftaben, anderen, mo deren minder: beſindlich 
ſi nd, zu guf zu rechnen, Ä 
Bey Ausfertigung folcher Schriftflücte, 
wo die Zeilen nicht füglich gänzlich vollge⸗ 
fchrieben. werden. fönnen, 3. B. Berechnun⸗ 
‚gen, Verzeihniffe u. ſ. w. foll bey deren 
 Beurtheilung nur: sauf bie vorgefchriebene 
Zahl der Zeilen, nicht aber: auf:die Zahl 
"der in jeder. Zeile. vorgefchriebenien Buchſta · 
ben geſehen werben. 

‘Einem jeden, welcher fih diefer Vor⸗ 
ſchrift zumider vervortheilt glaube, fteht es 
frey ſich deshalb, ohne alle Koften, an den 

- ölteften wohlw. Zebnten » Heren zu „wenden, 
welcher darüber in. Gemaͤßheit derfelben nach 
- der Billigkeit urtpeilen wird, ‚Werden die 
Beſchwerden gegründet befunden ; fo. bat der 
- Beichwerdeführende zu gemwärtigen, daß ,er 
xon ‚Bezahlung ber Gebühr für Has vor⸗ 
ſchriftwidrig ausgefertigte Schriftſtuͤck losge⸗ 
ſerochen, ober ihm die etwa [dom hejaplte 

EGehlbt reſtituirt werde. 


—R 





— 
J 
ea» r 
> er fr * 
ind 4 zZ 


‚ nein 
4 
Schra⸗ 


vom Jahr 1821. 26 


S ch rag en. ‚Sehr, 
des Buchhalters beym Zehnten⸗-Amt. F 


Von den reinen Capital⸗Betrag derjenigen 
‘vom Zehnten Amt regulirten und vertheilten 
Erbſchaften, worüber der Zehnten ⸗Buch⸗ 
halter Buch fuͤhrt, hat er, wenn ſolcher 
uͤber 1000 MR beläuft — von Erbſchaften 
unter 1000 md gebührt ihm von Privatis 
nichts — als Belohnung feiner Buchhalter⸗ 
Bemuͤhungen 3 per mille zu-erheben; jedoch 
darf folhe in feinem Fall, felbft bey den 
importanteſten Erbfchaften, die Summe von 
4120 m£ überfteigen. En. — — 
Auſſer dieſen Gebuͤhren hat der Zehnten⸗ 
| Buche Fan an. u ae ke 
ario ein, ‚mis, ſelbigem zu vwergleichendes 
" jäprliches ‚Salarium zu‘ empfangen," " 
Mit: diefen ‚verzeichneten Einfünften I ' 
ſich der Zehnren Buchhalter lediglich zuber 
gnuͤgen, unb darf über und’ nebeh diefem 
“feinem Sihragen, unter feinem Vorwande 
ein _mehretes! fordern oder nehmen, ‘bey 
“ Strafe das zu viel genommene dem Fiſco 
gedoppelt zu erlegen, — wovon jedod) dem 


" Geber, wenn durch feine. Anzeige die Sathe 
entdeckt wird, das erweislih Bezahlte zu 
reftituiren — und eventuahiter bey Strafe 

der Cassation. 

0 Poben Bd. VI. S. 189 u. 872. 


Fon; * " ! 
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VIII. 


Maͤrzs. Bekanntmachung 

seiner vorzunehmenden Sammlung in den Buden, 

Bellern und auf den Sählen, zum Bau 
des Krankenbaufes. | 
/ Demwnad auf den Antrag Eines Hoch—⸗ 
n edlen Rathes die Pfleger der 
‚Armen:Anftalt fich bereit erflärt haben, 
zu der Beförderung der ihrem öffentlichen 
Wirfungskreife ſo nahe liegenden Angelegen« 
beit der Erbauung eines; Kranfenhaufes, 
"durch ‚die Uebernahme der in den ‘Buben, 
Kellern und auf den Saͤhlen für den ge⸗ 
dachten Zweck anzuftellenden Sammlung, 
„beyzutragen: fo mwird von Einem Hoch— 
edlen Rathe folches hiedurch befannt ge- 
made. Die Zeit der Dollziehung der 
‚ Sammlung in den einzelnen Gaſſen foll 

demnaͤchſt öffentlih angezeigt werben; 

— Ein Hochedler Rath hegt das Ver- 
trauen, daß die, auch den hier verftandenen 
. Bürgern: ‚und. ‚Einwohnern dieſer Stade 
- folchergeftale ... dargebotene Gelegenheit zur 
Theilnahme ‚an. jenem Werfe der Wohl« 
thätigfeit, von benfelben, einem jeglichen 
nach feinen Kräften, nicht unbenuge werde 
‚gelaffen werden. Selbſt der geringften Gabe 
verleiht die wohlgemeynte Abficht bes Gebers 
ihren Werth. Danfbar wird diefer Werth 
anerfannt werden und der Segen des All 

‚wiffenden dem Geber lohnen. - 
| e> 


vom Jahr 1821. 27 
Decretum in Senatua Hamburgensi, 
Lunae d,.5.:Martü 4821: 7° ER 
f» ‚oben Bd. VI. S. 366. | 5 " er u | 
IX. 


Befanntmahung | Min 
in Betreff der Lagerung von Waaren auf bem 
Theerhofe. IE u: 
| De Theerhofs- Deputation macht hiedurch 
—/ in Beziehung auf die neu revidirte 
Cheerhofs · Ordnung bekannt, daß: 
1) vom 1. März an nur die ‚von dem 
Aufſeher 3. €. Paul: ausgeitellten 
Rechnungen über Unkoſten der auf dem 
Theerhofe "gelagerten Waaren gültig 
und demſelben zu bezahlen find; » 
2) bey Lagerung von Waaren auf bem 
Theerhofe eine ſchriſtliche Erklaͤrung 
der. ——*— ger dem beſagten Auf 
ſeher zuguftellen ſey: ob ſie ſolche 
Zuefulten oder einwaͤgen laſſen wollen 
oder nicht; ra | 
3). die Ablieferungsſcheine von den Eignern 
ſelbſt unterſchrieben werden und wegen 
Verabfolgung von Proben ‘ebenfalls 
von demfelben Scheine:gegeben werden 
Pi muͤſſen. BEE —— | 
‘Hamburg, den 12. März 1821. 
toben Bd. VI. S. 416. 


X. 
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Ne ER j 
Maͤrz 14. Busticandum 


in Betreff des Stempels auf Wechſel und Aſſig⸗ 
nationen. 


Wenn gleich bie Wechſelſtempel⸗ Ordnung 
vom 2. Januar 1815 , feinem Zweifel 
"Darüber Kaum giebt, daß von jedem hiefelbft 
„eingehenden und vorfommenden Wechfel und 
Aſſignation, die: vorgefchriebene Stempel⸗ 
"Abgabe entrichtee werden muß, dennoch aber 
auf mancherlen Weife unverfehnbare Con» 
Araventionen Dagegen vorkommen, und zum 
Theil mit Unwiſſenheit entſchuldigt werden 
wollen, als "fieht! & H. Rathſich ge⸗ 
muͤſſigt inter Namhaftmachung der zur Runde 
gefommenen haupt ſaͤchlichſten Contraventions⸗ 
Arten hiemit wohlipennent, und, ‚engühft 
‚dagegen zu warnen. 
Es — im u) in Fol⸗ 
"genden: « dr 
1) Daß PR Traſſiren von Hier aus 
auf einen Auswärtigen, der" Prima- 
Wechſel, ohne mit dem hiefigen Stem- 
RXpelwerſehen zu ſeyn, weggefandt, und 
der Sedunda oder Tertia, gleichfalls 
"2. ungeftempelt, mit der fälfchlichen Be⸗ 
zeichnung, daß der Prima; an dem 
.» Orte, ;mobin, traffirt „worden, ges 
ſtempelt vorhanden fey, vernegoclirt 
wird; worunter nicht allein ber Ause 
fteller 


vom. Fahr 1821. 29° 
| ſteller betruͤglich handelt, ſondern auch Maͤtz 14. 
der Käufer und etwanige Zwiſche- 
händler ſich fraffällig machen, indem 
nach dee MWechfelftempel - Ordnung, 
fein Wechſel hieſelbſt ungeſtempelt ver⸗ 
kauft oder gekauft werden darf, 
2da, Z3tia und fernere Wechſel, 
fern ſie nicht in dem Prima sei 
zur unentgeldlichen - Stempelung ber 
erſteren eingereicht find, befonders, 
gegen bie vorfhriftsmäßige "Abgabe, 
 »geftempele feyn muͤſſen. 

2) Daß Wechſel ungeftempelt vernegocürt 
werden, wenn der hieſige Nehmer 
ſie unmittelbar nach auswaͤrts remittirt, 
ja daß. auch anderweitig von hieſigen 
Ausſtellern nicht Scheu getragen wird, 
ihre Wechſel ungeſtempelt zum Ver— 
kauf ausbieten zu laſſen, ſo wie von 
pflichtvergeſſenen Maklern ſolche aus⸗ 
zubieten. 


3) Daß domiciliirte Wechſel ungeſtempelt 
zur Zahlung eingeſandt werden, und 
der Einſender vermeynen will, ſich 
gegen Anſpruch wegen Stempeldefraude 
zu fichern, wenn er es vermeidet, 
eigenhändig, oder directe unter feinem 
Mamen, das Conto zum Abfchreiben 
auf ven Wechfel zu verzeichnen, ſon⸗ 
bern folches durch feinen —— 
Commis fuͤr ſi ich geſchehen laͤßt. 


4) 
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März 14. : 4) Daß Wechſel und Affignationen in 
Briefform abgegeben, und folcher- 
geftalt, felbit mit. Indoſſementen ver- 
fehen werden, wobey man ſich dar- 
rn aber täufchen will, als ob Wechfel 
i and Affıgnationen, durch DBriefform 
denm Stempel entzogen werden dürften, 

5) Daß zum Behuf Stempelbetrugs bey 

dem Bezogenen zuvor angefragt wird, 
ob er. geneigt fen, auf einen fälligen 
ober in Kurzem verfallenden Wechfel, 
ungeftempelt Zahlung zu leiften. 

+ 6) Daß von auswärts eingefandte Wechfet 
von dem Empfänger ungeftempele - 
weiter remittirt werden. 

7) Daß durch Austauſch ungeltempelter 
Wechfel, gegenfeitige Wechfelzahluns 
gen ausgeglichen werden, 

8) Daß ungeftempelte Wechfel hiefelbit 

zum Disconto ausgeboten und Dis« 
contirt werden, obgleich die Beſtim⸗ 

| mungen des $. 1. der Wechfel: Stem- 
- pel · Ordnung feinen Zweifel darüber 
zulaffen, daß von hiefelbft im Dis- 

conto vorfommenden Wechfeln, bey 

den in der Verordnung allgemein be- 

flimmten Strafen, die vorgefchriebene 

Stempel: Abgabe entrichter werden: 

| muß. 

Da nun dergleichen Betriebe zur Ver⸗ 

fürzung des Werhfelftempels ie F 

g⸗ 
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betruͤglich zu achten find: fo nimmt E. H. Märzt4s 
Kath. feinen Anftand, - öffentlich hiemit 
ernftlih) und unter der Andeutung dagegen . 
zu warnen, daß auf folche forgfältigft wird 
vigilirt und gegen diejenigen, welche darauf, 
es fen als Wechfel- Intereffenten, oder als 
Makler und Zwifchenhändler werden betroffen 
werden, nad) der aͤußerſten Strenge der 
allgemein gegen betrügliche Handlungen, fo 
wie gegen Wechfelftempel - Verfürzungen, 
beſtehenden Gefege wird verfahren werden. 
Wonach ſich ein Jeder zu achten und 
vor Schaden und Strafe zu hüten hat. 
Conclusum in Senatu Hamburgensi, 
d. 14. Martii 1821. | 
- £B5. 116,5. wie auch oben S. 9. Yan. 2A. 


XI. | 


Bekanntmachung Maͤrz 15. 
zur Befoͤrderung der Einimpfung der Schutz⸗ 
blattern. en | 
De am 8. Maͤrz d. J. in Stade eine 
Bekanntmachung erlaſſen worden, nach 
welcher die Menſchen⸗Blattern fi) Dort zu 
verbreiten anfangen, und die Einwohner zur 
Abwendung der Anftesfung aufgefordert wer- - 
ben: ungefäumt die Schugblatterne 
Einimpfung anzuwenden; fo hält der 
Gefundpeit « Karh ſich verpflichtet, das 
biefige Publicum darauf aufmerffam, zu 
ma⸗ 
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Maͤrz 13. machen, daß bey ber täglicher Geſchaͤfts⸗ 
verbindung mit Stade die Menſchenblattern 
ſich leicht auch hier verbreiten koͤnnen, und 
daß es daher jetzt doppelt wichtig iſt, der 
Gefahr der Anſteckung durch zeitige 
Einimpfung der Schutzblattern zus 
vorzukommen. — | | 
Nach der Bekanntmachung Eines Hoch⸗ 
weifen Nathes vom 8. Februar 1819, 
die Impfung der Kuhpoden betreffend, 
„haben nur promovirfe und hier zur Praris 
„admittirte Aerzte, Wundärzte erfter 
„Claſſe, die dazu die erforderliche mebi« 
„ziniſche Kenntniß befigen, und diejenigen . 
„Practicanten, die ausdrüdlid) vom 
„Geſundheit ⸗Rath dazu befugt werden, Die 
„Erlaubniß zu impfen, weil fie am beften 
„im Stande find, vorfommende Abweichun 
„sen ficher zu beurtheilen und unfhadlih 

„zu machen.“ 

Die zur Impfung befugten Practicanten 
find in dem befannten Verzeihnig ſaͤmmt⸗ 
licher zur. Praris zugelaffenen Medizinal: 
‚Perfonen von 1820 sub. Nro. Il, als Me- 
dioinae practici aufgefuͤhrt. | 


Eben diefe Befanntmahung E. H. R. 
zeigt ferner an, „daß für die unentgeld« 
„lihe Impfung der ärmern Claffe 
„durch die Bemühung der bey der Armen⸗ 
„anſtalt angefesten Herren Aerzte, und durch 
„das fo rühmlichft bekannte Impfinſtitut 
| | „des 
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„des aͤrztlichen Wereins Sinlängich Mirz 15: 
„geforgt wird.“ 
Die Impfungs Commiſſi on des arztli 
chen Vereins verſammelt ſich jeden Mitte: 
wochen von 2 bis 4 Uhr in dem Local der 
Moodefchen Apotheke, No, 67 der großen 
Bäderftrafe, | 
Enblich verpflichtet jene Bitten 
vom 8ten’ Februar 1819, jeden Arzt, Wunb- 
arzt oder Practicanten, „einem der Herren - 
„Physicorum fofort eine Anzeige zu machen, 
„wenn fi) irgendwo natuͤrliche Blattern 
„zeigen follten, und wird der Herr Physicus 
„ſodann unverzüglic) die erforderlichen Ver« | 
„fügungen veranlaffen, um eine weitere 
„DBerbreitung zu verhindern. * | 


Hamburg, den 15ten Maͤrz 1821. 


Der Geſundheit— Rath. 
ſ. oben Bd. VL. ©, 8 u. 383. 


xXII. 
Anzeige 


"in Betreff der Ausfertigung der. Geburts⸗Ciſten. 
He Geſundheit-Rath dankt den Herren 
Geburtshelfern für die forgfame Ausı 

fertigung der Geburts »Liften, die vielleicht 
nur in der Hinfihe noch etwas zu wünfchen 
übrig. laffen, daß in der einen oder der 
andern Sifte niche die Fälle bemerkt worden, 

VII. Sans, € wo 


” 
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Maͤrz 15. 


wo ſchon vom Anfange an eine Hebamme 
war, und der Herr Geburtshelfer nur zu« 
gerufen ward, vorauslegend, daß die Weh- 
mutter Davon die behufige. Anzeige machen 


werde, Zur größern Vollftändigfeit würde 


es viel beyfragen, wenn auch diefe. Fälle 
mit bemerft würden, fo wie der Gefundpeit- 
Rath eine fichre Controlle dafür, daß der 
Bote bey jedem der Herren Geburtshelfer 
zur behufigen Zeit zur Abholung der Liſten 
ſich eingeſtellt habe, darin finden wuͤrde, 
wenn die Herren ſich die Muͤhe nehmen 
wollten, auch dann, wenn kein Entbindungs⸗ 
fall bey ihnen vorgefallen iſt, dies mit einem 
ſchriftlichen „nichts vorgefallen“ etwa zu 
bemerken. F 


Hamburg, den 15. März 1821. 


— — *., Der Geſundheit⸗Rath— 
f. oben Bd, V. ©, 277. 


XIII. 


Maͤrz 19. J Bekanntmachung 


die anzuwendende Vorſicht in Bil: und Ochfen⸗ 
wärder, wegen toller Hunde, betreffend. 


De das Mandat vom 19 Juny 1818, 
die anzuwendende Vorſichtwegen 


toller Hunde betreffend, aus der Er— 


innerung zu kommen ſcheint, ſo haben die 
reſpectiven Voͤgte und Hoͤftleute Befehl er— 
halten, ſolches in Bil« und Ochſenwaͤrder 
| Se und 
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und in Moorburg an den gewöhnlichen März 10. 
Hrten Öffentlich anzufchlaaen; auch ſollen 

ihnen mehrere Abdruͤcke deſſelben zuͤgeſtellet 
werden, um ſolche in den Gemeinden zu 
vertheilen, damit ſich keiner mit Unwiſſen-⸗ 

heit entſchuldigen koͤnne. | 


Jeder Landbuͤrger und —** wird 
vaͤterlich ermahnet, in dieſer ſo wichtigen, 
Geſundheit und geben, betreffenden Sache, 
den in dieſem Mandat enthaltenen Befehlen, 
und den mwohlchätigen Rath Eines Hoch— 
edlen und Hochweiſen Raths aufs ge— 
nauefte nadızufommen, ſich befonders ohne 
Zögerung im Fall von Ungluͤck an einen ges 
ſchickten Arzt oder Wundarzt und an feinen 
andern zu wenden, als der zur Ausübung der 
Arzeney- und Wundarzeney: Kunſt im ande 
von Eeiten der Obrigkeit befugt iſt, m 
werden alle Unberufene und nicht Autborifite  _ 
gewarnt, weder die Arzeney- noch Wunds 
arzeney- Kunft in Bill: und Odfenwärder 
und in Moorburg auszuüben, bey nach⸗ 
druͤcklicher Strafe im Betretungsfall; 


Zugleich wird der Befehl erneuert, an« 
geblich tolle Hunde nicht zu rödten, fondern" 
einzufangen, damit fie von Sachkundigen 
unterfucht, und mandye Sorgen und Koſten 
ben von Hunden Gebiffenen erfpart werden 
fönnen, wenn ber Hund — soil befunden 
wird. | 


C2 = — 


36. Bersidnungen, 


Maͤrz 19. Uebrigens werden die fammelichen Schule 
lehrer aufgefordert, die Jugend über diefen 

: Gegenftand aufzuflären, und ‚ihnen das 
Mandat Eines Hochedlen und. Hoc. 
weifen Raths populär zu erklären, Damit 

darüber richtige. Anfichten begruͤndet werden, 


Hamburg, den 19. März 1821. 


Weſtphalen, 
d. z. Land⸗ Herr. 
ee oben Bd. V. ©. 269 u. 978% 


XIV. Ä 
März 3o. Iſm 30, März 1821 ward eine Kirchen⸗ 
Sammlung für die Armen» Ana 
“Rate auf den Charfreytag angefündigt. 
"Da indeß einige Beſitzer diefes Werfs, den 
Abdruck des Inhalts dieferAnkündi— 
gungen von keinem Nutzen halten, ſo wird 
ſolcher kuͤnftig, ſo wie hier, unterbleiben. 


XV. 


Mizzs... Erinnerung- 
abjeiten des Ober  Appellations: Gerichtö,. in Bes 
ttreff der. Ausfertigung der Schriften. .- 

De die Vorſchriſt des gemeinen Beſcheides 
vom: 5. December v. %. $. 8., nad) 
‚welcher. alle. bey'm Ober» Yppellationg » Ge« 
richte einzureichende Schriften auf jeder voll« 
—— Seite wenigſtens fuͤnf und 
zwanzig | 


bi “ 
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zwanzig Zeilen und in jeder Zeile im Durch⸗ März 31, 

ſchnitte zehn Sylben enthalten follen, von 

vielen Sachwaltern bisher nicht gehörig be« 

obachtet worden ift, fo, werden dieſelben 

biemie alles Ernftes an_diefe Vorfihrift er. 

innert, Zr | J— 
ſ. oben Bd VI. ©. 387. ice 


m 


Es fteht diefelde im Eingänge der monat⸗ 
hlichen Bekanntmachung des Gerichts. 


-Polizeye Befehl. | Apritae, 
ben Schwänen auf der Aliter fein Leid zuzufuͤgen. | 
Hamburg, den 11. July 1817. Renov. den 


26. April 1821. | eu 
Man. findet, denfelben oben Band III. S. 70. 


xXVD | 
Mandab pppril 27. 

die anzuwendende Vorſicht wegen toller Hunde 
betreffend. Hamburg, den 19. Juny 1818. Re⸗ 


novirt den 27. April 172.. 
Es ſteht Bd. V. S. 278. ſ. auch oben ©, 34. 


XVVIII. 
Polizey-Befehl April 28. 


in Betreff des Badens in der Alſter, und des 
Sahrens unerwachſener Rinder, auf — | 
| j en 


May 2. 
‚wider das Rauchen bey dem bey'm Stintfang 


& 
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ben ohne Aufficht. Hamburg, den 3. July 1816» 


Renov. den 28. April4821. — 


Derielbe iſt bereits oben Band; IIII Seite 12% - 
abgedruckt. — 


XIX 
Polizey-Befehl 


‚liegenden Schiffs » Pulver » Magazin, wider 
das Fiſchen in dorıiger Begend, und wider 
das Zeugs Bleichenauf dem Wall. 


HN ige die Entfeftigungs » Arbeiten bey 
7 dem Stintfang ihren Anfang nehmen 
und bey dem dort liegenden Schiffs - Pulver“ 


Magazin beginnen werden, fo mid allen 


und jeden das Rauchen in der dortigen 
Gegend, fo wie das Gehen mit einer bren« 


nenden Cigarre oder Pfeife, bey hochobrig⸗ 


£eitliher Strafe verboten. Gleihmäßig wird 
in der dortigen Gegend das Fifhen im 
Stadtgraben, wie auch infonderheit das 
Zeug: Dleichen und Aufbängen deffelben auf 
dem Walle, in den Baflionen und am 
Stadtgraben, bey angemeffener. Strafe und 
unter der Verwarnung unterfagt, daß ſolches 
Ziug im Fall der Uebertretung diefes ‘Befehls 
in Befchlag genommen werden werde. 


Sämmtlihen Polizey » Offietanten wird 


“aufgegeben, auf die genaue Befolgung biefer 


Verfügung zu achten und vie Lebertreter 
Der unterzeichneten Behörde anzuzeigen, aud), 
| | i bafern 
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* es die. Umſtaͤnde — ſollten, May 3. 
ſie zur gefaͤnglichen Haft zu zer: 

„ Bambus, ‚dem: 3 Ma⸗ 1821. 
Abfeiten- 


a Aut Porney-Depirhe 
ns Rn ih VL ar. we 


mon A HE EX 


ae. 
— das Tragen von Körben u. f. w., und den 
ER Verkauf von Zigarro’s im Zungfernftiege. — 
rn den 18. Yuguft 1818: Renov. den 3. | 
48 


— es fehe oben Band V- ©. 291. J — 
XXI. 


en und. Bürger: Su May m 
vom 17. May 1821. 


ne, am 417. May’ 1821: verfammelten 
| Erbg Buͤrgerſchaft proponirte der Genat 
folgend eg: 
— 1. Da dur den Rath» und Bingen 
Schluß vom 26. October v. J. 
(ſ. oben Band VI. ©. 375.) 
die gegenwärtige Zoll- Ordnung nur für die 
‚erften fehs Monate d. J. ‚ nemlich bis ult. 
Juny prolongirt, und Abaͤnderungen in An⸗ 
ſehung derfelben beabfichtigt worden, fo trage 
E. € Kath, unter Beziehung auf. die, 
‚in be Anlage sub No. 1, cum. subad- 
— — juncto 


—— 


May — 
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juncto sub Signo Solis - enthaltenen" Aifdk 
einanderfeßung feiner: Meynung uͤber die 
Grundſaͤtze, hinſichtlich ſolcher Veränderungen, 
bey Erbg. Buͤrgerſchaft auf deren Zu— 
ſtimmung 7 ſeinen in ſolcher Anlage 
sub Nö. 41, 2, 3,4, 5 und 6 am Ende 
begriffenen Propofitionen, und auf jeden 
all, aus den darin-angefüuhrten dringenden 
Gründen, auf mitflerweilige unver: 
ändertei Prolongarion der gegen 
swärtigen Zoll-Drdnung für Bie ferhs 
legten: Monate :diefes. JahresGan; 
folchergeftalt,, daß inzwiſchen · auch? uͤber· die 
Nebenpuncte der zu treffenden Vexraͤnderun— 
gen verfaffungsmäßige Beliebung getroffen 
werde; und die, mittelft eines Additaments 
zur „gegenwärtigen Zoll» Drdnung. zu ,publis 


cirenden Abanderungen vom 14. Januar 1822 


an, in Anwendung freten. 


Daß, da €. €, Rath: bey der 
fortwährend langwierigen ‚Kränklicfeit"©r. 


Wohlw. des verdienftvollen Herrn: Heinrich 


‚Hanser. Dr.,. nicht ferner anſtehen dürfe, 


demfelben die nachgeſuchte Enttaffung 
von dem Raths-Amte zuzuſtehen, und 
pn, mit Borbehalf der äuffern Amts— 


‚Ehre, pro emerito zu erflären; 
vorausgeſetzt, daß Senatus dabey zugleich. 
demſelben bie Beybehaltung Seines 
gefegmäßigen Honorars für Seine 


Fehenszeit zuzuͤftichern, im Stande 


VE 
r 


. 
1 


hen. ai 


lg Sander, DE, aif Beh Sall’Seine My M. 
Entlaffüng vor’ ‚dem‘ Rache : Amte oder — 
Erflärung a Ä —— „DIE Beybe 
— 
norarg für feine gehenijeit bewilligt werde. 
+2 Daß den Wein foyern au | 
das Royen;das Theers, unter ‚gleichen: 
Bedingungen; ;.mie ſſe An. Auſehung Des 


eweſen) alleln 
A k Alnten & 
"Serbundenen Intrad en, jedoch mit Auf—- 


geringen 


— — 
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‚May 47. geringen Dienfteinnähme „angemeflsnen, mie 
Verordneten Lobl Kaͤmmerey zu tegulirenden, 
Kecognition,, und endlidy uuter dem Vo 
‚behalte‘, — balbjährigge Auffündir 
ng, überttageh. werde, 

Exbgs Buͤrgerſchaft erwiederte: 

ai 1 APR. genehmige Iwar: Die Prolon⸗ 
Igation der gegenwaͤrtigen Zoll ⸗Ord⸗ 
— bis Ende dieſes Jahrs; — 
Eonne ſich aber wegene der übrigeh 


et 


ser Propoſitionen Ei .& Rath nice 
ga” eyſtimmig erklaͤren/ erage vlelmẽ 
mel er eine aus der Bichetſchoft zu 
erwahlende Commiſſion un, um ſich 
IE — sulva ratihäbitiäne' Erb: grBuͤr⸗ 
gerſchaft mit E. ——— Fu 
— vereinigen; und tſuche um“ bald⸗ 
moͤglichſte Foͤrderung dieſet Sache. 


"ad 1. IH. u. IV. trete Erbg. Buͤrgerſch· 
in allen Puncten bey. 


Worauf ber Senat — ſi ih, unbe: 
ſchadet ber, Verfaſſung, die, Niederfegung 
einer Commiifion aus der Mitte Erbg. Bür- 
gerſchaft, um mit Senatu ſich salva rati- 
‚habitione Erbg. Bürgerfchaft über diePuncte - 
des Dissensus zu vereinigen gefallen ließ; und 
. Erb. Bürgerfchaft erfuchte nach dem Bey 
„fpiele der. neuerlichſt, hinfichrlid) ‘der Ange⸗ 
legenheit Des gemeinfamen , Appellations- 
. —5* der freyen Staͤdte, ſtau ‚gefundene 

—— Kramiſſun anhoch heute aus 


Br jedem 


vom Jahr 1821. A 
jedem. Kirchfpiele. gwey "Mitglieder. Erbg..;. 
Bürgerfhaft zu folder Cöminiffion- zu er⸗ 


waͤhlen, und zu dem Ende wiederum in die yes 
Kircchfpiele zu fretenz ©... 


Nachdem letzteres geſchehen, mächte Erbg. 
Bürgerfchaft dem Senat die Namen der 
von ‚ihr. zu. diefer — ernenugn | 
Bürger bekannt. ©... | 
8. VI.6,391. dcr. em. 2 dr 
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oe ED 1 Yin. a 
Defanntmahung. ;  Varzı. 
der gefchehenen Uebertragung des Hoyena der 
Thran:Bebinde an die Mein:Royer. RER 
De zufolge Rath» und Buͤrger⸗Schluſſes 
vom 17ten May d::%. das Noyen der... .. - 
Thran ⸗ Gebinde proviſoriſch und bis auf weis . 
tete Verfügung, den beftellien Wein » Royern 
‚ übertragen worden; und zwar unter gleichen 
Bedingungen, wie fie in Anfehung der Wein: 
und Branntwein-Roye, nad) Maaßgabe des 
Rath · und Buͤrgerſchluſſes vom 19ten Auguͤſt 
1751 beſtimmt find, und mit Ausſchließung 
- aller Andern; jedoch in Anſehung der Taxe der 
Gebuͤhren fuͤr die Royer, mit der gbwkichen 
den Beſtimmung: 


daß für jedes Thran » Gebind, weiches ’ 
dem Roher von dem Verkäufer angemie: 
fen wird, die Tape der Gebühr des 
Moyers, und zwar, wenn das Gebind 
bis 18 Stefann enthält, auf 6X; und 

| wenn 
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May 24. 22 wenn das Gebind über 18 Steckkann 


X 


Pa PR 


Pa 


> vienthält,"auf12 %, ohne weitere Ruͤckſicht 


, 93 si auf bie: werfchiedene Größe der Gebinde, 


| zu fegen; und daß diefe Roye- Gebühr, - 
‚na3°. nadder bisherigen Gemohnpeit, von 
1:3 „dem Berfäufer allein; zu tragen fey:: 
Sonwird bieferiwerfäffungsmäßige Befchluß, 
zur Öffentlichen Runde und Befolgung, hie» 
mit befannt gemacht. ne ur. 
Beſchloſſen inTderKaths- Verfammlung, 


’ 
' 


wu 2 


f. ob Su! 


„„. Hamburg, ben 2ften May 1821. 
* ny"r ı° | J 
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Map aız? © Bekanntmachung b 


des Ober⸗Appellationsgerichts, die Beſcheinigung 
“der Appellations Summe betreffend. 


O⸗ der unter'm 5ten July 1820 publicirte 


Nachtrag zu der neueſten Verordnung 


über das Gerichtsweſen zu Luͤbeck im $. 16. 
“ für die Berufungen an das Oberappellations-' 
Gericht den Appellanten verpflichtet, das Da- 
ſeyn der Appellations:Summe in allen Fällen, 


wo es nicht aus den angefochtenen Erfennts 
niffe felbft erhellet, zu befcheinigen, dieſe Vor— 


ſchrift aber von den Hiefigen Sachwaltern ſeither 
nicht gehörig beachtet worden ift: fo werden 
dieſelben hiedurch an deren genaue Befolgung 


erinnere, 


6 ss | : ⸗ Anmerk. 


vom Jahr 1821. 45 


Anmert. Dieſe Bekanntmachung ſteht 
im Eingange der moͤnatlichen Bekannte * 
machung des Gerichts vom May 1821- 


XXVV. em u 
| Bekanntmachung ' se 
der bevorfichenden Umſchreibung durch bie 


Capitaine des Bürger: z Militairs, Hamburg — 

den. 6. Juny 1821. | 
Sie lautet wärtli fo wie die oben Do. VI. ‚6.219 

angeführte, 


xxV 


Zweyter gemeiner Beſcheid Juny 27. 


des Oberappellations⸗ Gerichts in Betref der Doll: 
machten und der Widerholung der Sententia 
a qua und andrer Anlagen, in den Eingaben. 


ge Oberappellations» Gericht finder ſich 
veranlaßt, unter Öenehmigung des ho« 
ben Directorial-Senats Nachſtehendes zu ver⸗ 
fuͤgen: 

§. 4. 


Es ſind bey'm Oberappellations-Gericht 
mehrmals Vollmachten eingekommen, bey de⸗ 
nen der hauptſaͤchlich darin ernannte Anwald 
die Sache anzunehmen vollig verhindert, der 
biefelbe wirklich beforgende Procurator aber 
nur durd) einen neben den Namen des Haupt - 
Anwaldes gefchriebenen, und ganz das Anfe- 
ben eines Nachtrages habenden Zuſatz, auf 

* 


Juny 27. 
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den Fall der Verhinderung des erſten ernannt 
worden war. — 

Daa ſolche Vollmachten aber zu einer guͤl⸗ 
tigen Legitimation keinesweges hinreichen, in⸗ 
dem daraus gegen die Parthey kein rechtlicher 


Beweis gefuͤhrt werden kann, daß die zweyte 


Ernennung wirklich won ihr herruͤhre; ſo wird 


hiemit verordnet: | 
Daß, wenn eine Parthey in der von ihr 


- 2... auszuftellenden Vollmacht auſſer dem 


bauptfählih ernannten Anwalde, felbft 
nod) eventualiter einen zweiten ernen« 
nen wid, dieſer zweyten Ernennung in 

. der Beglaubigung der. Vollmacht aus» 
druͤcklich Erwähnung gefchehen müffe, 
widrigenfallsaber dem ziweyten Anwalde 
die Beybringung einer befferen Legitima⸗ 
tion werde auferlegt werden, 


2. 


Mehrere Sachtwalter haben kuͤrzlich ange⸗ 


fangen, die Sententiam a qua, oder auch an— 
dere Anlagen ihrer Eingaben, nochmals voll. 
flandig und wörtlic in die Schrift felbft ein. 
zurücen, und damit wohl gar mehrere Seiten 
anzufüllen. 

Da dies aber nicht nur völlig uͤberfluͤſſig 
iſt, und die Koften des Stempels u. f. w. un« 


nüger Weife vermehrt, fondern auch, wenn 


das Honorar der Schriften nach der Bogenzahl 
berechnet wird, leicht zu dem Mißbrauche füh- 
e ver 


l 


. coupe art. AR 


der Parthey. mit in Rechnung zu bringen; fo 


ren fann, ſolche unnuͤt volfgefchriebene Seiten Juny 23 
wird ſaͤmmtlichen: Sachwaltern hiedurch auf ⸗ 


gegeben: | — * | 
Sich diefer wörtlichen Einruͤckung der 
Sententia a qua oder anderer Anlagen in 


ihre bey m Oberappellations · Gerichte ein« - 


zureihende Schriften zu enthalten, und 

nur allenfalls da, wo es der Zufammen« 

bang erfordert, den wefentlichen Inhalt 

derfelben mit kurzen Worten aufzuneh⸗ 
. men, £ Ä 


Beſchloſſen fübee, den Irften Juny 18. u 
Zum Oberappellations⸗Gerichte 


der vier freyen Staͤdte Deutſch— 

lands verordnete Praͤſident 

und Raͤthe. 
ſ. oben Seite 44. 
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Bekanntmachung uny 28 


in Betreff der Grundſteinlegung des Krankenhauſes. 
mi Hochobrigkeitlicher Genehmi— 
gung wird heute, den 28ſten d. M., 
Vormittags 10 Uhr, die, Grundſteinlegung 
des Kranfenhaufes ftatt haben. 
Die Anordnung der Feyerlichfeit bey ders 
felben, und. die von Sr. Wohlehrw. dem 
Deren Paſtor Rengel zu baltende Dede, 


fint 


\ 
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Jauy 28. —*— an den erhalten. Bertoyforen zu 
aben. 
Hamburg, den 28 Suny: 4821: A 
Die Commiffion für den 
Bau des Kranken⸗ 
; haufen, | 
t oben ©. 3: ; ET 


En 


. 


| XXVIL. 
Anzeige. 4 


zur Erhaltung der Ordnung bey der Grundſteln⸗ 
—— des Krankenhauſes. | 
Di, : Wagen derer, welche heute, am 
M: nachdem Plage des neuen 
u fahren, haben bey dem Hin« 
ausfahren feinen andern Weg als den über 
| die Langereihe zu nehmen, 
— Die ledigen Wagen Halten auf den vom 
Militair oder von den Polizey-Officianten ans 
— — Plaͤtzen awiſchen No. 4. und 
Mn, 1»; 2n 
Die; Ruͤckfahrt geſthiehe nieihfls nur 
über die Langereihe. 
Hamburg, den 28. Juny 1824. | ie 
— Abſeiten Es, 
mise wre Der —— — 


u 


%: sd. sr. — 1— 2 — 
Pe — weritiße — 5 . XXVIH. 


vom Jahr 1821. 49 
—ã nal 


Anordnung 
derjenigen Feverlichkeit, „welche bey der Cegung 
de8 Brundfteines des allgemeinen Kranken: 
baufes, am 28. Zunius 1821, ftatthaben wird, 


Juny 28. 


Diele Seyerlichfeit nimmt um 10 Uhr. 


ihren Anfang. Zuerſt werden aus 


dem Liede des hamburgifchen Gefangbuches, _ 


Nr. 408, Mel: Ich finge Dir mit 
Herz. x. Vers 1. 4. 7. und 8. geſungen. 


Vers 1. | 4 


Bringt Gott, ihr Chriften, Preis und Danf! 


Ihm, der den Frieden ſchafft. 
Erhebt mit frohem tobgefang 
Die Wunder feiner Kraft, | 


Das 4 
Einft zitteree auch unfre Stadt; 
Sie flehte, Herr, zu Dir. — 
Du halfſt ihr, und durch deinen Rach 
Herrſcht flillee Friede Hier, 
Vers 7. 
Mit jedem Tag lebt neuer Murh 
Zu Fleiß und Arbeit auf; 
‚ Und feine Furcht vor Feindes Wurh 
Stöhre der Gefchäfte kaufe 
Ders 8. 
Allgütiger, allein von Dir : 
Floß dieſes Heil uns zu; R 
VII, ano, D Dein 
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Juny 28. Dein waren, ſind und bleiben wir, 
Und unſer Gore bit Du! 
Hierauf wird von Sr. Mohlehrw. dem Herrn 
Paſtor Rentzel, folgende Eollecte gefungen : 
Gott ift unfre Zuverficht und Stärfe. 
Chor. Eine Hülfe nach den großen Noͤthen 
2 die uns betroffen haben. 


Anbetung und Danf, Dir, dem Heten, 
unferm Gott, der Du der Armen und Trau⸗ 
rigen gedenkeſt, und värerlich für Linderung 
und Heilung ihrer. Schmerzen forgeft! Freu- 
dige Hoffnung erfüllee uns heute auf die 
Huülfe, die Kranfe hier finden werden durch 
Deine Treue, die wohl eine Saft auflegt, 
aber fie aud) tragen hilft; durch Dich, der 
wohl betrübet, aber fi) auch erbarmet nad) 
feiner ewigen Liebe. 


Chor. Amen, Amen. Amen. 


Es folgen fodann von dem nachfolgenden, zu 
dieſer Feyerlichkeit gedichteren Liede,. Mel.: Wie 
fhön leuchtet und der x. die drey erſten 
Verſe. 


Vers 1. 


Zu Gott erhebt des Pſalters Flug! 

Er half, als Zwietracht Wunden ſchlug, 
Er heilt ſie freundlich wieder. 

Mit Gott beginnt den frommen Bau! 
Erbarmer, Retter, Vater, ſchau 

In Huld auf ihn hernieder! 


Kraft 


\ 
/ 


vom Jahr 1821. 81 


Kraft von oben, 
aß gedeihen, \ 
Was wir weihen! 
Seele, bete: | 
Heilig, heilig fey. die Stäte! 


, Ders 2 

Wir bauen nicht um eiteln Ruhm, | 
Wir bauen, Herr, Dein Heiligefum, 
Ein Haus der Noh und Milde. . 
Gefegnet fey des Grundes Stein! 7 
Wer treu des Werkes pflegt, ſey Dein, 
DBefhügt mit Deinem Schilde! —* 

Wuͤrdig, heilig, — 

Feſt zu dauern, 

Steigt, ihr Mauern, 

Aus der Erde, 
Daß der Noth Erquickung werde! 


Juny 23. 


Uns führt durch Nacht zum Licht Dein Gang; 


Was einft der Flamme Glut verfchlang, 
Soft’ Herrlich Hier, fihh heben; ° 
Hier foll — Hilf, Herr! in fpäter Zeit 
Des Siechen Schmerz Barmherzigkeit, 
Öenefung finden, Leben, 
Daß der Gatten, 
Mütter, Söhne 
Pſalm ertöne, 
Mie dem Greiiſie 
Froh das Kind dem Netter preife, 


22 Hierauf 
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Juny 48. Hierauf wird von Sr. Wohlehrwuͤrden, dem 
Herrn Paſtor Rentzel, eine Rede gehalten. 


Nach deren Beendigung wird von — Liede 
geſungen: 


Vers 4. 


Uns allen biſt Erbarmer Du, 
O ſegnet, ruft Dein Sohn uns zu, 
Der Kranken pflegt hienieden! 
Mir thut ihr, was ihr Brüdern thut, 
Empfangt in Sieb’ ein koͤſtlich Gut, 
Des Himmels hohen Feichen. 
Helfer, Vater!  :- 
- Wir vertrauen, 
Was mir bauen, 
Deinen Händen; -» | 
aß uns freudig einft: vollenden! 


Alsdann begiebt fich die Proceffion nach dem⸗ 
jenigen Platze, wo die Legung des Grundſteines 
ſtatt hat, bey welcher Sr. Wohlweisheit, der Herr 
Senator Chriſtian Daniel Benecke, als 
jetziger erſter Praͤtor und Patron des Kranken⸗ 
— , eine Rede hält. » | 


‚Die Proceffion begiebt ſich hierauf nach ‚dem 
Verfanmlungsorte zuruͤck, woſelbſt aus dem ham⸗ 
burgiſhen eſangtůche Nr. 260. geſungen wird: 


Vers 1. 
Nun danket alle Gott 
Mit Herzen, Mund und Händen, 
Der große Dinge hut 
. An uns und allen Enden; ° 


Der. 


vom‘ Jahr 1821. 33 
Der ung‘ von Mutterfeib’ ur Bi guny 98; 
' Und“ Kindesbeinen' an, 2 en BE, 


Dis biefen” Augenblick I 
ara. Gurs gethan. ER si 
— Vers 2, i rranf 
De eidig: — GSottt— 
Woll ung, bey — schen, . 
‚Ein immer fröpfich Herz 
Und ſteten Frieden geben; 
Und uns in feiner Gnad’ - | | 
“Erhalten fort und Fort, — 
Und uns aus alle Neth 
Erlöfen hier und dort. 


Vers 3. 
Lob, Ehr und Preis ſey Gott, 
| "Dem Vater und dem Sobter : € 
Und feinem heiligen Geift. 
Er, der vom. ‚Himmelsthrone 
Erbarmend auf uns fehaut,, 
Dleibt mie er. ewig, war, 
Unenblid, ‚groß. und gut, 
lob fey ihm immerbar. | 
ir fodann von dem Herrn Pa orMengel 
nöch 5 fee Collecte —— af 
Slehet zum Geber aller. guten Gaben... Ri 
CH ar ‚Dent feine Gnade ind Wahrheit 
waltet über uns. Hallelujahl ee 


Ja, zu Dir flehen. wir der Du das 
gute Ber —— ließeſt, daß Du a” 
. einen 


Juny 28. 
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einen gluͤcklichen Fortgang gebeſt, ſo daß 
wir es bald vollendet erblicken. Dazu gieb 
Muth und Luft in die Herzen der Geben⸗ 
den, Fleiß und Eifer denen, die daran ar⸗ 


beiten; und Segen denen, ſo die Aufſicht 


daruͤber fuͤhren, nach der Kraft die in dem 
Menſchen wirket von Ewigkeit zu Ewigkeit. 


HEEE 


Es folgt fodann aus den Liede 410. des 
Hamburgifchen Geſangbuches Mel.: Aus mei: 
ned Herzens Grunde x. | 

Vers 4. 
Herr über. Tod und Leben, 

Du Helfer in der Noth! 

Wie Fann ich gnug erheben | 

Did, o mein Herr und Sort! 

Hörts aller: Gott nur kann 

Uns helfen, ung errettenn 

Ad, wenn wir Gott nie hätten, 

Wer hülf uns Armen dann! 





u. 


An den verſchiedenen Ausgaͤngen bes | Vers 


ſammlungs⸗Locals ‚werden ſich Becken zur Eollecte 


forderung zur Mildthaͤtigkeit? 


für den Bau der Krankenhauſes ausgeſetzt finden. 
Bedarf es noch für den, der an diefer herzerheben⸗ 
den Feperlichkeit Theil nimmt, der befündern Auf: 


=” er — —— —— 
ı & u * 


* 
- 197 
7 
2* 
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ET Inſchrift 


vom Jahr 1821. 55 
In j — 
"ser — 
in den Grundfein gelegten Tafel, 


Nachdem 
‚am 4. Januar 4814, _ 
auf den. Befehl der . franzöfifchen Bamaligen 
Machthaber in der Stadt Hamburg, 
rn zu deren beſſerer Vertheidiguns 
der öffentliche Krankenhof, 


belegen vor deih ultonaersThore, 
eingeäfcyert; 


durch den Beſchluß E. Ehrbaren Rathes 


und Erbgefeßener Buͤrgerſchaft 
vom 1. October 1818 und 9. September‘ 3819, 


die MWiedererbauung 


eines Öffentlichen. Ktatıferihäufee, 
ander gegenwärtigen Stelle, 
— 
| 1 Bi —— | 
zu * Ausfuͤhrung eine Connie ion, 
befiebend, 
. „unter dem Dräfidio 

Sr. Wohtweidheit des ‚Herrn Senatoris, 


ua Nauliat Haft ‚Dis, 


aus 


Juny 28, 
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Juny 28. aus Mitgliedern E. Wohllöblichen Stade 
| Bau » Deputation 
TIPS SLLETL EN 
den Mitgliedern E. Wohlloͤblichen Collegii 
der Herren Proviſoren des Krankenhauſes, 
namentlich | 
abfeiten der Bau-Deputation 
dem Heren Chriſtian Matthias Schröder, 
| als Wohlverordnetem loͤblicher Eaimrher 
bey der Bau : : Deputation, 


> Herrn Heinrich Jacob Zufus, 
J | dem Herrn Bern hardt Jer onymutz 
| S ch Lüt er jun, 
geſtorben am 8. September 1820. 
dem Han Joh. Juͤrgen Nicolaus Aibrecht, | 
or dem Herrn Ludewig Lohmann, 
den Proviſoren 
dem Herrn Joh. Hinr. Boeck mann, 
abgetreten vom Proviſorate mit dem Jahre 1819, 
dem Hern Diederich, Mafendorf, | 
abgetreten vom Proviforate niit dem Jahre 1820, 
"dem: Herrn Peter Friederich Roͤdi ng, 
dem Herrn Nicolaus Hintich Burmefter, 
dem Herrn Georg Ehlert Bieber, 22 
dem Herrn Johann Friederich Na bei r m a n, 
verfüge worden: 
N if 


⸗ 


J 


3155 
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I Zumy die 
am:28 $uny 1821 - 
son Sr. Wohlweißheit dem Herrn Senatore 
Chriſtian Daniel Benede, 
3. erfien Prator und Patron des Krankenhauſes, 
es Grundftein diefes. Bebäudes, 
deffen Plan und RiE 
von dem Stadtbaumeiſter Abjuncten 
dem Herrn Carl Ludwig Wimmel, 
(dem auch die‘ Ausführung des Baues übertragen): 
‚ ‚entworfen, — 
gelegewordens,: ya rad 


Zu der Zeit diefer Grundfteinfegung waren dem 
Krankenhauſe vorgefeßt: 
Ihro wohlwei sheiten. se 
der Herr Senator Ehriftian Daniel 
| enede, - 
erſter Prätor und Parron des Kranfenhaufes, 
| ber r Hert Senator Ferdinand E 
Schwary * 
weyter Praͤtor und Baron; —* 
Die S.T. Herren geihnams- @efgwerne: 
. : der Herr Oberalte , 
Otto von 4 pen von St. Petri, 
— der Herr Oberalte 


Joh onn Caspar Glaͤf er von &. Petri, 
der 
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Juny 28. der Herr Oberalte 
us Johann. Gotthard Martens 
von St.Nicolai, 
der Herr Oberalte 
Siegmund. Diederih Ruͤcker 
| von St. Nicolai, 
der Herr Oberalte, 
Joachim von den Steenhoff 
von St. Catharinen, 
der Herr Oberalte 
Frans Doormann, von St, Catharinen, 
der Herr Oberalte 
Herrmann Fluͤgge, von St. Jacobi, 
der Herr Oberalte 
Peter Daniel Prale, von St. Jacobi, 
| der Herr Oberalte | 
Walter Peter Möller, von St. Michaelis, 
der Herr Oberalte | : 
Chriſtian Gottfr. Ulrich, von St. Michaelis, 


Die Herren Proviforen: 
Herr Peter Friedrich Roͤding g, 
Herr Nicolaus Hinrich Burmeſter, 
Herr Georg Elert Bieber, 
Herr Johann Friedrich Nahrmann. 
. J Paſtor 


dom | Jahr 1821. | | 30 


— Paſtox am Krankenhauſe war: Juny 28. 
Er Wohlehrw. Herr: Herrmann Ren tzel, — 
Dlaconus zu St: Jacobi, F 
son welchem die Rede bey ber Grunds 
"fteinleguäg gehalten worden. 





Tages: Befehl Ium 29. 


in Betreff der Verantwortlichkeit der Nacht⸗ 
waͤchter, für, die fi ereignenden Einbrüde, 


De ‚an. mehren, Orten auf. eine. unbe⸗ 
greifliche Art, ſelbſt in ber. zweiten 
Etage von Auſſen eingebrochen worden dies 
aber nur, bey grober. Nachlaͤſſigkeit der Nacht⸗ 
wächter möglich iſt; fo. wird hiemit folgender 


Tages. Befehl erlaffen, und den Offizieren 


aufgegeben, ſolchen gehörig. . zu publiciren, 
und dem Corps befannt zu maden: 
mern innerhalb eineg Poftens ein Diebs - 
ſtahl durch Einbrudy verübt wird, fo 
find die in demfelben poſtirten Wächter: 
| dafuͤr verantwortlich, und ſollen ohne 
Ausnahme nach der Größe der Rach⸗ 
nſfigkat mit längerm oder kuͤrzerm 
Arreſt geſtraft, oder auch caſſirt wer⸗ 
den,; wenn fie nicht etwa ihre gaͤnz⸗ 
liche Schuldloſigkeit voͤllig zu erweiſen 
im Siande ſind; iſt der Diebſtahl in 
einer Gegend begangen, wo zwey Poſten 
zu ⸗ 


f 
_ 


. — 


2 . 
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Juny 29. zuſammenſtoßen ‚fo trift bende Poften 


‚die ‚oben bemerkte Strafe; wird das’ 
gegen durch Wachfamfeit der Mann« 
ſchaft ein, Diebſtahl entdeckt, ſo ſoll 
ihr laut der Artikel eine verhaͤltniß⸗ 
mäßige Prämie gegeben werden. - 
Hamburg, den 29. Juny 1821. | 
| Abendroth. 
Tages-⸗Befehl —— 


in Betreff uͤbler Behandlung der Arreſtaten 


von den Nachtwaͤchtern. bin urn 
De daruͤbet mehrere Klagen eingegangen, 
daß die Nachtwaͤchter bey Arretirungen 
Die Leute fchlagen und übef behandeln, fo 
ift. Heute folgender Tages-Befehl erlaffen, 
und ift dem Korps bey der Parade befannt 
zu mahen: | .n 
) es ift der Mannfchaft allerdings er⸗ 
laubt mit Mäßigung fic) aller_in Händen 
habenden Mitrel zu. bedienen, um‘ eine 
Arretirung zu bewirken, oder die geſtoͤhrte 
Ruhe herzuſtellen, wenn dies nicht anders 
bewirkt werden kann, ae 
2) es muß. bies. jedoch mit möglichfter 
Mäßigung geſchehen. 
3) fobale der Zweck erreiche: iſt darf auf 
feine Weife ferner Gewalt veruͤbt wetden, 
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. 4) wenn. ein Arreftat durch Schimpf · Zuny 29. 
reden oder fonft die Wade vermeintlich be⸗ 

leidige, fo giebt dies fein Recht zur. Ans 
wendung von Gewalt, fondern haben die - 
Beykommenden bies in dem Rapporte zu 

fagen, um einer binlängliehen Genugröuung 
verfichert zu fepn, 

5) für den Mißbrauch der Gewalt find 
die Beyfommenden, und wenn es in den 
Corps de Garde gefchehen auch der ae 
dirende verantwortlih und follen fie, 
ein jeder Arreftat fih) unter dem. Schute na 
Gefege.befindet, für diefe Willführigkeit auf 
das ernſtlichſte geftraft werden, 

6) ift eine ſolche Gewaltthätigfeit .. 
"begangen, .ehe der Arretirte in die Wache 
gebracht worden ift, und befchwert derſelbe 
ſich darüber, fo muß bdiefes zum Begufder 
Unterfuchung in dem ee mit ange: 
führe werden. 


— den 29. um 1821. 
— bendroth. 


XXXI. 


Urnterm 4. July 1821 iſt die Bek annt⸗ July 4. 
machung der Einforderung der 
EEE RU EEE 
Ku — 


unterm 
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July 6. 


July 22. 


Stadt; 


unterm 6. July die Notification der 


bevorſtehenden Austheilung bes 
Orloffs; | ee 


ſ. oben Bd. VL 
und am 22. July der Polizey⸗Befehl 
wider das unſittliche Baden in der 


J 


ſ. oben Bd. VI. ©: 304. 


aufs neue publicirt. 


Julh. | 


——— 
 Befanntmachung. 
in Betreff verlohrner Zoll - Zettel. 
Di Z0ll: und Accife- Deputation 
- fordert-biemit die Raufmannfchaft zur 
forgfältigften Aufbewahrung ihrer. Zoll. Tran⸗ 
ſito- und ſonſtigen Declarationszettel auf, 


‚da, falls dergleichen Zettel verloren gehen 


follten, ‚ein Erſatz derfelben von Seiten der 


- "Deputation nicht Statt finden kann. 


July. 


XXXIII. 
Verfahren, 


welches, etwaniger kuͤnftiger Abaͤnderungen vor⸗ 
behaͤltlich, bey der Pruͤfung der verſchiedenen 
Medicinal⸗ Perfonen, jetzt zur Anwendung 

kommt. Zulyis2i. ' Ä | 


IDe«tores medieinae rite promoti ($..25. 
der Med. Ord. von 1818) welche die 


Erlaubnig zur medicinifchen Praris in det 


Stadt 
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Stade Hamburg zu erlangen wuͤnſchen, July. | 


haben ſich zuförderft bey dem Stadtphyſico 
zu melden,. demfelben zu beweifen, daß fie 
ſich wenigftens 3 Jahre, dem Studio der 
Medicin gewidmet haben, und ihre Univers 
ſitaͤts- Matrifel, ein mit. dem Univerfitäts- 
Siegel verfehenes Eremplar ihrer Inaugu⸗ 
ral» Differtation, und, wenn derfelben nicht 
ſchon ein * vitae angehaͤngt iſt, 
einen kurz abgefaßten Aufſatz einzuhaͤndigen, 
welcher namentlich enthält: auf welcher ge⸗ 
lehrten Schule, und unter welchen Lehrern 
ſie ſich ihre wiſſenſchaftlichen Vorkenntniſſe 
erworben, welche Univerſitaͤten ſie beſuchten, 
und welche Vorleſungen und in welcher 
Folge fie dieſelben vom erſten bis zum letz⸗ 
ten. Halbjahre ihres Studirens, hörten; die⸗ 
ſem ſind noch Atteſte ihres Fleißes und ih⸗ 
res guten ſittlichen Betragens, und eine Er⸗ 
klaͤrung hinzuzufuͤgen, ob ſie die Erlaubniß 
nur zur aͤrztlichen Praxis nachſuchen, oder 
auch Wundarzneykunſt und die Ausübung 
der Geburtshülfe, einzeln oder zufammen, 
damit verbinden wollen, fo wie audy ob ‚fie 
als operirende Augenärzte aufzufreten wuͤn⸗ 
ſchen. Sie haben fi) demnaͤchſt bey dem 
Herrn Präfes und fämmtlihen aͤrztlichen 
Mitgliedern des Gefundpeit-Raths perfönlich 
zu melden, 


$. U 
Bey allen, mit Medicinal — 
— Pruͤfungen, wird vom Pro⸗ 
tocolliſten 
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| July. 


tocofliften bes Geſundheit · Raths ein Pro 


coll geführt. 


UL 
Bey der, mit angehenden Aerzten vor« 


‘ zunehmenden Prüfung, fommt‘ es haupfs 
faͤchlich auf den Beweis ihrer practifchen 


von beyden Phnficis vorgenommen, und 


Fähigfeiten an. Die Prüfung felbft ift 
theils ſchriftlich, theils muͤndlich. Zu der 
ſchriftlichen haben die Examinanden, von 
beyden, zu den aͤrztlichen Pruͤfungen in 
Folge des $. 11. der Medicinal-Ordnung 


zuzuziehenden Aerzten ſchriftlich abgefaßte 


Fragen, im Haufe eines der ärztlichen Mit— 
glieder des Geſundheit-Raths und in Ge— 


genwart des Protocolliften ſchriftlich zu beant⸗ 


worten. Dieſer ſorgt dafuͤr, daß jene verſiegelt 
einzuliefernde Fragen zur gehoͤrigen Zeit von 
dem Boten des Öefundheit- Raths abgeholt 
und an den Prüfungs - Ort gefchafft werden. 
Sie werden unmittelbar vor dem Anfang 
der Sigung erbrochen und dem Eraminanden 

vorgelegt. Mach beendigter Ausarbeitung ' 
werden fie von dem ärztlichen Mitgliede 


| durchgefehen, von dem Protolliften verſiegelt 


und an diejenigen Herren Aerzte, welche fie 
ausgeftelle, zuruͤckgeſandt, damit fie bey der, 
einige Tage darauf vorzunehmenden münd« 
lihen Prüfung, darüber vor Anfang der= 
felben referiren. Diefe wird in Gegenwart 
beyder gedachten Aerzte und ſaͤmmtlicher 
ärztlicher Mitglieder des. Gefundheit- Rarhs, 


ſteht 
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es dabey einem jeden der übrigen July. 
Mitglieder frey, den angehenden Arzt auch 
noch über einen practifchen Fall zu befragen. 
Nach beendigter Prüfung wird über die 
Zulaſſung oder. Abweifung geſtimmt. Zur 
Zulaffung bedarf es der Stimmenmehrheit 
($; 11. et $.27.. der Medicinal-Drbnung.) - 


Das Refultat wird dem examinirten Arzte 
gleich darauf angezeigt, und im Falle der 
Richezulaffung, ihm eine Abfchrift des über 
die ftattgehabte Prüfung ——— 
Protocolls, auf ſein Verlangen mitgetheilt. 
($. 27. der Med.⸗Ord.) Der Stadt. 
Phyſicus veferire in der nächften. Sigung 
des Gefundheit- Raths über das Reſultat 
der Prüfung. Der zur Praris zugelaffene 
Arzt wird vor dem verfammelten Gefundheit« 
Kath, nachdem ihm die hier folgende Ver⸗ 
pflichtung vom Protocolliften vorgelefen, auf 
diefelbe vom Heren Präfes, nad) vorher⸗ 
gegangener Anzeige im Senat, verpflichtet, 
"und ihm gegen Erlegung von 20 Rtflr. 
das Diplom ausgefertigt, wodurch er, nad) 
Erlangung des Bürgerrechtes, die Erlaubniß 
zur Praris in der Stade Hamburg und 
deren Gebiet erhält. Ä — 

ja Lit A 

Aerzte, welche die Erlaubniß zur medis 
einifchen Prapis in Hamburg und beffen 

VE Sans, € Gebiet 
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July, Gebiet, zu erhalten wünfchen, haben ſich, 
praestitis praestandis,. zu verpflichten: -; 
ihre arztlichen Berufsgefcjäfte : mie 
Veberlegung, Verfchwiegenheir, wo nicht 
die der Obrigkeit zu machende Anzeige 
Pflicht iſt, gemiffenhaft und unverdroffen 
zu vereichten; den in der Medicinäle 
Ordnung ihnen auferlegten und fünftig 
etwa noch gefeglich “aufzulegenden Were 
> pflichtungen getreulich nachzukommen; 
ſich ihre weitere aͤrztliche Ausbil— 
dung ſorfaͤltig angelegen ſeyn zu laſſen; 
Ihre Kunſt, aus eingm höhern Ges 
fihtspunfte, als dem einzigen des 
Broderwerbs anfehend, arme Kranfe 
nicht zu vernadhläfligen, und von aller 
Geheimnißkraͤmerey ſich entferne zu 
halten; mit Aerzten und andern Mes 
Dicinal = Perfonen in. gufer Eintracht 
zu leben; u Pr | 
feinem Kranfen heimlich, hinter: 
dem Rüden feines. Aerztes, zu ver⸗ 
‚ordnen; . | 
liiteraͤriſche Zänfereyen, bey welchen 
Wiffenfhaft und Kunft- nichts ge⸗ 
- innen, im Gegentheil bey $ayen ver« 
lieren, möglichft zu vermeiden; 

b und feine, dem Patienten oder 
Anderen nachtheilige Verbindungen ein: 
zugehen. wen 

| | S-.V. 


vom Jahr 1821. 67 


. V.. 
Jeder Doctor Med. welcher die Erlaube 


niß zur, medicinifchen Praris ‚erhalten hat, 


iſt zugleich zur Ausübung, der mebicinifchen 


Chirurgie berechtigt; will; er. aber die Chir 
turgie in ihrem. ganzen Umfange ausuͤben, 


. fann,er ‚Dies nur. nach uͤberſtandenem 


Firurgiſchen ‚Eramen ($. :37. der Medici« 
nal-Ordnung.). .Zu- dem Endzweck werden 
ihm vom hirurgifchen Mitgliede bes. Ge» 


—— auf Chirurgle Bezug ha⸗ 


ende Fragen, gleichzeitig mit den in $. III, 
oben erwähnten, zur fehriftlichen. Beantiwor- 
fung vorgelegt. Er Hat ferner ſich noch 
einer anatomifchen und. operativ-chirurgifchen 
Prüfung: zu unterziehen. _Diefe. wird vom 
chirurgiſchen Mitgliede des Geſundheit Rache, 
in Gegenwart fämmtlicher ärztlicher Mitglies 
der deffelben, zu einer -befonders dazu ans 


gefegten Zeit vorgenommen, und beftebt 


Darin, daß Examinandus ein. ihm aufgege⸗ 


benes, eigends angefertigtes anatomiſches 


Präparat demonftrirt, -und darauf ein an⸗ 
deres Präparat aus der. Sammlung des 
anatomifchen Theaters * welches ihm nun 
erſt vorgelegt wird, vollſtaͤndig erlaͤutert. 
Hierauf folgt eine hirutgiſch⸗ Operation am 
Cadaver. Bon — wird —— 


22461 


€? an g es 


July. 
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angezeigt iſt, uͤber ihre Anzeige und Ge— 
genanzelge, fo mie über die verfchiedenen 
Dperationsmethoden außer der, von’ ihm 
aus anzugebenden Gründen vorgezögenen 
Methode Die Operation muß mit eben 
den Vorbereitungen, derfelben Genauigfeie 
und Umfiht wie bey Lebenden, verrichtet 
werden, Die Inſtrumente dazu werden aus 
der Inſtrumenten Sammlung des Gef: nd 
beit-Raths geliefert. Beſteht Eraminandus 
in der Prüfung, fo wird in dem oben ers 
wähnten Diplom die Erlaubniß zur chirur⸗ 
gifchen Praris bemerkt. _ | 
; VL N | 

Kein Doctor Med. oder Chir. wird 
zum chirurgifhen Eramen zugelaffen, er 
habe denn zuvor die Erlaubniß zur Ause 
übung der Arzeneyfunft durch ein befondres 
ärztliches Eramen erhalten. Eben fo ers 
halten die Erlaubniß zur obftetricifchen Praxis, 


nur zur. medicinifhen Praris zugelaffene 


Aerzte und die Wundärzte erfter Claffe, und 
haben fie fich dieſerwegen einer fchriftlichen 
und mündlichen Prüfung. von Seiten des 
im Gefundheit - Ratd Sig und Stimme 
habenden Geburtshelfers, in Gegenwart der 
oftgebachten Aerzte, nach) der im vorhergehen⸗ 
den Paragraph angegebenen Art und Weiſe zu 
unterziehen, fo wie aud) ihre Sertigfeit in ob⸗ 
ftetricifchen Operationen am Phantom zu 
zeigen. ($. 102. der Med.»Orb.) Säle 

a6 
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das Reſultat diefer Prüfung günftig für fie July. 
aus, fo. wird in ihrem Diplom die Er 
laubniß zur Praris auch auf die Ausübung 
der Geburtshülfe ausgedehnt. — 

| VII. 

Es iſt zwar einem jeden, zur unbe⸗ 
dingten Ausübung der Medicin und Chirurgie 
jugelafienen Arzte, unbenommen, ſich mit 
Heilung von Augenfranfheiten zu‘ befaffen 
($.29. $. 50. der Med.-Drd.), will jemand 
aber öffentlih als Augenarzt aufgeführt . 
werden, wozu, nur die Fertigkeit in allen 
am Auge vorfommenden Operationen fähig 
macht, und foll fein Name in die fifte 
der hiezu befonders Befugten aufgenommen 
werden, fo. muß berfelbe in Gegenwart 
ſaͤmmtlicher ärztlicher Mitglieder des Ges 
fundpeit-Raths, eine anatömifhe Demon« 
ftration, des Auges, nad) eigenhändig vor 
der Prüfung gemachten Präparaten, halten, 
und eine ihm 24 Stunden vorher aufzu« 
gebende Augenoperation auf die in $. V. 
angegebene Weife auseinanderfegen und am 
Eadaver machen. Ueber einige Gegenftände 
ber Ophthalmiatrik werden ihm früher fchrifte 
liche Yusarbeitungen aufgegeben, Auch die 
Anerkennung als Augenarzt wird im Diplom 

| VIH 


Weor ohne grabuirt zu feyn, Erlaubniß 
zur ärztlichen Praris nachſucht, ef —* 
— finden 


Suly. 
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finden ganz dieſelben Forderungen und daſſelbe 
Verfahren, wie im $. 1. bis 3. angegeben, 


Staͤtt, nur bat ein ſolcher zuerft ein Faculs 


tätseramen zu überfiehen, und. wird dem 


zu folge von ſaͤmmlichen ärztlichen Mie- 


gliedern des Gefundheit - Naths über alle 
einzelne. Doctrinen der Medicin epaminirt, 
und bat fi) dann fpäter, an einem andern 


Tage, dem practifchen Eramen zu unterziehn. 


Ben I. | 

‚Kein Befiser eines biefigen Barbier— 
Amts darf ſich früher mit Ausübung der 
Chirurgie befaſſen, als bis er nad) einem 


vorhergegangenen Examen . dazu berechtigt 


iſt. (H. 39. der Med.Ord.) Er hat fih 


‚bieferwegen bey dem Stadtphnfico zu melden, 


und. durch eine Befcheinigung des präfie. 
direnden Altermanns des Amts der Wunde 
ärzte darzuchun, daß er im Beſitz eines 
Darbier- Amts ſey. Er muß ſich fodann 
auch bey den übrigen ärztlichen Mitgliedern 
des Gefundheit -Raths melden. Wer die 
Erlaubniß zur Ausübung der Wundarzney⸗ 
funft in ihrem ganzen Umfang nachſucht, 
ohne darthun zu fönnen, er habe fid) einige 
bre auf, einer Sehranftalt des Studii der 
birurgie und Anatomie befleißige, muß ſich 
vor dem Eramen einem Tentamen unter« 
werfen, welches das chirurgifhe Mitglied 
des, Geſundheit ⸗ Raths in Gegenwart eines 
Phyſici und "eines der Amt» Altermänner, 
| ‚mit 
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mit ihm vorzunehmen hat. Nur wenn er nady July. 
demfelben durch Stimmenmehrheit tüchtig zum 
Eramen gefunden wird, Fann er zu dieſem zus 
gelaffen werden, im entgegengefegten Fall fann 
er nur um Zulaffung als Wundarzt 2ter oder 
3ter Elaſſe nachfuhen. Die Prüfung eines 
Wundarztes After Claffe geſchieht vor fammte 
lichen ärztlichen Mitgliedern des Geſundheit- 
Raths und des, vom präfidirenden Alter⸗ 
mann dazu eingeladenen Amtes, von einem 
Phyfico, dem wundärztlihen Mitgliede des 
Gefundheit ⸗Raths und dem präfidirenden 
Altermann. (Den Tag des Eramens hat 
der Stadephyficus dem Altermann zu diefem 
Endzweck 3 Tage vorher anzuzeigen.) Nach 
geendigtem Eramen tritt das Amt zufammen, 
Die Altermänner haben die Meynung des 
"Amts über den Candidaten zu erforfchen, 
- und die ärzlichen: Mitglieder des Gefundheite 
Raths davon zu benachrichtigen. Diefe 
flimmen mit den: Altermännern über. die 
Zulaffung des Eraminirten. Es entſcheidet 
die Mehrheit der Stimmen. ‚ 
_ J ix 

Iſt der Examinirte in der Prüfung bes 
ftanden, fo muß er ($. 39. der Med.Ord.) 
am Cadaver feine anatomiſchen Kenntniſſe 
und feine Fertigkeit im Operiren beweifen, und 
wird Dies darauf,eben fo wie mit Aerzten 
gehalten,’ welche ‚Chirurgie ausüben wollen 
(conf. $UL). Es find hiebey glihfals 
Tr | e 
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July. die Altermönner zugegen, und ftimmen mie 
über die Zulaſſung. Wuͤnſcht ein Wund« 
arzt. erfter Claſſe Erlaubnig zur Ausübung 
‚ber Geburtshülfe- zu ‚erlangen, fo muß er 
ſich ‚denfelben Prüfungen ‚unterwerfen, wie 
Aerzte, welche ſich damit befchäftigen wollen. 
Wird ihm die Erlaubniß dazu ertheilt, fo 
erhält er ein Diplom, wofür er 10 Kepler: 

au entrichten bat. ($. 102. der Med.» Orb.) 

Er, RL". 

Ein Wundarze zweyter Claſſe ift in 
feiner hirurgifchen Praxis befhränft: 
auf bie Behandlung leichter ober⸗ 
flaͤchlicher Entzündungen, Furunkeln, 

Panaritien des erften und zweyten 

Grades, leichter Verbiennungen und 

Quetſchungen, und mit der Behand 
lung leichter Fleiſchwunden und Eleiner 
Abſeceſſe. | 

Die Operationen, die demfelben zu⸗ 
- Sommen, ſind: *X 
Abſceſſe oͤffnen, kleine Fiſtelgaͤnge 
dilatiren, Haarſeile legen, die Moxa 
appliciren, und diejenigen Operationen, 
die in das Gebiet der Zahnarzney⸗ 

kunſt gehören. 

Den allen Zufällen, wo die Hülfe eines 
Wundarztes zweyter Claffe zuerft verlange 
wird, und wo es auf. einen fchnell zu 
leiſtenden Beyſtand ankommen moͤchte, * 

ein 


4 
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oe Huife und Beyſtand nicht gerade Jury. 
2 ji verw yeigern PR jedoch ſobald als moͤglich 

SA „bey perfönlicher Berantwortlichkeit, einen | 

5 Bundarzt erſter Claſſe zuzurufen, und dem« 

= felben die fernere BVebandlung Ju uͤber⸗ 


* * deeſen Bufällen ſiud vorzüglich zu 


| Blutungen aus. Arterien und be⸗ 
ecutenden Venen, —— Bein⸗ 
bruͤche, Verrenkungen, Verletzungen 
Ar: größerer, Art, an welchem Theile des 
N: — ſie "auch feyn mögen ‚und. 
Es dverſtehe ſſch, daß eb 
4 übrigens aud) erlaubt it, die ** | 
crichtungen, die den Wundärzten Zter 
h Pe e zufommen, vorzunehmen. 
Y rlaubniß zur Praris erhält ein 
Daisy 2ter Claſſe nad) Auch vorbergegane- 
n lichen Examen, melches das chirur⸗ 
| se itglied des Gefundheit-Rarhs und der 
praͤſidirende Altermann, in Gegenwart eines 
‚der bee Dorf corum und des Amts, vorzuneh- 
. men bat, Weber feine Zulaffung deliberiren die 
beyden erwähnten Mitglieder des Gefundeit- 
Raths unddie Altermänner; es entfcheidet die 
Stimmenrtiehrheit,: ‚be gegen Stimmen 
| die des Phyſici. — 


$. xu. 
„Er Banbary gter Claſſe ug Pr nur 
* en mie Ader⸗ 













u, ie 
a ur 


Zul. 


. gehalten. 
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Aderlaſſen, jedoch nur aus, der vena 
meédiana und saphena, Blutigel 

ſetzen, Schroͤpfen, Spaniſche Fliegen 
legen und verbinden, Seichdörner ſchnei⸗ 
.' den, Fontanellen legen und - Klyſtire 
appliciren. 

Die Chirurgen dieſer Aten und 

Zten Claſſe ſind uͤbrigens fuͤr jeden 
uͤbeln Ausgang der Krankheiten oder 
Verletzungen, die ihnen zu behandeln 
erlaubt find, verantwortlich, und ha⸗ 
ben daher bey Zeiten einen Wunde 
arzt After Claſſe zuzurufen. 

$., XIO. 


Mit dem Eramen wird es fo mie mit 
dem Examen der Wunbärgte 2ter Claſſe 


Wundaͤrzte Aſter Claſſe werden ‚ wenn 
aus den verfchiedenen Prüfungen ein guͤn⸗ 


fliges Refultat hervorging,‘ vor dem ver- 


fammelten Gefundpeit - Rath durch nachfol⸗ 


sn Formel verpflichtet: 


"Lit. B. 

Wundaͤrzte ‚ welche. die Slerbaiß zur 
Ausübung der chirurgifchen Praxis (und 
Geburtshuͤlfe) ohne Einfchränfung zu erhal⸗ 
ten wuͤnſchen, haben ſich prasstitis prae- | 
standis zu verpflichten: 

Ihre Berufsgefchäfte als Wund⸗ 
arzt. (und Geburtshelfer), mit Ver⸗ 
F chhwiegenhett, ſals nicht die gt 


! ud '& 
j PR 2 
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” an die Obrigkeit erforderlich iſt, ger, Iuty. 
wiſſenhaft und... unverdroffen zu per⸗ 
richten, ſich des fogenannten inner⸗ 
fichen Curirens gaͤnzlich zu enthalten, 
und allen in der Medicinal-Ordnung 
ihnen auferlegeen und Künftig noch 
geſetzlich aufzuerlegenden Berpflihtun 
, gen getreulich nachzufommen ; ſich 
ihre weitere Ausbildung zum Wund⸗ 
arzt (und Geburtshelfer), forgfalti 
angelegen fenn zu laſſen; ihre Kunſt 
aus einem höheren Gefichtspunfte als 
dem einzigen des Broderwerbs anſe⸗ 
hend, arme Kranke nicht zu vernach⸗ 
fäffigen, und. von aller Seheimniße ⸗· 
kraͤmerey fich entfernt zu halten; — 
mit Wundärzten und anderen Medi 
cinal · Perfonen ‚in guter Eintracht zu, 
eben; — feinen Kranfen heimlich, 
.* Hinter dem Rüden feines Wundarz«, 
ies, (und Geburtshelfers,) zu verord⸗ 
nen; — literaͤriſche Zaͤnkereyen, bey 
welchen Wiſſenſchaft und Kunſt nichts 
gewinnen, im Gegentheil bey Layen 
> verlieren, möglichft zu vermeiden, und 
> eine, dem Patienten ‚oder Andern, 
nachtheilige Verbindung einzugeben. 
Diefe Verpflichtung gefhieht von dem 
Herrn Präfes des. Gefundheit- Raths, und 
erhalten fie alsbann einen von diefem une 
terzeichneten Protocollertract. ($. 43.) Dafe. 
felbe gefchiehe mit den Wundaͤrzten ein 
| un 


— 


July. 
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und Zter Claſſe, nur die Verpflichtung nicht 
vor dem ganzen Geſundheit· Rath, ſon⸗ 
dern von dem Herrn Praͤſes, in Gegenwart 
eines Phyſici und des chirurgiſchen Mit⸗ 
gliedes. 


did, Ä —— $. XIV. 

Die Prüfungen der Apotheker gefcheben 
vor ſaͤmmtlichen ärztlichen Mitgliedern des 
Geſundheit⸗Raths, von einem Phyſico, den 
pharmaceutifchen Mitgliede des Gefundheite 
Raths, und zwey hieſigen Apothekern. 
($. 11. der Med. Ord.) Gegenftände der 


. Prüfung find lateinifche Sprache, fo weit 


Siefe erforderlich iſt, Pharmacie ‚, Chemie, 
Botanik und pharmaceutifhe Waarenfunde, . 


Von jedem der Framinatoren werden dem 


Eraminanden fhriftlich Fragen . vorgelegt, 
mit deren Beantwortung es, wie im $. III, 


beym ärztlichen Eramen angegeben, gehalten 


D 


werben fol. Diefem fehriftlichen Eramen 
folgt ein muͤndliches, und follen dabey frifche 
oder getrocknete Pflanzen und Materials 
Waaren zur Beftimmung vorgelegt werben. 
Faͤllt diefe Prüfung zur Zufriedenheit der 


Anweſenden aus, fo werden, um bie Fertige 


keit in DBereitung pharmaceutiſcher und 
chemiſcher Praͤparate zu beweiſen, Arbeiten 
aufgegeben, die im Laboratoris des pharma 
ceutifhen Mitgliedes des Geſundheit⸗Raths, 
in Gegenwart eines der zur Prüfung bins 
äugegogenen Apotheker, ausgeführt wen | 

£ | ie, 


> vom Jahr 1821. 77 
Die Koſten der Arbeiten "fällen ben Ger Zulg. 
prüften zur Saft, und. bat er dem Protocofe j 
liſten zu bericheigen, Nach guͤnſtigem Ur⸗ 
theil uͤber dieſelben wird er als Apotheker 


zugelaſſee. 
Mm zu dieſer Prüfung zu gelangen, hat 
ſich der Apotheker, er fey Eigenthümer oder 
nur vor ſtehender Provifor einer Apotheke, bey 
ſaͤmmtlichen "ärztlichen. Mitgliedern des Ge 
ſundheit · Rarhs zu melden, und dem phar⸗ 
maceufifhen Mitgliede feinen Lehrbrief vor- 
julegen, . fo, wie den Beweis: wenigftens 
fünf Jahre, nad) überftandenen Sehrjahren, 
als Gehülfe in Apotheken conditionirt und 
ein ſittlich gutes Verhalten beobachtet zu - 
haben. ($. 90, der Med.:Ord.) Die Wer 
pflidjtung der Apotheker und Apothekerpro⸗ 
viforen gefchieht vor dem verfammelten Ge⸗ 
ſundheit⸗ Rath durch folgende Formel: 

| „kat. ©. 


Die Apothefer und Proviforen 
haben ihre Berufsgefchäfte aufs gen 
wviſſenhafteſte zu verrichten, ihre weitere 
Ausbildung ſowohl im Wiffenfchafte 
lichen als im Practifchen nicht zu ver- 
nachlaͤſſigen, die vorgefchriebenen ein« 
frachen Arzeneymittel von befter Beſchaf⸗ 
fenheit, und die zuſammengeſetzten, nad) 
der geſetzlichen Vorſchrift bereitet, vor⸗ 
raͤthig zu halten, ſich nach der ge⸗ 
ſetzlichen Taxe zu richten, bie von 
ce Aerzten 


— 
4— ’ 


Yerzten- und. Wundärzfen vorgefchries 


benen Neiepte nach ihrem Inhalt, 


ohne alle Veränderung und Subſti— 


tuirung, zu bereiten, mit der Auge 
uͤbung der innern und äufferlichen 
‚Heilkunde fich nicht zu -befaffen, mit 
“andern Apothefern nnd Medicinals 
Perſonen in uter Einttacht zu leben, 


feine dem „Pätienten, oder Andern 


nachrheifige Verbindungen einzugehen, 
zu Geheimnißkraͤmerey nie die Hand 
zu bieten, Aerzten und Wundärzten 


weder Procente, noch Geſchenke zu- 
kommen zu laſſen; — dem, was 


uͤber heftigwirkende Arzneymittel und 
über Gifte in der Medicinal-Ordnung 
verordnet, fo wie überhaupt allem, 
was in, Derfelben ihnen. zue Pflicht 


gemacht iſt, oder noch kuͤuftig zur 


Pflicht gemacht wird, getreulich nach—⸗ 
zufommen, - und ihre Leute zu diefem 


Allen ernſtlich anzuhalten. 


Die Prüfung der Apotheker-Lehrlinge 
nach beendigten Lehrjahren gefchieht von 


einem 


Pinfico und dem pharmaceutifchen 


Mirgliede des Geſundheit. Raths, in Gegen- 
wart feines Lehrherren. Gegenftand der 
Prüfung ſind die lareinifhe Sprache, in fo 


weit fie zum deurlichen Verſtehen der Phar- 


macopoe erforderlich ift, Anfangsgründe der 
Botanik und Pharmacie und Chemie. ($.89. 


‚der Med.» Orb.) Er übernimmt alsdann, 


wenn 


vom Jahr 18. 74 


wenn ſeine Geſchicklichkeit hinreichend bes Ya 
$unden iſt, die „Verpflichtungen: eines Ge 
huͤlfen, und erhält ein, vom- Phyfieus und 
pharmaceutifchen Mitgliede des Geſundheit⸗ 
Raths unterzeichnetes, mit dem Fleinen Siegel 
bes Gefundheit » Raths befiegeltes Diplom. 
Es bedarf hiebey ‚nicht. der ‚Führung. eines 
Protocolls, das pharmaceutifche Mirglied _ 
bat aber darüber in naͤchſter Sitzung des ' 
Geſundheits⸗ Raths zu. berichten. 
Ba 1 


... im. 
3» . Het 


*  Berpflüchtung eines Apochekers Gehufen. 





verfpreche auf Ehre und. Gewiſſen, daß 
. nachdem ich zum Gehuͤlfen in der 

Dfficin des Apothekers, Herrn | 
— angenommen 

und beſtellt worden bin, ich zuvoͤrderſt 
den hochloͤbl. Gefundheit- Rath dieſer 
Stadt und insbeſondere die Herren 

Phyſicos und das pharmaceutiſche Mit- 
glied obgedachten Geſundheit-Rathes, 
als meine Vorgeſetzten reſpectiren, meinem 
Principal alle gebuͤhrende Ehre und Ge⸗ 
horfam leiſten, alle vorgeſchriebenen Res 
‚cepte ohne Verzug ſowol bey Tage als bey 
Nacht, getreulich, ordentlich und der Vor: 
ſchrift gemäß, ohne das geringfte Daran 
zu ändern, verfertigen, auch ein en 
2 | nicht 


gg, 
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nicht fuͤr das andere dazu nehmen, 


noch ſolches den in der Dfficin befind- 


: Tichen Lehrlingen verftatten, ferner alle, 


ſowol hemifhe als andere uͤbliche 
Praͤparate nach den hier geſetzlich ein⸗ 


geführten Arzneybuͤchern oder der ſonſt 
von meinem Principal erhaltenen Vor⸗ 


ſchrift, verfertigen, felbige an den ge- 
börigen Orten mohlbezeichnet aufbes 
wahren, auf Ordnung und Reinlichkeit 
halten, ohne Vorwiſſen meines Prin« 


cipals weder vomitoria nod) purgantia, 


. drastica. oder opiata, oder Gifte irgend 


einer Art, an Jemanden ablangen 
oder verfaufen, Miemanden in ver 
Neceptur oder im Handverfaufe im 
Preife überfegen, fondern mic) in ber 
Receptur nach der hamburgifchen Arz⸗ 
ney-Tare, und im Handverkaufe nach 
der von meinem Principale erhaltenen 
Vorſchrift, richten, die eingegangenen 
Recepte Unbefugten nicht zum Leſen 
erlauben, noch über die muchmaßliche 
Krankheit des Patienten, weder mit 
den Domeftiquen noch mit Andern, 
mid in ein Geſpraͤch einlaffen, gegen 
jedermann höflih und befcheiden feyn, 
mich alles Kurirens enthalten, feine 
unnöthige oder: unanftändige Beſuche 
in der Officin annehmen, überhaupt 
alles dasjenige freu und fleißig ver 
richten, und mich in allen Fällen ber« 

| geftale _ 


vom Jahr 1821. 81 
geſtalt verhalten will, wie es einem recht- July. 


ſchaffenen und ehrliebenden Apotheker- 
gehuͤlfen zukoͤmmt und gebührt, riet 


$. XV.- F 

Die Pruͤfung der Bader, als Wund⸗ 
ärzte dritter Claſſe, geſchieht, auf einen. 
Schein des Herrn Amts» Patrons, daß der 
ſich Meldende wirklich eine Prüfung als 
Bader nachzuſuchen berechtige fey, allein 
von dem dhirurgifhen Mitgliede des Ge 
ſundheit-Raths. Bey Zahnarzten und den 
Frauen welche die Erlaubniß zur Applicirung 
der Schropfföpfe und Blutigel zu erhalten 
wuͤnſchen, findet daffelbe Verfahren Statt, 
und hat das .hirurgifche Mitglied von dem 
Reſultat der Prüfung im Gefundheit :Rathe ⸗ 
Anzeige zu machen. 


5 XVI. 


Hebammen werden von einem Phyfico 
und dem obftetricifchen Mitgliede des Ge 
ſundheit ⸗Raths, in Gegenwart eines dritten 
Mitgliedes deſſelben geprüft. Auſſer dem 
mündlichen Eramen, was bauptfächlich aus 
dem praftifchen Theil der‘ Hebammenlehre 
berzunehmen ift, haben fie am Phantom 
einige Geburten zu beendigen. Die Stim« 
menmehrheit entfcheidet über ihre Zulaffung. 
Das obftetricifche Mitglied des Gefundheite 
Raths hat in naͤchſter Sigung darüber zu 
berichten. Die Verpflichtung geſchieht nach 
VI. Band. F folgen⸗ 
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July. folgender Formel von. dem Präfes des Ge- 
ſundheit-Raths, in Gegenwart des obſte⸗ 
triciſchen Mitglieds deffelben. 


1) 


.2) 


3) 


4) 


5) 


Lit. E. 


Stadt. Hebammen · Verpflichtung. 





Ihre weitere Ausbildung ſich forgfältig 


‚angelegen feyn zu laffen, das Erlernte 


fleißig für fi zu wiederholen, und 


‚jede Öelegenheit zur Vermehrung ihrer 


Kenntniffe zu ergreifen und zu benußen, 


Ihre Berufsgefchäfte als Hebamme mit 
Ueberlegung, gemwiffenhaft und unver 
droffen zu verrichten, und bey allem 
die größte Verſchwiegenheit zu beobs 
achten. Das Geburts » Gefchäft mit 


der hoͤchſten Umſicht zu leiten, alle 


Umftände genau zu erwägen und be« 
fonders auch die Gebährende nicht vor 
der Zeit durch Verarbeitung der Wehen 
anzuftrengen. | 
Bey der erfien Erkenntniß ſchwieriger 
Faͤlle, auf Herbeyrufung eines Geburte- 
helfers ernſthaft zu dringen. 

Keine in der Geburtsarbeit begriffene 
Frau unter nichtigem Vorwande zu 
verlaſſen. Sa 


Keine Entbundene eher zu verlaffen,; 


als bis eine. genau angeftellte aͤuſſer⸗ 
| | liche 


vom Jahr 1821. 88 


liche Unterſuchung deutlich darthut, dag July. 
die Gebaͤhrmutter ſich bedeutend zus, .· 
ſammen gezogen habe, und bis keine 
dringende Gefahr eines Blutſturzes 
mehr vorhanden iſt. 
6)- Die Verſuche zur Wiederbelebung dem 
Aunſcheine nach todtgebohrner Kinder, 
den Umſtaͤnden angemeſſen und in ge— 
hoͤriger Folge, ſo lange bis gar keine 
Hoffnung eines guͤnſtigen Erfoigs mehr 
uͤbrig iſt, fortzuſetzen, | 
7) weder Schwangeren, Kreiffenden und 
Kindbetterinnen, noch neugebohrnen Kin⸗ 
dern, auch überhaupt Niemandem Arz⸗ 
neymittel, ſey es zum innerlichen oder 
aͤuſſerlichen Gebrauch, zu verordnen mit 
Ausnahme bey Gefahr drohenden Blur- 
ftürzen, bis zur Ankunft eines Arztes, na. 
mentlich aber nicht zur Beförderung ber | 
“Wehen. - | Br 
8) Arme unbemittelte Frauen, denen fie 
‚ihre Hülfe zugefage, auf keine Are zu 
vernachläfligen; | 
9) gegen Aerzte, Wundärzte und Geburts« 
helfer beſcheiden fi zu betragen; 
10) mit andern Hebammen in guter Ein« 
tracht zu leben; | 
11) bey armen Entbundenen, vorzüglich bey 
denen, welche unehelich gefchmängert. 
find, während der fehs erften Monate, . 
. fo viel es möglich iſt, Mutter und 
Kind zu beobachten, und fobald fie 
i | 52 _ bemerfen 


r 
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July. bemerken oder Verdacht haben, daß 
| das Kind ohne geftorben zu feyn, 
nicht mehr . vorhanden ift, vder daß 
man Vorkehrungen fräfe, das Kind 
lebend oder todt megzulegen, davon. 
der Polizenbehörde fogleich eine Ans 
zeige zu machen. | 

12) Endlih der in der Bademuͤtter-Ord⸗ 
nung von 1718 und in der Medicinals 
Ordnung von 1818 ihnen auferlegten 
und allen ihnen Ffünftig noch gefeglich 
aufzuerlegenden Verpflichtungen getreu⸗ 
lich nachzukommen. 


Der Geſundheit⸗Rath. 


XXXIV. 


July 25. Mandat 
gegen das Ankern von Sahrzeugen im Fahr⸗ 
wafler der Elbe u. f.w. am Hamburgifchen 
Gebiete nahe oberhalb Altona. | 


| De es zur Anzeige gekommen, daß zeither 
| manche Zlußfchiffe, Tjalken, Koffen, 
Schniggen, Torfe und Fifcher- Ever und 
andere Fleine Fahrzeuge, am Hamburgifchen 
Gebiete nahe oberhalb Altona, zum Theil 
mitten im Fahrwaſſer, vor Anfer gelegt 
worden, wodurch anderen in der Fahrt ber 
griffenen Schiffen leicht Hinderniß und Ges 
fahr verurfache werden kann; ſolcher Strom- 
Diſtriet aber. keinesweges zu einer 
= oder 


vom Jahr 1821. 85 


ober zu einem gemeinen Ankerplatz einzu⸗ July 25. 


räumen iſt: als findet Ein Hochedler 
Rath ſich veranlaßt, hiedurch allen Schiffern 
und Everfuͤhrern, ſowohl den hieſigen als den 
auswärtigen, welche ſolche Gegend frequen— 
tiren, anzubefehlen, daß fie in den Strom 
wiſchen Hamburg und Altona, ohne drin⸗ 
gende Noth, Fein Anfer werfen, fondern 
enfweber ihre Fahre aufwärts oder unter 
wärts fortfegen, oder, wenn Wind und 
Wetter folhes unthunlich machen, einen 
Hafen fuchen, oder endlih, wann fie da- 
felbft, megen Gefchäfte auf dem Ham« 


burger Berge ober ’zu Altona, verweilen, 
ihre Fahrzeuge aufferbalb dem Fahrwaffer, 


ander einen oder an der andern Seite 
beffelben, vor Anfer oder an. Pfählen ver« 
fauen, und die regulaire Schiffspaffage voll« 
fommen frey laffen müffen, unter der Ver— 
mwarnung, daß alle diejenigen, welche diefer 
Ordnung zumider handeln, nicht allein für 


jeden Contraventionsfall mit einer ange⸗ 


meſſenen Geldftrafe follen belegt, fondern 
auch für affen Schaden, welcher in Folge 
deffen, durch Behinderung an voller Be⸗ 


nugung des Fahrwaſſers, durch Anfegelung 


und Berührung der Fahrzeuge, Anfer und 


Tafelage oder ariderweitig, entftehen mögte, 


verantwortlich follen geachtet werden. 
Zugleich wird hiemit befanne gemacht, 
daß Die Graͤnzen des Fahrwaflers für See— 
Schiffe inder obgedachten Gegend gegenwärtig 
wieder⸗ 
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| July 25. ie auf diefelbe Weife, wie früher, mit 


Tonnen oder wachenden Boyen — 


worden. 


Die S Schiffahrt⸗ und Hafen » Deputation 


wird die ihr untergebenen Beamten, nament« 


lich den Inſpector des Arſenal-⸗, Loots- uud 
Tonnen -» Wefens, den Hafenmeifter am 
Miederbaum und den Capitain auf der 
Zolljagd, mit der. genaueften Auffiht auf 


die Befolgung diefes Mandats beauftragen, 
welche alle diejenigen Schiff und Ever- 


führer, die. folche vernachläffigen oder ver⸗ 
weigern mögfen, und zwar die Auswärtigen 


nachdem ihnen der Inhalt diefer Werord« 


nung befannt gemadjt worden, unverzüglich 
der hiefigen Polizey - « Behörde zur Anzeige 
zu bringen haben, melde die Fabrläffigen 
oder Widerfpänftigen mittelft gebührender 
Geldftrafe, wie auch nöthigenfalls durch directe 


- Ziwangsmittel, zur Ordnung anhalten wird. 


Wornah fih alle Beyfommende zu 
achten und fir Schaden und Strafe zu 


hüten haben. 


Gegeben in Unſerer Raths-Verſamm⸗ 


lung, Hamburg, den 25. July 1821. 


Ang, 6. 


XXXV. 
Polizey— Befehl 
wegen des: Bluttragens. 


&: es zur großen Unluft, ja felbft zur 
wirklichen Beſchwerde des Publifums 


gereicht, 


vom n Jahr 1821. 67 


— daß das Blut in offnen Eymern 16 


getragen wird, fo wird Abſeiten der, Polizey . 


- Demi befopfen und angeordnet: . - 
Daß nad) acht Tagen,, vom Tage 
- dieſes Befehls gerechnet, alles Blut 
in verfchloffenen Eymern oder Gefäßen 
getragen und transportirt werden foll, 


alfo und dergeftalt, daß nicht nur die 


Eymer oben bedeckt find, fondern daß 
auch aͤußerlich an den Eymern oder 
Gefäßen feine Spur des Blutes zu 
feben iſt. Alles bey Strafe von 


ZME. für den erften, und von 6ME. 


fir den zweyten Uebertretungsfall. 
Publicatum Hamburg den 6. Aug. 1821. 


* Abfeiten 


der Bersepı Bentrhe 


5 


xxxvr 
Polizey— Befeßl 
wegen der Schubkarren. 


Ja, wenn die Schubkarren los und un⸗ 
angeſchloſſen ſtehen, ſie zur Befoͤrde⸗ 


rung von Diebſtaͤhlen benutzt werben koͤn⸗ 


nen, ſo wird hiemit Abſeiten der Polizey 
befohlen und. verordnet: 


-4.) daß die Schubkarren ſo viel irgend s 
thunlich in Sao Räumen 
gehalten . 


— 
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gehalten und:in der Nacht hingeſtellt 
“Werden: ſollen, | 


daß wenn dieß niche ehunlich ift, fie | 
nur in, den Gaffen dort hingeſtellt 


werden dürfen, wo die Bequemlich⸗ 


keit des Publicums dies zusäßt und 
‚die ‘Polizey: Behörde dies erlaubt, 


daß diefe fo an den Straßen befind- 


lichen Schubfarren, angefchloffen oder 


= wenigftens durch eine Kette um das 
Rad, der Tranfpore derfelben er« 


» 


ſchwert werden müffen, 


daß alle Schubfarren, die 8 Tage 
nad) Publication diefes Befehls niche 
auf die befohlene Art verwahrt oder 
angefchloffen find, von den Nacht⸗ 
waͤchtern follen weggenommen, und 
die Eigner das erfte mal in 3 Marf, 
das zweite mal in 6 Marf Strafe 
genommen werden. 


Hamburg den 6. Auguft 1821. 


Aug. 11. 


| Abfeiten 
der Polizey« Behörde, 


XXXVII. 
Bekanntmachung 


in ee bed neuen ee am Hopfen 


arkte. 


Wegen 


vom Jahr 18H. 69 


Markt wird hiemit verordner und 
befohlen : | ar 
-4). Der. Plag zwiſchen dem Schrangen: 

Thuͤren und den Säulen muß gänzlich frey 

und unbeengt bleiben;- — 

2) die Meiſter dürfen weder Fleiſch 
an dieſe Plaͤtze hinhängen, noch die Haken 
fo. weit herausfchlagen, daß bie gänzlich . 
freye Paffage dadurch beengt wird; 

3) fie dürfen aber auch diefen Plag an 
niemand anders, weder für Geld noch um- 
fonft, überlaffen; F | 

4) jeder. Contraventions «Fall wird mie 
zwey Thaler das erftemal, und mit vier 
Thaler das zweytemal geftraft; Se 


5) wenn fih ohne Einwilligung der 
Meiſter dort andere Berfäufer follten etabli- 
ren wollen, fo foll den Meiftern aller 
Schuß abfeiten der Polizey» Behörde geges 
‚ben werden. : | 


Hamburg, den 11. Augufi 1821. 


Abfeiten | 
der Poligey« Behörde, 


Abendroth. 


Wise des neuen Schrangens am Hopfen» Aug. 11. N 


— — — 
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Yug. 16. | 


Vrerordnungen 
XXXVI. 
Polizey-Befehl 


fuͤr diejenigen, welche oͤffentliche Maͤdchen 

halten. 

gie diejenigen, welchen es verftatter iſt, 
öffentliche Mädchen zu halten, iſt fol— 

gendes verfuͤgt und verordnet: 


1) 


2) 


3) 


Haben die Wirthe und Wirthinnen 

mit größter Sorgfalt auf die Gefund- 
heit der eingefchriebenen Perfonen zu : 
fehen, und den Frauenzimmern, von 
denen fie vermuthen, daß fie Eranf 
find, den Umgang mit Mannsperfos 


nen bey eigener Verantwortlichkeit 


aufs ftrengfte zu verbieten; fie haben . 
die früßern Polizenverfitgungen genau 


zu beobachten, und die eingefchriebe« - 


nen Mädchen darauf aufmerffam zu 
machen. 


Eben ſo haben die —— inne | 
während der ganzen Zeit ihrer Men« 
firuation ſich gänzlich des Umganges 
mit Mannsperfonen zu enthalten. 


Es darf ‘von den MWirthen. oder 
Wirthinnen für die Zufunft fein 
Mädchen angenommen werden, als 
welches 20 Jahre alt ift, wofür fie 
verantwortlich find, Die Wirthe und 
——— muͤſſen ſich uͤber dieſen 


Punkt, 


4) 


vom Jahr 1821. 91. 


Punkt, falle‘ es geforbert wird, legiti⸗ Aug, 46: 
miren koͤnnen. ee , 


Es ift verboten ‚ und niche erlaubt. 


zur Umgehung der Polizey-Verfügung, 


nicht eingefchriebene Perfonen kom— 


men zu laffen, wenn die Frequenz 


zu groß ift. | | 

Eben fo ift es denen, ‚die überhaupt 
feine Erlaubniß Haben, - öffentliche 
Mädchen zu halten, nicht erlaubt, 


‚fondern verboten, in ihre Logis nihe 


eingeſchriebene Perfonen fommen zu“ | 


6 
7) 


— 


8 


N - 


9) 


laffen, und ihnen dort. den Umgang 
mit Mannsperfonen zu erlauben, oder 


auch dritten Perfonen ihre Wohnun- 


gen zu dergleichen Zufammenfünften 
‚berzugeben, wenn fie auch die Frauen. 
zimmer dazu nicht anfchaffen. Ob 
ihnen Dies erlaube werden -Fann, wird 
in jedem einzelnen Fall befonders 
beurtheile werden. ea 
Am allerwenigften dürfen. diefe Der: 
fonen unter 20 Jahr feyn. | 
Bey den bereits eingefchriebenen 
Mädchen unter 20 Jahren, bat es: 
fein bisheriges Bewenden. 

Die bereits. eingefchriebenen Mädchen 
unter 20 Jahren dürfen auch, fobald 
biefe frühere Einfchreibung erwiefen 


iſt, ihre Wohnung und Wirthe ver⸗ 


aͤndern. — 
Mit jedem neu aufzunehmenden, oder 


aus einem andern Local gekommenen 


Maͤdchen, 


92 


Yug. 16. 


10) 


1) 


Verordnungen 


Maͤdchen, hat der Wirth oder die 
Wirthin einen Contract zu machen, 
und ſolchen auf der Polizey zu pro— 


duciten, oder fonft diefe Perfon felbft 


zu fiftiren, damit dort die Bedin— 
gungen feftgefegt werden Fönnen. 

Ein Wirth oder Wirthin die über- 
führe werden fünnen junge Perfonen. 
unter-dem Vorwand ihnen Dienft zu 
verfihaffen, oder unter welchem Vor⸗ 
wand es fonft ift, in ihre Häufer 
gelockt, oder von auswärts verfchrie= 
ben zu haben, fo daß foldhe, an— 
fänglich ohne ihren Willen den Aus» 
fhweifungen fich zu überlaffen gezwun⸗ 
gen werben, follen mit Ausftellung an 
dem Pfahl und fonft geftraft werden. 
In Anfehung der, den eingefchrie- 
benen Perfonen ftets freyen Ruͤckkehr 
zum. ordentlichen eben, die auf feine 
Weife und unter feinem Vorwande 
erfchwert werden darf, bleibe es bey 
den bisherigen Werfügungen, und 
haben, bey einigen Zweifeln bey folchen 
Fällen, die Wirthe und Wirehinnen 
dergleichen Perfonen fofort auf die 
Polizey zu fenden, und auf. feine 
Weife ihnen diefes zu erſchweren. 


Hamburg, den 16: Auguft 1821. 


N oben Bd. V. S. 252. 


Abſeiten 
der Polizey⸗Behoͤrde. 


XXXIX. 


vom Jahr: 1821. 93 
Bekanntmachung :: Aug. 16 
in Betreff der Einimpfung der Schugblattert, 
r. dem verfloffenen Monat ift ein Kind 
| Sir dem en erkrankt und geſtorben. 
Die Gefahr weiterer Verbreitung des Uebels 
ift freylich zweckmaͤßig verhindert worden: 
jedoch Hält der Geſundheit ⸗ Rath es für feine 
Pflicht diefen Fall zu einer abermaligen 
Aufforderung: der Gefahr ber Anfteks 
kung durch zeitige Einimpfung. der 
Schugblattern zuVorjufommen, zu 
beugen, =. — 
Nach der Bekanntmachung E. Hoch 
weiſen Rathes vom 8. Februar 1819, 
die Impfung der Kuhpocken betreffend, 
„haben nur promovirte und hier zur Praxis 
„admittirte Aerzte, Wundaͤrzte erſter 
„Claſſe, die dazu die erforderliche medi— 
„ziniſche Kenntniß befigen, und diejenigen 
„Practicanten, die ausdruͤcklich vom 
„Geſundheit ⸗Rath dazu befugt werden, die 
Erlaubniß zu impfen, weil fie am beſten 
„im Stande find, vorkommende Abwei— 
„chungen ſicher zu beurtheilen und unſchaͤdlich 
TIL machen.’ * € h Inf Be 
Die zur Impfung befugten Practlcanten "' 
find in dem bekannten Verzeihnig ſaͤmmt⸗ 
liher zur Praxis zugelaffener Medizinaf« 
Perſonen von 1820 sub Nrö. II: als Medi- 


Eben 


— 


einae practici aufgeführt, : 
VII. Ban, G 


Aug, 16. 
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Eben dieſe Bekanntmachung E. — 


edlen Rathes jzeigt ferner an, „daß für 
„die unentgeldlide: Impfung der 
aͤrmern Claſſe durch die Bemühung 


Aug. 18 


„der. bey der Armen · Anſtalt angeſetzten 
"Herren Aerzte, und durch das. fo ruͤbm ⸗ 
„Üchft befannte Impfinſtitut des aͤrzt⸗ 


| „licen Vereins binlanglich geſorgt wird.‘ 


Die Smpfungs » Commiffion .des aͤrzt⸗ 
lichen Vereins verfammelt ſich jeden Mitte 
wochen von 2 bis 4 Uhr in dem Local der 
Moodefchen Apotheke, No. 67, der großen 
DBäderfiraße.: .. 

Endlich verpflichtet j jene Bekanntmachung 
vom 8. Februar 1819 „Jeden Arzt, Wund⸗ 
„arzt, oder Practicanten, einem der Herren 
„Physicorum fofort eine Anzeige zu machen, 


wenn ſich irgendwo natuͤrliche Blattern 


7 zeigen ſollten, und wird der Herr Physicus 
„ſodann unverzüglich bie erforderlichen Ber 
„fügungen veranlaflen, um- eine weitere 
„Verbreitung zu verhindern.’ 

.. Hamburg, ben 16. Auguſt 1821. 
Der Befundgeise Kart. 


XL. — 
Betanntmagand 


. oben S. 31. 


wider die Zazard⸗Spiele im Landgebiete des 


Hospitals zum —F Geiſt. 
s wird allen Bewohnern des Land⸗ Ge⸗ 
biets de⸗ Pearl, zum BR GAR 


—X 


vom Jahr 1821. 95 ‘, 
Infonderheit den Schenk⸗Wirthen, biemir, Aug. 18. 
bey obrigfeitlicher Strafe, alles Ernſtes unter» 
fagt, Hazard» Spiele in ihren Häufern zu 
dulden, auch werben alle dergleichen Spiele, 
auf den auf befagtem Gebiet gehalten wer 
zn Jahrmaͤrkten, hiemit gänzlich ver. 
oten. 
Dem Vogt Reefe wird hiedurch dufs 
getragen, auf diefe Bekanntmachung mie . 
aller Strenge zu achten, und die efwanigen 
Eontravenienten ber Behörde anzuzeigen. 
Hamburg, den 18. Auguſt 1821. 
Joh. Casp. Gläfer, 
pP.t. Landherr. 
ſ. oben Bd, VI. Regifter: Gluͤksſpiele. 
a 
Polizeys Befehl : Au 
wider das Baden im Stadtgraben oder an nicht: | 
zum Bade- Plag bezeichneten Örten. 
ga das Baden im Stadtgraben zur 
großen Befchwerbe des Publifums, der 
beftehenden Verbote ungeachtet, wieder über« 
band nimme; als wird unter Aneririnerung 
an die beftehenden Gefege, namentlich der 
Verfügung vom 3. July 1816, diefes, fo 
wie das Baden überhaupt an folhen Orten, 
die nicht zum Bade-Plage bezeichnet find, gänz« 
lich verboten; die Wachen find angewiefen 


die dort Befundenen zu arretiren, und follen 
62: fodannı 


’ 


u Verordnungen 


ſodann dieſe Arreſtaten nach den Umſtaͤnden 
entweder mit einer Geld⸗ oder Arreft- se 
belegt. werben, 


‚Hamburg ‚, ben 27. Auguft 1821. 


Abſeiten 
der Polizey-Behoͤrde. 
ſ. Bd, III. ©.124. oben S. 37. April 2. 


| | XLI. 
Auguſt. Polizey-Befehl 


wider die Beſchaͤdigung der Befriedigungen und 
der Anpflanzungen auf dem Wall, wider 
das Graſen des Viehes und Sleichen der 
Waͤſche daſelbſt. 

en Beziehung auf die erlaffene Mandate 

„Ss und Verfügungen des Hodhmeifen 

Nathes wird von neuen in ‚Erinnerung 

gebracht, und verordnet: 


1) daß Jedermann, befonders aber die 
Gaffen» ungen, ſich der Befchädigung 
der ‘Befriedigungen und der zum allges 
meinen Vergnügen dienenden An« 
pflanzungen auf dem Wall bey der 
gefeglihen Gefängnißftrafe zu ent⸗ 
halten hat. Jeder Contravenient wird 
fofort arretire, und dann dem Geſetze 
gemaͤß mit ijm verfahren, 


2) daß das Grafen des Viehes, das 
Hinauffhiken von Federvieh, und 
Pa . das 


/ 


vom Zahe 1821. 97 


5, das Aufhängen und Hinlegen von 


r HWaͤſche ebenmäßig bey Arreſtſtrafe 


verboten iſt, und verboten bleibt. 

Es wird hiebey — 

3) .befannt gemacht, daß ſaͤmmtliche 

F Verordnungen des Hochweiſen Ras 
thes zur Vollziehung zu bringen, an. 

gewieſen find; Br 


4) die Eltern werden angetviefen ihre 


‚Waht:Poften auf dem Wall. diefe 


“ Kinder von biefem Unfug abzuhalten, 


und hat es fidy ſonach jeder felbft 


zuzuſchreiben, wenn er veßhalb in 


Schaden und Unluſt kommt. | 
Hamburg, 1821. — 
RN Abſeiten 


00.0000 ber Poligey- Behörde, 
f. oben Bd. III. &.182. Bd. VI- ©. 182. J 


| | "XLII. 

Rath: und Bürger Schluß 

vom 6. Sept. 4821. 

Yyfıt, den. 6. September 1821 convocirte 

ErH. Rath die Erbg. Bürgerfcaft 
wegen. folgender ‚Gegenftände: 

4) Nachdem nunmehr die Organifation 
des: deutſchen Bundes» Heeres nahe bevor— 
ſtehe, und die Conferenzen über die mili« 

Be e. J tairiſche 





Sept. 6. 


© 


98.  . Verordnungen. . 


Sept. 6, tairifche Or aniſation derjenigen Diviſion, 
zu welcher Hamburg gehoͤre, den Anfang 
nehmen werden, bey welchen Hamburg uͤber 
bie Formation feines Bundes-Con— 
tingents und daruͤber, woher die 

Mannſchaft zu nehmen, auszufprechen 

hätte, fo frage E. €. Kath bey Erbg. 

Bürgerfchaft auf die Zuftimmung folgender 

Puncte anı 

I. unter Beziehung auf die in der An« 

lage sub No. I. enthaltene nähere Ausein- 
_ anderfegung der Sache: 

daß eine Vereinigung der drey Hanſe⸗ 

ſtaͤdte zur Bildung eines ſelbſtſtaͤn⸗ 

digen militairiſchen Koͤrpers in einer 

Hanſeatiſchen Halb» Brigade gerfroffeg 

werde; daß Eıbg. Bürgerfchaft dem 

Collegio Ehrb. Oberalten Vollmacht 

:“ertheile, um mit Senatu fich über den 

Abſchluß eines desfallfigen Vergleichs 

mie den beyden übrigen Hanfeftäbten, 

jevoch salva ratihabitione ſolches Ver⸗ 

gleihs, abfeiten Erbg. Bürgerfchaft, 

zu vereinigen; — und daß Löbl. 

Kämmerey zur Zahlung der Aus» 

rüftung» und Unterhaltungs » Koften 

bes Hamburgiſchen Bundes» Contin» 

gents und der Reserve - Cadres, 

auforifiret werde; wobey - Senatus 

übrigens, hinſichilich der desfallſigen 

Deckungs⸗-Mittel Loͤbl. Kaͤmmerey, 

eventualiter die fernern Dropofi tionen 

vorbehalte. Il. 


donm Zahr 1821. - 99. 


II. Unter Beziehung. auf die “in der Sept. 6. 
Anlage sub No. II. cum ‚subadjuncto sub 
signo Solis: | 

dag in Folge der desfallſigen allge⸗ 
meinen Beſchluͤſſe der Bundes⸗Ver⸗ 

ſammlung, hinſichtlich Hamburgs, die 
buͤrgerliche Kriegspflichtigkeit 
ausgeſprochen, und zur Normirung 
derſelben der in dem obgedachten 
Subadjuncto beyfolgende Entwurf 
der bürgerlihen Kriegs: Dienft« 

pflichtigkeits⸗Ordnung geneh- | 
niet werde. | 
f. oben Bd. VI. S. 72. unten Sept.14. 
II. Schließlich trage €. €. Rath, 
unter Beziehung auf den desfaflfigen In⸗ 
bet der Anlage sub No. III., bey Erbg. 
Buͤrgerſchaft auf deren Zuftimmung zur 
NRatification der folcher Anlage sub 
Signo Lunae beygefügten, von den Coms 
miffarien der Elbufer« Staaten, zu Dresden 
am 23. Juny d. J. geſchloſſenen Elb⸗ 
ſchiffahrts-Acte, an: 

Die Resolutio Civium lautete affo: 

ad I. genehmige Erbg. Bürgerfchaft an« 
gefragenermaßen die Hanſe a⸗ 
tifhe Militaie » Wereini« 
gung, und des Endes die mit 
in Vorſchlag gebrachte Bevoll⸗ 
mädhrigung Ehrbarer Ober: 
alten und —— Loͤbl. 
8 aͤmmerey. ad, 
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Sept,6, ad ‚IL genehmige Erbg. Bürgerfchaft die 
07, proponirte Kriegspfliht:Ord» 
Ä nrung, angetragenermaßen. | 
‚;.ad III. erläre fih Erbg. Buͤrgerſchaft 
— wegen Ratificirung der Elb— 
fhiffahre » Acte beyſtimmig, 
und bezeuge der. verdienftvollen 
Mitwirkung des Hamburgifchen 
Herren. Congreß = Deputirten zu 
diefem für. Handel und Schiffahrt 
fo erfprießlichen Inſtitutionen/ ihre 

Danfbare Anerkennung. 


— — 
Sept..." Polizey-Befehl 


den Kindern das Kriegsſpiel ſo wie alle andre 
der Geſundheit nachtheilige Spiele nicht zu 
verſtatten. | 
Nenn gleich die Kinder in ihren unſchaͤd⸗ 
lichen Bergnügungen nicht geftört werden 
ſollen, fo wird doc) das fogenannte Kriegs: 
fpiel, wobey die Kinder fi). mit großen 
Stöcden bewaffnen, und im Eifer des Spieles _ 
ſich und andere verwunden und befhädigen _ 
koͤnnen; fo wie alle andre Spiele, bey denen 
Die Gefundheit Gefahr läuft, hiemit ver« 
boten; und find die zur Handhabung der 
Öffentlichen Sicherheit angeftellten Polizey— 
Officianten, fo mie die Wacht» Poften an« 
gewiefen, dergleichen Spiele zu verfinbern, 
| bey 


vom; Jahr -1821. on 


Sm Nichtbefolgung ihrer. Warnungen aber-. : 
befugt, dieſe Kinder zw arretiren.. 


rg „den 8. September 1821. 


Abſeiten. .., 
‚ber PeligepeBepörbe, | 


-XLV. 


Bürgerlice Keiegaphihte Sept. MR 
Ordnung 
für die freye Hanfe: Stadt Zamburg und de⸗ 
ren Gebiet, durch Rath: und Bürgerfhluß 
— 6. Sept. 1821 beliebt. Auf Befehl 
€: Hochedl. Raths der freyen Hanſe⸗ Stadt. 
Hamburg. publicirt den 14. September 1824: 
DD die Befchlüffe der Bundes-Verfamm-: 
lung zur DVertheidigung Deutfchlandg, 
fo wie es Vaterlands⸗Liebe und Pfliht; Ger 
fühl gebeut, ein Bundesheer aus der 
Bevölferung aufgeftellt, verlangen, 
und zu diefem Behufe den hundertften Theil: 
derfelben zum Contingent, und den zwey⸗ 
Bundertften zu den Neferven als ftreite 
bare Mannfchaft in Anfpruh nehmen ;: 
ſaͤmmtliche deutſche Regierungen aud) bereits, 
die erforderlichen Einrichtungen, zur Sichen: - 
rung, Stellung undsEinübung der Mann⸗ 
haft getroffen haben: fo dürfen aud) wir, 
eingedenf. unſerer Bundespfliche, ein glei— 
ches zu thun nicht unterlaffen, und müflen: - " 
eben 1 wie wir bey Erfämpfung der ur 
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ent. u abhaͤngigkeit Deutſchlands die Woſſen er⸗ 


griffen, auch bey Sicherung des ruhigen 
Beſtandes der errungenen Freyheit nicht 
zuruͤckbleiben; damit, wenn auch gleich hie 
und da unfer Erwerb Hindernd in den Weg 
treten will, dennoch? neben der Anwendung 
aller Erleichterungen bie der Contingents- , 
Dienft im Frieden nur irgend zuläße, uns 
nie der Vorwurf treffen fönne, als forder« 
ten wir. gleiche Rechte, ohne gleiche Pflicy- 


ten übernehmen zu wollen. 


— 


Ein Hochedler Rath haͤlt es zur 
beſſrer Ueberſicht deſſen was wir zu leiften 
haben für. nothwendig, annoch zu bemerfen : 
4) daß das Contingent für Hamburg 
in 1298 Mann, und die Keferve in 
650 Mann, erolufive dee nicht freitbaren 
Mannfchaft, befteht, die dem vorgefchriebe- 
nem Verhäftniffe. gemäß, in allen drey 
Waffengattüngen aufgeftelle werden muͤſſen. 
2) Daß das Contingent einer zeitlichen Be— 
urlaubung unbefchader, immer, auch im 
Stieden vollzahlig, die Neferve aber ge— 
börig vorbereitet gehalten werden muß; 
Daß endlich 3) das Hamburgifche Kontin- 
gent vereint mit dem von Luͤbeck und Bre— 
men, in einer Hanfeatifhen Halbbrigade 
von 2490 Mann aufgeftelle werden foll. 

Dies voraus ſchickend, macht Ein 
Hodedler Rath in Gemäßpeit des 


- Math» und Bürger-Schluffes vom 6. Sep- 


tember d. J. re unferer — 
hir | ſung 


7 


vom Jahr 1821. 108” 


fung und dem Beduͤrfniſſe angemeffene Sept: 14. 
„bürgerlihe -Kriegepfliht =» Dr 
nung“, biemit zur allgemeinen Wiſſen⸗ 
fchaft und, Nachachtung öffentlich bekannt. 

Gegeben in Uuferer Raths -Verfamm- 
ung, Hamburg, den 44. September 1821« 


— t | 
Buͤrgerliche Kriegspflicht Ordnung. 


| .. | $, 1. | | 
Alle Bürger und Einwohner biefer St 


+ 
‚> 


| ade 
und des Gebiets, wes Standes und Religion 
jeder feyn mag, find in Gemaͤßheit der 
Waht-Drdnung von 1626-vom.pollendeten 
49ten Jahre an bis ‚zum 6oſten hin, zum. 
Schuß ber Stade und des. Gebiets unter 
Waffen zu feyn verpflichtet, wenn die Noth 
es erfordert, und fie dazu verfaffungsmäßig 
qufgeboten werden, E = 
— *i . 2 ö j 
Auſſer diefer allgemeinen ‚Pflicht Haben 
die vorbenannten Bürger und Einwohner 
die befondre Pflihe, vom 19ten Sabre an 
bis zum 25ſten, und falls nöthig noch bis 
zu fpätern Jahren bin, in dag für Das 
Bundesheer und zur Vertheidigung Deutich- 
lands zu. ftellende Truppen. Contingent und 
in die Referven, den Bundes» Tag: ‘Ber 
ſchluͤſſen gemäß einzutreten, wenn fie dazu 
verfaffungsmäßig aufgerufen werden, r 
5 3 
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Septt4 


$. 3 
Nur - allein koͤrperliche Gebrechen die. 
zum Dienft- untauglih machen, enffreyen 
vonder Dienftpflihe. Die wenigen etwa- 
nigen fonftigen Ausnahmen follen fürder« 
famft geſetzlich beſtimmt und bey der Auf 
forderung fpeciell angegeben werben.. 


Ein Aufruf Dienftfähiger Freymwilli« 
gen gebt dem der Kriegspflichtigen vor: 
aus. Wer dieſem Rufe folgt, dem wird 
ein Jahr in der Dienftzeit nachgelaffen. 


, $, 5. 

Sodann werden die übrigen Dienft: 
pflihtigen ($. 2.) und Dienfttauglichen 
jedes Jahrs aufgerufen, und ziehen das 
Loos. Die frühern Nummern treten zum 
Eontingentsdienft ein. Won den fpätern 
wird die erforderliche Zahl, fo wie eg nö- 
ehig ift, entweder zum Dienft im Contin- 
gene oder zur Reſerve aufgeboten werden. 
Ein eignes Kegulativ wird die Sache na— 


ber und gleichmäßig ordnen. 


Die Dienftzeit dauert drey Jahre. 
Ueber die Dienftpflichtigfeits« Sabre hin— 


aus iſt Feiner ohne feine freye Wahl im 


Contingent und den Reſerven zu dienen 
verpflichtet, —— a Ä 
B . §. 6. 7 ” f 
Da Berhaltniffe eintreten : können, bie 

ſich 


vom Jahr 1821. 108 


fi ohne zu Ausnahmen (6. 3.) zu cbwech⸗ St 44. 
tigen, der perfönlichen Erfüllung der Dienft. 

pflihe hindernd in den Weg ftellen:. fo ift 

dem durchs Loos: ausgewählten Kriegspflich- 

tigen nachgelaſſen, Durch einen Stellver 
teeter oder durch Tauſch ber m. | 
rung zu genügen, 


$. 7: | 
Wer ſich vertreten laffen will — ſelbſt 
für einen Stellvertreter, und ſtellt ihn der 
mit Dem DBewaffnungs » Gefchäft beauftrag- 
ten Commiffion vor. Wird er dienftfähig 
befunden, fo wird der mic ihm abgefchlof- 
fene Contract von der Commiſſion fanctio- 
nirt. Für. jedes Dienftjahr darf nur eine 
geringe Summe dem Stellvertreter zugebil- 
lige werden. Der Vertretene zahle. diefe 
Summe der Bewaffnungs-Commiffion, die 
ſolche erft nad) abgelaufener Dienftzeit dem 
Stellvertreter einhandig, — 
Die Commiffion wird das Auffinden 
von Stellvertretern und die Verhandlung 
mit denſelben moͤglichſt zu erleichtern fuchen, 
. Der Bertretene ift von der Pflihe im 
Felde zu dienen befreyt, wenn der Stelle 
vertrefer nicht während. der Dienftzeit bös- 
licher Weife den Dienft verläßt, oder durch 
Urtheil und Recht entfernt wird. 


5. 8 
s ſieht auch — — 6008 ge⸗ 
wäßten Dieftfähigen frey, mie einem an« 
a 
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Sept.14. dern von : gleicher Dienftfähigfeie „zu tau— 
ſchen. Trifft jedoch den der durch Tau 
eingetreten iſt ſpaͤter die Reihe, ſo tritt er 
ſogleich für ſich felbft ein; und der durch 
den. Taufe) früher befreyt gewefen, muß 
entweder felbft dienen oder anderweitig durch 
Tauſch oder Steflvertretung ſich wieder frey 


machen. | 
: 6. 9. 


Zu den Dienſtpflichtigen der Stadt und 
des Gebiets werden noch die Haͤlfte der 
Dienſtpflichtigen von Bergedorf und den 
Vierlanden in Anſpruch genommen, und 
werden die daſelbſt deshalb noͤthigen Ein— 
richtungen foͤrderſamſt getroffen werden. 


§. 10. 

Das jetzt für den Garniſondienſt unter⸗ 
haltene, und in der dem Darüber beſtehenden 
Rath⸗ und Buͤrgerſchluße gemäßen Zahl 
vollftändig fu erhaltende Militair, bilder den 

‚ Stamm des Contingents, welches legtre_ 
fodann durch die Kriegspflichtigen Bürger 
und Einwohner ($. 4. 5.) zur matriculars 
mäßigen Stärfe ergänzt, und auch im Frieden 
vollzaͤhlig erhalten wird. 
$. 11. 

Diejenige Mannfchaft die von dieſem 
vollzähligen Contingent zum innern Dienft 
nicht berufen ift, wird nad) gehöriger Ein« 
übımg, in Friedenszeit eilf Monate im Jade 

a . eur⸗ 


4 


dom — 1821. 10m 


beurlaubt; und. nur zur ein ‚monatlichen Gept;AL- 
Waffenübungszeit jährlich: einberufen. - Das 
ganze Kontingent wird: auf Koͤſten des 
Staats uniformirt, bewaffnet, und während 
dee zeit daß es im Dienft iſt befolder. 

| Die Kriegepflichigen die zur Steltung 
oder Conipletirung des Contingents ausge» 
wählt werden, treten, fo lange der Con⸗ 
tingentsdienft Dauert, aus dem Bürgers 
Militair heraus, und werden im Contingent, 
der Bundes» Vorfchrift gemäß, durch in 
ber Linie gebildete Dfficiere, Linientruppen 
gleich militairiſch ausgebildet, und jährlich 
in den Waffen geübte. Die Referven bleiben 
im Bürger Militair. 2, 

$. 13. 

Es wird. eine interimiftifhe Be— 
eig yo Commiſſion aus Mitglies 
dern des Raths und der. Bürgerfchaft ges 
bildet. Die Mitglieder der Bürgerfchaft 
werben -aus dem Collegio Ehrb. Oberalten, 
Verorbneten loͤbl. Cämmerey, und aus den 
beſtehenden Bürgermilitair- und Militair« 
Commiſſionen ze Die Beftimmung 
ber Anzahl der Mitglieder diefer Commiſſion 
hängt von den Dedürfniffe ab, und wird 
daher dieſelbe €. H. Rathe unter Mit 
genehmigung Ehrb. Oberalten  überlaffen. 
Diefe Commiffion hat die Ausfindigmahung 
der IR EINEN: den Aufruf g die 
4 rey⸗ 


“08 WWerordnungen 


Sept⸗14. Freywilligen, die Ausfonderung der: Dienft« 
fähigen von den nicht Dienftfähigen, bie 
Ausloſung der Kriegspflichtigen für das 
Kontingent. und die Neferven, ſo wie vie 
Ausruͤſtung und Organifation des Bundes⸗ 
Contingents auf verfaſſungsmaͤßigen Wege 
zu beſchaffen, und ſteht es ihr frey, den 

Rath hieſiger Bürgermilitair- und Milis 
tair»Dfficiere einzuholen, und diefe zu dem 
Endzwecke zu ihren Berfammlungen fo oft 
nöthig hinzuzuziehen. 


1. $, 14. 


Dieſe interimiftifhe Bewaffnungs-Coms 
miffion erhält den ganz fpeciellen Auftrag, . 
alle und jede Erleichterung die, im Frieden 
nicht minder als im Kriege, nur irgend 
der Dienft zuläßt, und die Störung des 
Bürgerlichen Erwerbs hindert, in Bors 
fhlag zu bringen. Sie muß nach gleichen 
Grundfägen und ohne — der Perſon 
verfahren, damit den Aermern die Dienft- 
pfliche nicht ſchwerer freffe wie den Neichern: 
auch wird fie erwägen ob nicht eine, durch 
eine allgemeine, alle Bürger verhältniimä- 
Fig treffende Auflage, zugentrichtende Stell⸗ 
‚ vertreter. Caffe, zum Zweck einer möglichft 
gleihmäßigen Verteilung der Laſten ange« 

wandte werden Fünne. 5 
f. oben S. 97. unten Nov. 9, 


XLVI. 


vom Yahr-1821. 409 


Bublicandum 
wegen der Stempel = en von den Stuße 
Verfiherungs= Polizen. ! an: 


Sept.1t. 


a, dem Vernehmen 2; y bey Einzelnen | 


Ungewißheit darüber ſtatt finden fol, 
ob von den Slußverfiherungs+Polizen, den 
Seeverfiherungs:Poligen gleich, die gefeg« 
lihe Stempel» Abgabe zu enfrichten fey, als 


findet € H. Rarh -fih- veranlagt, zur _ 


Hebung alles desfältfigen Zweifels, die aus: 
druͤckliche Desfallfige 8 
blicati vom 28. Mär; 1817 hiemit in 
zu bringen, dahin lautend: 
WVon ‘den ‚Flußverfiherungs - Poligen 
iſt nicht minder als von ‚den, See— 


eſtimmung des Pu- 


verficherungs + Polizen, die in der 
Verordnung vom 2. Suny 1844, in 


Arnſehung der, Ile — 


ee ae ner) Mer- 
ſchiedenheit des, - en Palle 
aus gedruckten, FH Fi entrichfen, 
Conglusum. in ‚Senatu . Hamburgensi, 
d. 17. Septembris,, AB2L,,., 4% pen 
io Teaben Bd. ki S. 14. * SEE 
TA RE |, u? Yu 54 as 


m © KLVIE. 4. u 0060 


Am 26, September find auf te 9. 
Kae zwey er »Cohlecten 
angekündigt, nemlich: ' 2, 2.88 


Sept. 26. 


‚NIE. Band. | “Ss 1) 
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Sept. 26. 1) Zur Unterſtuͤtzung des Waiſen— 
hauſes, auf den und Bet⸗Tag. 
f. oben Bd; VI. 6,358 

2) für die. einer weitern Unter- 

ftüßung bedürfenden verwun« 

2. deren Krieger ober. Angehörin 

| gen der Ogtellewen, auf den 

' 418. October. er 
f. oben Bd. VI. S. 360. * 


XLVIL- .. © 
PBolizen: Befehl 
die Anzeige aller in den Serbergen — 
den, wenn es „sa Hamburger“ find, be: 
treffend. 

Da in den —— viel Misbrauch 
darin ſich zeigt, daß unter dem Vor—⸗ 
wande, daß die dort Logirenden Hambur- 
ger find, fie nicht angegeben werden, fo 
wird den Einhabern diefer- Logir s Häufer 
iemit aufgegeben, alle und jede Logirende, 
mögen Hamburger oder Fremde ſeyn, 
anzugeben; mit dem Bedeuten, daß für 
jeden nicht angegebenen Einlogirenden, er 
mag Hiefiger oder Fremder feyn, die ger 
feglihe Strafe foll eingefordert werden, die 
. wenn fie nicht bezahlt werden kann, durch. 
Gefängnig muß abgefeflen werden. 

Hamburg, 1821. 


TR Abfeite 
. 148 20 
der olizey⸗Be ieh 
1, oden Bd. VI. ©, der Po Aa — 
1 KLIX. 


vom Jahr 1821. #1 
XLIX. 
Polizey— Befehl Octbr. 2. 


beh Seuersbrünften, Licht hinter einem + Uns 
terfenfter an der Gaſſe zu feßen. 

Abfeiten der Polizey» Behörde 
wird Die Verfügung der Feuer» Ordnung, 
die zulegt durch die Bekanntmachung Eir 
nes Hohweifen Senats vom 11. April 
41817 erneuert ift, gleichwohl aber gänzlich 
vernachläffige. wird, von neuem in Erinnes 
rung gebracht: 

„daß jeder Einwohner bey einer Feuers⸗ 
„brunſt ein brennendes Licht hinter 
„eines ſeiner Unterfenſter an der Gaſſe 
„ſetzen, und ſo lange ſtehen laſſen 

„muß, bis das Feuer geloͤſcht iſt, aber 

„auch dafür zu ſorgen hat, daß da= 

„durch fein Schaden gefchehe; 
und foll die feftgefegte Strafe von zwey 
Thaler für jeden Unterlaffungsfall unfehlbar 
von dem Nachläffigen erecutive beygetrieben 
werden. 

Hamburg, den 2, ‚Detober 1821- - 
f. oben ®d. IV, 


Befannfmahung  Debr.s. 


bey ausgebrochnem Seuer die Nachbaren foz 
gleich zu Hülfe zu rufen. 
—— 3, Tit. 2. der Feuer -Debnung j 
!mprorünet, daß —— einer Feuersbrunſt 


„be 
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Octbr. 3. „der Bewohner gehalten ift, folches 
„unverzuͤglich bekannt zu machen und 
feine Nachbaren zu Hülfe zu rufen; 
„da denn, im Falle, daß durch feine 

Schuld andere Leute, welche nicht 
„darin wohnen, eher des Brandes, 
gewahr werden und darüber rufen, 
„dergleichen Nachlaͤßigkeit mit 50 Kehl. | 
„beſtraft werden foll.” 2 


Da diefe Verordnung häufig vernach⸗ 
laͤßigt worden, und dadurch die Feuers⸗ 
bruͤnſte, bevor Huͤlfe kommen kann, eine 
größere und fodann nur defto. fehmwieriger 
zu bezwingende Ausdehnung erhalten: fo. 
wird. Diefe gefegliche Verfügung hiemit von 
neuem auf Befehl Eines Hochedlen 
Raths befannt gemacht, und ift der com« 
petenten Behörde aufgegeben, über deren 
Beobachtung gehörig zu machen. | 


s Gegeben in Unferer Raths-Verſamm⸗ 
lung zu Hamburg, den 3. Dctober 1821. 
“0. LE | 
Dctb. 45. PBublicandum 


| in Betreff des Adolfs = Plages. 
Ab ſeiten Eines Hochedlen Rathes 
wird hiedurch oͤffentlich bekannt ge⸗ 
macht, daß, in Folge der auf dem Ma— 
cien» Magdalenen- Kirchhofe jegt ſtattgehab⸗ 
„een Errichtung eines Denkmals; y "dem, 
em, 


vom Jahr. 1821. 13 
dem, um: die Gruͤndung der Selbſtſtaͤndig · Detb: 15. 


3414341 


kuͤnftig zu. nennen iſſt. 


Conclusum in. Senatu Hamb pewi, 
Lunae d4. 45. Oct. 1821. * F *3 * 
— Polizey⸗BefehlSectb.46. 
die Beherbergung fremd gewordener Schuma⸗ 
cher Geſellen betreffend. N 

Ab heiten der Polizey-Behoͤrde wird dem 

Herbergsvater des. Amts der Schu⸗ 

macher biemit anbefohlen, feinen Geſellen, 
«wenn er fremd geworden, länger als Acht 
Tage auf der Herberge zu behalten, widri« 
‚genfalls die Gefellen abgeholt und er in eine 
Strafe von 10 Rthlr. verurtheilt werden wird. 

Hamburg, den 16. October 1821. 

7 oben Bd. VI. ©, 357. | 2 
a - LI U | 

- Nachträgliche Verordnung ; Tib-3t- 


"zu Der proviſoriſchen Gerichtsordnung für das _ 
gemeinfchaftlicye Gber ; Appellationagericht 
—— TODE — 


J J 


— 


Det: 31. 
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<" Der vier * Städte Deutſchlands, Kübel, 
Frankfurt, Bremen und Hamburg, -Auf Be 

. Fehl eines Höchedlen und Hochweifen Raths 
publicirt am 31. October 1824. 


(Sa .die Senate der, vier freyen Städte 


Deutſchlands, in Folge des $, 2. und 


des ‚de. 10. der proviforifchen Gerichtsord- 
nung, für das gemeinſchaftliche Dber-Appel- 
lationsgericht eine nachträgliche Verordnung 
zu gebachter Gerichtsordnung beliebt, ſolche 
Verordnung auch, fo weit fie die hiefige Stade 


betrift, durch Rath⸗ und Buͤrgerſchluß vom 


15. Februar d. J. genehmigt worden, und 


die Genehmigung der übrigen Städte $ü« 


be, Frankfurt am: Mayn und Bremen 


‚gleichfalls. erfolge ift, fo wird dieſelbe hie- 


Durch zu Jedermanns Wiffenfchaft und Nach⸗ 
ächtung publiciee und durch den Druck bes 


kannt gemacht. 


—— — — 


Es iſt im $. 2. der proviſoriſchen Ges 
richtsordnung für das gemeinſchaftliche Ober» 
Appellationsgericht der freyen Städte Darüber, _ 

wie in den Fallen, da, wegen un. 
vermeidlicher Verhinderung einzelner 
Mitglieder des Gerichts, die zur Ab— 
faffung eines Urtheils erforderliche 
Zahl nicht vorhanden feyn follte, diefe 
Zahl anderweitig zu ergänzen fey, 
im $. 10. derfelben Gerichtsordnung aber. 
darüber, 
' wie. 


ve: wie während ‚der Serien fuͤr Die.danı Det. 34. 
" fenden Sachen, wobey Gefahr mit 


dem Verzuge verknuͤpft ift, für ſum⸗ 
cAmariſche und ſonſt ihrer Natur nach 
eilige Sachen zu ſorge | 


nachträgliche Verordnung vorbehalten worden. 
Zur Erledigung diefes Vorbehaltes wird 


biemit Nachſtehendes verfügt, 


— 8. tu aan | 
In den Bällen, da wegen einer Wacanz, 
oder wegen, einer unvernteiblichen Verbin 
derung . einzelner Mitglieder des Gerichts, 
die im $. 21. der prowiforifchen Gerichts- 
orbuung“ vorgefchriebene Stimmenzapl nicht 
vorhanden. wäre, ift bey Abgebung der in 
jenem Paragraphen erwähnten Erkenntniſſe 
die Gegenwart des Präfidenten, oder feines 
Stellvertreters, und von drey Näthen, ge 
nuͤgend. Es mirb jedoch hiebey woraus 
gelegt, daß zuvor jedesmal möglichfte Sorg⸗ 
falt und jedes zweckdienlihe Mittel anges 


wandte worden, um Die im $, 21. der Ord⸗ 
hung vorgefchriebene Anmwefenheit von wer 
nigftens fünf flimmführenden Mitgliedern 
zu erreichen. = 


EB 
Beruhet der Mangel der vorgefchriebe- 
nen Zahl von fünf Stimmen. allein, ober 
zum Iheil, auf einem vorübergehenden 
Srunde, fo. fann Das Gericht nur ar 
| | n 


% 
’ 
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Oct. 317 in der verminderten Zahl entſcheiden, wenn 
| zur Zeit, da die erfte Relation zum Bor: 
trage kommen müßte, keine Ausſicht vor: 
handen ift, daß: fihon nad) drey Wochen 
jener, Mangel gehoben feyn würbelis 
Sn den angegebenen Fällen‘ muͤſſen die 
Acten nebft der Relation, und wenn eine 
befondere Correlation Statt gefunden har, 
auch mit diefer legteren, unter fämmtlichen 
Mitgliedern des Gerichts, welche in Diefer 
Sache ftimmfähig find, circuliren = 0° 
—E 4 4 — 
Entſteht hiernaͤchſt bey dem Vortrage 
ber Sache in der Sitzung Stimmengleich⸗ 
beit, fo entſcheidet die Meinung, fir wels 
he der Präfident,-oder deſſen Stellvertreter, 
fih erkläre a 
- Für Luͤbeck gile jedoch die befondere Vor⸗ 
fhrift, Daß vor Anwendung diefes Saßes, 
jo wie überhaupt bey der im 6. 29: der 
proviforifchen Ordnung bemerften Stimmen. 
gleichheit, in den aus diefer Stade an das 
‚ Ober » Appellationsgericht gelangenden Sa— 
‘hen, von demfelben jedesmal ein vorgaͤn—⸗ 
giger Vergleichs» Verfuch zwifchen den Par- 
theyen anzuordnen iſt. — | 


$. 5: 3 

_ Das Gericht hat in. jedem einzelnen 
Halle dem Directorial- Senate davon * 
Er Ne 


— 
41 


- 


vom Jaht atzet. BT 


Anzeiger gu ‚machen ‚daß, und ‚aus, welchen Dit. 31. 
Gründen. die Zah! von. inf Shen ni * 
vorhanden geweſen ſey modonu. ©) 
| $ — IR Ir er) 77 Bu 
ET piibtinsasa dad 
Waͤhrend der Ferien müfen, nah 
einer abwechfelnden Reihefolge, mindeftens _ 
drey fimmführende Mitglieder, des Gerichts 
anwefend bleiben, „fo. daß Einer Inigr 
Stadt felbft, wo das Gericht feinen i6 
bat, die andern Beyden menigflens in ſolcher 
Nähe fih aufhalten, daß ſie ſpaͤteſtents in 
zwehmal dier und zwanzig Stunden herbey: 
kommen fünnen. BR 
so nalen gie (d 
| XF 7. pllls hl 
Sind‘ in den‘ Ferien" vier Mitglieder 
des Gerichts anweſend, ſo Fünnen aud) 
Definitiv » Erfenntniffe‘ von’ ihnen‘ 'erlaffen ° 
werden, in fofern fie nicht, nach reiflicher 
Erwägung der Lage der’ Sache, die Ab- 
gebung des Definitiv » Erferinniffes ver: 
meiden, namentlich aud) nicht dur eine 
Provifional » Verfügung, bis zum Ablauf 
der Serien, eine einftweilige Auskunft treijen 
fonnen, en 4422.4 
In dieſem Falle muͤſſen jedoch ſaͤmmt⸗ 
liche anweſende Mitglieder ſich ſelhſt qus 
den "Acten unterrichten. Pe 
In Beziehung auf. die aus Lübed an 
das. Ober » Appellationsgericht gelangenden 
Sachen. ‚Hat jedoch doſſelbe während: Me 
— 


Det. 31. 


118 WBVerordnungen 


Ferien uͤberall Feine Urthelle und Beſcheide 
der im 6.945 der Gerichtsordnung erwähnten 
Art abzugeben, es wäre denn, daß ſich 
fünf ſtimmfuͤhrende Mitglieder des Gerichts 
ge gegenwaͤrtig fanden. 


Re D8 
dnlts ſolche — welche wahrend ber 
Ferien einer ‚Erledigung bebürfen, find an— 
aufegen: N 
R a Diejenigen: Laufenden Sadıen, woben 
DEE ‚nit, dem Verzuge. verfnüpft 
* 

b) die ſummariſchen und ihrer Natur 

nach eiligen Sachen. In Anſehung 

ins biefer,, Sachen bleibt es indeß dem 
Ermeſſen der anweſenden Dikglieder 
des Gerichts überlaffen, ob eine ber 


3 gewöhnlich. fuͤr ſummariſch geachteten 


Sachen eine ſolche Eile erfordert, daß 
ſie ſchon im Laufe der Ferien erledige 
sn Werden, muß. 


Mebeigens findet die im Sten Abfage des 


9. 34. der proviſoriſchen Gerichtsordnung 
wegen der in den Ferien ablaufenden Friſten 
getroffene Beſtimmung auf dieſe — 
keine Anwendung . 


we — 
Der Senat der freyen Stadt Luͤbeck 


wird das im $. 14. der proviſoriſchen Ge- 
richts⸗ 


vom Jahr 1821. 119 


richtsordnung bemerkte Direckorium bis , 
zum Anfange der naͤchſten Ferien, naͤmlich 
bis zum 22. Julius 1822, fortfuͤhren.  * 
Die proviſoriſche Gerichts Ordnung findet 
man * Bd—oe ©.230- * 


Poli zey⸗Befeht RR Noo. 2. 


bey den Jahrmaͤrkten keine Buden in den Gaſſen | 
ober auf den Bruͤcken zu ſetzen. 


De der Jahrmarkt in Zufünft gaͤnzlich 
auf oͤffentlichen Plaͤtzen wird gehalten, 
und ſonach die in den Straßen, auf den 
Bruͤcken und fonft befindlichen Buben Vort« 
bin werden vermiefen werden, fo wird Den 

Beyfommenden Dies hiemit angezeigt, 
ihre Maasregeln darnach zu, nehmen, und 
wenn ihnen dies, nicht gefällt, den Jahr: 
markt fünftig nicht zu beziehen, “ | 
Hamburg, ben 2. November 1821. _ 

| Abfeiten 

ber Polizeyr Behörde. 
f. oben Bd. VI. Regiſter: Jahr maͤrkte. Ä 
LV. a | 
QVerordnung ° Mov.. 
über bie —— Kriegsdienſtpflichtigkeit im 


Amte und Städtchen Bergedorf. Publicirt 
den 9, November 1821. 


Ned dem von der Hohen Deutſchen Bun⸗ 
des Berfammlung befchloffen — 


Nov. 9. 


- 
> 
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daß zur Bildung, des Bundesheeres bie 
Mannfchaft aus den einzelnen Bundesſtaa⸗ 
ten nach dem Maaßſtaabe der Bevölkerung 
aufgeftelle, und. zu dem Ende der hundert« 
ſte Theilgfür das Kontingent und der. zwey⸗ 
hundertſte Theil für die Reſerve, als ftreit 
bare Mannfchaft, beftimme werben folle; 


7 auch dem zufolge in den freyen Hanfeftädten 


Sübef und Hamburg und deren Gebieten 


die Verpflichtung ſaͤmmtlicher junger Maͤn⸗ 


ner von dem naͤher feſtgeſetzten Alter zur 
Theilnahme an jenem Dienſte verfaſſungs⸗ 
maͤßig ausgeſprochen worden, gleiche Ver— 
pflichtung mithin auch für das gemeinfchaft« 
lihe Amt und Staͤdtchen Bergedorf ein- 


tritt: verordnen Wir‘ DBürgermeifter 


und Räthe der. freyen Hanfeftädte 
Luͤbeck und Hamburg in folder Bezie— 
bung, und unter dem Worbehalt weiterer - 
DBerfügungen, für ige wie font: 


4% 

Vom Anfang des zmanzigften Jahres 
bis zum vollendeten fünf und zwanzigſten 
Fahre find alle junge Leute, die in Berge— 
dorf, in den WVierlanden, und in Geeft: 
hacht geboren worden, oder doch in einem 
Diefer Gebietstheile ihren Aufenthal: haben, 
(£egtere, in fo meit fie. nicht als Fremde 
anzufehen und fremder. Militairpflicytigfeit 
nicht ſchon unterworfen ‚find, ): verpflichtet, 
in die Gontingente und deren Reſerven, 
F | welche 


— 
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welche Luͤbeck und Hamburg zu den deut: Nov.'g. 
ſchen Bundesheere und zunächft in der han⸗ 
featifchen Halbbrigade: zu ftellen haben, ein» 
zufreten und darin, der Negel nach, wäh. 
rend eines dreyjäßrigen Zeitraums zu dienen, 


+... Sollte die-vorbemerfte Alterbeftimmung 

in der Ausführung, oder unter -befondern x 
Ummſtaͤnden für das nothwendige Bedürfniß 

nicht hinreichen; fo bleibt anderweitige Ver- 
“ordnung vorbehalten. — 


BE u | 
Ueber - einzelne dringend nothwendige, 
gänzliche oder theilmeife zuzulaffende Aus- 
nahmen. von dieſer Dienftpflichtigfeie foll, 
unter moͤglichſt ſchonender Beruͤckſichtigung 
eigenthuͤmlicher Verhaͤltniſſe, wiewohl nach 
durchgaͤngig gerechten Grundſaͤtzen, naͤhere 
Beſtimmung erfolgen. — 
| $. 3. en 
Aus den Dienftpflichtigen, melde in 
den Jahren 1797, 1798, 1799, 1800, 
41801 und 1802 geboren find, foll,. nad) 
dem zuvor die erforderliche Zahl auf den 
Grund des zu Eingang gedachten Maaf: 
ſtaabes gehörig beſtimmt worden, die Mann⸗ 
ſchaft, und zwar verhältnißmäßig aus jedem 
Jahre, durchs Loos ausgewählt werden, alſo 
daß jeder Dienftpflichtige "eine: Nummer 
ziehe und die früheren Nummern zuerſt ein 
i ze j “ tre⸗ 
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Ndo. N treten. In Anfehung der Dienftpflichtigen 
jedes nachfolgenden Tahres wird in Zus 
kunft jährlich auf gleiche Weiſe verfahren. 


ern 
"Durch das: Loos Ausgewählte koͤnnen 
vermittelft geeigneter Stellvertreter, über des 
ren Eigenfcdjaften nähere Beftimmung erfole 
gen foll, oder durch Tauſch, der Werpfliche 
fung genügen. — 


| | F. 5. 

Mer ſich vertreten laſſen will, hat ſei⸗ 
nen Stellvertreter der Bewaffnungs-Com⸗ 
miſſion vorzuſtellen, die ihn nach befunde⸗ 
ner Tuͤchtigkeit annimmt, und worauf der 
abgeſchloſſene Stellvertretungs Contract vor 

ihr vollzogen wird. 

Die Commiffion wird dieſe Auskunft 
unter Umftänden auf jede Weife zu erleich- 
tern fuchen. | | 

Der Vertretene ift von der Pflicht, in 
Derfon zu dienen, befreit, wenn fein Stell. 
vertreter nicht während der Dienftzeit den 
Dienft abfichtlih verläßt, oder durch Ur« 
theil und Recht davon entfernt wird. 


86. 

Taufche ein durchs Loos Ausgewählter 
mit einem sandern fauglichen Dienftpflichti» 
| gen, 


vom Jahr 1821. 123 


gen, ben das $008 für dasmal nicht getrofe Nov.a 
fen; fo. muß ‚doch der durch Tauſch Einge- j 
tretene alsdann, wenn ihn ſelbſt fpäter Die 
Reihe trifft, Kür ſich ſelbſt der Dienftpflicht 
genuͤgen und der durch Tauſch fruͤher Be— 
freite muß entweder ſelbſt dienen, oder auch 
anderweitig durch Stellvertretung oder Tauſch 
wiederum ſich frey machen. 
Sn u §. Te ne —F 
Die ‚aus dem Amte und Staͤdtchen 
Dergedorf verhältnigmäßig ausgehobene 
Mannſchaft wird zur Hälfte mit. dem Con⸗ 
tingente-und der Reſerve der. freyen Hanſe⸗ 
ſtadt Luͤbeck, und zue Hälfte mit denen der 
freyen Hanſeſtadt Hamburg vereinigt. Ue⸗ 
ber die. Art und Weiſe diefer Vereinigung, 
. werben der Bewaffnungs- Commiffion naͤ⸗ 
here WVorfchriften ertheile werden. k 
er H. 8. Ze 3 * 
Die Mannſchaft des Contingents, welche 
im Faͤll eines Bundeskrieges den Dienft 
im Felde zu leiſten hat, wird in Friedens⸗ 
zeiten, nach gehoͤriger Einübung für den 
Kriegsdienft, in fo weit als die Bundes« 
gefege und die Sicherftellung des intern 
Dienftes nicht. ihre Beybehaltung erfordern, 
der Regel nach eilf Monate im Jahre beur⸗ 
laubt, und zur einmonatlichen Waffenübung 
und Muſterung, unter. Umfländen jedoch 
auch länger oder oͤfterer, zuſammengezogen. 
* 9. 9. 


⸗ 
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Zur Ausführung gegenwwaͤrtiger ¶ Ver · 


Dnung wird eine Bewaffnungs - Commiffion 
angeordnet, welche aus den Beamten, und 
war fir Bergedorf unter Beyordnung der 
 Beyden Rathmaͤnner und vier Achtmaͤnner, 
für die Vierlande aber unter Zuziehung der 
Landvoͤgte, zweyer Höftleute, eines Hufners 
und Käthners für jedes Kirchſpiel, und für 
. Ge acht, unter. Zuziehung Des Voigtes, 
eines. Hufners und eines Kaͤthners, beſteht. 


en Diefe: Behörde wird "alle: nöthigen Be⸗ 
Fahritmachungen: und Aufforderungen zur 
vollſtaͤndigen Ausmitfelung und Einberufung 
der Dienſipflichtigen, auch zur Herbeyziehung 
der Abweſenden, erlaſſen, und. in; allen 
Puncten nad) den durch diefe Verordnung 
bereits ertheilten Vorſchriften, fo mie nad) 
denen verfahren, wodurch dieſelbe noch ver- 
vollftändige werden wird. 


Nedermann, an welchen dieſe Behörde 
Aufforderungen oder Anfragen ergehen laͤßt, 
ift pünfeliche Folge zu leiften, auch die ver- 
langte Auskunft nach. beftem Wiſſen zu er— 
eheilen verpflichtet, ‚bey Vermeidung nad)= 
druͤcklicher Ahndung auf den Fall der Vera 
heimlichung oder wiffentlic) falfcher, Angabe. 


Gegeben in Unſern Raths verſammlungen 
zu Luͤbeck am 6. October, und zu Hamburg. 
am 19. October 1821. 2* 


rs . 
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PR SRIEN 9. |} VOrRBrEn RE 12. 
Besanntmahung . .. 
der. bevorftchenden Umſchreibung durch die Eas: 


Npitaine des Bürger-Mititaire. Gegeben; im 
Unferer Rarhss Verfammlung, Hamburg det 


—— 
#4 2 age $ 


P 


“ .. 
2654 —41 
mr +4#% — 

wi ey 
- ze j\ 


„42. Nov. 1821... 1;, — 
Syn diefen Tagen die gewoͤhnlichen 
=; Umfchreibungen: von. den . Capitainen; 
des Bürger -Militairg oder von den. felbis 
gen untergeordneten Dfficieren vorgenom⸗ 
men werden ſollen: ſo fordert Ein Hoc. 
edler Kath. hiemit. ſaͤmmtliche hieſige Buͤr⸗ 
ger ‚und Einwohner und alle auch nur eine 
Zeitlang. ſich hieſelbſt aufhaltende Perfanen 
auf, denfelben auf ihre Nachfrage uͤber 
ihre Namen, ee 
ihr Gewerbe, ee 
die Urſache ‚Ihrer hiefigen Aufenthalts, 
ob fie hiefige Buͤrger find, worüber 
auf. Erforbern, - der, Bürgerfhein 
vorzuzeigenz 
fo wie uͤber die bey ihnen einlogiten · 
den Zimmer oder Etage ⸗ Bewo⸗· 
ner, deren. Alter und Geburtsort 
und uͤber den Mamen ‚und das 
Alter ihrer Söhne, Stiefföhne und 
R Mindeln männlichen Geſchlechts, 
— ſie mögen bier oder auswaͤrtig feynz 
‚endlich auch ob: Sfräeliten darunter 
find, die der hiefigen Iſraelitiſchen 
.BWBemeinde unbekannt find, . 
VIL Band, J eine 
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aov. 12. eine richtige Auskunft zu ertheilen, und dabey 
den umſchreibenden Capitainen oder Officie⸗ 
ren anſtaͤndig und beſcheiden zu begegnen, 
mit der Verwarnung ‚daß jede Unart und 
Unwillfäprigfeit mit angemeffener Strafe 
geahndet werben wird. 

Uebrigens hat ein jeder Bürger und 
Einwohner, der aus. einer Compagnie in 
die andere umgezogen ift, niche allein dent 
Capitain, aus deſſen Compagnie’ er gezo⸗ 
gen ift, davon eine Anzeige zu machen, fon« 
dern auch den Beweis: der gefchehenen An« 
zeige dem Capitain in deffen Compagnie 
er eingezogen iſt, vorzuzeigen. Ueberdieß 
muß jeder Umziehende, wenn er auch nicht 

‚zum Bürger-Militale gehört, fi) bey dem 
Eapitain der Compagnie, wohin er. gezogen 
iſt, melden. 

Mer dieſe Vorſchriften unbefolge läßt, 
verfälle in eine von Polizey wegen zu exe⸗ 
quirivende Strafe von 1 Thaler, 
Breceſonders aber haben auch bey diefer 
Gelegenheit die umfchreibenden  Capitaine. 
und Officiere den Auftrag, von den Bür« 
gern, welche Uniform» und Armatur» Stüde 
vom Staate erhalten haben, fich diefelben 
vorzeigen zu laflen, und werden diejenigen 
unter ihnen, die darauf der Stadt noch 
etwas fchuldig find, aufgefordert werden, 
unverzüglich dieſe Schuld abzufragen, wie 
fie fih dazu beym Empfange der Unifor- 
men und Waffenſtuͤcke verpflicheet Daran 


vom Jahr 1821. 127 
‚und ſoll von den Saͤumigen der Abtrag Nov. 12. 
unfehlbar executiviſch beygetrieben werden. 
Gegeben in Unſerer Raths⸗Verſamm⸗ 
lung, Hamburg, den 12. Novbr. 1821. 
ſ. oben Bd. VI. S. 219. 3 7 N 
| LVIEN N. 
Afterm 20. Nov. 1821 iſt von der Por Nov.20. 
-Vigey Behörde der Ark. 7. der Ver⸗ 
ordnung für Schiffer und Schiffs“ - 
Volk vom 27. März 1786, von neuem 


befannt gemad)t. — 
Er ſteht in der vorigen Sammlung Bd. II. ©. 121. 


LVIII. 


Mandat Nm 
wider die Cotto⸗Collecten und das Linfegen in | 
zZahlen⸗Lotterieen. Actum et decretum 

in Senatu publicatumque. Hamburg am 
3. $uny 1791. Renovirt den 25. July 1814. 
Renovat. d. 26. Nov. 1821. 

Es ſteht bereits oben Bd. I. S. 174. 


| LIX 2. ER 
Rath⸗ und Bürger: Schluß ., Nev.20. 
vom ?29. Nov. 1821. | 
| Te der Verfammlung E. E. Raths und 
I Erbg. Bürgerfchaft, am 29; November, 


proponirte:der Senat folgendes: — 
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Nov.29. I. Die interimiſtiſche fernere unveraͤn⸗ 
derte Prolongation der gegenwaͤrti— 
gen Zoll⸗Ordnung, für das naͤchſte 
Jahr, indem die Verhandlungen. mit. ver 
dur) den Kath» und Bürger- Schluß vom 
17. May d.%., zum Behuf einer Vers 
einigung über die in Conventu des gedachten 
Tages in der Zoll. Sade uͤbrig gebliebenen 
. Dissensus niebergefegte Bürger-Commilfion, 
nicht zu einer Vereinigung geführt habe, 
ſ. oben Seite 39, 


I. Die unveränderte Prolongation 
der gegenwärtigen Accife-Ordnung 
für die naͤchſten zwey Jahre, 

ſ. oben Bd. IV. ©. 374. 


III. Da die deutfche Bundes» Xcte allen 
chriftliden Religions » Partheyen 
‚bie. vollen ftaatsbürgerlichen Rechte zufichere, 
und mehrere proteftantifche Regierungen des 
Endes zu Regulirung der kirchlichen Wer 
haͤltniſſe ihrer Catholifhen Untertha« 
nen, fo wie zur DVindicirung der Rechte 
des Staats gegen die Anmaßungen des 
Pabftlihen Stuhls und zur alleinigen Aners 
fennung einer Hierarchie, wie fie den Ver⸗ 

haͤltniſſen angemeffen ift, zufammen getreten. 
find, der Pabft auch die von jenen Res 
‚gierungen zu dieſem Behuf entworfenen 
"Grundfäge anerfannt hat, Hamburg endlich 
‚zur Theilnahme ‚an jenen Verhandlungen 
eingeladen worden, welchen ohne m. 
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er”) 
— 


Die übrigen: freyen Staͤdte ‚beygetreten find, Nov. 20 


ſo trage E. E. Rath aus den in der An« 


lage sub: No. IT. enthaltenen Gründen auf 


die Mitgenehmigung Erbg. Bürgerfchaft an: 
„daß. von. Seiten Hamburgs jener Verein⸗ 
„barung deutſcher proteftantifcher Regierun⸗ 
„gen beygetreten werde, und Ehrb. Ober⸗ 
„alten authoriſiret werden mögen, mit €. €. 
„Raihe, salva ratificatione Erbg. Bürger 
„haft die. dadurch eintretenden und hin⸗ 
„ſichtlich folcher Angelegenheiten in Betracht 


kommenden Berhältniffe zu regulicen, und 


„die etwa zu dem Ende nothwendig were 
. „denen Verbindungen einzugehen.’ 
f. oben Bd. VI. ©1438. | 
- IV. Trug der Senat in der Anlage sub 
No. III. den Entwurf einer revidirten Vers 
ordnung wegen der Todtenladen und 
Sterbecaffen, Erbg. DBürgerfchaft zur 
Mitgenehmigung an, 
ſ. oben Bd.1. S. 84. 


Die Resolutio Civium gieng dahin: 

ad 1. koͤnne ſich Erbg. Buͤrgerſchaft der 
angetragenen Prolongation 

der gegenwärtigen Zoll 
Drdnung nice beyflimmig er 
teren | 
‚ad U. genehmige fie die Prolongar 
u, „tion der Hecife - Ordnung 
het um auf,ein Jahr. PR 
ee ‚ad III. 


Nov. 29. 
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a m. erkläre ‘fie ſich uͤber die Regu⸗ 
lirung der Verhaͤltniſſe der 
a hieſigen catholifhen®Gemein- 
7 de, zu" dem intendirten deutfch- 
 cathölifhen- Kirchen » Syſtem in 
allen Puncten angetragenermaßen 
einverſtanden. 
ad IV. genehmige fie die angetragene 
revidirke Verordnung wegen 
ee. ber Todten-Laden und Ster- 
| besCaffen, in 30 Artikeln 
= "Replicando ‚behielt der Senat: RP 
ad I. ſich die foͤrderſamſten fernern 
Vorſtellungen bevor, und ließ 
sd. es ſich gefallen, daß die Prolon⸗ 
ve gation der Accife-Irdnung 
nur für ein Jahr sefäee, 


IX. 


Inſtruction 


für die Landchirurgen. Mit Genehmigung | 
Eines Hochweifen Senats som Geſundheit⸗ 
Rathe bekannt gemacht. 


Inſtruetion fuͤr die Landchirurgen. 


| Hfiien Sandehirurgen ift von-Hun an gänz« 


ih unterfage, ärztliche Praris anders 
als in Nothfaͤllen, und big die Hülfe eines 
a herbeygefchaft werden kann, zu freis 
ben, In Öegendei wo Aerzte in ber 4 
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Find, Haben fie die Patienten fogleih an N 
dieſe zu verweifen, und nur mo die Krane 


beit ihnen fchleunige Hülfe zu fordern fcheint, 


dürfen ſie, nach befter Einficht, die erften 


Verfügungen treffen. Vorzuͤglich follen fie 
biebey durch die Anordnung eines pafjenden 
biätetifchen Verfahrens zu Hülfe zu kom⸗ 


ob. 29. 


men ſich beſtreben. In entlegeneren Ort- 


ſchaften, wo ein Arzt gar nicht, oder nur 
mit großen Schwierigkeiten erlangt werden 


kann, ſind ſie verpflichtet, die Behandlung 
nur nach muͤndlicher oder ſchriftlicher Rath⸗ 
einholung von Aerzten, zu uͤbernehmen und 
fortzuſetzen. Muͤſſen ſie in dringenden Faͤl⸗ 
len nach eigner Einſicht verfahren, ſo ſollen 
ſie nie aus den Augen verlieren, daß fie 
von ihren Verordnungen Rechenſchaft zu 
geben haben, und daß es daher beſſer ſey, 
nichts zu thun als etwas unzweckmaͤßiges. 


Sie haben alſo alle ihre Aufmerkſam⸗ 
keit auf diejenigen Zufaͤlle zu richten, die 
ſchleunige Huͤlfe fordern. Die, dieſer In⸗ 
ſtruction beygedruckte Anlage A enthält eine 
Anleitung zur richtigen Erfenntniß und Be⸗ 
> handlung derfelben. Mit diefer Anleitung 
haben. fie. auf das forgfältigfte fi) befanne 


zu machen, um fie in vorfommenden Faͤl-⸗ 


len nach befter Einficht genau zu befolgen. 


-Bey Scheintodten dürfen fie nicht allein 
feinesweges träge und. gleichgültig ſich be— 
zeigen, und durch den. Gedanken: es — 
vr | 2 do 
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Nov. 29. doch nichts mehr helfen, abhalten laſſen, 
Die. vorgefchriebenen Belebungsverfuche ans 
zuſtellen, fondern fie müffen beftimmt ange 
ben, welche Wiederbelebungs» Verfuche fie 
gemacht und welche Auzeigen von weiterer 
Fortſetzung derſelben fie abgehalten haben. 
Die Nichtanftelling dieſer Verſuche ſoll 

ebenfalls mit Gründen belegt werden, 


Landchirurgen, felbft die in entfernteren 
Gegenden wohnen, wohin ärztlihe Huͤlfe 
nicht fo leicht gelangen fann, follen dennoch 
nicht die Behandlung von langwierigen 
Kranfheiten, z. B. der Waſſerſucht, der 
Auszehrung, venerifcher Uebel, der unter⸗ 
drückten monatlichen Reinigung ꝛc. zu über 
nehmen befugt feyn; wohl aber Fünnen fie 
als Mittelsperfonen bey dem Natheinholen 
von entfernteren Aerzten auftreten, den Brief⸗ 
wechſel dieferhalb fuhren, und die Anwen⸗ 
dung der verordneten Mittel leiten. Sie 

» find aber bey Strafe verbunden, Feine Aen⸗ 
derungen biebey vorzunehmen, wenn nicht, 
dem Arzte unbefannte, dringende Zufälle 
eingetreten find. Uebrigens dürfen fie auch 

dabey nie aus den Augen verlieren, daß 
fie ihr Verfahren zu rechtfertigen im Stande 
feyn müffen. 

In gleiher Ruͤckſicht müffen fie bey. 
vorfommenden, ihnen gänzlich unbefannten 
Krankpeitserfcheinungen, lieber nur den Zus 
(dauer abgeben, und bis_ ärztliche Huͤlfe 
| geſchafft 
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geſchafft werden kann, (welche ſte aufs ſchleu— Mov WB. 


nigſte zu veranſtalten haben,)-durd Angabe 


einer paſſenden $ebensordnung.-und eines 
ſchicklichen Verhaltens, dem Kranken zu 
nuͤtzen ſuchen, als ihn durch blind gewagte 
Mittel in groͤßere Gefahr bringen. 

Dagegen ſollen ſie befugt ſeyn, die Be⸗ 
Handlung leichter fieberhafter Krankheiten, 
deren Symptome nichts beunruhigendes has 
ben, nach einer möglichft einfacher Kurmes 
thode zu. übernehmen. Der Landchirurg muß 
gewiffenhaft überlegen, ob und wie bald, 
der Wahrſcheinlichkeit nach, auch hier der 
Fall eintrete, einen Arzt zu Rathe ziehen 
zu muͤſſen, und dann: nach beſter Ueberzeu⸗ 
gung, nur vorlaͤufig, den. Kranken allein 
behandeln, nie voreilig ſeyn, ſondern nur 
diejenige Huͤlfe, welche feiner Ueberzeu⸗ 
gung nach, keinen Aufſchub leidet, gewaͤh⸗ 
ren. Zu dieſem Zwecke dürfen die Sande 
chirurgen einige nothwendige Mittel vorrä« 
thig halten, um fie fogleich zur Hand zu 
haben, find aber dieſe Mittel aus einer 
anerkannt guten Apothefe zu nehmen, ver 
bunden. - Heftig wirkende Arzeneien find 
bievon gänzlich ausgenommen; wie fie benn 
überhaupt folche nie anwenden dürfen, Das 
Verzeihniß dieſer vorraͤthig zu  baltenden 
Mittel muß jeder Chirurg dem Phyſico ein« 
reichen, falls er einige Veränderungen: in 
dem bey feiner Verpflichtung ihm. übergebes 
nen — BE Der. ".. 

a 


7 
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Nov. 29. Rath⸗ beſtimmt jedem Chirurg, nach deſſen 
Faͤhigkeiten, den Umfang der vorraͤthig zu 
haltenden Mittel. Es ſteht den Chirurgen 
indeß frey, ſich noch anderer Mittel bey 
ihren Curen zu bedienen; nur haben fie 
folhe zu.verfihreiben, und durch Re— 

‚ septe, von guten Apothefen, abfeiten des _ 
Kranfen bolen zu laffen. Sie müffen dar« 
auf gefaßt ſeyn, die Gründe des Gebrau« 
des auffallender Arzeneimittel anzuzeigen. 
Mur die. :vorräthig zu haltenden Arzeneien, 
deren Preis durch die Hamburgifche Arge» 
neitare beflimme wird, dürfen fie felbft 
ausgeben. : 

Finden fih mehrere Kranke derſelben 
Art, wäre die Krankheit auch nicht gefaͤhr⸗ 
lich, fo muß. dem Landphyſicus dies ange⸗ 

° zeige werden. Vorzuͤglich nöthig ift dieſe 
Anzeige .aber.. bey Epidemieen und bösarti« 
gen Kranfheiten, die durch Anſteckung ſich 
zu verbreiten droßen, Scheint die lage bes 
Kranfen, oder die Gefahr, die durch feine 
Krankheit. für Andere entftehen kann, die 
Aufnahme deffelben auf den Kranfenhof 
wuͤnſchenswerth oder nötig zu machen, fo 
haben die Landchirurgen unverzüglid einen 
Bericht an den Landphyſicus einzufenden, 
der. na) Prüfung der angegebenen Gründe 
für. die Aufnahme Sorge fragen wird, 
Dey vorkommenden Gemüthsfranfheiten, 
die eine gleiche Beförderung erbeifchen, ba- 
bes A e ebenfalls fich ſogleich an den = 
Poy= 
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-, phnfleinsgir wenden; und muß ihr Bericht Noore0 
über ſolche 'Rranfe, die :möglichft genaue 
Geſchichte der. Entftehung, und Angabe‘ den 
Art der Krankheit, fo mie eine Beſchrei⸗ 
bung der Perſon und. ihres; Benehmens in 
ihren. gewoßnten iebensoerpälrniflen ent⸗ 
halten. Ve J J 


Die Diadchicurien fin“ verbunden von 
ihren Kranken monatliche Liſten regelmäßig 
einzufenden. Diefe müffen den Namen, das 
Alter, die Krankheit, den Anfang, die 
Dauer und den Ausgang derfelben und bie 
furge Angabe der angewandten Mittel ent« 
halten, und: werden regelmäßtg monatlih 
den Voigten überliefert, die fie dem Land» 
phyſico überfenden. Wer’ Kranke, die er 
behandelt ‚bat, aus diefen £iften weglaͤßt, 
verfällt in eine, von der Landherrlichen reſp. 
Behörde, zu beftimmende Strafe, welche 
durch die Wiederholung des bemerkten pflicht⸗ 
widrigen Verfahrens, bis zum Verluſt des 
Privilegiums gefteigert werden wird. Fora 
mulare diefer einzuliefernden Liſten, (Ant. B.) 
fönnen gegen einen Schein vom Rathsbuch⸗ 
bruder unentgeldlich abgeforbert werden, " 


- Die,. bey der: “ärztlichen Praris den Sand» 
— zur Pflicht gemachte Vorſicht und 
Gewiſſenhaftigkeit, finden eine voͤllig gleiche 
Anwendung auf die wundaͤrztliche Praxis. 

Allen Badern, oder denjenigen, die 
* Das — des Pe 
auf 
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auf dem Sande haben, iſt ihr Wirkungskreis, 
als Chirurgen dritter Klaffe, beſtimmt ans 
gewiefen und jede anderweitige ärztliche oder . 
wundaͤrztliche Praris unterfagt. 

Die Sandehiriirgen haben daher auf Pfu⸗ 
fherey und alles unbefugte Praktiſiren ein 
wachſames Auge zu richten, und die ihnen 
zur. Kunde. gefommenen Uebertretungsfälle 
in ihren. monatlihen Berichten dem Sande 


phyſico anzuzeigen. 





Verpflichtung. 
Landchirurgen, denen nad) ber vom Ge 
fundheit » Rathe gegebenen Inſtruction in 
Nothfällen ärztlihe Praris zu treiben ges 
ſtattet iſt, verpflichten fih: — | 
Einen ordentlichen Lebenswandel zu füh« 
ven, ihre DBerufsgefchäfte mit Verſchwiegen⸗ 
beit, falls nicht die Anzeige an die Obrig⸗ 
Feit erforderlich ift, gemiffenhaft und une 


verdroſſen zu verrichten, armen Kranfen 


unentgeldlich Hülfe zu leiften und Keinem, 
der ihrer Hilfe bedarf, ſolche eigenmaͤchtig 
zu verfagen; in allen ſchwierigen, gefährli- 
chen, ihre Kenntniffe überfteigenden Kranke 

itsfällen, ſowohl ärztlichen als: chirurgi⸗ 
hen, ſich nicht zu viel zuzutrauen, fon« 
dern bey Zeiten anderweitige Hülfe zu für . 
en; ber ihnen gegebenen Inſtruction * 
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den in der Medicinal-Orbnimg: auferlegten Rah 
und Fünftig noch ygefeglih aufzuerlegenden 
— getreulich WERE 4 


u! 





._ — — 


Bergejäntt 


der. von: den: Sandshirurgen: nonn& 
this zu⸗ baktendem: — 


Brechweinſtein Birhiontgel. . SBreche 
wurgelmein. Mercuriug, Ana Mittel je. 
‚Nitrum. Magnesia. carbonica. Sal. Glau- 
beri. Sal. ammoniac. Liquor dyn. 
min. H. Naphia vitrioli. 9 pad F 
nii caustici. ; Rhabaaber ·nd — 
Wurzel. - Chinarinders,.Cort«.; oimarubae. 
Rad. calami arom- Semn. papavers:al, 
G. mimosae, Extracte und. Dickſafte. 
Extr. trifol. fibrini,. absynthij., . Suc 
liquiritiae. Aetheriſche Wafler., Ag. menth. 
piperitae. Ag, cinnam ‚simpl. 2 
Tinct. ‚opü Empisz, 2 
— absynthii a 
- valerianae aeiher.. 

— rhei aquasa,) 


Getrocnete Kräuter | 
Sper. ‚peetorales. demuicent. . .uridk 
— resolvent, 


x 
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Bov:2h Hb;: ‚inenth, piper.” . tl N: 38 J 63 
= salviaen ale Hip Bor 
Flor. ehamomill. vulgaris. ;:; 
— sambuci. 


— —— or —— 





Anlage Al 
agrn —— in:allen Arten 
—8 sen: oder ©Zufällen, 
i ‚welche mit Fk und ſchnell eintretender 
— Lobenbgefa unden ſind. 
Tom Druck glach zu Halberſtadt 1824.) 


rreys 


‚ri vi 
— eh ‚sine, Ertrunkenen. 
Em: Ertrunkener kann noch oft gerettet - 
werden, wenn er-auch: ſchon einige Stunden | 
Eh" Wafferigelegn hat. > = a 
J Rachdem er "Geßliefain mit nach oben 
— Kop "hernlisgezogen ift, werden 
beſten utn feine Zeit zu verlieren, gleich 
an Ort und Stelle’ die erſten Nettungsver« 
fuche gemacht. Iſt aber ein Gebäude in 
der Nähe, fo wird er in bie nächte ge⸗ 
raͤumige, im Winter ſehr maͤßig erwaͤrmte, 
Stube oder Scheune getragen, und auf ein 
Strohlager, auf den Ruͤcken und etwas auf 
die rechte Seite hingelegt, doch ſo, daß 
ber Kopf etwas höher liegt, als der Leib. 
Hierbei vermeidet man forgfältig alles Kütteln, 
a - darf man den Verungluͤckten ja wit 
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auf den Kopf ſtollen, Nun wird er ſogleich Rov. 2& 
entkleidet, wobey die Kleider abgeſchnitten 
werden, dann mit lauwarmem Waſſer ge⸗ 
linde gewaſchen, und mit trockenen, erwaͤrm⸗ 
ten, wollenen Lappen abgetrocknet, ohne m 
er Indem diefes: geſchieht, reinigt eiit 
fe Nafe; Mund und Rachen: von dent 
n liegenden. Schlamme, vermittelſt eines 
* ae: Waſſer getauchten Schwan« 
mes, dann wickelt wan ben’ ganzen Koͤrper 
in erwaͤrmte Decken oder Betten,’ und legt 
ihn etwas auüf die rechte Seite. Nun blaͤſet 
ihm ein Gehuͤlfe gelinde Luft ein, entweder 
vermittelſt des Blaſebalges, deſſen in dm 
mit einem naſſen Lappen umwidele; in 
Mund: gebracht :ift;: der ringum zugehalteh 
“wird, oder noch beffer Mund auf Mund 
gelegt; indent er die Naſe des. Erteunfenen 
fo lange zuhaͤlt, bis ſich die. Bruſt hebt, 
. Sobald diefes gefhehen, läßt er mit Ein- 
blaſen nad), die Naſe wird auch frey ge⸗ 
laſſen, und dabey die Bruſt gellnde zu⸗ 
ſammen gedruͤckt, daß die eingeblaſene Luft 
wieder aus den Lungen herausgeht. Her⸗ 
nach wird wiederum eingeblaſen, und damit, 
“wie "bey dem“natürlichen Athemholen, ab- 
gewechſelt, bis: entweder. etwas Bewegung 
Am. Pulſe oder: am : Herzen. verſpuͤrt wird, 
‚ober: auch alle Hülfe vergeblich ift. Während 
des Lufteinblafens ſtreicht ein: Gehülfe den . 
Körper sont Unterleibiigegen bie‘ linke Seite 
der SEM :hin ‘sein anderer; gibt dem Er⸗ 
une 


.. 
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Nor. 20 Feunfenen: von: halben zu halben‘ Stunden 
ein Klyſtier von lauwarmem Waſſer, und 
noch ein dritter beſpruͤtzt Dig entbloͤßte Herz 
grube oft. mit kaltem Waſſer, oder läßt 
* Tropfenweiſe, ſo hoch es angeht, auf 

Herzgrube langſam herabfallen. Man 

kann sur wollen Zeug in eine lauwarme 
Abkochung von Chamillen, Krauſemuͤnze 
oder Meliſſen getaucht, oͤſters um Arm und 

‚Büße umſchlagen, wenn ſie ſich ‚nicht: ers 
warnen wollen, auch von halben zu halben 
Stunden kaltes Waffer- auf Den Unterleib 

und um bie: Geburtsglieder umſchlagen, oder 

den ganzen: Koͤrper mit.ieiner- in. warmen 

Eſſig getauchten, weichen Buͤrſte fortwährend 
buͤrſten. Iſt eine ElecteifirrMafchine vor 
handen, fo kann man ganz gelinde Schläge 
‚vorn von ‚der. dritten Nibbe der rechten Seite - 

bis zur. fiebenten der linfen: Seite hingehen 
laſſen, und fie von fünf zu fünf: Minuten 
wiederholen. An: die Fußſohlen lege man 
erwärmte. Ziegel, und auf den Bauch Saͤck⸗ 

«hen mit warmer Afche gefuͤllt. 

Bemerkt man während diefer Behande 
fung einige Spuren des wiederkehrenden 
$ebens, darin, daß der Körper athmet und 
warm wird, daß die Lippen ſich etwas röthen, 
daß ſich Schaum vor dem: Munde zeigt, 
daß im Puls einige: Bewegung entfteht, 

‚als ſtaͤche eine feine Nabelfpige innen an 

die Ader, daß der Einblafende in den Sungen 


‚etwas Widerſtand verſpuͤrt und — 
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‚gebrachten: Finger einiges Zuſammenziehen 
‚gefühlte wird; oder entftehen"deurliche Kenn: 
zeichen des Lebens, zu B. Zuckungen im 
Geficht oder andern- Theilen, insbeſondere 
an Augenliedern und Mund, wirkliche Be⸗ 
wegung des Herzens, einiges Athmen, und 
Kollern in: den Gebärmen; fo faͤhrt man 
mit obigen Mitteln fort, veranftaltet noch | 
dabey ein mäßiges Reiben ber Fußſohlen, w 
des Unterleibes und der Herzgrube mit 
warmen Flanelllappen, und gibt Klyſtiere 
von Chamillen- oder Fliederthee, in welchen 
2Loth Kochſalz aufgeloͤſet find, oder von 
drey Theilen Waſſer und einem Theile Eſſig. 
Das Einblaſen der Luft muß nun aber 
deſto ſeltener geſchehen, jemehr der Ertrunkene 
ſchon ſelbſt athmet, und endlich ganz aufe 
hoͤren. Iſt das Leben voͤllig hergeſtellt, 
ſo daß der Menſch ſchlingen kann, ſo gibt 
man ihm alle fünf Minuten eine Viertel⸗ 
Taſſe Fliederthee, oder warm Bier, und 
überläße ihn dann der .weitern Pflege des 
berbeigehokten Arzte. 
Sollten aber alle diefe Mittel vier bis 
fehs Stunden vergeblih angewendet feyn, 
fo fünnte man den Ertrünfenen ned) etwa 
. eine Stunde in warme. Afche, Sand oder 
Kleie legen, oder wenn‘ auch viefes ‚vers 
geblich- oder ſchwer herbey zu fchaffen wäre; 
mit warmem Mift, befonders mit Pferdes 
mift bedecken, wobey der Kopf aber immer 
VII. Band. K frey 
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Nov. 29. frey liegen, und das $ufteinblafen fortge⸗ 
ſetzt werden muß, und ſobald ſich hier noch 
Lebenszeichen bemerken laſſen, muß man 
wiederum das Reiben und die oben ange« 
rathenen Kiyftiere mit zu Huülfe nehmen, 
bis das Leben völlig bergeftelle ift. 

- » Wenn aber nad) acht Stunden, vom 

Anfange der Hülfe an, alles: fruchtlos ge 

blieben ift, fo ift, nad menfchlicher Er. 
kenntniß, fein geben mehr zu erwarten. 

Noch find folgende Vorfchriften zumerfen, 
welche nur auf einzelne Fälle gehn: 

1. Sind bey einem Ertrunfenen bie 
Adern am Halfe fehr aufgetrieben, und das 
Geſicht blau aufgelaufen, fo werden ihm 
fogleich, fobald er entkleidet ift, etwa 12 80th 
Blut am Arm oder aus der äuffern Droffel- 

Ader am Halfe gelaffen, und die Wunde 
mit einer Binde oder Heftpflafter verbunden, - 


2. Im Winter, zumal bey großer Kälte, 
muß die. Wärme nur ganz allmählig zuge _ 
loffen, und der Ertrunfene in den erften 
paar Stunden wie ein Erfrorner behandelt 
werden, | 


Behandlung eines Erfrornen. 
Der Erfrorne wird fogleich in ein gro- 
Bes, kaltes Zimmer, oder noch beffer, auf 
einen Hof, oder andern geräumigen Plag 
„gebracht, der etwas gegen die Kälte geſchuͤtzt 
iſt, und Bier behutſam entkleidet. — 
| macht 
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mache über Stroh oder Mift eine: tage von: Nov. 29. 
Schnee oder Eis, legt ihn: darauf: und: 
bedeckt den "ganzen "Körper »bandhoch mit 
. Schnee, in welchem man eine Eleine Oeff⸗ 
nung Dicht unter. den Nafelöchern laſſen kann. 
Fehlt es an Schnee oder Eis, ſo taucht 
man ihn. unter eisfaltes Waſſer fo lange, 
bis ſich eine Eisrinde um den ganzen Koͤr⸗ 
per zieht. Alsdann ſetzt man erft etwas 
abgeſtandenes, und nad). und nach warme » 
res Waſſer zu dem Bade, wobey auch das 
nicht mit, untergetauchte Gefiche mit. kaltem 
Waſſer befprügt wird: Man verfucht das 
bey ‚die Glieder ‘zu bewegen, und fobald. 
diefes gefchehen kann, bringe man der Mens 
ſchen in ein nur durch einen. Topf mit gluͤ⸗ 
henden Kohlen erwärmtes Zimmer, wickelt 
ihn in kalte Deden, und Fißele die Lippen 
und, das Inwendige der. Nafe mit einem 
Sederbart. Nun fängt man an, demfelben 
Luft einzublafen, giebt ihm Klyſtlere von 
lauwarmem Waſſer und Del, wendet das 
Tropf» Bad von Falten: Waller.‘ auf die 
Herggrube an, und man darf ihn auch auf 
eben. die Art eleftrifiren, wie es bey der 
. Behandlung des Ertrunfenen gefagt wors 
den if, Wird der Körper des Erfrornen 
bey dieſer Behandlung etwas warn, und 
jeigen ſich andere ſchwache Zeichen des Les 
ens, fo reibt man benfelben mit Schnee, 
und: buͤrſtet ihn mit weichen Buͤrſten unter 
den Fußſohlen und an den Armen, zu wel⸗ 
J— 82 chen 
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Meo. 29. 


chem Behuf die Buͤrſten auch mit Waſſer 
oder Oel befeuchtet ſeyn koͤnnen, ſetzt das 
Luüfteinblaſen und das Tropf⸗Vad fort, und‘ 
ſprengt dem Menſchen oft kaltes Waſſer ins 
Geſicht. Nimmt hierbey die Waͤrme zu, 
und erſcheinen mehrere" deutliche Lebenszei⸗ 


chen, ſo bringe man dann den Menſchen in 


ein. trocknes, doch nicht erwaͤrmtes ‘Bett, 
giebt ihm: gelinde reizende Klyſtiere von. 
einer Camillen-Abkochung, Kuͤchenſalz und 
Del, laͤßt ihn in Zwiſchenraͤumen Waſſer 
mit ſehr wenig Wein, und dann: etwas 


warme Suppe. trinfen mund: überläßt ihn’ 


det weiteren Pflege des in diefer Zeit her⸗ 
beygerufenen: Arztes, der es denn auch ent· 


ſcheiden wird, ob ein — noͤthig iſt. 


Behandlung eines Erhangenen; ; Er 

wuͤrgten durch Hitze oder auf 
irgend eine andere gewaltſame Art 
Erſtickten. 


Im Anfange werden dergleichen Men⸗ 
ſchen behandelt, wie Ertrunkene, nur bey 
dem Erhaͤngten muß man verhuͤten, daß 
er bey dem Abſchneiden des Stricks nicht 
niederfalle. Bey jedem Erſtickten muß: das’ 
Entkleiden fo fehnell als: möglich geſchehen, 
und zuerft müffen-alle feft anliegende Klei⸗ 
dungsſtuͤcke geloͤſet werden. Während. des- 
Entfleidens weht man kalte Luft gegen’ ben: 
RE bes Verungluͤckten hin. ehem 

ern 
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Adern am Geficht und Halſe aufgetrieben Nov. 20. 
und die Lippen blau ſind, ſo öffne::man ihm 
ſogleich die Ader am Arm, und auch die 
aͤußere Droſſel⸗Ader des Halfes; und follte 
diefes. niemand der Anweſenden verfiehen, 
ſo fuche man Blutigel .zu befommen, und 
fege deren zehn Stuͤck am Halfe oder die 
Schläfe an, bis der Wundarzt fommt,: (gut 
‚wäre e8, wenn auf dem Lande jeder Schulze 
im: Dorfe immer. ftreifige Blutigel, welches 
die rechten find, vorräthig Hätte)’ Wil 
das Blut niche laufen, fo reibe man die | 
Arme und den Hals gelinde in der: Naͤhe, | 
wo. die: Adern geöffnet find, oder: wo die 
Blutigel faugen. Hernach waͤſcht man ben 
Kopf des Werunglücdten oft mit kaltem 
Waſſer, oder ſchlaͤgt Tücher, welche oft in 
friſchem Waſſer eingetaucht werden muͤſſen, 
um denſelben herum; man ſpruͤtzt oder troͤpfelt 
kaltes Waſſer auf die Herzgrube; man blaͤſt 
ihm Luft ein; man bedeckt ihn. einen Zoll 
hoch mit Salz; oder man legt ihn in eine 
etwas abhängige friſche Erdgrube, und 'be= 
deckt ibn mit; ftiſcher Erde Handhoch bis 
an den Hals, welches man Salzbad und 
Erdbad nennt. Während der Zeit, daß er 
in. einem folhen Bade liegt, blaͤſt man 
noch immer $uft ein, und ift dies alles ver- 
geblih), fo Fann man noch ein Tropf-Bad. | 
von. faltem Waffer auf den Wirbel des 
Kopfs, nachdem zuvor Die Haare abgeſcho⸗ 
ren find, anwenden, ft eine. — 
N Ma⸗ 
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Maſchine vorhanden, fo wird der Verun⸗ 
gluͤckte auch elektriſirt, ſo wie es oben bes 
ſchrieben iſt. Auch kann der Gaumen mie 
einer weichen Zahnbuͤrſte oder Feder, wel. 
de man zuvor in Del oder lauwarmes 


Waſſer eingetaucht, gefigele werden. 


Sobald die geringften Lebenszeichen ent- 
ftehn, insbefondere Schaum vor dem Mun- 
be, Bewegungen im Gefiht, einiger Wi- 
derftand bey dem Einblafen der $uft und 
dergleichen mehr, dann fängt man dag Rei— 


ben an, und fegt reizende Kinftiere von 


etwas erhobenem Kopfe und Bruft, Doch 


‚Chamillen- Abfochung und Sal;. 
Kehret nun endlich das. Sehen deutlich 


zurück, fo giebt man ihm einige Taffen 
lauwarmen Fliederthee, und überläßt ihn 


‚ber weitern VBorforge des Arztes. Diefer 


wird vermuthlich fogleich ein gelindes Brech- 
mittel verordnen, wenn fih der Werun« 
glücte bey dem Erwachen nicht ſchon von 
felbft bricht, | 


Behandlung der von SKohlendampf, 
Blumenduft, oder andern Din: 
fen, zum DBenfpiel in Gruben, 
Brunnen, Kellern, oder Berger: 
fen, Erftickten. | 
Man bringe den Kranfen an die freye, 

wo möglich Falte Zugluft, entfleide ihn 

fhnell und lege ihn auf den Ruͤcken mit 


büte 
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huͤte man ſich ja, ihn in ein warmes Bett Nov. 
zu bringen, oder ihm Tabackrauch-⸗Klyſtiere 
zu. ‚geben, und entferne die. Menge unnüger: 


Zuſchauer. Man befprenge das Geſicht und. 


ben ‘ganzen Leib mit verdünntem Effig, und. 


reibe jeden einzelnen Theil mie Laͤppchen, 
die in ſchwachen Effig getaucht find. Auch 
lafle man in der Nähe des Kranfen Eifig. 
auf heißem Eifen verdimften, und flöße ihn 
dann etwas :Effig oder Citrönenfaft, mit 


drey Theilen Wafler verdünnt, ein. — Bleibe 


er. demungeachtet in dem betäubten oder 
ſchlaͤfrigen Zuftande, und find. die Lippen 


angefhwollen, die Augen hervorgetrieben, 
das Gefihe braunroth, fo laͤßt man ifn: 
ohne Weiteres am Fuße, oder noch beſſer 


am Halfe, zur Ader, und bläfet dann Luft 
ein. Erholt er fid) etwas, und kann man 
annehmen, daß er etwa. fhädliche Stoffe 


verſchluckt habe, "fo bringe man ihn durch 


einen bis zwey Eßloͤffel voll verſchlucktes Del 


zum Stechen. ‚Nachher gebe man ihm mars 


. 


men Wein. : 


(Diejenigen, welche ſolchen Verungluͤckten | 
antreffen, müffen fowohl feiner, als ihrer 


felbft wegen, ſogleich darauf denken, die 


Luft in der Mähe zu verbeſſern. Umher⸗ 


fprüßen und Begießen des Körpers . mit 


Falten Waffer, Abbrennen von Schießpulver, 


vermebrter Zugang der auffern Luft, ange- 
zündetes Feuer, find Dazu die beſten Mittel.) 


Ohne Eiche uber Fackel muß niemand ſich 
| | / in - 


29. 


/ 
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Nov. 29. in die Luft eines Drunnens oder Kellers 
oder einer Hoͤhle, oder da, wo ‚ein. Berg⸗ 
werk, ein Schwaden⸗Ausdruck iſt, ‚hinein; 
wagen, denn nur dann, wenn die Flamme 
nicht mehr. erliſcht, kann er: erſt ohne Lebens⸗ 
gefahr zur Rettung des an einen ſolchen 
Ort Verungluͤckten ſeine Huͤlfe anwenden. 
Behandlung eines pvomBlitz Erſchlagenen. 

Hier iſt beſonders das Erdbad anzu⸗ 
menden, welches wenigſtens einer Ruthe 
weit von der Stelle, wo der Blitz traf, 
gemacht wird. Man läßt den Verungluͤckten 
darin wenigftens einige Stunden: liegen, und, 
dabey muß man durch den Mund oder die; 
Naſe zuweilen Luft einblafen, und das Geſicht 
öfters ‚mit kaltem Waſſer beſprengen. Goll- 
ten dieſe Mittel ohne Erfolg ſeyn, fo: kann 
man auch) noch ‚die bey dem Erſtickten an⸗ 
geführten Hulfsmittel:än Auwendung bringen. 
Die Eleftricität iſt hier auch) zureeilen Heilfam 
zur. Wiederbelebung, : vorzüglich aber wirkt 
fie fehr gut bey Laͤhmungen, welde der, 
Blitz verurfachte, wenn er den Menſchen 
nicht voͤllig toͤdtet, nur muß ſie ſobald als 
moͤglich nach dem. geſchehenen Ungluͤck ans 
gewendet werden. — en a a 

MORBERT, . gr BE 
Dehandlung eines Eeblosfcheinenden 
. von einem Falle. 

Wenn der Verungluͤckte nicht durch irgend 
eine: zugleich: erhaltene. Wunde: viel Blut: 

ih ver⸗ 
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verloren’ hat;;; fo Jaſſe manihn zur Ader, Nov. 29 
und zwar ſo nahe am Kopfe als moͤglich, | 
ſetze trockne und blutige Schröpfföpfe ande  ; 
Schlaͤfe und hinter die Ohren, ſpruͤtze kaltes ei; 
MWafler ins Geſicht, macheifalte, Umfchläge 
über ben ‚ganzen. Kopf, von drey Theilen 
ganz. kaltem Waſſer und einem Theile Wein - 
Effig, oder mern dieſer nicht zu haben iſt, 
auch nur von Bier» Effig, darin eine Hand 
voll Salmiack oder Salpeter, und, in Era 
mangelung. deſſen, gemeines: Kuͤchen Sal . 
aufgelößt worden... Dieſe Umfchläge find _ 
aber oft zu erneuern... damit ſie ‚nicht--auf 
dem Kopfe warm werden, Ferner blafe 
man ‚auf: die oben befchriebene Art Luft ein, 
gebe Kinftiere aus warmem Waſſer, worm 
zwey bis-drey- Eplöffel voll Salz. aufgelößt 
find, ‚und,.beinge den. Berunglüdten: ſo bald 
als moͤglich in ein lauwarmes Bad. 3 
Behandlung neugeborner, todtſchei⸗ 

nender Kinder. C. 

a) Hat das Geſicht des Kindes eine 
blaue oder braunrothe Farbe, ſind die Au— 
gen hervorſtehend und die Lippen blau, fg 
durchſchneide man alfobald die Nabelſchnur 
(auch wenn fie ſchon unterbunden feyn follte) 
und laſſe ein, zwey, höchftens drey Eplöfr 
fel volh ‚ablaufen; ‚geht dies, nicht von felbft, 
fo befördere man es durch das Melfen am 
Mabelftrange; und ‚wenn. dies ‚fehlihlagen 
ſollte, ſo lege man ‚einen bis zwey Dos 

I — n⸗ 


F 
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hinter die Ohren, oder oͤffne eine Ader am 
Kopfe oder am Halſe mit einer Lanzette. 
Man reinige mit einem in ſchwachen Effig 
getauchten Läppchen den Mund von dem 
vielleicht darin befindlichen Schleime, blafe 
alsdann auf die oben befchriebene Arc Luft 
ein, befprenge das Geficht und den ganzen 
Kopf mit kaltem Wafler, laffe aus einem 
fünf bis fechs oder auch mehrere Fuß hoch 
angebrachten Theefeffel, oder anderm Ge 
fäß, ganz Faltes Waſſer Tropfenweiſe auf 
die Herzgrube fallen, reibe dieſe alsdann 
gelinde mit der flahen Hand, trockne das 
Kind ab, decke es mit warmen, mollenen 
Tuͤchern zu, und wiederhole dieſe Tegtere 

Operation mehrmal, wenn es nöthig feyn ” 
follte, indem es eines der wirffamften Mit« 
tel iſt. Hierauf läßt man an den Warzen 
der Bruſt deffelben, befonders an der lin- 
Een, gelinde faugen, den Rüden, den Un— 
terleib, die Hohle Hand und die Fußfohlen - 
erft gelinde und nad) und nad) ftärfer mit 
wollenen Tüchern reiben oder bürften, giebt ' 
ein Kinftier aus warmem Waſſer, morin 
ein Loth Seife oder ein paar Theelöffel voll _ 
Kuͤchenſalz aufgelöße find, und bringe das 
Kind in ein Bad von lauwarmem Waffer, 


in welchem aber die oben angeführten Be: 


lebungs-Mittel wechfelsweife fortgefegt- wer⸗ 
den müffen. EEE | 

b) Sieht aber das Kind im Gefiht 
blaß aus, find die Glieder ſchlapp = 
z | ee? Alte 
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hangent, ſo darf fein Blut aus der Na⸗ Roo 20. 
belſchnur abgelaſſen werden; übrigens koͤn⸗ 

nen aber alle vorher angeführten Belebungs⸗ 

mittel angewendet werden; nur mit dem 
Unterſchiede daß man hier noch bie Zunge 
mit ein paar Koͤrnchen Salz, oder einigen 
Tropfen Wein oder Branntwein reizt, den 
Schlund und die innere Naſe mit einem 
in Oel getauchten Federbart kitzelt, ein in 
warmen Wein oder Branntwein getauchtes 
Stuͤck Flanell auf die Schaamtheile und 
zwiſchen die Schenkel legt, und das lau« 
warme Bad mit bein oder Branntwein 
ſchaͤrſt. EIN ART u 


Behandlung folder Kinder, die im 
Bette erſtickt oder erdruͤckt find, 


Hier läßt man fo fchnefl als möglich 
zwey bis vier Eßloͤffel voll Blut aus einer 

Ader am. Halfe oder am ‚Arm, und 'ver- 
fährt übrigens eben fo, wie es im vorber- 
gehenden Abſchnitt unser litt. a. gelehrt 
worden. 


Behandlung ſolcher Menſchen, welche 
vom Biß wuͤthender Hunde us | 
letzt find, 


Wenn jemand von einem withenden Hunde \ 
oder andern würhenden Thieren gebiffen 
oder auch nur. geleckt wurden iſt, fo bat 
man fogleich|die geleckte Stelle oder — 

| | mit 


& 
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Novb. 29. mit Urin, Afchenlauge ‚oder: warmem Waſ⸗ 
fer, worin viel Holz⸗Aſche gethan, und. 
damit umgeruͤhrt worben„suredik;, rein abe 
und auszumafchen, das; Bluten der - Wunde 
ebenfalls : durch leichte Einſchnitte in dieſel⸗ 
ben zu befördern, und menn dieſes aufgen 
hört bat, fie durch das Einftrenen von fpa- 

„nifchen Fliegen - Pulver : in: ftarfe Eiterung 
zu bringen, und wenigſtens vierzehn Tage 
lang darin’ zu erhalten... Moc beſſer iſt 
es, wenn man die fiifher Wunde fogleich 
mit einem glühenden ‚Eifen ausbrennt, und 
den Brandſchorf mit, einem: Zugpflafter be⸗ 
legt. ft die Wunde klein, aber tief ein« 
dringend, fo ift es felbft nöthig, daß man 
einen Schröpflopf auf die Wunde ſetze. Iſt 
die Wunde ſchon alt und vernarbt, und 
überzeugt ‚man fid) nachher, daß der Hund, 
der fie verurfachte, kofl war, fo muß fie 
wieder geöffnet und mit dem Glüheifen aus— 
gebrannt werden. In jedem Falle muß 
 fobald als möglich ein Arzt oder Wundarzt 
gerufen, und demfelben das Weitere, befon« 
ders die innerliche Kur, überlaffen werden. 
Die Kleidungsftücke, welche mit. dem Geis 
fer des Thieres befieckt find, müffen forg- 
fältig entferne, und wo möglich verbrannt 

» oder vergraben werden. 


Behandlung vergifteter Menſchen. | 


Wenn: jemand zufällig ober vorſaͤtzlich 


Gift zu ſich genommen hat, ſo muß man 
.. zu⸗ 


vom Jahr 1821. 188 


borderſt auspuff, was für ein wo 
Sf verſchluct worden? — et 


Bey Vergiftungen mit Xrfenit, Diem 
“ ment, Kobalt oder Sliegenftein 


muß n man dien warme Milch oder. Waſſer mit 
Stärfe und Del oder Butter trinken laffen, 
Und von dem gefoffetien' Gifte“ noch fo viel 
als möglich” durch Erbrechen: wegſchaffen. 
Hernach laße man ſwarmes Waſſer, ‘worin 
der vierte Teil weiße, im Nothfall auch 
Keime? oder ſchwarze Seife aufgeloͤſet ift, if 
großer Menge nachtrinken, und- aͤbergie 
den Kranken: der Behandlung eines ordent⸗ 
lichen Arztes, wenn hiernach die Folgen 
der Vergiftung noch nicht gehoben’ find! - ‚4 

Beny diefen Vergiftungen muß alle Stune 
den ein lauwarmes Klyſtier aus Waſſer und 
Oel oder Seife gegeben werden. 


Bey Vergiftungen mir Kupfer, 
‚ Srünfpan, blauem Vitriol, Bley, 
Queckſilber, Spießglas, 

Bey dieſer Vergiftung ift,. nach neueren 
Eee , das‘ rofe Eyweiß von 12 und 
mehr Eyeln, welches man’ mie Waffer an⸗ 
rührt, 'eind des beiten Gegenmittel. Man 
laͤßt den Kranken fchleunig and‘ in. öfteren 
Gaben und wo möglich ſo viel davon trinken, 
bis er ein ſtarkes Erbrechen bekommt. Auſſer⸗ 
— * — BEN in gebßeri Menge 

ge: 


R09,29. 
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‚genoffen, Seifenwaffer, und: warmes Waſſer 
in welchem arabifh Gummi;oder. auch Stärfe 
aufgelöft worden, gute Dienfte. 
Bey Vergiftung mie Bitriol- Del, 
Scheidewaffer, Königswaffer, 
— Salz geiſt. . * — e * MATT % 


Ä = 
“ 


Hier ſind zuerſt warmes | offer, Oel 


und ſchleimigte Getraͤnke anzuwenden. So 
ſchnell als moͤglich gebe man dann gehrannte 
Magnefia, von welcher man 2Loth mit 
drei: Maaß Wafler anrührt, und, Davon in 
häufigen Abfägen fo viel trinfen läßt, daß, 


wo moͤglich, Erbrechen erfolgt. Im Noth⸗ 


falle gebe man Kreide mit einer Aufloͤſung 
von. einem Koth Seife in. 2 Maaß Waſſer, 
welches ebenfalls von großem Nutzen iſt. 
Dieſelben Mittel werden dann auch In 


Klyſtieren angewendet. 


Bey Vergiftungen mit Pflanzen— 
Gift, z. B. Schierling, Nacht— 
ſchatten, giftigem Hahnenfuß, 
Wolfskirſche, Stech⸗Aepfel, Eiſen— 
hut, Bilſenkraut, Kraͤhenaugen, 
Pilſen oder Schwaͤmmen. 
Man muß zuerſt durch das Trinken von 
warmem Waſſer mit Butter ein Erbrechen 
zu erregen ſuchen, alsdann gibt man von 
ſaͤuerlichen Dingen, welche das beſte Gegen⸗ 
gift ſind, ſo viel als moͤglich zu _ 
+ N 


vom Jahr 1821. 459 - 


z Br: Buttermilch, faure Molfen, Cremer Nov. 29. 
Tartari in. Waffer aufgelöft, Zitronenfaft, 
Wein: Effig, allenfalls auch nur Bier⸗Eſſig. 

Iſt der Kranke in einem betäubten , ‚gefirhfs 

loſen Zuftande, fo gebe man ihm nad) dem 
Erbrechen. flarfen Kaffee zu trinfen, und 

reiche - dieſen auch allenfalls in Kiyftieren. 
Empfindet er aber heftige Schmerzen im 

. Unterleibe, felbft nad) erfolgtem gehörigem 
Erbrechen, fo bediene man ſich blos der fchlei- 

migen Getränfe innerlich und zu Kinftieren, 

und laſſe augenblicklich alle fauren Getränke 

weg, weldye das Uebel nur vermehren, Auch — 
muͤſſen dann Blutigel an ben Unterleib an -· 
geſetzt werden. we. 


Bey Vergiftung mit Opium oder 
Mohnſaft. 
Nachdem das Gift fo ſchnell als möglich 
durch ein ftarfes Brechmittel, defien Wir 
- kung dur Einbringen eines Fingers oder . 
Federbarts in den Schlund unterflügt werden 
muß, ausgeleert ift, fo find einige Taffen recht 
ftarf gefochten Kaffee ohne Milch, fo wie 
auch, wenn dies nicht hinreicht, die oben 
angeführten fauren, Getränke anzuwenden. 
Sollte es aber unmöglich feyn, zu er- 
fahren, was für ein Gift genoffen worden 
ift, fo muß man fi) mit Anwendung der 
allgemeinen Hülfgmittel, welche in häufigem 
Genuß laulichten Waffers mit Butter, ölichter 


und. fchleimichter Gerränfe, und in Ok 
’ r 
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Kov. 3, ſolchen Klyſtieren beſtehen, begnuͤgen, und 
das Weitere dem in jedem Fall ſo ſchnell 
als! “möglich: berbeygnufenden: bg ‚oder 
Wundarzt, überfaffen. 


Behandlund eines Menſchen, der vom 
Firt Schlagfluß getroffen iſt. u 


J Wenn jemand ploͤtzlich niederfaͤllt, alle 
Empfindung und Bewegung verliert, Die Ölies 
der. fehlapp hangen läßt, (ehnarchend und roͤ⸗ 
chelnd Athem holt, und fein Puls noch) ſchlaͤgt, 
fo, ift er vermuthlich vom Sclagfluß ge- 
troffen. Man muß fogleich den Kopf und 
Hals des Kranfen entblößen, und in bie 
Höhe richten, die Füße aber bangen laſſen, 

und durch Deffnung einiger Fenſter die Luft 
im Zimmer erfrifhen. Wenn dabey das 
Geſicht aufgetrieben und roth iſt, die Augen 
hervorſtehen, das Athemholen ſehr hoch und 
roͤchelnd und der Puls voll und ſtark iſt, 
ſo wird eiligſt und reichlich zur Ader ge— 
laſſen, die Fuͤße werden in warmes Waſſer 
geſetzt, und alle halbe Stunden ein Klyſtier 
aus warmer Milch, Hafergruͤtze, oder Waſſer 
mit einer Taſſe voll Leinoͤl oder Baumoͤl 
gegeben, und wenn der Kranke ſchlucken 
kann, ſo giebt man ihm kaltes Waſſer mit 
Eſſig zu trinken. Wenn aber das Geſicht 
blaß oder erdfarbig und eingefallen, der 
Puls ſchwach, und das Athemholen weniger 
hoch roͤchelnd iſt, ſo reibe man den Kranken 
mit warmen in) waſche das 


Geſicht 


vom Yahr-dgei: 461 


Geſicht mit Wein ‘oder Effig, halte ihm Rod. 29. 
Eſſig vor die Nafe, flöße ihm“ auch etwas | 
davon,: mit Waſſer vermiſcht, in ben 
Mund, und gebe ihm Kiyftiere aus wars 

mem Waſſer mit fehr vielem Salze. 


Behandlung eines Menfchen, der von 
der; Epilepfie oder IE 
befallen: iſt. | 


Man Kite ſi 4 vor der nicht nur ganz 
unnuͤtzen, ſondern ſogar hoͤchſtgefaͤhrlichen | 
Gewohnheit, einem folchen Unglüclichen die 
Daumen mit Gewalt aufzubrechen, ober 
ihm wohl gar auf die. Bruft zu Fnieen: 

Man warte vielmehr den Anfall ganz ru 
big ab, und verhüte nur durch eine fchic- 
liche age, und durch gelindes Halten, daß 
der Kranke durch feine gewaltfamen Bea 
wegungen Schaden am Kopfe oder fonft 
um Körper wbmen koͤnne. | 


#. " 


- ‘ 
r 
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— Anlage B. 
Kronfenliße des Monats 


Anfang ſowohl der Kur 
‚als der Krankheit, deren 
Dauer und Yusgang, 





Krankheit. 














Angewandte Mittelund 
Beweggründe dazu 


vom Jahr 1821, 159 
Bekanntmachung... Moose 

das Ausftellen von Waaren und Halten der 
Suhrleute beym Millernthor betreffend. - - 
979 feiten der Polizey-⸗Behoͤrde wird 

— hiedurch unterfages: im Millernthor, "von. 
dem Platze an, auf welchem. das Wachts 
und: Aceiſe⸗ Gebäude beſindlich iſt und ſeit⸗ 
waͤrts nach dem Walle hinauf, bis an das 
Thor ſelbft, mic Gegenſtaͤnden irgend einer 
Art zum Verkaufe auszuftellen. Die Fuhrs 
leute haben an den angemwiefenen Plägen , 
mit ihren Wagen und Pferden zu Halten, — 
dürfen auch hiche von ihren Wagen und 
Pferden fich entfernen, und haben alle Zus 
deinglichfeit gegen die Fußgänger zu vers 
- meiden, aud) ift es ihnen. verboten, fich bey 
den Schenfbuden am Zeughausmarft mit 
ihren Wagen und Pferden aufzuhalten. B 

vr Die  Poligeys ‚und Aecife» Officianten 
- find angewieſen, Darauf zu achten, baß diefer 
Verfügung nachgekommen werde; diejenigen, 
welche derſelben entgegen handeln, weg zu⸗ 
weiſen, die Widerſpenſtigen aber zur gefaͤng⸗ 
lichen Haft zu bringen. | | 
se Damburg, 1821: 
“2 PotigeyeBefeht =. 
van das Verbrennen des Strobes Auf, dei 


s 


X u, Nah 
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Movbr. sd Anleitung des Mandats vom 13ten 
Juny 1814 ift das Verbrennen bes 

Strohes auf den Gaffen bey 5 Rthlr. Strafe 

von neuem verboten; während: des Umfah— 

rens kann es am Morgen zwiſchen 7 und 

8 Uhr auf öffentlichen Plaͤtzen geſchehen, 
jedoch unter Aufſicht der Leute die das Stroh 
ausbringen; wer. ſpaͤter Stroh verbrennt, iſt 

in 5 Rthlr. und falls er dieſe nicht bezah⸗ 

len kann, in einem verhaͤltnißmaͤßigen Ara 

reſt verfallen. —— 161% 
Hamburg, 1821. BAR 

| Abſeiten 
der Polizey- Behörde, 


f. oden, Bd. 1. 5.105. Art, a EEE 
ee; 7 LXIII. le 
Polizen- Befehl... 

wider das Rauchen von. Zigarren beym Weg⸗ 
gehen aus dem Theater. AT 
De es theils gefaͤhrlich, cheils dem uͤbri— 
gen Publicum unangenehm ift, auch 

das Weggehen aus dem: Theater hindert 
und aufhält, fo wird: es hiemit verboten, 
fowohl beym Weggehen von. der Gallerie 
als aus dem Parferre Zigarren anzuzüne 
den, und find die im Theater Angeftellten 
angewieſen, diefes nicht. ferner. zuzugeben. 
Die. Polizey:Officianten haben auf die, Be— 
folgung diefes. Befehls zu halten, und ri 
— die 


* 


\ — 


vom Jahr 1821. 461 


die Namen der Contravenienten zum Ber Novbr, 
huf deren Beftrafung zu notiren, auf) Un. 
befannte eventualiter aufs Stadthaus und 

an die Wache zu bringen, En 


Hamburg P 1821. — en — 
ne | Abfelten 
ber -Poligey- Behörde, 


| LXIV. 


Anzei 9 e | 

in Betreff des Gebrauchs ber Säuren In den 
 Mpotheken, 
De Gefundpeit- Kath: hält, um möge 
| hen Mißverftändniffen zwiſchen den oo. 
Herren Aerzten und..Apothefern vorzubeu- 
gen für nothwendig, anzuzeigen, daß ba, 
wo von den Herren- Yerzten Acidum mu- 
riaticum (Spiritus salis acidus), Acidum 
'nitricum, (spiritus nitri acidus),, Acidum 
‚phösphoricum verfchrieben worden, ‚immer 
‚nur die verdünnten Säuren (Acidi & 
aquae dest. partes aequales) in den Apo« 
ehefen werden genommen werden, und das von 
den concentrirten Sauren nur daun, 
"wenn es ausdrücdlih auf den Necepten be» 
merkt worden, Gebrauch gemacht merden 
wird. Daffelde Verfahren finder bey Tinct. 
cantharidum nach der Vorfchrift des Ap- 
parat. medic. ftatt, und darf die Tinect. 
cantharidum concentrata aud bey Ver: 
. ord⸗ 


1 
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Moobr, ordnuhgen. zum aͤußerlichen Gebrauch nicht. 


anders genommen’ werden, als wenn 4 
ausdruͤcklich beflimmt worden, 


Es darf ferner nicht unbemerft Bleiben, 


daß pulvis ari compositus, wie dies nad) 


Deebr. 2. | 
‚vetgen der Todtenladen und Sterbecaffen. Bes 


dem Regifter des Apparat. medic. fcheinen 
möchte, für pulvis stomachicus antacidus 
Birckmanni nicht gegeben werden kann, 
und daß man die dieſerwegen nöthige Vor⸗ 
fchrift der neuen Veraͤnderung der Apothes 
Fer» Tare beyzudrucken beabfichtigt. 


Hamburg, im November 1821. 


Der Geſundbeit. Rath— 
‚Wioken Bd. VI. ©, 11. 


LXV. 
Verordnung. 


ebt durch Rath: u, Bürgerfchluß vom 29, Nos 
vember 1821. Auf Befehl Eines Hochedlen 


+ und Hochmeifen Rathe publicirt, Hambaug 


den 2. December 1821. 


$. 1. | 
gfte Todtenladen und Sterbecaffen ſ nd 
unter die unmittelbare Aufſicht der Dazu 


angeordneten Gommiffion geftellt; imgleichen 


werseoroe ſind.) 


die ſogenannten Krankenladen. (Mit Aug» 
ſchluß derer, die fchon einer andern Behoͤrde 


$. 2. 


vom Jahr 1821. 163 J 
* | & $. yo — Decbt. 2. 
Die Commiſſion beſteht aus einem Mite 
gliede E. H. Raths als. Präfes, und fieben‘ 
Mitgliedern aus der Bürgerfchaft. Die 
- Mitglieder dee Commiffion aus der Bürger" 
fchaft werden von E. H. Rath aus den ' 
von der Commiffion dazu Vorgeſchlagenen 
gewählt: ur Da 
Jaͤhrlich tritt der ältefte der Buͤrger⸗ 
ſchaftlichen Mitglieder ab. Die Abtreten⸗ 
- den koͤnnen nicht unmittelbar wieder gewählt, 
wohl aber in der Folge wieder zur neuen 
Wahl in Vorſchlag gebracht werden. | 
Die Commiffion beftellt zum Behuf ber 
Vorladungen, Inſinuationen und anderer 
Beſorgungen, einen Boten, welcher von dem 
Praͤſes zu beeydigen fe ; 
Jede Todtenlade und Sterbecaffe wirb, 
zum Behuf der nähern. und unmittelbaren 
Aufſicht, an einen von der Commiffion aus 
ihrem Mittel dazu beputirten Commiffer 
gewiefen. u | F 
| $. 3 


Jede Todtenlade und Gterbecafle iſt 
verbunden, jaͤhrlich zu Anfang jeden Jahrs, 
durch ihre Verwalter mit Vorlegung ber 
Original» Bücher und. des Caſſen · Saldo, 
Rechnung abzulegen. - | 

Zu dem DBehuf. follen die Alten ‚und 


andere - Verwalter der Laden und Caſſen 
* gen 


164 Verordnungen | 
Deebt. 2. gehalten feyn, jedesmal, und ſobald fie ihre 
Rechnung fertig: haben, eine Abfchrift davon 
dem ihnen angemiefenen deputirten Come 
miffar zu übergeben‘ Der deputirte Come 
miffar. beſtimmt ſodann den Tag und Dre 
zur. Ablegung der Borrechnung, wobey der⸗ 
ſelbe gegenwaͤrtig ſeyn, und demnaͤchſt der 
Commiſſion daruͤber Bericht erſtatten wird. 
Mur die von dem Commiſſar zuvor nach⸗ 
geſehene, und bey der Vorrechnung richtig 
befundene, auch von der Commiſſion fuͤr 
Ordnungsmaͤßig anerkannte Rechnung, darf. 
den Intereſſenten in ihrer Verſammlung 
vorgelegt werden. —— 
Alle Bücher der Todtenladen und Sterbe⸗ 
Caſſen müffen gleihmäßig, : nad) den. .von 
der Commiffion beliebten Formularen ger 
fuhrt werden. re | 
8. 4. — 
Zur groͤßern Gleichfoͤrmigkeit muͤſſen alle 
Rechnungen Jaͤhrlich, und zwar alle Jahr, 
zu der bey jeder Caſſe und Lade, nach 
Maaßgabe ihrer beſtehenden Einrichtung bes 


D 


flimmten Zeit, abgefchloffen werden, 


63. 
Die Verwaltung jeder Todtenlade und 
Sterbecaſſe beſteht, wie bisher, aus 2 Als 
ten und 2 Deputirten, die etwa auch bey 
einigen Caſſen oder Laden als Vorſteher 


vom: Jahr 1821. 4165 


pber Jahrverwalter- bezeichnet ſeyn moͤgen. Decht. 2. 
“ baben einen Boten zuy Deſorguns der 
leben Lelceſte auf, —— Re 


I u Hu — 
eo lien, * ——— Vorfteher A 
— welchen die Verwaltung der 
Todtenladen und Sterbecaffen obliegt, ſind 
in «der. ordentlich berufenen Verſammlung 
ber ‚Sutereffenten. durch Stimmenmehrhelt 
zu wählen... 25* 
Auch ‚die in der Berfammlung niche mit 
anweſenden Intereſſenten find- mahlfähig. 
Bey der Wahl-ift Feine Neihefolge zu 
beachten; ; fordern nur, daß unbefcholtene, 
tuͤchtige, und im Nechnen‘ und Schreiben 
geübte: Männer gewaͤhlt werden. 2 
Diejenigen Intereſſenten, bie bey an« 
dern Caſſen oder Laden .:als Boten. angee 
fell feyn mögten, find. nicht wahlfaͤhig. 
Die. Gewaͤhlten muͤſſen der Commiſſion 
—— werden, um die Wahl zu beflätigen, 
Ep lange die Deftätigung .der Come 
miflion nicht erfolge ift, dürfen weder bie 
- Meugewählten die Verwaltung antreten, 
noch auch die abgehenden Verwalter ihre 
Verwaltung abgeben. 

Die Commiſſion iſt berechtigt, nach Be⸗ 
finden die Beſtaͤtigung der Wahl zu ver· 
weigern, und eine zwehte Verſammlung der 
Intereffenten zur neuen Wahl m. 

7. 
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Dein. © . 7. .* 
— der fuͤr das naͤchſtfolgende Im 


Die Haupt» Verwaltung einer Lade oder Caffe 
zu übernehmen bat, foll, glei bey dem 


Antritt der Verwaltung, ſchriftlich, und 


unfer. einer eigenhändigen BEIN der 
Sammiffion erklären; 


"daß er von feinem Vorgänger, bem 


abtretenden Verwalter, fämmtlihe zur 


Verwaltung gehörige Bücher, die * 


Lade gehörigen Kammerbriefe, Schuld⸗ 


und andere Documente, die unbezahlten 


F Quittungen fuͤr die mit ihren Bey⸗ 


traͤgen ruͤckſtaͤndigen Intereſſenten, und 

»aden in der Rechnung aufgeführten 
Caſſen · Saldo baar und — empfan⸗ 
gen habe. 


Bis dieſes geſchehen, und dem antretenden 


Verwalter wirklich alles, die Lade oder Caſſe 
angehend, uͤberliefert worden ‚ bleibt der ab⸗ 
tretende Verwaite⸗ verantwortlich. 


Auch find die Verwalter aller Todten« 


Laden und Sterbecaffen bey eigener Ver—⸗ 
antwortlichkeit verflichtet, ſich an den faden« 
tagen von den Boten das eingehobene Geld 
auskehren zu laſſen, und es in die Jade 
zu legen, auch darüber das Noͤthige in den 
Büchern zu bemerken, und den Boten deshalb 
zu guitsiten. = | 


§. 8. 


2 


eine A 
Die in den Orbnungemäßigen Berfamms Br: 


fungen der Sintereffenten, zur Verwaltung 
der Laden oder Caſſen, als Alte, Deputirte, 
Vorſteher oder Jahrverwalter ‚Gewählte, 


find verbunden, die Wahl, nachdem fie von 


der Commiffion beftätigt worden, anzunehmen, 


bey Strafe der Ausſchließung von der 


| 


Zr 


Intereſſentſchaft: Esmwäredenn, daß Jemand 
gegruͤndete Urſachen haben moͤgte, die Wahl 
abzulehnen; und ſteht die Entſcheidung in 
dieſer Hinſicht der Commiſſion zu. | 

Der mißbräuchlich, bey einigen Caffen 
oder Laden eingeführte Abkauf der Wahl 
iſt hiemit abgeſchaft und. verboten, 


| We .9. 
Die Boten bey jeder Todtenlade und 


Sterbecaſſe, find ebenfalls von den Ins 
tereffenten in einer ordentlich berufenen Ver⸗ 


fammlung der ntereffenten, nad) Stimmen« 
Mehrheit, und zwar in der Regel, aus dem 
Mittel der Intereſſentſchaft, in fo ferne 


ſich dazu paßliche Perfonen unter den In⸗ 
‚tereffenten finden, jedesmal für den Zeitraum 


von fünf Jahren zu wählen; mit Vorbehalt 


halbjaͤhrlicher Auffündigung an beyden Seiten. 


-. Die Wahl ift jedesmal der Commiſſion 
zur Beſtaͤtigung anzuzeigäe. . w® 
Die Boten haben, ſo lange ſie die 


‚Boten « Stelle bekleiden, ‚feine Stimme in 
den Verſammlungen der. Intereſſenten. 
— — Jeder 


? 
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Dechr.  Sgeder Bote ift, da er Gelder in Händen 
hat, verbinden; eine Caution von wenigftens 
500: Mark zu leiſten: Ddiefe Caution wird: 
vor «ber: Commiffion beſtelit, welche über 
deren Genügfamfeit und Zulaͤſſigkeit zu ent⸗ 
— Bahn 


910. — 

Jede Caſſe oder Lade kann ihren bis 
herigen Namen behalten, darf aber denſelben 
ohne Genehmigung der —— nicht 
veraͤndern. 


Jeder Caſſe und lade if eine Nummer 
gegeben, „wodurch ihre Anciennität beſtimmt 
wird; fo daß: immer, die frühere Nummer 
bas höhere Alter bedeutet: und damit find. 
alle Streitigkeiten unter den Laden und Cafe 

fen über ihre Anciennität befeitigt. 


e SA. | 
Allen — zuvor beſtandenen Todten⸗ 
laden und..Sterbe- Caffen, die ſich bisher 
noch nicht bey der Commiſſion gemeldet 
haben moͤgten, wird zu dieſer Meldung 
noch eine lehte Friſt von Vier Wochen zw 
geftanden,-von dem dato biefer ee 
Verordnung angerechnet. 


ch Mach. Ablauf diefer letzten Frift ſollen 

| die bey der Commiſſion nicht. gemeldeten 
$aben ;und Caſſen - fir tinerlaubte Vereini« 

gungen geachtet und Bier ferner? — 

DEREN. | er 

$ 12 


vom mög: — 469 


DR BeE Pr) YaE > PER’ 7 Bein 
ee: — feine neue —— ober 

— errichtet werden, ohne Vorwif⸗ 

ſen und Genehmigung der Eonmnifflon Auch 

ſind in ſolchen Faͤllen die Geſetze und Ar— 

tikel der neuen Laden und Sterbecaſſen der 

Commiſſiono zur Pruͤfung, und nach Befin⸗ 

den zur Genehmigung ‚ober — 

—— — 


“ Bis: zur erfolgten Genepiniäutig bet 
Sömmiffi. in Hinfihe auf neu zu errich⸗ 
tende Todtenladen und Sterbecdffen, und 
auf deren Gefege und Artikel, dürfen bie 
neuen Laden und Gaffen nicht in Thaͤtigkeit 
treten: widrigenfalls ſind ſie als unerlaubte 
Vereinigungen‘ zu. betraditen, : und‘ ſollen 
nicht geduldet werden; und follen die Vor⸗ 
ſteher und Verwalter — üinerfaubten 
Bereinigungen: perfönlich in > ak ge 
nommen: werden. 


— 5. 13. * 

Re ſchon ‚beftefienden,.. — von der 
—*— anerkannten Todtenladen und 
Sterbecaſſen, duͤrfen keine neue Geſetze oder 
Artikel machen, ohne vorgaͤngige Henahun⸗ 
gung der. Commiſſion. 

Die. mit dieſer jetzt eepibirten: Verord⸗ 
nung nicht —— Geſetze oder 
„Artifel der Sterb ecaſſen und Todten · Laden 
| in? Din, na und, „unverbindlich. 
Keine 


4170 Verordnungen -» — 


Decbr. . Keine Gefege oder Artikel der Toben. 
Jaben » and Sterbe⸗· Caſſen, auch feine Na 
menzettel, dürfen: ohne -vorgängige Geneh⸗ 
migung ‚der Commiſſion gedruckt werden. 


Es kann feine Vereinigung zweyer La⸗ 

den oder Caſſen, ohne der beyderfeitigen 
Intereſſenten Einwilligung, und nur nach 
erfolgter Genehmigung der Commiſſion, auf 

zuvor deshalb von dem fuͤr die Caſſen oder 
aden deputirten Commiſſar deshalb abge 


ſtatteten Bericht, Start finden, 
$. 15. = , 
Keine. Lade oder Caffe darf Gelder bes 
legen ‚oder “aufnehmen, auch feine. Herabs 
fegung oder. Erhöhung. der Beytraͤge, der 
Intereſſenten oder der Todtengelder befchlies 
Ben, ohne  vorgängige Genehmigung und 
Zulaffung der Commiffion. 
Die Commiffion ift befugt, in Faͤllen, 
da die’ Größe der Todtengelder mit dem 
Vermögen und den Einfünften der Laden 
oder Caſſen nicht im angemeflenen Wer: 
hoͤltniß ftehen würde, dieſerhalb zweckmaͤßige 
Verfügungen zu treffen, welchen fich die 
Verwaltungen zu unterwerfen haben, 
Wenn eine Caffe oder Lade einen be⸗ 
deutenden Caffen » Soldo hat, fo find: die 
Verwalter verpflichter, "einen ur : 
j | | ei 


vom: Jahr. 1821. am 


Theil des Caffen» Saldo, nach Anweifung Dec. % 
der Commiffion zum Vortheil ihrer Caſſe 
oder Sabe ficher zu belegnnn. 


| 8. (re 
Da das Intereffe der Mitglieder oft 
dadurch gefährdet wird, daß die fo noth⸗ 
wendige Unterſuchung uͤber das Alter und 
den Geſundheits · Zuftand der aufzunehmen⸗ 
den Mitglieder fehlt oder vernachlaͤſſigt wird, 
ſo iſt hieruͤber folgendes feſtgeſetzt: 
a) Es darf Niemand als Intereſſent 
einer Lade oder Caſſe aufgenommen 
#. werben, beffen Alter: 40 Sabre oder 
resp. 50 Jahr uͤberſteigt, je nach⸗ 
dem nemlich, nach der Einrichtung 
der verſchiedenen Caſſen oder Laden 
das 40oſte oder das 50fte Jahr, als 
das höchfte Alter, für die aufzunehe 
menden Intereſſenten angenommen ift, 
b) Derjenige, welcher als Intereſſent aufe 
genommen werden will, muß fid) ;ent« 
weder felbft ftellen,. (falls. niche etwa 
die Alten oder Jahrverwalter in Der 
‚Wohnung des Aufzunehmenden die 
- erforderliche Unterfuchung angeftellt ha⸗ 
ben,) oder einen. Geſundheitg - Acteft 
. bepbringen. Er 
ey: Bey einem höhern Alter über 50 Jahr 
wird die Commiffion,. auf Anfuchen 
der dabey intereffieten Lade oder Caſſe 
; 4 und 
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Dechr/ 2. A 73° mb Deffen, der aufgenommen zu wer⸗ 
| 02 Berl’ würnfhr, jedoch nur in einzelnen 
Faͤllen, und wenn beſondere Umſtaͤnde 
vorhanden ſind, ihre Einwilligung zur 
Aufnahme geben, und die Verhaͤlt-⸗ 

2 scchißmäßig größere Einkaufs Summe 
—R beftimmen« re BAER u 
say Wer ſein Alter unrichtig angiebt, wird 
* ri rexcludirty hne Erfaß fuͤr ſeinen Ein⸗ 
vr hu vetlangen zu koͤnnen: wird dies 
fes erſt nach Dem: Todesfall. befannt; - 
fo werden fuͤr jebes unrichfig ange: 
ar gebene, Fahr; Sechs, Marf von dem 

3 Todtengelde abgezogen: . .....4 + 
He) Auf den ’Mamenliften ſoll jedesmal 
FW dag: Alter der: neueingetretenen In⸗ 

tereſſenten bemerkt werden, 


Da der Hauptzweck der Todtenladen 
und Sterbecaſſen beftändig iſt und ſeyn 
muß, den Nachbleibenden eine moͤglichſt 
roße Summe zu den vielen in ſolchen La⸗ 
gen erforderlichen Beduͤrfniſſen zu verfchafs 
Een ‚16 wird feiner Lade oder Cafe geſtat⸗ 
ter, etwas anders als die etwanige Schuld 
von’ den Todtengeldern "abzuziehen, fo daß 
alſo das ganze verfaffungsmäßige  Todten- 
geld ganz; und wenn der, Todte. fchuldig 
HR, nur nad) Abzug der. Schuld, zu; bejah« 
ien if. Für. jeden andern Abzug; wegen 
—V Nicht⸗ 


vom Jahr ds2i:. 178 
Nichttragens oder jeden andern, unter mel. Decbr.2. - 
chem Vorwand er auch gemacht werden 
moͤgte, iſt die Verwaltung. verantwortlich. 

Alle und jede Straf-Abzüge, auſſer den 
im 16ten Artifel unter-d) bemerkten Strafe 
Abzügen find durchaus unterſagt und ver« 


— 


— * 


Damit aber auch, wenn Träger von 
den Laden oder Caſſen genommen werden, 
als welches gaͤnzlich den Nachbleibenden, 

zu thun oder nicht zu. thun, frey ſteht, und 
wofuͤr im Unterlaſſungsfalle kein Abzug, wie 
oben bemerkt, ſtatt finder, fo. viel noͤglich 
erſpart werden möge, fo ift den Laden und 

Eaffen erlaube, nur in ſchwarzem Kleide 
und. ſchwarzem tuchenen Mantel, ohne allen 
-andern Aufwand, die Todten zu_beerdigen, 
auch ſich zur. Erſpakung der Koften des 
ordinairen Leichenwagens "zu bedienen, 2. | 


Es werden wie biäher, zu dieſem 52a 
huf jährlich aus — 16 Traͤ⸗ 
ger gewählt; die Beſtimmung des Trägers 
Iohns ift nach den Akttikeln der Lade und 
Caſſe zů reguliten, doch Darf. diefe Bezah⸗ 
dung nie das Maximum von 24 Schill. 
uͤberſchreiten, alle und. jede Koſten, ſie moͤ⸗ 
den Mamen: haben, wie fie wollen, mitge- 
rechnet, Keine Bruderſchaft, die nice fri« 
Vi Band, Pin M: J her 


PT s « a 2 
1%... 


A 
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Dechr. 2. bee dazu berechtige war, Darf ben Boten. 
vor der Leiche aufgehen laffen; im Faller 
voraufgehen darf, wird er den: Trägern 
‚gleich bezahlt. DE 
Da jetzt alle Leichen auffer den Thoren 
beerdigt werben müffen, fo ift in Hinſicht 
diefer weiten Wege die Zahl der 16 Trä« 
‘ger gleichfalls als die hoͤchſte Zahl beſtimmt; 
bey Kindern oder andern Fleinen Leichen. ift 
‚bie Zahl geringe. Ba 
) Bey Kindern unter 1 Jahr . 1Traͤger. 
MD, *von 1 bis 4Jahr " 
R: 3). ‚ee 48 , 6... 
’ 5) . "#42 .46: «42 «a 
EP 4 — FT. 
Da die Zahl der Träger, jedoch nur 
der weiten Wege halber, und damit die 
Traͤger ſich ablöfen kͤnnen, fo groß beſtimmt 
iſt, fo muß fie verhänigmäßig verringert 
werden, wenn die Nachgelaſſenen den ordi- 
hairen Seihenwagen nehmen, als welches 
ihnen immer frey ſteht. — 
U $,7244 e & i 
Die Lade öder Caffe fann die Beerdl⸗ 
gung durch ihte Trägern nad) den Artifeln 
verlangen, wenn diefes Inſtitut ein eigenes 
Begraͤbniß hat, und der Todte darin auf 
Verlangen der Macbleibenden beerdigt 
werben folk Ä 765 22% 


‚dom Jahr 1821: 173 


\ r 
ER aan De u 
Wenn der Verftorbene in'mehreren Caffen 


Decht. 2; 


oder Saden war, und bie Erben die Beerdis _ 


gung; durch die Brüberfchaft verlangen; fo 
hat, wie bisher, diejenige Caſſe oder Lade 
den. Vorzug, bie Die frühere Nummer hat; 
es wäre dent, daß eine der concurrirenden 
laden umſonſt truͤge. — | 
‚Die Ausgaben und Beyträge anlangend; 
‚po sollen. a 
a) die Saben, bie in den Artikeln bes 
fimmten Beyträge alle 4 Wochen zur 
Eeleichterung der: Contribuablen eins 
RE: , 0 
b) Die Sterbecaffen müffen der Ordnung 
wegen, entweder aus ihrem bisherigen 
Eaffen- Saldo, oder fonft durch Ein» 


caſſirung, fo viel in Caffa haben, 


daß das Xodtengeld "jedesmal für: 

3 Todfe vorraͤthig iſt, damit die Nach⸗ 

bleibenden ſogleich befriedigt werden: 

— können Bey jedem vorfommenden. 

‚ Todesfall muß alsdann die -Eins- 

caflirung der Beytraͤge fogleich vor⸗ 

genommen werden, Damit jederzeit. 

a8 Todtengeld für 3 Todte vor⸗ 
täthig fey: | 


6) Da übrigens nur Intereſſenten Alte 


und Deputiste ſeyn koͤnnen; fo haben: 
M2 dieſe, 


Decbr. 2 + 
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dieſe, gleich allen übrigen inter 
eſſenten, Die Beytraͤge zu leiſten. Es 


wäre denn, daß ihnen in den Artikeln 
der verfchiedenen . Caffen oder Laden 


Ä a 


die Freyheit von Beytraͤgen ausdruͤck⸗ 


lich zugeſtanden ſeyn moͤgte; in dieſem 


Fall ſollen die Artikel gelten. 


Wer aus einer Caſſe oder: gabe aus⸗ 
treten will, wird nach Maaßgabe der 


Vorſchrift in dem folgenden 26. Artikel 
ausgeſchloſſen. Er verliert ſodann 


ſeinen gemachten Einfhuß und allen 


Antheil an die Capitalien und San 
Fonds. a 


‚Späteftens - innerhalb Vier — 


nach gehoͤrig conftatirtem' Todtenfall 


muß das Todtengeld ke pertpi. 


2.24. 


Die ſehr wohlthaͤtige Einrichtung eines 

Schaden» Erfages bey Feuersbruͤnſten, oder 
Untertügung bey Krankheiten, ober Aus« 
fteuer einer Braut, die bey mehreren Caffen 
oder Laden beſteht, kann beybehalten werden, 
infofern nach dem Ermeffen der Commilfion 
die Unterftügung geftattet werden fann, ohne 
dem Hauptzweck zu ſchaden. 


§. 25. 


Ueber verſchuldete Laden oder folche, deren 
— den ——— keine genugſame 


Sicher⸗ 


vom Jehr 1 am 
Sicherheit ‚gewährt, und. fiber. die Mittel Dechr. 2 


zur ‚Erhaltung verſchuldeter Laden wird. die 
Eommiflion den. VBorfhlag der Verwaltung 


entgegen nehmen, und das Weitere nach 
den — — ee 
a Le a 5 Den 


2 De: mehrere. Laben 6 Caſſen burch 
ühergroße Ruͤckſtaͤnde der Jutereſſenten in 
ihren: Finanzen ſehr gerruͤttet find; fo find 
den Vorſtehern die folgenden; Maaßregeln 
von; neuem zur. Pflicht: gem 

oe) Wie ſchon erwähnt iſt, ſollen zur 
Erleichterung der Intereſſenten - alle 
4 Wochen die Beiträge eingefordert 
Awerden. 4 * J 
| » Der Bote fordere‘ "pie Zahlung. der 
»$aben, fo ‚wie bie-der: Sierbe Caſfen | 
gegen Quitung ein. © = - ’ | 
6)» Wenn eine fruͤhere Zahlung reſtitt, Pe 
| fo wird bey den folgenden Auffordes | 
rungen diefer Ruͤckſtand mit einge- 
fordert und mie notirt. 
d) Es darf Feine alfgemeine Verfamm: 
— fung der Intereffenten ohne vorgän« 
gige Genehmigung‘ des‘ Präfes ver 
+ Kommiffion gehalten:werden. Diefe 
aAllgemeinen Verſammlungen, deren 
doch im Jahr nicht mehr als zwey 
ſeyn duͤrfen, werden, auſſer dem ge⸗ 
—** wohnlichen aa in den Nach⸗ 
we | einen 
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Derbt. 2. InArichten befannt: gemacht, ſo daß Nle⸗ 
mand ſich mit Unwiſſenheie entſchul⸗ 
znunsaso digen kann. Dadurch werben die 
con bisherigen: Vorladungen der Saͤumi⸗ 
gen nicht aufgehoben Wer ſchuldig 
iſt, muß an diefem Ladentage entwe⸗ 
der das, wäß er ——— iſt, bezah⸗ 
rind len, -oderiiivon:’d nm r dherir der 
era erhält. —— 
Ga der das erſte, oder iſt me; en des nletz⸗ 
lonsı'gerdn. ——— fo wiirde 
vor dennWPrafes dieſer Commiſſion 
yo; „geladen,  und,;von der Commiſſion 
.;, ‚eventyaliter, nach Befinden. der Um« 
ſtaͤnde,xxcludirt, Nur eine ſolche 
von dem Herrn Praͤſes gemachte Ex⸗ 
lufion hat Krafe und, Guitigkeit 
‚8% Intereſſenten, bie in; Hospitaͤlern oder 
andern öffentlichen Inſtituten find, 
Ip? koͤnnen, ſo lange ſie dorf. find \ fei« 
nesweges ereludire werden. 
) Wer ſtirbt, und der. Lade oder Caffe 
ſchuldig iſt; erleidet bey der: Yuszah- 
dung den Abzug der Schuld, infos 
| fern er niche ſchon früher excludirt ift. 
= 8): Die Beyfräge oder Schulden der 
0. Mitglieder, die durch Krankheit oder 
andere unverſchuldete Ungluͤcksfaͤlle im’ 
Ruͤckſtande find, fünnen nach dem 
Ernmeſſen der am $adentage: anwefen- 
den Mitglieder und nach dem bishe⸗ 
pur rigen 


vom Jahr 1821. 179 


A: ii | rigen: ; Herfommen aus ber Armen ⸗ Dechr. 2 
Caſſe beſtritten werben, inſofern die 
Sr: Kräfte derſelben dazu hinreichen. 


“ ..es» 
ur: 


a een 
u; 1. Ed ur, Te zn tr. mi 
Damit über die Fonds der Armencaſ⸗ 
fen, und deren Einflüffe, fein Zweifel Statt 
finde, fo ift folgendes darüber beftimmt: 


"ende. und:cEife der Armen 
HS | BE LT iet: 


eaffe fin, "3 nl atmen 
74, der. vorräfpige Soͤldo jeder’ Atmen⸗ 
ARXaſſe; Zi ei ac]. af ee; ih 2 
—— hr R- rer? u ag ® 


ar wet sn erst „dad 259 
„2. ein jährlichen, Beytrag von einem, 
Schiliing von. jedem Intereſſenten; 
„Ze eina freiwilligis Geſchenk bey Auszahe 
"su hing des Todtengeldes, "von denen, bie: 
das Todtengeld zuneihpfangen haben, 
„2 welches. in > ehtem, ibefondern Buche 
">, 38 notiren iſtzi ande” ‚37 59 
4. sehn Procent Abzug von den Todten⸗ 
geidern derjenigen, deren Beytraͤge 
aus. der Armencaſſe beftritten warden; 
3. ein Beytrag von jedem neuen. Mife, 
gliede der Caſſe oder. Lade, von we⸗ 
nigſtens Vier Schillig. 
Ueber die Armencaſſe muß bey jeder 
Todtenlade und Sterbe- Caffe, eben. fo. mie 
über die Hauptcaffe, der Commiffion' jähre 
ih Rechnung abgelegt werden; mit freri«. 
eller Angabe der Einnahmen und — 


. 
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Deebr ii =: Die Armencaſſen und deren Einftuſſe 
| öhrfen: nicht anders als in Gemaͤßheit der 

im veorftehenden "Asften 9. dieſer Verord⸗ 

nung enthaltenen Beflimmungen, mit Vor⸗ 
wiſſen und a ber ‚Some fen 
xyerwendet werbehei Kl 3 
— — * 


* he 28%. PET „3. 5 
er: De | * Hauptpoet ‚der Seften; u 
Saben ift, die Zurücgebliebenen zu, 

(Hirn: ſo Ran die. Art des Zoos. 5* 
nfluß auf die uszahfung des —*3 — 
des haben, — mu us bey "jeder * 
wie "der Verſtorbene um dag’ Leben 
gekommen ſeyn mag, beſtaͤndig daS Todten⸗ 
geh: bezahle werben”; Nur der, welcherin 

den ‚activen. Kriegsdienſt zu Waſſer oder 

zu Sande tritt, kann für: feine Derfon nicht 

als: Mitglied einer Lade angefeben' werden, 

da die Caſſen babey nicht wuͤrden a rſeehen 
kdenen. ———— NL} 


u“ 99; ä 
Pr Kevenue der Alten und Boten iſt 
folgendes als Maximum feftgefegt; es haͤngt 
jedoch von der Intereſſentſchaft ab, bey den 
neuen Wahlen die Summen noch ndeiger 
zu beftiuimen. | 


dh, Fuͤr jeden der beyden alten | 
u 2) Auszahlung des io» 
Aengeldes aus ber Lade Greg. sin 


ai vom Dahr a. re 


4 eb): Den labentag suchäle 3.2.0 b7 FERRRRC» 141,093 
ten,causı der Lade + Stu A men Ä 
6) Rechnings-Ablegung® ' ' 4: * 


) Für jede mit Erlaub⸗ — — 

niß des Praͤſes zu hal⸗ andy n3: 
tende —— — 

Jr VBexſammi ung + K% ge = \ “. *— > = 


sun © “Bi; eh die Doten. al 
je * —— * ——— u 
b) Die Ramenbuͤcher —— 
ſchreiben er. rn. . ı 7 2 
".e) Die Wohnrolle zuter nu) 
noviren ee 23 
) Sämmtlichen Intereſ⸗ | 
ſenten anzaſaägen23*8 
eo) Dinte, Feder und Pas eb 
Peter ee ® — 
1) Auszahlung des Tode... 
engeldes5.1 
5) Von jedem Intereſ⸗· DE 
| fenten pri’ Quartal sn —: 2 
h) Von jedem neuen In⸗ 
teteffenten bey deſſen 

BE; 5 9.0 + 0: + * — 3 4 

Die Deputirten erhalten nichts. Fuͤr 
dieſe Bezahlung muͤſſen die Boten alle und 
jede Geſchaͤfte verwalten. Die Alten muͤſe 
jen auen, dos Todtengeld. felbft auszahlen 
aud) 


+ 
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Dry} auch fi & alle 4 Weihen das Vorraͤthige * 
den Botennbey. eigener. Berantioprslichkeit, 
gegen Quitung einkiefern laſſen und in Die 
Lade legen, - wozu die Alten und, Deputir · 
ten jeder einen KR dar 2a Ä 


Alles was oz Bus de ge enwpärtige 
Verordnung abgefcha ft oder 9 — iſt, 
iſt als verbindlich in den Artikeln der Tod⸗ 
tenladen und. Eterbecaſſen zuhehalten. 

Ale ſoiche Puncte hingegen, die in den 
Artikeln ‚der. Saden ‘und’ 
feyn, und mic diefer Verordnung | 
derfpruch ftehen mögten, find für — 
und unguͤltig zu achten. titet 

| So find auch alle, ohne die Genehmi⸗ 
gung der Commjffion aufgenommenen Artie _ 
kel oder Befchlüffe der Laden und Caſſen 
durchaus ungültig und unverbin ſch. 

Alle diejenigen Intereſſentſchaften der 
Todenaden und Sterbecaſſen, "oder deren 
Verwalter, die durch einen Beſchluß oder 
Anordnung der Commiſſion obder des Prae- 

sicdis ſich beſchwert halten moͤgten, koͤnnen 
ſich deshalb intra decendium ‚supplicando 
an E. H. Rath,wenden. Gegen, die Ente 
ſcheidung des Raths iſt kein Pete Ben 


Br ig» ö 
"LXVL. 


Decbr. 3: 21725 at EEE HE warb. > auf Befehl 
Rare eine. — 
ectg 






vom: Jehr asht. a 183. 


leete gut Winterverpflegung der Ar⸗ 
men der Armen⸗ Anftale auf — 
rag 1822 augekuͤndigt. 
OB 36 26. —ν BEE 
W IaR IHN 209: hr 13 8 
te 1) 9 V dr "LXVIE" 46 
Potzey ⸗ Betamtmachnng Decbr.6. 
die Sarbung, vergoidung! und Derfilberumg‘ 
der Tonditor = Wasren und des Kinder eis‘ 
— wie auch das ſengrgn ‘der | ana 
enbaͤume. IT 3 
Nie‘ Doligep» Behorde Bäte: es für. ifre, 
Pflicht, in Uebereinſtimmung mit dem‘ 
Sefunbkei, «Rath, uͤber die zu den Condi⸗ 
torey⸗·Waaren und Kinderſpielzeug zu neh⸗ 
menden ſchaͤdlichen Farben und —— 
gen Folgendes bekannt zu machen: > 
4) Fuͤr ſchaͤdliche Farben. womit Sondta; 
tor⸗Waaren, Zucderpuppen und Kinderſpiel⸗ 
zeug gefärbt werben, find'izu; halten: Mena ı 
nig, gemeinen Maler- Zinnober, Schmolte, 
Koͤnigsblau, Bergblau,: Raufchgelb (Oper⸗ 
ment, Koͤnigsgelb), Mineralgelb, (Bley⸗ 
gelb, Kaßlergelb), Neapelgelb, Guͤmm⸗ 
gute, Gruͤnſpan, ſowohl gemeiner als ſoge⸗ 
nannter diſtillirter, Berggruͤn, Braunſchwei⸗ 
ger oder Bremergruͤn, Bleyweiß (Kremſon⸗ 
weiß) und. Schieferweiß. — 

2) Die unachten Vergoldungen Meſ 
ſing) und die unaͤchten Verſilberungen (Zinn) 
ſind mit aͤchten Vergoldungen und Verſil⸗ 
berungen, die unſchaͤdlich ſind, zu — 
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Decbr. 6. Die Polizey⸗ Behörde erwartet um ſo 
mehr, daß dieſe Farben und Metalle nicht 
ferner werden gebraucht werden, da es eine 
Menge unſchaͤdlicher Farben ‚giebt; und da 
bey etwanigen nachtheiligen Folgen die Mes 
dicinal⸗Ordnung in mehreren $$. die Con« 

3 „'mGtravenienten nicht allein dafür. peranfivort« 
lich „erklärt, ſondern auch namhafte, Strafen. 
darauf ſetzt. aan om nen ultra ———— 

Zugleich zeigt die Polizey «Behörde 
an, daß ſolche Verfuͤgungen in den Thoren 
getroffen worden, daß Feiner. mit. Tannen⸗ 
baͤumen zu dem Weihnachts feſte in die Stadt 
gelaſſen, ſondern angehalten, und vor die 
Polizey⸗ Behoͤrde gefuͤhrt werden · wird, Der 
nicht eine Beſcheinigung, von dem Wogt 
oder einer andern Behoͤrde des Orts, von 
dem er koͤmmt, worzeigt, aus der hervor⸗ 
geht, daß dieſe Baͤume vechtmaͤßiges Eigen⸗ 
thum deſſen, ‚ver ſie einbringt, ſind. 
Wer uͤbrigens ſich herausnimmt, oͤffent⸗ 
liche: oder fremde Anpflanzungen zu dieſem 
Behuf zu beſchaͤdigen, und deſſen uͤberfuͤhrt 
wird, gegen den wird die in. Der, Verord⸗ 
nung Eines Hohmeifen Raths vom 
16. May 1817 angedrohte Pfahl- und ſon⸗ 
ſtige Strafe zur Ausfuͤhrung gebracht werden. 
Hamburg, den 6. December 1824: 
Abfeiten 
are der Polizey= Behörde, 
t oben Bd. VI. &, 132% u. 390, Er SE 
F .. LXVIIL 


* 
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IXVIII. — F 2. 
eig dech. 13, 
on die Anwendung des — Sie 
horn⸗Salzes zum Kuchenwerf. 
| 3% Geſundheit⸗ Rath ſieht fi ich gemäffgt 
Jeden zu waren, bey Anwendung 
Des rüchtigen Hirfhhorn-Salzes (Ami 
monium cärbonicum ) zum Kuchenwerk, des 
engliſchen viel mwohlfeileren fich zu bedienen, 
indem es Bley enthaltend befunden wor | 
den, weshalb auch der Gebrauch deſſelben 
in den Apotheken nicht geſtattet wird. 


Henbca. den 13. December 1821. f 


J Der Sefundpeit- . 
J en BhvE; en — 


| Lxıx. 


 Buslicandum Decb. 19, 
in Betreff der neuen Verordnung wegen ser 
Todtenladen und Sterbe=Laffen. 
reden bekanntlich durch den Kath und - 
Bürgerfehluß vom 29. November d. J. 
eine Verordnung wegen der Todtenladen 
und Sterbe:Caffen beliebe worden ift, der 
in dem: $:41: diefer Verordnung angeord» 
nete Termin aber, an dem die Todsenladeh 
und Sterbe » Cafien, die ſchon zuvor ‚be 
ſtanden ‚ und fi a noch) nicht bey der 
| ange⸗ 


— 
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* 19, angeordneten Commiffion gemeldet haben, 


ſich bey derſelben zu melden ſchuldig find; 


bereits größtentheils verfloffen-ift: fo wird 


bie, vbige. Verordnung hiemit den vorer« 
wähnten Verwaltern, Intereſſenten der ver. 
fhiedenen Todtenladen und den. fonft Bey⸗ 
kommenden nochmals in Erinnerung gebracht, 
und ihnen, befannt gemacht, daß die in dem 
§. 11. derfelben. angeordnete, vierwoͤchent⸗ 
liche Friſt zur obigen Meldung, durd) vers 


faffungsmäßige Beliebung auf Bier Wochen 


a dato Ddiefes Publicandi erſtreckt worden 
iſt; daß aber in Gemaͤßheit des angezogenen 
8. 11. nad) Ablauf diefer legten Friſt, alle 
bey der Commiffion fih nicht gemeldet 
| er Laden und Caſſen für unerlaubte 

ereinigungen geachtet, und nicht ferner 
gebuldee werden follen, 


Zugleich werden alle Intereſſenten, bes 
fonders aber die Vorfteher, Verwalter und 


5. Boten der verfchiedenen Todtenladen und 


* 


Sterbe-Caſſen und überhaupt alle Bey⸗ 


fommende an die genaue Befolgung diefer 
Verordnung anerinnert, und ihnen angezeigt, 
daß der Abdruck der obigen Verordnung 


bey dem biefigen Karhs-Buchdrucfer Meißner 


für 5 ſz zu haben if 


Ä Gegeben in Unferer Rathsverſammlung 
ben 19. December 1821, 
f. sben Seite 16% 


LXX: 
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LXX. 
rat und Bürger: eat Deth. 21: 


vom 20. December 1821. 


% ‘der am 20. December vd. X ſtatt ge⸗ 
habten Rath-⸗ und Bürger Verſamm⸗ 
lung, gieng die Propoſition dahin: 


I. durch Die unerwartete Reſolution Erbg. 
Buͤrgerſchaft vom 29. v. M., mittelſt welcher, 
Dieſelbe ihre Beyſtimmung zu der a Senatü 
angeträgenen, unter den obmwaltenden Ums 
ftänden - unvermeidlichen‘,; ferneren interi⸗ 
miftifchen: Prolongation der: gegenwärtigen 

Zoll-Ordnung für das naͤchſte Jahr ver: * 
weigerte, ſehe der Senat ſich in die Noth- 
wenbigkeit verfeßt, der Erbg. Bürgerfihaft, 
unter Bejlehung auf die fernere desfallfige 
Auseinanderfegung in der. Anlage No. I: 
feinen. gedachteri Antrag beingenbfk zu wie⸗ 
derholen; | | 

f. sch 8.39: | 


u ‚habe €. €. Rath Pr geranlaft ge⸗ 
ſehen, auf: die Grundlage früherer Vers 
Handlungen mit den Börfen- Alten uber 
die Entfhädigung für die Pofl-Ge 
rehtfame, worauf fie, zu Gunften des 
Staats Verzicht leiften, durch Seine Coms 
miffarien eine Beteinbarung fließen zu 
laſſen, der eine eventuelle Uebereinkunft, 
mie den Amfterdammers und Vorbe⸗ 
teltungen zu einet aͤhnlichen mit den Pom⸗ 
VII. Band, . N mer« 
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Des, 21. merſchen und Luͤbeckſchen Boten, vor« 
angegangen. indem E. E. Kath Sich 
wegen bes Inhalts diefer Acten, welche be= 
flimmt find, fhon mit dem 1. San. 1822 
in Kraft zu treten, fo wie der Beweggründe 
die Ihn bey deren Abfchluß geleitet, und 
ber näheren Auseinanderfegung Seiner fer« 
nern Abfichten, auf die Anlage No. II. cum 

- subadjunctis sub signis Solis et Lunae be» 
ziehe, trage Er auf die Zuftimmung Erbg. 
Bürgerfhaft an: ruͤckſichtlich 


4) der Mitgenehmigung der von den Com⸗ 
miffarien E. E. Raths mitden Börfen- 
Alten am 8. December d. J. abge» 
fhlofienen Vereinbarung, fo wie: 
ber eventuellen Uebereinfunfe 
mit den Amfterdammer Boten vom 

W. October. 


Der Errichtung einer provifori« 
ſchen Poſt-Verwaltungs⸗Com— 
miffion, aus den in der vorge— 
dachten Anlage näher bezeichneten Mita 
gliedern zu dem dafelbft angegebenen 
Zwede. 


3) Endlih der vorläufigen Beftimmung 
des Ueberſchuſſes der Poft-Ein« 
nahme, zu einem von der Kammer 

- in: Hamburgifchen Staats » Papieren 
‚anzulegenden, für die Jeibrenten ber 
DBörfen » Alten und Poftboten 

Ä F zu 
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hr eventueller Sbern bienendenDet 2 
eferve- Fonds... — 


‚IH. Trage E. E. Rath, undeb ; Den 
ehung auf den Inhalt der Anlage No. III. 
Darauf an: durch Rath⸗ und Dürger-Schluß, 
In Beziehung auf das Reglement der Buͤr⸗ 
Ber» Eonvente, gefetzlich zu erklären; 


ad art. 2. tit. 1. des Reglements, daß 
die Stellen der fänmtlichen Richter | 
des Handeld:Gerihrs fo wie 
des Niedergeriches (die Prae- 
sides und resp. den Bice-Präfes 
mit eingefchloffen,) zu den bürger: 
lichen Officien mitzuürechnen, 
wobey der Eyd vor E. E. Rathe 
abgeſtattet und wodurch das Recht 
erworben wird, auch ohne erb⸗ 
gefeffen zu ſeyn, zu den bür« 
erlihen Berfammiungen zu 
ommen; 


Und ad art. 4. tit. 1. des Reglements, 
die. Abfaffung folgendermaßen zu - 
ftellen: _ | 
die Herren Grabuirten, wenn 

„ſie nicht erbgeſeſſen, oder nicht 

„im Niedergericht oder im 
„Handels⸗Gericht ſind, oder 
geweſen find, haben nicht. dus 

F t u. ſ. 10,40 | 
&ibg. Bürgerfejaft trat in Allem be \ 


N2 Lxxt 


Die, 28. 


190. Verordnungen , 
en DER 
Elb⸗Schifffahrts⸗Acte, 


geſchloſſen und unterzeichnet in Dresden, am 

23. Juny 1821. Auf Befehl Eines: Hoche 

edlen Raths der freyen und Hanfeftadt Haına 

burg, publicirt den 28,: December., 1821. 
Nabdem in Folge der Beſtimmungen des 

- Wiener Vertrags vom 8. Juny 4815 
gegenwärtige Elb⸗Schiffahrts⸗Acte von den 
bevollmaͤchtigten Commiffarien der beykom— 
menden Uferftaaten zu Dresden, am 23. Ju— 
np 1821 gefhloffen, am 6. September dief- 
feits durch Roth» und Bürger- Schluß geneh- 
migef, und am 12. December d. J. die 
Karificafionen diefer Convention in Dres. 
den ausgewecfelt worden; und da in Ges 
mäßheit. deffen, nad). dem Art. 33. diefer 


Acte die Ausführung ‚des Vertrags, mit 


! x 


dem 1. Januar 1822 in Kraft und Wirk 


ſamkeit zu treten, vorgefchrieben; fo wird 


foldes zur Wiſſenſchaft und Nachachtung 
des Publifums, von Seiten Eines Hoch 
edlen Raths, hiemit öffentlich bekannt 


| gemacht. 


Hamburg, den 28. December 1821. 





Nachdem die Wiener. Congreß⸗Acte vom 
9. Juny 1815 bie allgemeinen Grundfäge 
ausgefprochen hat, nad) welchen die Schif⸗ 
fahrt‘ uf den Strömen: geordnet werden "2 

er n o 


*— 


dom Jahr 1821. A 


r 


ſo Haben die Staatei, deren: Geblet bie Dec. 38. 


Elbe ih ihrem fhiffbaren Laufe trennt oder 


Bikchffrömt, befeelt von dem Wunfche, die 


dadurch dem Handel und der Schiffahrt 
zutzeſicherten Vortheile und Erleichterungen 
— ins Leben zu rufen, den Zu⸗ 


ſammentritt einer. Commiffton in Dresden‘ 
veranlaßt; um in gemeinfchaftlicher Ueber⸗ 


einfunft die für die Schiffahrt auf-der Elbe 
hen —— zu treffen. 


Zu dleſem Zobecke ba Seine Majeftät, | | 


der Kaiſer von Heſterreich, König von Uns 


garn und Böhmen, Allerhöchft Sören Gu⸗ 
bernialrath und Stadthauptmann zu Prag, 


Joachim Eduard, Freyherrn von Münd)« 


Bellmghaufen, Inhaber des K. K. Deflere. 


reichiſchen Civil⸗Ehrenkreuzes; 


Seine Mojeftät der König von. Drew. 
gen, Allerhoͤchſt Ihren wirflichen Geheimen | 
- legationsrath, außerordentlichen Gefandten 


und bevollmaͤchtigten Minifter am Königlich 
Saͤchſiſchen Hofe, Johann Ludwig von Jor⸗ 
dan, Ritter des rothen Adler-Ordens zwey—⸗ 
ter. Claſſe mit Eichenlaub, und des eifernen 
Kreuzes zweyter Claſſe am meißen Bande, 
Großfreug des Kaiferlih. Rußifhen St. 
Wladimir Ordens zweyter Claffe, St. Ans 


neh> Ordens, des Civil» Werdienft- Ordens - 
zur Valerſchen Krone, des Koͤniglich Schwe⸗ 


diſchen Nordſtern⸗ und des Koͤniglich Saͤch⸗ 


Kihen, Civil⸗ Verdienſt Ordens. *— 


deur 
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Der. 28. 


deur des Kaiferlich-Defterreihhifchen. Leopold⸗ 
des Königlich - Dänifchen Dannebrog- und 
Ritter des Königlich Spaniſhen Ordens 


Carls des Dritten; 


Seine. Majeſtaͤt der König von Sad« 
fen, Allerhoͤchſt Ihren Geheimen Finanz. / 
rath Günther von Buͤnau, Ritter; des Koͤ⸗ 
niglich Saͤchfiſchen Eivil-Verdienft-Ordens; 

Seine Majeſtaͤt der Koͤnig von Groß⸗ 
britannien und Irland, als Koͤnig von Han⸗ 
nover, Allerhoͤchſt Ihren Legationsrath und 
bey. der. freyen Stadt Frankfurt bevollmaͤch⸗ 
tigten Gefchäftsträger,, Carl Friedrich, Frey⸗ 
bern. von Stralenheim, Ritter des Könige 
lih, Haunöverfchen Guelphen- und Könige 
lich a ußifgen rothen Adler» Ordens drite 
ter Claſſe; 

Seine Majeſtaͤt der Koͤnig von Dane⸗ 
mark, als Herzog zu Schleswig, Holſtein, 
und zu $auenburg, wie auch zu Oldenburg, 
Allerhoͤchſt Ihren Legationsrath und am Koͤ⸗ 
niglich Saͤchſiſchen Hofe accreditirten Ge« 
fhäftsträger, Mathias Friis von rgens« 
Bergh, Ritter des Königlihd Dänifchen 
Dannebrog- und des Kaiferlih Rußiſchen 
St. Wladimir» Ordens vierter Claſſe; 

Seine Königliche Hoheit der Großher« 
zog von Mecklenburg. Schwerin, Hoͤchſt Ih⸗ 
ren Kammerrath, Joachim Chriftian Stein- 
feld, Ritter des Koͤnislich Schwediſchen 
Wah⸗ Ordens . 

Seine 
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‚Seine Durchlaucht der aͤlteſt regierende Dec. 28. 


Herzog zu: Anhalt: Bernburg ; 
* Seine Durchlaucht der regierende Her⸗ 
zog zu Anhalt» Cöthen, und 
Seine Durchlaucht der regierende Here 
z0g zu Anhalt-Deffau, den Geheimen Hofe 
rath, Ernft Ludewig Caſimir Reich; und 
Der Hohe Senat der freyen und. Hanſe⸗ 
Stadt Hamburg, den. Senator Chriftian 
Micolas Pehmöller; 
zu .bevollmächtigten Commiffarien ernannt, 
welche, nach Auswechfelung ihrer, in guten 
und gehöriger Form befundenen Vollmach⸗ 
ten, uͤber folgende Beſtimmungen übereingee 
kommen find; | 


Art: 1. 

Die Schifffahrt auf dem Eibftrome folk. 
von da on, wo dieſer Fluß ſchiffbar wird, 
bis in die offene See, und umgekehrt, aus 
der offenen See, (ſowohl auf- als abwärts). 
in Bezug auf den, Handel völlig frey ſeyn. 


Jedoch bleibt die Schifffahrt von einem 
Uferftante zu dem andern, (cabotage) auf 
dem ganzen · Strome ausſchließend den Un« 
terthanen berfelben vorbehalten. | 


Niemand darf fi) dagegen den Vore 
(chriften entziehen, melche für Handel und. 
Schifffahrt in gegenmärtiger Convention ent⸗ 
halten fin. © ——— 

a ei B. 11 
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Be 28 


- Urt. 2 
Alle ausfchließliche EEE Fracht⸗ 
{air auf der Elbe zu treiben, oder aus 
olhen Privilegien hervorgegangene Begins, 
ftigungen, welche Schiffergilden oder andern 


- Korporationen und Individuͤen bieher zuge: 


ſtanden Haben möchten, find hiermit ganz 
li aufgehoben, und es follen dergleichen 


Berechtigungen auch in Zukunft Nlieman- 


dem srtheilt werden. 

- Auf Fähren und andere Anftaften zur 
Ueberfahre von einem Ufer zum gegenüber» 
liegenden, bezieht ſich jedoch die allgemeine 
Schiffahrts⸗Ordnung nicht. 

Eben fo wenig auf diejenigen Schiffer 
und ihr Gewerbe, deren Fahrt ſich blos auf 
das Gebiet ihres eigenen Landesherrn be— 
Dale. und. die vermöge der Edjiffahrts- 

olizey, welche. jeder Staat nad) Maaß⸗ 
gabe ſeiner Hoheit über den Strom aucuͤbt, 

ein unter der Obrigkeit des Landes ſte— 
ben, wo fie ihr. Gewerbe treiben. 


| Urt. 3. 
\ Alle bisher an der Elbe beſtandene Sta⸗ 


pel⸗ und Zwang ⸗Umſchlags⸗ Rechte, ſind 


u ohne Ausnahme für immer ‚aufge‘ 
ben, und.es fann aus dieſem Grunde 

fig fein. Schiffer gezwungen werden, den 
Tara in ca des gegenwärtigen Vertrags 
zuwider, gegen feinen SU aus» oder 
unguigben, Art, 4° 
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a Med ei BE 
Die Ausübung ber Elbſchifffahrt iſt reis 
nem Jeden geſtattet, welcher, mit geefgrf 
ten Fahrzeugen verſehen, von, feiner Tandess 
Dprigfeit nad) vörhergegangener Prüfung 
hierzu die Erlaubniß erhalten hat. | 
Jede Regierung wird die nöthigen Maag 
regeln ergreifen, um ſich der Fäpigfeit dern 
jenigen zu verfidern welchen ſie die 
hifffagre geftattet, Der Erfaubnif-Scheif, 
- (das Patent) der hierüber dem Schiffer von 
feiner Landesobrigkeit durch die hierzu vers 
ordneten Behörden ausgefertigt wird, giebt 
ihm das Recht, auf der ganzen Strede-von 
Melnict bis in die offene See, und aus der 
offenen See bis Melnick, die Shih 
auszuüben; fo wie es ſich von felbft ver» 
Neht daß Schiffer und Schiffe, welde aus 
der Elbe ins Meer, oder zuruͤck, fahren, 
diejenigen Eigenſchaften haben müffen, mels 
che zu Seefahrten erforderlich find. “ 


Der Staat allein, auf deffen Gebiet: 
ein Schiffer wohnt, hat das Recht, das: 
ihm einmal ertheilte Schiffer-Patent wieder‘ 
einzuziehen. ee DE u a 
. Diefe Beftimmung ſchließt aber das Recht 
‚anderer Staaten nicht aus, den Schiffer.a 
der eines auf ihrem Gebiete begangenen 
Vergehens beſchuldiget wird, falls, fie feiner 
habhaft werden, oder fie fonft eine Strafe, 
RER, ie: 
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DIE an ihm vollſtrecken Finnen, zur Verantwor⸗ 
sung; und Strafe zu ziehen, auch nach Bes 
ſchaffenheit der: Umſtaͤnde bey der. Behörde 
gu: deranlaffen, daß fein Patent eingejogen 
Wehe, 9 mn. | ton, 

: By Ur 5> Dr 


Die Frachtpreiſe, und .alle übrigen Be— 
Ingungen des Transports, beruhen Tedig« 
ich auf der freyen Uebereinkunft des Schife 
fers und des Werfenders, oder deffen Com« 
mittenten, uhb follen von Zeit zu Zeit durch 
den Druck bekannt gemacht werden. | 


| Ark. 6. | 
Zwey oder mehrere Handelsftäbte koͤnnen 
unfer fih Rang» und. Beurthfahrten errichten, 
das heiße: mit einer beliebigen Anzahl 
Schiffer, die fie zu ihrem mechfelfeitigen. 
Verkehr für noͤthig erachten, Vertraͤge auf 
eine beftimmte Zeit abfchließen, hierin die 
Srachtpreife, die Zeit der Abfahrt und Ana 
funft, und andere in ihrem Intereſſe Hiegende, 
mit denen Iandesherrlichen. Gefegen und der 
gegenwärtigen Convention niche im Wider« 
fprude ſtehende, Bedingungen feftftellen. 
Dergleichen Verträge find jedoch nad er— 
folgter Genehmigung der betreffenden Regie⸗ 
rungen zur Kenntniß des Publifums zu 
bringen, Me 3 u ae 

— Art. 7. | | 

. Sämmtliche bisher auf der Elbe beftan« 
bene Zofl- Abgaben, fo wie auch jede, unter: 

ER was 
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was immer fürsMamen bekannte, Erhebung Der: 2 
und Auflage, womit die Schifffahrt diefes 

- Sluffes belaftet war, hören hiermit auf,.und 
werden in eine allgemeine Schifffahrts -Ab⸗ 

gabe verwandelt, die von allen Fahrzeugen, 

Floͤßen und Ladungen, ‚bey ben, durch gegen 

rärtige Convention feſtgeſezten Kırhebungs« 
Hemtern entrichtet, werden muß. . . 


Diefe Abgabe, welche weder im Gan 
zen noch theilmeife in Pacht gegeben wer⸗ 
den darf, wird £heils von der Ladung, uN« 
fer dem Namen Elb»Zoll, theils von den 
Sahrzeugen, unter dem Namen Mecognie 
tions» Gebühr, erhoben. 


: SU Be 


Zur Erleithterung des Verfahrens bey 
Erhebung der Abgabe von ‚der Ladung, foll 
dieſelbe überafl- nad) dem Gewichte bered)« 
net und erlegt,daben aber der’ Hamburger 
Centner zu 112 tb, welches ohngefähr mit 
116 Tb-Preußifhen und Leipziger, ober mit 
965 Tb Wiener Gewichts gleich) iſt, allge⸗ 
mein zum Grunde gelegt werben. ? 
Beym $ängenmaaße wird’ der Hambur— 
ger Fuß gebraucht, wovon hundert 915 Preu⸗ 
Fifche, 101% Leipziger, und 903 Wiener 
Zuße gleih find. FR 

Fuür die in der Anlage No. 4. benann«, 
ten nicht fuͤglich zu wiegenhan. Seaenfläht: 
R et 
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PR ſollen bis auf anderweitigEgemeinſame PR 
fimmung«bie: * —— Gewichtsſate 


—48 
8) 4 


en 






rofchen a 


tions⸗ Münzsifi den Zertn 
wide an; — er: werden, une 


"Preußen, . .. . 
Anhalt, uo». 
Hannover, » 
Mecklenburg, .« » 





»®, 


[7 


Wy 


43. u: 


1 


+#: 


Zuee 


er Be Ge⸗ 


Rs} 
— ER ER zen) PR Be: 


| }- ER 27: Gr. 6PR.: 


430.352 


> —— ae * or IP 
I LP HR 


EN 


Won il ie Bee er ik; 
Baupe ni nicht Su “als Bun 


&, 


"Die, ſtreckenweiſe Vertheilung * 


— iſt aus der unter 
liegenden Tabelle erſichtich. J 


Art, 10%. 


Um jedoch bie innere Induſtrie und die 
Ausfuhr der Landes = Produkte zu, befördern, 
zugleich auch den Verkehr der, erſten Lebens⸗ 
beduͤrfniſſe zu Keen , und mehrere 


Gegenftände von’ gro 


No; 2 be. 


e 


zem Gewichte und ge. 


Fingem Werthe gur erleichtern , ſoll ehckfichtlich 


die⸗ 


vom Jahr 1821. IR | 
hige Herabſetzung Der. 20r 


biefer.folgende verhaͤltnißma 
ſtatt finden: ch te 

- Auf ein. Bierrheil des:Eldzofles werden 
nachftehende . Artikel ermäßigetia.. 9 


- + Amboße, Anker, Afche,’ (mausgelaugte) 
‚Bier, (mit Ausnahme des fremden) Bley, 
Bleyerz, Bohnen, Bolus, Bomben, Bors 

ſten, (Schweins⸗) Eifen-Blech, Eifeh, (ge 


goffenes) Erbſen Erʒ, Faͤſſer, (leere): Früchte, 
las, (hohl) Glasgalle, Graupen, Gries: 


und. Gruͤtze von ‚allen Getraidearten, Guß- 


Eifenwaaren,. (grobe) Hafer, Hirfe, Holze, 
Fohlen, Kanonen, Kienruß,:Kiften, (leere) 


Korn, (Roggen) Kreide, (weiße und rothe) 
"Kugeln, (eiferne). Laveten, Linſen, Lohrinden, 


(Borke, Knoppern) Marmor, (roher) Mehl; 
(aller Getraide- Art) metalliſche (Mineral-) 
Erde, Mineral Waffer, Mörfer,- (Bomben) 
fer, Oelkuchen, Pech, Platten, (marmorne 
und dergleichen) Rindshoͤrner und Fuͤße, 
Saamen, (aller Art) Salz, (Kuͤchen- und‘ 
Stein-) Sauerkraut, Schiffstheer, Schleif⸗ 


oder Wetzſteine, (feine) Spelz, Stangen« 
Eiſen, (geſchmiedetes) Trippel, Tonnen, 


(leere) Waizen, Wicken; 


- Auf. ein: Fünftheil der Gebühr ſol 
gende Holzſorten: Apfel-⸗, Biene, Kirſch⸗ 


Nuß · und Pflaumbaum⸗, Aſpen⸗, Birken; 
Buchen«, Eichen⸗, Erlen⸗, Eſchen, Hain⸗⸗ 


buchen · Kiefer und Tannen, 


ei. 


— 


Pappel⸗, | R 


‘ 
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Dec. W. Pappel⸗ AUlmen u id Weiben ⸗Holz, imgleichen 


> 


die gröbern Böttcher: und andere Holzwaaren, 
als: Leitern, Mulden, Schaufeln, Schwins 
gen und dergleichen. Geldgeräthe, fo wie. die 


‚gröbern Korbforten zu Fuſtagen, von Baumes 
wurzeln, u. few. 


“ Auf ein Zehntpeil- folgende Artikel: 
Blut, (von Schlahtvieh) Brennholz, Eyer, 
Eifen, (altes) Knochen, Laugenfluß, Mil, 
Butter und Käfe, (friſche) "Steingefchirr 
und Zöpferwaaren, (gemeine); 

Auf ein Zwanzigtheil folgende Ges 
genftäande: Braunfohle Eiheln, Faſchinen, 
Wuſch afler Art) Früchte, (frifche, Obſt) 
Gemüfe, (frifhes) Gras und Heu, Gips, 
Kalf, Rohr, (Dad) und Schilf, Stroh, 
Torf, Wellen, Brandbuſch) Wurzeln, 
(eßbare); 

Auf ein Vierzigtheil: Allaun⸗ und 
Vitriolfteine, Aſche, (ausgelaugte) Drufen, 
(Drefter) Dünger, als: Mit, Mergel, 
Stoppeln. u. ſ. w., Galmeyfteine, Kufen, 


Rinnen und Trög eu fe w. von Stein, 


Kies, (gemieiner Stein.) geinpferde, (zu 
Waffer ruͤckgehende) Mörtel von Ziegel» und 
Tuffiteinen, (Traß) Müplfteine, Dieiisrertt, 
Pflafterfteine, Sand, Sand- und Bruch⸗ 

eine aller Are, Schiefer, (Dach⸗) Steina 


fohlen, Thon, Töpfer» und Walckererde, 


ber zus Ziegel, (gebrannte und tuft) Bien 
gel: Cement, 
Art, 11: 


vom Jahr. 1824. 20 


ey, Art, 44. 


22 
Die Abgabe von N de De 28. 


die Recognitions. Gebühr, wird nad: vier 
Claſſen, und: nach dem — No. 2 beyge⸗ 
ſchloſſenen Tarif erhoben. 

Dieſelbe betraͤgt fuͤr vie ganze — 
laͤnge, von der erſten Claſſe, unter 10 Ham⸗ 
burger Laſt der Ladungsfaͤhigkeit, (die Laſt 
zu 4000 Pfund) er vr u 3.P 16 ar - 
von der zweyten Claffe, von > 


10 bis 25 Laſt; . . 7e 20 ur 


von Der dritten Elaffe, von . . - ; om 
‚25 bis 45 Saft, + Ale 12 Wed 
von der vierten Claffe, von - tt 


45 und darüber . » 14° ⸗ 46 —* 
Unbeladene Fahrzeuge zaͤhlen abe 
halben ein Wiereheil rn — I 
Art. i2. 2* 
Die Berechnung des Elbzolles und der 


Recognitionsgebuͤhr geſchieht in Conventions· 


geld nach dem Zwanzig- Gulden Fuße, in 


Ihalern, Grofchen und Pfenningen, die Zah⸗ 


lung jedoch in den reſpectiven bey den Ufer⸗ 
ſtaaten curfirenden: Münzforten nad) Maaß⸗ 


gabe der unter No, 3. beygeſchloſſenen ng 


ducktionstabelle. 
| Art. 13. 


Auſſer den, durch — ueber⸗ 


| ta feftgefegten Gefällen, Faden — * 


00 


26 
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Dee 20. Elbe: Feine andere Weiter gefordert oder era 

2° Gaßen werden‘: auch)" übernehmen die” paci⸗ 

feitenden'. Staaten die : förmliche Verpflich⸗ 

tung/ die feſtgeſetzten Abgaben: richt anders, 

als in semeinſchaftlither — zu 
erhoͤhen. 


“ro nn. Fr A En 44; 

'“ Unter den Abgaben, wovon. die Maitet 
7. ‚bis‘ 43. handeln, find‘ nicht begtiffen: ' 

a) die Mauthen, (Sand odet Stadt⸗ 
zoͤllẽ) Eingängs- und Verbrauchftetern, mit 
welchen einem jeden: Staate das Recht vers’ 
bleibt £: die: in fein eigenes Sanded» Gebiet 
einguführenden Waaren, ſobald ſelbe den; 
Fluß verlaffen; haben, nad) PER Handels: 
politik zu. belegen. — 


b)'die Keahnene, Waage und Nieders 
lage» Gebühren in den Handelspläßen, wo« 
von jedoch der Ausländer nicht mehr als 
der Ev. bezahlen ſoll. 


‚die Brüden: Aufzug und Schleuse, 
fen. elder; doch dürfen die beſtehenden nicht 
ohne gemeinfame Uebereinfunft erhoͤhet, und 

wenn die Anlegung netter Bruͤcken gefchies 
bet;: fuͤr das Durchgehen unter denſelben 
nichts erhoben werden. Auch ſollen die Zah⸗ 
lungsſaͤtze der Gebühren unter b) und c) 
feftbeftimmt zur Kenntniß des Publicume | 
gebracht, und nur von denjerägen gefotdert 
werben, welche ſich ‘der —— Fr 


J J 
vom Fahr 1821. 203 
ſtalten bedienen, oder Brüden und Schleu ⸗ Dei, 26 
ſen paſſiren. Für den Dienſt ber lootfen 
und Gteuerleute hat es bey, den in jedem 
Staate gegebenen : oder zu gebenden ‘Bes 
‚flimmungen, und für die Gebühren, welche 
ſie zu fordern berechtigt find, bey der gegen 
benen oder zu gebenden Tarordnung mit 
der Maafgabe fein Bewenden, daß dem 
fremden Schiffer Feine andere Verpflichtung, 
als dem einheimifchen auferlegt werde, 


Urt, 15: 
Unbefhadet der in der Congreß-Acte 
über die Ausdehnung der Flußſchifffahrt ent« 
baltenen allgemeinen Grundfäge, ift man 
wegen bes Brunshaͤuſer Zolls überein« 
gekommen, allen und jeden weitern Eroͤr⸗ 
terungen ‚hiermit zu entfagen, gegen bie von 
Hannover. eingegangene Verpflichtung, den 
Brunshäufer Zolltarif der Commiffion. zur 
Nachricht mirzuiheilen, und denfelben, in 
fo feen eine Veränderung der Fuſtagen und 
Gebinde eine bloße Declaration der Ver⸗ 
zollungsprincipien nicht erforderlich macht, 
nicht willführlicd, und nicht anders, als im 
Einverftändniffe der dabey intereffirten Staa 
ten, und namentlich der freyen Stadt Ham⸗ 
burg, zu verändern oder zu erhöhen. 

- Seine Majeflät der König von Düne 
mark und der Senat der freyen Stadt Ham⸗ 
burg, haben ſich auf dem runde beftehen« 
der Obfervangen und Verträge jebe barauf 

NL Band, DD ber 
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berubende Gerechtfame verwahrt, fo daß in 
Beziehung auf den Stader Zoll denfelben 
res integra verbleibt. 


Art. 16. 


Die bisher beftandenen Fünf und Drey« 
Big Elbzoll- Erhebungs » Yemter find hiermit 
aufgehoben, und follen auf der ganzen Elbe 
nur Vierzehn Zoll» Aemter beftehen, nem- 
ih in Außig, Niedergrund, Schandau, 


‚ Strehla, Mühlberg, Coswig, Noslau, Def 


fau, Wittenberge, Schnadenburg, Doͤmitz, 
Bleckede, Boigenburg und $auenburg. - 


Außerdem behaͤlt ſich Preußen noch das 
Neben Zollamt zu Senzer» Fähre, und die 
Aemter zu Wittenberg, Aaken, Barby, 
und Schönebef resp. Magdeburg vor, wel⸗ 
che legtere jedoch eingehen werben, fobald 
die Urſachen der einftweiligen Berbehaltung 
aufhören; imgleihen Sachſen die beyden 
Zollämter Dresden und Pirna für die Fahr⸗ 
zeuge, welche Feines der Fönigl. ſaͤchſiſchen 
©renz-Zollämter Strehla und Schandau 
pafliren; fo wie Hannover für diejenigen 
Bälle, wo Feiner feiner übrigen Zollftellen 
berührt wird, das interimiftifche Erhebungs- 
amt zu Hißader fich refervirt. 


Art. 17. 
Ein Schiffer foll nicht eher eine Waare 


einladen, als bis er darüber einen Fracht⸗ 
nnd vom ‚Abfender erhalten sad ‚, woraus 
‚die 


' ; 


vom Zap Va) 


bie Gattung, die Menge, * de Enpſanger DE, 28, 
der Waaren erſichtlich iſt. 


Die Labung iſt er joa Zoll » Ami, 
welches er beruͤhrt, durch orlegung der 
Frachtbrieſe und eines — — 
weiſen, verpflichete. 


Dieſes foll nach dem unter No, 4, an⸗ 
liegenden Schemä gefertigt fm; und enta 
halten! | 


4) Namen und Wohnort: des Schiffes 
—— — und deſſen, der das 
Schiff fuͤhrt; 
5) Nummer und Namen des Schifeth 
| deffen Tragbarkeit, Flagge und De = 
mannung; 
- 3) den Einlade- und den Beſtimmungs 
ort der Waarez | 
4) Nummer der Frachtbriefe nach der 
Folge ⸗Ordnung; 
| 5). Namen des Verſenders und Empfäns 
gers; 


6) — ‚und Zahi der um und 


| 7) — der Waare | 

8) Gewicht derfelden; 

| 9 Unterfhrift des Schiffes und öu 
ſicherung der Richtigkeit: -, 


" 


> 


€ 
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Dee. 8% Es wird: von dem Schiffer. ſelbſt, oder 
fie ihn von einem: andern, der gleichwohl 
fein Elbfchiffahrts- oder Hafen: Beamter 
feyn "darf, gefertige, von. dem‘ Schiffer 
unterzeichnef, " und von einem hierzu vers 
pflichteten Beamten durch amtliche Unter 
fHrift und Siegel beglaubigr. : 

Fur den Inhalt des Manifefles bleibt 
ber Schiffer verantwortlich, , wenn er es 
ſchon niche felbft abgefaßt, fondern ſich deg« 
halb fremder Huülfe bedient haben follte, 

. Wegen Beyladungen auf der Fahrt treten 
ganz gleiche. Grundfäge ein; auch werden 
diefelben, fo wie alle Abladungen, nebft 
dem jedesmaligen Gebühren Berrage, nad) 
Anleitung des beygefuͤgten Schema, auf dem 
Manifefte vollftändig bemerft, und vom 
nächften Elb- Zollamte beglaubigte. 


Art. 18 


- Der Führer eines Floßes foll ein volle 
ftandiges Verzeichniß allee Stämme des 
FSloßes, mit Bemerfung der Holzart und 
Dimenfion eines jeden einzelnen Stammes, 
bey ſich führen. 

Derfelbe ift überdies gehalten, ein Manis 
feft vorzulegen, worin die Totalfumme der 
Stamme und tbrigen Holzforten, fo wie 
deren Fubifcher Inhalt im Ganzen, anges 
zeigt wird, und Die efwanigen Beyladungen 
bemerft find. Die Elbzoll» Beamten — 
tro 
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trolliren ihre Angaben durch — Die, 28. 
des Floßes und des Sosholjes. 

Yet 49. | : 
Die Schiffer und Slößer ſind gehalten, 
bey jedem der in diefer Convention benann« 
ten Zoflämter, welches fie auf ihrer Fahre 
berühren, anzulegen, im Amte ſich zu melden, 
und das Manifeft mit. feinen Beylagen 
vollſtaͤndig vorzulegen. 

Bey dem Zollamte zu Lenzer⸗ Faͤhre miſ⸗ 

ſen zwar alle vorbeyfahrende Schiffer ihr 
Manifeſt vorzeigen, doch brauchen nur Dies 
jenigen anzulegen, welche nad) oder von 
Schnackenburg und dortiger ‚Begend * 
ben haben. | 

Art. 20. 


Auf den Grund der Manifefte und ber 
Beylagen, und nad) dem Befunde der alle 
gemeinen Revifion, oder, der. fpeciellen,. wo: 
diefe ſtatt finder, beretnen die Zollbeamten: . 
‚die zu erlegenden Gefälle, Den erhobenen 
Betrag verzeichnen fie gehörigen Orts auf 
dem Manifefte, beglaubigen ſolches durch 
die amtliche Unterſchrift, und geben dem 
Schiffer eine beſondere gedruckte Quitung 
nach dem unter No. 5. anliegenden For· 
mular. | 

Art. 21. 


Da die Manifefte für den Fiskus, os 
für den Kaufmann und Schiffer, m. 
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Der, 28, tige Dorumente: fi nd, ſo ſollen fie) das Fahr⸗ 


zeug vom Ehniadungs. bis zum Ausladungs⸗ 
Orte begleiten, und am letztern bey der hierzu 
beſtimmten Behoͤrde zur Aufbewahrung und 

zur Benutung in geeigneten Faͤllen — 
ben werden. =" 


So oft. der. Schiffer ein anderes (ans 
desherrliches. Gebiet beruͤhrt, ift die erfte 
Zollſtelle bey Vorzeigung des Manifeſtes 
berechtigt, eine Abſchrift te davon 
zu nehmen. 


Art, 22. 


Die kontrahirenden Staaten PAIR ſich 
| das Recht der Reviſion oder Vifitation ber 
Schiffe und Floͤße, an ihren —— 
aligemein vorbehalten. 


Dieſe Viſitation der Fafrjeuge in‘ ent 
wider: “eine generelle r ober. eine befonterg 
| — 


Die generelle beſteht, nach vorhergegan⸗ 
gener, Prüfung des Manifeftes und deffen 
Beylagen, in einer, allgemeinen Ueberſicht 
und Unterſuchung der Ladung, und in deren 
Zeglentun mit dem Manifefte, in fo fern 


folhe ohne Werkdung der Colly geſchehen 


kann. 


Die beſondere Reviſ on beſteht in der 
genanern Unterfuchung. der Ladungen nach 
Qualitaͤt und Quantitaͤt. 


Th 
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Artı 23. — 
Indeſſen haben zur Erleichterung des 
Elbverkehrs Sachſen, Hannover, Daͤne⸗ 
mark und Meklenburg ſich bewogen ge— 
funden, das ihnen zuſtehende ſpecielle Re⸗ 


Dec, 26. 


viſionsrecht vorlaͤufig waͤhrend ſechs Jahre 


bey ihren eigenen Zollaͤmtern, den Fall 
eines gegründeten Verdachts ausgenommen, 
für alle diejenigen Schiffe und Flöße nicht 
ausüben zu laffen, welches eines der beyden 
Preußiſchen Elb-Zollaͤmter zu Wittenberge 
oder Muͤhlberg paſſiren, und dort einer 
fpeciellen Revifion unterliegen, und haben 
ſich zu diefem Behuf mittelft fpecieller Eini- 


- gung der an diefen beyden Zollämtern bes . 


ſtehenden Preußiſchen Reviſion angeſchloſſen. 


Da jedoch die Erfahrung die Zweck— 
mäßigfeit diefer Einigung: am beften ergeben 
wird, fo behalten ſich die genannten Elb—⸗ 
Ufer- Staaten das Recht ausdruͤcklich vor, 
die Dauer derfelben zu verlängern,. und: 
erforderlichen Falls deren Beſtimmungen 
“bey der erſten Reviſions-Commiſſion zu 
verbeſſern oder zu vereinfachen. 

Sollte dieſe Vereinigung den gegenſeitig 
davon gehegten Erwartungen nicht ent— 


ſprechen , und man ſich uͤber eine andere 


bey der Revifions-Commiffion nicht ver« 
ſtaͤndigen, fo bleibe denfelben unbenommen, 
alsdann auf das ihnen zuftehende fpecielle 
Reviſionsrecht in der Maaße zurückzufoms 

Men, 


219 | Verordnungen 


Elbiolles noͤthig iſt. 


Die Fahrzeuge, ‚welche ihrer Beſtim⸗ 
mung zufolge weder Wittenberge noch Muͤhl⸗ 
berg Paffiren, bleiben der vorbehaftenen . 

ſpeciellen Revifion Einmal in jedem diefer 
Mferftaaten unterworfen, | 


An den Herzoglich Anhaltiſchen Zolfe 
ſtellen wird, unter Vorbehalt des Rechtes 
zur ſpeciellen Reviſion der Schiffe und 
Floͤße, dieſelbe bey Vorzeigung vorfchriftg. 
maͤßiger Manifeſte, außer in den Faͤllen 
eines gegruͤndeten Verdachts, nicht vorge— 
nommen, ſondern es wird daſelbſt nur eine 
allgemeine Reviſion der Schiffs⸗Ladungen 
und Floͤße ſtatt finden. 


Bis Art. 24 

Die Elbzollaͤmter find verpflichtee, mit 
Anwendung aller ihnen zu Gebote ftehenden 
Mittel, und mit befter Benugung der Oert⸗ | 
lichkeit, die Reviſion möglicht zu beſchleu⸗ 
nigen, und die Schiffer nicht länger, als 
noͤthig iſt, aufzuhalten, 


In der Regel findet bey Abferfigung 
der Schiffer, ohne Unterſchied, eine ſtrenge 
Reihefolge ſtatt, fo daß der zuerſt anfonı- 
mende auch zuerft abgefertige werden muß, 
den Fall ausgenommen, wenn Schiffe durch 
eine allgemeine Reviſion fchneller abgefertigt 

— werden 
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werden koͤnnen, da: diefe dann den zur Der. Mi | 
fpreiellen Revifion fommenden vorgehen. 


Eine angefangene Kevifion darf jedoch 
nicht durch Die eines, andern Schiffes, oder 
Floßes unterbrochen werden. | | 


Die Zollämter haben eine — Un: 
partheilichkeit und ernſte Befliſſenheit zu 
beobachten, die Schiffahrt moͤglichſt zu 
fördern und zu erleichtern, alle Ungebuͤhr⸗ 

lichkeiten aber gewiſſenhaft zu vernieiden. 


Die nähere, Anweifung für: ihre , Ger 
fhäftsfüßrung. bleibe dem, Staate, von 
welhem fie, beftelle find, überlaffen; man 
‚wird dabey die Beguͤnſtigung der. Schiff⸗ 
fahrt und Belebung des —— — im 
Auge behalten. | 


Diejenigen u: welche fi — 
eine, der gegenwärtigen Beſtimmung zus 
wider laufende, Erhebung. erlauben, nich 
nachdruͤcklichſt  beftraft werden. | 

> —F Art. 25. | u 

Eine. Zoll-Eontravention iſt ſchon Dans 
vorhanden, wenn die Ladung eines Schiffeg: 
von dem Manifefte des Säiffers dergellalt; 
abweicht, daß eine beabſich igte oder. erfolgte 
Bevorrheilung: des Eibzolles oder der Re⸗ 
cognitiond: Gebühr Daraus zu entnehmen if: 
Die Beftrafung der. Zoil-Contraventioneh' 

und Defrauden, fo wıe das Verfahren’ das 


2" 
x 
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Det. 20. Bey, wird nach den in dem. Staate, wo 
die Entdeckung geſchehen, oder der Schiffer 
angehalten worden iſt, beſtehenden Geſetzen 
und Verordnungen ſtattfinden. Zu dem Ende 
ſoll in der Regel bey jedem Zollamte eine 
Behoͤrde zur Unterſuchung und Entſcheidung 
beſtellt werden. 


Wird bey den Elbzollſtellen an der 
Grenze eines Gebiets, wo das Schiff die 
Landesgrenze ein⸗ und ausgehend durchſchnei⸗ 
det, befunden, daß deſſen Ladung von dem 
Manifefte dergeftalt abweicht, daß eine bes 
abfihtigee oder erfolgte Bevortheilung der 
Sandesabgaben daraus zu entnehmen, ſo 
kann der Schiffer auch bierfür, nad) den 
- Beftimmungen der Abgaben-Gefege des Lan⸗ 
* in Anfprug genommen werden, 


- Art 26. 


{ Edhe die gegenwaͤrtige Convention in 
Kraft tritt, ſoll ein im Orte des Zollamts, 
oder möglichft nahe, wohnender, dem rich» 
terlihen Dienfte vorftehender ‘Beamter zur 
fummarifhen Behandlung und Entfheidung 
folgender Segenſtaͤnde beſteitt u und — 
tet werden: 


. a) über. ‚alle ‚Zoll. Contraventionen und 
die hierdurch, verwirkte Strafe, in fo fern 
der Schiffer fih derfelben acht — 

— — J 
| b) 


. RN 5041) 22 1:77 Fee A 

Mycber Streitigfeiten "Wegen -Zafling) DER 20: 
der olte, Krahnen⸗, Waage⸗ ‚Haben, 
Warft und "Schleufen« Gebühren, und wer 
gen ihres Betrages; — 
* ve in, 30°! ‚. ; —— ERSTER 1* Epnt : 

- ‚e) über, ;die von Prövatperfonen unter. 
nommene Hemmung des Seinpfades; 1: 


— 


d) über die beym Schiffziehen veran⸗ 
laßten Beſchaͤdigungen an Wieſen und Fel— 
dern, fo wie überhaupt jeden Schaden, den - 
Floͤßer oder Schiffer während der Fahre, . 
oder beym Anlanden durch ihre Fahrlaͤſſig ⸗ 
keit andern verurſacht haben ſollten; 7 
e) ‚über..den Betrag der Berges Löhne; 
und ‚anderer, Hülfsvergütungen ‚in Unglüdes 
fällen, in .fo fern. die Intereſſenten darüber: 
nicht einig. find: 14:9 an an RT: 
Name und Wohnort des” Zollrichters 
ſollen in der Zollſtelle angeſchlagen werden.” 


52 Art "37. rt ef 

Auch perbinden ſich die kontrahirenden 
Staaten, den dazu angeordneten Zollbeam⸗ 
ten und Zolleichtern die Weifung zu erthei⸗ 
fen, daß, wenn ein oder mehrere Zollber ; 
amten eines der andern Staaten. bey ihnen ; 
Darauf anfragen follten, die Schiffer anzu— 
haften und die Machbezahlungen der ume 
gangenen Gebühren zu bewirken, welche im 
Falle eines Widerfpruchs von Seiten des! . 
Schiffers immer: nur auf den Grund er 
4 e fa 


F 
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Der. 28: Entfcheidung des Fompetenten. Zollrichters 
erfolgen kann, diefem Anſuchen gemillfahe 
ret werden foll, fo wie auch auf Verlangen 
die Refultate der vorgenommenen Reviſion 
längs ber ganzen Elbe, und jede andere 
gewuͤnſchte Auskunft, einander bereitwilligft 
mitzutheilen. 


Art. 28 . 

Alle Staaten, welche eine Hoheit über 
das Etrombette der Elbe ausüben, machen 
fih anheifchig, eine befondere Eorgfalt dar« 
auf zu verwenden, daß auf ihrem Gebiete 
der Leinpfad überall in guten Stand gefeßt, 
darin erhalten, und fo oft es nöthig feyn 
wird, ohne einigen Aufihub auf Koften 
besjenigen, den es angeht, tbieder herge⸗ 

ſtellt werde, damit in diefer Beziehung der 
Schifffahrt nie irgend ein — ent⸗ 
gegen ſtehe. 

Sie verbinden ſich ebenfalls, — in 
den Grenzen ſeines Gebiets alle im Fahr⸗ 
waſſer ſich findende Hinderniſſe der Schiffe 

fahrt, ohne allen Verzug, auf ihre Koſten 
wegräumen zu laffen, und feine die Sicher— 
heit der Schifffahrt gefährdende Strom⸗ oder 
Uferbauten zu geftatten. 


Für die Fälle, wo bie — 
den Ufer verſchiedenen Landesherren gehoͤren, 
ſind die kontrahirenden Staaten uͤbereinge⸗ 
kommen, es bey ber bisherigen Obſervanz 

au 


— 


vom ah; 4 13211. 3% 


zu 1 Gelaffe, vorfommende Beſchwerden aber Dec. 28. 


bey der Reviſi — zur — 
zu bringen. 
| Art, 20. 


Sollte ein Schiff oder deſſen Mann 
fchaft verunglücden, fo find die Ortsobrig- 


keiten verpfliditet, dafür forgen zu laflen, 


daß die erforderlichen. Rettungs- und Sicher 


rungs⸗Anſtalten fo ſchnell wie möglich ger 


troffen werden. Zu diefem Ende maden 
ſich die Uferftaaten anheifhig, die tofal- 
Behörden mit den’ nöthigen allgemeinen In⸗ 
ftructionen in voraus zu verfehen,, und die 
deshalb beftehenden befondern Berarbnnr 
gen zu erneuern. 


Sollte ein Strandrecht irgendwo an der 
Elbe ausgeuͤbt werden, ſo wird ſolches hler⸗ 


durch fuͤr immer aufgehoben. 


Art. 30. 


Nachdem gegenwärtige Convention in 
MWirffamfeit getreten feyn wird, foll ſich 
von Zeit zu Zeit eine Kepifions« Commiffion 
vereinigen, zu welcher von jedem Uferftaate - 
ein Bevollmaͤchtigter delegirt, und deren 
Borfig durch Stimmen: Mehrheit beſtimmt 
wird, Der Zweck und der Wirkfungsfreis 


dieſer Kevifions» Commiffion find: fid) von 


der. vollftändigen Beobachtung der gegen⸗ 
wärtigen Convention zu überzeugen, einen 
; Bereinigungspunft zwiſchen den —— 

zu 
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Det. 28: zu bilden, um Abſtellung von Beſchwerden 
u.veranlafien, auch Weranftaltungen: und 
aaßregeln, welche nad) neuerer Erfahrung 
Handel und Schifffahre ferner. erleichtern 
fönnten, zu berathen. — = 
Dieſe wird jeder Bevollmaͤchtigte bey 
feiner Regierung zur Bewirkung eines Bez 
ſchluſſes in Vorſchlag bringen. Ä 
Ein Jahr, nahdem diefe Schifffahrts— 
acte in Kraft getreten fein wird, erfolge 
in Hamburg die erfte Vereinigung der Re: 
viſions ⸗Commiſſion, welche dann vor Been⸗ 
digung ihrer Berathung über Zeit und Ort 
eines neuen Zufammentritts das Nähere be⸗ 
fliegen wird. | | 
8: Art. 3i. 

Sao weit durch gegenwärtige Conventiöh 
Beftimmungen, getroffen find, bat es bey 
denfelben, ohne Ruͤckſicht auf bisher befte- 
bende Special» Verträge, Geſetze, Verord⸗ 
nungen, Privilegien und Gebräuche, fein 
alleiniges Bewenden. | 

Ar. 32. = | 
Die Anwendung und Ausdehnung dei 
Beſtimmungen diefer Convention auf Ne⸗ 
benflüffe, welde das Gebiet verſchiedener 
Staaten trennen oder durchſtroͤmen, fo weit 
nicht . befondere Umftände entgegen ftehen; 
bleibt den. betreffenden Staaten zum befons 
bern Abkommen, uͤbetlaſſFſſen. 
2*3 a | Art 33; 
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Art. 33 


Dieſe Schifffahrts⸗Acte hr vom Iſten 
Januar 1822 auf allen Punkten: der Elbe 
in volle Wirkfamfeit gefegt, und zu dem 


Zweck durch den Druck öffentlich befanne Kg = 
gemacht, auch allen betreffenden Behörden 


‚ mitgetheilt, die vorbehaltenen Natificationen 
derfelben follen aber fpäteftens binnen zwey 
Monaten vom heutigen Tage, ausgewech ⸗ 
ſelt werden. 


Zu Urkund deſſen haben die Bevoll⸗ 


maͤchtigten ihrer Allerhoͤchſten und Hoͤchſten 
Committenten die gegenwärtige Schifffahrts⸗ 


Acte unterzeichnet‘ und mit ihren Wappen 


befiegel t. 


anni zu Dresden, am 23. Juny 
1821 


L. 8.) Freyherr von Manch⸗ Beh 


lingbaufen- 


(L.S) Johann $udwägv. Jordan. - 


(L.S.) Günther von Buͤnau. 
(L.S.) Carl Friedrich Freyherr von 
Sralenheim. 
(LS) Matthias Friis von Jr 
gens⸗Bergh. | 
{L. S.) Yoad. Chriſt. Steinfeld. 


(4.5) Ernft Sudwig Cafimir A 


brecht Reid), 


us ehe Nicolas Dee. 


möbleü.,. . 
Anlage 
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“Anlage No; 1. 
Gewichts: Tabelle 
zur Berechnung "der Elb⸗Schifffahrts-Gebuͤhren 


von den Art. 8. der Eib- Convention 
bemerkten Gegenftänten, 





| A Stüffige Wagren. 
Alles Brutto, oder mit dir einfachen gewöhnlichen Zuftage, 

ohne Ucberfaß, — das Hamburger Viertel zu 
3665 Pariſer Cubik⸗Zoll Inhalts. 


— 

Arrack und Rum v. al b br 
ein Anker... . zu 5 Hamb. Vier) — oo | 

⸗ Viertel Legel 218 ⸗ ⸗ 24100 
Abhmod. Tertie- 20 = 3 I 

u Drbort ...5:30- -32 5 4 90 

- halb Legel..36 = 5109 

s Sof. ...,=50 ⸗ . 7] 90 

. Borh, Puncheen, | 

fl.Pıpe ..= 60 > s 9 | 20 


Legel, mitt. Pipe- 70 = 10 

eine große Pipe .. 80 =: = 13 
DBaumoel, 

die ordin. Pipe v2 2 a 200 00 7 

» großePipe, Both, zu13-14Barii] 8 | 84 

« Etampe . 2.2. + :236 Gallons 17 
Bier, Engliſches 

das Faß — jur +» 36 Gallons/ A 


vom Jahr 1821. 21i9 






Hamburger 


Bier, Saliſches — — —— 

das Oxhoft (Hogſhead) zu 54 Cor | 90 
die e Pipe EUREN HAND 1 70 

Bier, Hambürger und anderes 
die Tonne zu oo 0 0 0. 14Viertel 2 | 20 
das halbe Faß zu ....26 = 4 | 60 

= Faß, (ATonnen) zu. 56 = 8| 80 

Blut, das Hamb. Viertel +0; — 20: 

Branntwein, wie Arrad. 

Eſſig, ein Anker zu... 6 Hamb. Wert — [95 
eine Tonne zu «+15 - 2)50 . 
ein Oxhoft zu «..30-.3%» +1 51 — 
Both, Pipe .. 600 -» + | 10) — 

Hänf- Lein⸗ und Ruͤb⸗Oel ıc, | 

wie Baumoel. 

auge, wie Eſſig. 

Milch, wie Hamburger Bler. 

Seife, gruͤne, die kleine Tonne | 

ober das Viertel 2.2 u 0 0 03 — I 70 

Theer, die Tonne u... 9 F 3 — 

Thran, die Tonne (224 tb netto) . 2150. 
die Quarteele (Oxhoſt) zu 2 Tonnen 4 1100 
a Dive zn 00220 ⸗ 91 — 
» Stampe (Both) u »8 = KH. 17 |100 


n Sand, Pr Bafler 
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Waſſer, Egerſches, Spaaer, 
| die Kifte mit 60 Krügen brutto 
Fachinger, Selterfer, Spaaer, 
die 100 Kruͤge beruft .. +. 
Pprmonter: 
die 100 Flafchen mit dem Korbe 
« 400 Pimpen, halben Flaſchen, 
desgleihen «20000 0.0.» 
Coͤllniſches, die 12 Gläfer mit Kiſichen, 
ohne Ueberkiſte .... .... 


Mein, ein Anker, zu 5 Hamb. Viert. 
Eimer, zu 10 ⸗ 
Ahm, zu 20 7. . 
* Drhoft,5u 30-32 » » 
junger Bordeaug, 
zu ..... 33-34⸗ — 
groß Srhoft von Bayonne | 
uf. w. zu 42 e 
Faß .......50 “ ® 
die Pipe ſchweren 
fpan. Wein . . 65-66» ⸗ 
ein Fuder ſchweren 
ſpan. Wein . . 120 —⸗ 
einStuͤckfaßſchwe⸗ = 


ren fpan. Wein 160 - “ 








mbur 
u. 
4| 70 
31% 
1170 
= 1.6. 
— 1090 
4170 
3 | 20 
5 — 
5 | 50 
6 |.80 
7 100 
2|— 
191 — 
2 | — 


vom Jahr 1821. 22 
IB Erde 


Das Hamburger Faß (der halbe Scheffel, oder zwey 
Himten) 2656 Pariſer Cubik-Zoll haltend. 






A 
Bohnen...» Birnen ©... 1160 
Buchmeizen .. Kirſchen »..1— 192 
Erbfen Cr vr vr Pflaumen u, — 89 
Gerſte .... Obſt, gruͤnes al— 

Graupen u. ler At . u, 172 

i Gruͤtze En Roggen —— en 81 
N u...» ® Mehl 5 Zn 79 

- s Öraupen u. ie 
* ESaamen, Hanf⸗ — | 56 
Grüße, . | ü —— 

Hirſe ..... andere Sorten! — | 70° 
I 11Spelz, Dinkel |! — 
Malz a ,% Weizen ..0 RS ‘86 


„Mehl. |— | 84 
Wilken ....1—|9 


TUE o na 


Obſt oder gedörr- 
te Aepfel .. 40 | 
4100 Hamburger Faß find gleich 84,5 Hannda 
verfchen Scheffen, 13533 Medlenb;, Roſtocker, 
9543 Preußifchen, 9942 Anhaltfhen, 495%, Dres« 
der Sceffeln, 56, Böhm. Streichen, 8554 Wie⸗ 
ner Megen, und 44733 Engl, Bushels, 


P 2 


—* 
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| amburger 
©. Hol; Arten u. Brennmaterialien. 2 Es 
86) Don allen Sorten Schiffs-, Zim- | 
mer, Bau⸗ und andern Nutzholzes, 
Saͤgebloͤcken, ftärkern Stangen 
und dergleichen, fo wie von Plan 
fen, Bohlen, Brettern und geh _ 
ſaͤgten $atten, — 
die 10 Hamburger Eubic« Fuß | 


Eichen-, Hainbuchen-, Apfel und 
Nflaumbaum- Ho ..... 


Buchen, Efchen- und Kirſchbaum⸗ 


olz..— ⸗ 


Blrken⸗, Birn-, Nuß- und Ulmen⸗ 
baum Holz e⸗e ....... 


Avbspen⸗, Erlen», Fichten, Kiefern, | 
1 Tannen⸗, Linden, Pappeln⸗ 
und Weiden⸗Holz ...... 


Anmerkung. Planken, Bretter, Latten 

und kleine bearbeitete Bauholz⸗ 

Sorten koͤnnen in ganzen Zwölf: 

tern, Schoden, Eraveelen, öder 

Lagen und Haufen; unbearbeitete 

Zimmerftüde ıc. nach den Cot= 

. tafchen Tafeln in Durchfchnitten 

u. ſ. w. gemeffen und berechnet 
werden. Ä 


b) Felgen, das Schod (60) 303Öllige 
und...... 36 “a - 


Epeihen, das Shod ... +. 









Bm 
| 


a oo 


z — 
c) Can⸗ 


vom Jahr’ 1821. 923 
a Hamburg. 
Eubif:Fuß. 
e)- Candies-Kifen, complete, 
= ‚bie 100 Stie Eleinel 30: 
2 | ® ⸗ 100 große 40 
er Ay und Stabholz 1% bis 2 Zoll 
ftarf, und 4 bis 6 Zoll breit, Ä 
ber ungewrackte Ring, oder zu. 
— .. 67 bis 70 Zoll langj 80 


— J— „0.55: 55 ⸗— 07 
496Tonnens ...45=:48 » © 404 
744Drboft- Boden 29.37 u» 103 
022 Tonnen» Boden 22 «+ 25 » = I.107 


e) DBom Faden oder Klafter Holz ıc. werden die im 
Haufen gemeßnen 100 Eubif-Fuß nur gerechnet, 


vom] 2 | 3 | 4 | 6fuͤßigen 
Nutzholz in Klaftern | 75 734) 72 | 70 68Cub.Fuß 
Brennh.inKloben od. 
Sceiten 171169167165 63 « -® 
» Stangen.| 60157|54151 148 « - 
 Jacen od. 
Zweigen .156 152148) 44 40 » a 
·Reiſigbun— 
den oder 
Wellen .J— | — | — — 130-35. ⸗ 
Bandholz, nad) Ver: 
bältniß der Stärfel — | — | — — 145-55 ⸗ 
Zaunpfähle, wie Stan⸗ 
gen⸗-Brennholz. | 


I 
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Hamburger 
—— die —— TR 
8) Holz ⸗Koͤhlen/ die 10 Eubif-Fuß —47 
h) Holz · Aſche, das Hamburger Faß 
unausgelaugte .. —66 
ausgelaugte .. J —98 
i) Braunkohle, die 10 Eubik. Fuß 36 
k). Steinfohlen, die 10 Cubik Fuß 3— 
l).. Torf, die 1000 Soden oder Steine 9 — 
die 10 Cub.⸗F., aufgefhüttet |... 2.1. — 
m) Torf Afche, Die 10 Eubi-Zuß .· oe 
D. Stein:Arten, Thon, Sandich‘ °F 
Kies, die 10 Eubif-Fuß DEE Kur Eur u zu 7 —— 
Pflaſterſteine, die 10 Cubik.Fuß ... 7156. 
Sand, weißer, die 10 Cubik Fuß ..648 
Sanpdftein, behauener, die 10 Eubif: Fuß 19:7 
unbehauener, oder Bruchſtein 
im Haufen, die Se go a FR 
Pfeifen⸗Erde, die 10 Eubif-Fuß . 3— 
Toͤpfer⸗Erde, die 10 Cubik-Fuß ... 5 — 
Mergel, die 10 Cubik-Fuß x... 6— 
Vieh⸗ und anderer Dünger, die 10C.F. 3 — 
Ziegel, Dadofenfteine, 1000 Stu . |-150 | — 
Dachzungen . 1000 =» .:| 30.) — 
Mauerfleine . 1000 » . 834 | — 
Vergleichen un, ‚cl Oo — 


en | 
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E. Leere Gefäße. ZT 
Ein Anfer ...,.. u ee 
= Doppel-Anfer, Eimer, eine Bier- 
me se en Fran PT 30 
Eine Del- und Thran. Tonne »....4 — | 40 
Theer⸗Tonne...... a 
Ein Ahm, Ohm, eineTierce «....4 — | 50 
. Eifig-Orhoft, ein halbes Hamb. 
BEIGE >. + nn 4-18 
Odrxhoft, halbes Both, eine Quarteel 11 — 
« Hamburger Bierfaß, eine Pipe » 1 i 20 
oe Both, Faß, eine große Pipe » « 1 | 50 
.« Stüdfaß, eine Stampe + ++I| 2) — 
Zum Berfauf verfandte neueFahrzeuge 


‚fragen die Doppelte Hecognitions: Gebühr. 





Bemerkungen. 
4) Zu genauen Nachwaͤgungen und Vergleichun⸗ 
gen, beſonders auch der, wegen ſehr abwei⸗ 
chender Benennungen, Verpackungs ⸗Weiſe ꝛc. 
hier für jetzt noch uͤbergegangenen Gegenſtaͤnde, 
werden die Zoll-Aemter jede paſſende Gelegen⸗ 
heit benugen, und die Refultate in beglaubter - 
Form aufzeichnen. - er X 
2) Das Gewicht lebender Thiere iſt durch Sach⸗ 
verſtaͤndige billig zu ſchaͤtzen. 


— — — 


Arnnlage 


26. Berordnungen 


u © Anlage 
| za 
des Elb-Zolles, nad) den zu 
Nlederfupr. 

















Summa 


uferftaaten, Bezeichnun g Zu entrich- > 
für deren Red: der tende Gebühr, * 4 a — 
nung dieGebühr à Centner von 





entrichtenden 


Strecke. 


erhoben wird. 112 Hamb. 









Bon Melnick bis Außig 
Von Außig bis an die 
Grenie. - 
Bon der öfterreichifchen 
Grenze bis Pirna --F—! 1 
Sachſen ... Bon Pirna bis Dresden | —| ı1| al)—| 51 3 
2 


Oeſterreich | 


Bon Dresden bis an bie 
preuß. Grenze ...:-I1 — 
Für die ganze Strede von 
Preußen...‘ der ſaͤchſiſchen bis zur —|13 | — | —|13 | — I* 
mecklenb. Grenze .. 
AnhaltBernb.IFür die ganze Strede . - 1 — | — 
Unhalt Cothen Für die ganze Strede . — — 
Von Deſſau bis Tochheim — — 
Anh. Deſſau Von Tochheim bis an die 
preußiſche Brenze ..1 —!— 
Bon der preußifchen@ren: 
ze bis Hizakder ..-.— 
Don Hitzacker big Dun 
burg 4—242 — 1 
Von der preuß. big zur 
hanndverfchen Grenze | — | — lı 


SDannover..- 


Mecklenburg. 


Pe — — en 
— 
m 





8 
8 
8 
8 
3 
3 
0 
0 
8 


Dänemark . . [Für die gan e Str Strecke 
burg ... 5 | al =] I || 


Bon der hanndverfchen big 
Summa für die Strede | 5 
"an diejenigen Fälle, wo ——— nicht den ganzen Theil der preuk 





zur dänifchen Grenze "-1-j@P__|, 4 
= 8 
von Melnick — — 
Ibzol erhoben. 


vom Jahr 1821. . 227. 


ri r. ; 1 
befahrenden Steden * an 
Auffuhr. 
















uferſtaaten, Summa 


für deren Red: 
nung dießebühr 
erhoben wird. 


Syı ' - = 

Bezeichnung Zu entrihe Mn in jedem 
der tende Gebühr, üferftant zu 

a Eentner von r 


- j entrichtenden 
Strecke. 1128 vamb jeug 
SEE EL 1 Pen 2 EEE } ———— 
»e.|®r- Br.| Pf. »&|®r. PM. 
Dänemark, „ [Für die ganze Strede | —|— | st ——| 8 
——— Hitzacker —| 1| 3 

Don Hitzacker bis an die -!9%16 
fi preuß. Grenze...» 1 9 








Hannover » 
Bon der dänifchen bis zur 


banndverfhen Grenze | — | — | 10 | 
Mecklenburg Ayon der hanndverfchen bie - 118 
zur preußifchen Grenze | —! — | 10 


Für die ganze — 
von der mecklenburgi— 13 
fchen bis zur fächfifchen | 


) 
— 
pi 
1%) 
— a un 
| 
22 


Preußen... 


Grenze. -...- 
Bon der preußifch. Grenze 
bis Tochheim ... 





Anh. Deſſau = 
MVon Tochheim bis Deffau — 
Anhalt Edthen’Für die ganze Strecke.. J — 
Anhalt Bernb. Für die ganze S — .183 
Von der preuß. Grenze bie 
nach Dresden -..:- 1 — 
Sachſen + ++ (Bon Dresden nach Pirna] — 
Bon Pirna bis zur oͤſter— .4. 


> Oo O O 
| 
a | 
> mm 


reichifhen Örenie -.- — 
\ Bon der ſaͤchſ. Grenze big 
Defterreih I Außig „0-00... — — 4— — 1 
Bon Yufig bis Meinid . | — I — | t1 


Summa für die ganıe | die ganze 

Strecke von Hamburg IJAJI. i | r 
bis Melnid .-... 

Elbe befahren,, wird nah Maaßgabe der zu befahreuden Strecke der 

NB. Zram 


# 
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NB. Xranfitirende Schiffer Fünnen an dem ers 
ften Erhebungsamt die Gebühren für die 
| ganze Strecke eines jeden Uferftaats ents 
richten. | | — 

Anmerkung. Der von Eßlingen fruͤher nach Hamburg 
verlegte Zoll wird nur von Strom⸗aufwaͤrts 
aus Hamburg abgehenden Schiffen mit 
4 Schilling Hamb, Cour. pr. Schiffslaft 
von 4000 % Brutto (und einer geringen 

Schreibgebuühr) entrichtet. 


* 
J 


— — — 
der Recognitions-Gebuͤhr für die Elbe. 








Claſſe 1. 
unter A105 Claſſe 2. | Claſſe 3. J Claſſe 4. 
Lat. Dielzu 10-25] 25-45 I 45 Laft 
Laſt Laſt. Laſt. lund mehr. 
a 4000 *t 















A) Mit Ladung. [C- Mc. M. IC. MC. M. 
v6 | Sr.}x& | x. — — 





4) Sachſen „..I—| 8I—|161 114 1| 8 
2) Preußen zu 

Müptterg II sI—|ıch 1|—J il 8 

Preußen zu 

MWirtenbergf 11—I 2|—1 31] 41— 
3) Anhalt —| 41—| sIi—}121—|16 
#): Donnoder . I— |. SI 1461 :.1J 71} 8 
5) Mecdlendurgf 11—I 2/)—1 3|—| 4 — 
6) Rauendburg . I— 12] 1121 21-8 21 — 


B. Fahrzeuge ohne Ladung zahlen allenthalben ein Viers 
theil vörfichender Tare. Ä 


P —— | 
Sue | | | Anlage 


4 


| * Jahr 1821. 329 
Anlage No. 3.— 

Mung⸗ Valvations— Jarege 

für die Etb Bälle. 


Der . ? 





— 


In Conv · Geld. 
Nur nachbenannte Ninyfsrten wer⸗ 


den recipirt, zu se ai ID 


A. ESilder- Münzen. 
a) Conventionsmäßige (20 Gul- 
den auf die Mark fein.) 


In — nn undl - 





nha lt. 
Speciesthaler, Kaiferl Defterreich. 
Würtemberg ꝛc. und deren gleichen! 4 
Gulden oder  Stüde 2... ...+1 — 
Halbe Gulden, oder + Stüde «+ 1 — 
Sedstel und z Stüde 2...» — 
30Kreuzer⸗Stuͤcke, —— Yn- 
ſpachſche ......e — 
20Kreuzer, oder Kopfftuͤcke, Hefter. 
reich. Baierfche, Witrtembergifche — 
178reuzer-Stuͤcke, m... Defter: 
Held). IC.) _0 00 04° ..+1— 
— Stüde, besgleichen . ..1— 
5Rreuger-Stüde, desgleichen . — 
3Kreuger » Stüce oder Grofchen, 
desgleichen EEE ET — 
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| In Conv. Geld. 
| ‚@ | Gr. I Pf. 
b) Zum. 21 Gulden» Fuß ausge, Rt * 
muͤnzte, in 
Preußen. und Anhalt, 
Preußiſch Courant, im Verhaͤltniß 
“zum -Conventions« Geld, wie 21] 
zu 20 oder mit 5 pCt. Zuſchlag.J 
6) Zum 18 Gulden · Fuß oder af :; 
fen Münze, in — 
Hannover und Mecklenburg. 


IR 





Gulden, oder neue 2 Stüde ..s.1— | 17 6 
Halbe Gulden, oder zStüfe...|— | 8|.9 
= oder 4 Groſchen⸗Stuͤcke Eis . s — 1— 4 4 
* oder 4 Schilling. Stüde....:1— | 212 
.d). Zum 17 Gulden⸗Fuß, in 
—Aauenburg. 
Speciesthaler, K. Daͤn. und neue 
Schlesw. Holſtein. —00 0 1 10 7 
In Hamburg. | 
Zwey Marf-Stüde, Hamburg. Luͤ⸗ * | 
bed. Medlenb, 222 22:.1— 48 110, 
Ein Marf- oder 16 Schilling. Stüde | — 915 
Zmölf Sdilling- Stüde ...0.. — 7 io 
Acht Schiliing-Stüfe «+. .....:.1—1 4 
Vier Schilling» Stüde ...0 00% — 2 2 
In Andale, 
Sanbthaler, Sranzöfühe ».:»:.-T ılı2 I— 
2 a | Kron⸗ 


vom Jahr 1821. 


Kronthaler, Kaiferl, Defterreich, und 

Baierfche, und deren gleichen .. 
Halbe Kronibolee ao sonen, 
Biertel Krönthalee oo oc 0». 


B. - Gold- Münzen. 
Stuͤck, auf die In Oeſterreich. 
ee K. K. Defterr. und Kremn. 

einf, Dufaten .... 
K. K. Defterr. und Kremn. 
dopp. Dukaten .... 


In Anhalt. 

35 ... Braunſchw. und Hannoͤver— 
ſche Piſtolen, oder 5Tha- 
ler⸗Stuͤcke, Preuß. Frd'or 
und alte Franz. Louisd'or 

70 — 70 lhalbe dergleichen .... 

173u. 1741doppelte dergleichen ... 

342 + + JSpanifche einfache Piſtolen 

475 +. Jöpanifche doppelte, oder 

| Doppien ve 2020. 

67 ... MReichsconſtitutionsmaͤßige 

Kaiſerl. Oeſterr. ſo wie 

Königl,Preuß.Holl.auch 

Kremniger und andere, 

23 Kr. 8Ör. feinbalten- 

de, einfache Dufaten, im- 

gleichen Venet. Zechinen 

und Florent. Gigliari . 
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v@ Gr. Pr. 


1 


— — 


3 
6 


N 
nom ı 


3 


12 
18 
9 


15 
12 


—— 


— — 


Id 


| 


| 
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In Conv. Geld. 
K. K. Defterr. und Kem || 
nitzer Doppel’Dufaten | 6 1:4 | — 
Koͤnigl. Daͤniſche und Meck⸗⸗⸗ 
lenb. fhmereDufaten,zuf» FT 
21 Karat 1Gr. fein. 1 .2| 8ı— 


Anmerfungen 


4) Die kleinſten Muͤnzſorten werden nur in geringern 
Sunmmen, und die ſogenannten Scheide-Muͤnzen, nur 
zur Ausgleichung der Zahlungen genommen. 


2) Die uncursmaͤßigen oder zu ſchlechten Muͤnjſtuͤcke 
werden nach Gepraͤge, Jahreszahleꝛc. in jedem Zalls 
Buͤreau, mittelſt landes herrlicher Verordnung und 
oͤffentlichen Anſchlags, genauer und — vollſtaͤn⸗ 
dig angegeben werden. 


Anlage 


dom Jahr 1821, 233 


Ausfellungs- Amt zu M. Nor. 


MNanifeft 


‚für den Schiffer Friedrich Mathias Müller 


aus Schandaus 
zur Fahrt von N. N. nad) Hamburg N 
mit dem. Leitmeritzer Schiffe No. 10. 


zur 3ten Claffe von 25 bis 45 Laſten gehörig, 


und. bemanne mit fünf Mannsperfonen 


(Mit einem zu. N. N.. gebauten Flosse, be- £ 
stehend aus 3 Boden eto. nebst Beiladung -- - 


wie umstehend.) 
Bemerkung . 


4) Jedes Fahrzeug muß mit dem Namen des Orts, wohin . 


ed gehört, und mit einer Nummer dauernd, und deutlich 
bezeichnet feyn. | ß Ä * 

2) Ohne Frachtbrief darf keinerley Ladung eingenommen, und 
jede Zus und Abladung muB beym naͤchſten Elb⸗Zoll⸗Amte 
gehörig nachgewieſen werden. 


3) Das Manifeſt wird unentgeldlih unterfertigt von der Bes H 
hörde des Einladungs Dres, oder vom nächften Eih : Zoe. 


A 


Amte auf der Fahrt. Beſteht es aus mehr als einem 


Bogen, fo muß es paginivt, gehörig geheftet, und die. 


Heft: Schnar (Faden) befiegelt feyn. Alle volljtändig 
vorzuzeigende Frachtzettel und Ladungsz Papiere werpen 
Beylagen deſſelben. — Duplicate werden nur für billige 
Abſchrifts⸗Gebuͤhr gefertigt. Ä 

4) Der Schiffer muß durch eigenhändige Unterfhrift des 
Manifeftes feine Haftung für die Wahrheit und Vollſtaͤn⸗ 
digkeit der Angaben beſtaͤrken. | —— 

5) Dies Manifeſt wird zu Hamburg, bey dem städtischen 
Zoll» Amte abgegeben, und von demfelben nah Bots 

Ichrift der EIb : Convention aufbewahrt. 


6) Für geringfügige Transporte auf kurze Strecken ge⸗ 


nuͤgen, ſtatt des foͤrmlichen Manifeſts, einfachere zweck⸗ 
maͤßige Beſcheinigungen. | 


— 





i Folge: | Der Eoli und Gebinde | 


Wolfer Name | Beftimmungs: | Nr. Benennung 
| | I nes |Benennung]) Maren 
und Wohnort Drt und der 
— Fracht⸗⸗ und und | 
des Abfenders. | Empfänger. | Brie: Waare. 
e | fe Anzahl. | Nummern. 


2Tonnen. 0O No.ıunda. 


Joh. Friedr. Hamburg. ı Kiste in | } No.ar. Knoppern. 
Müller Lein. Tarlsb.5alä 

er [] No. 13 u. 2ı. )B — 

zu Prag. |Nic.Jac.Bentel 4do.i Mat. 28 und 30. acko * 
140. do, HB. No. 70. ——— 
—————— — — — — — — — —— — — — — ———————————— 
Hamburg. 1 Stuckfas⸗ H. C. No. 8.4 Melnicker | 

Derselbe. — 2. Wein. 

eter Cordes. : 
1 Anker | H.C. No.9. $ Öfener do. 


Aug: Bartholdii Hamburg. A Oschoft | Önget. 
. P 3 X, No, 137. 5 
zu Prag: Ferd. Richter. — Wein. 
ee N EEE Een —— 
N. N. Dresden. ı Kiste. | () No.222, Grün Glas. 
ie Eger | 
N. N. Peter Maass. ı do. + No 9ı, 3 © 


N. N. Magdeburg. | 


m N. N. | Joh. Spierig. 





— — — — 


Sunmwa 25 J 


Ausgefertigt und unterſchrieben N. N. den 25sten April 1822. 
N. N. Rendant. N, N. Eontroleur, 


vbom Jahr 1 821, | 235 





Maaß, nach der Gewicht, nach der JZollbetrag 
Claſſe 
in 
der Beme * 
Declaration. Reviſion. Conventions⸗ 
la | Ge: kungen 
MMeviſion. Gerd, i 
tion, Samburger Hamburger bühr. 


— 





t — 


vu 
Jamb | 6!Hamb 
cheffel | Schefell a 40 3| 5 


dito. 4 dito, — 56 — 56 
dito. + dito. 2 64 2 64 





JS. ww. Je 


ıHamb| 160 Hamb 
WViertell ; Viertel| 25 — 25 # s!iı]3 
90 | ditö — ı |6 


‚dito. | Sdite. | — o| — 











| Friedrich Mathias Müller, (Schiffe). \ 
I1.Band, J— Q | 
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. Folge: Der Eolli und Gebinde 
Boller Name | Beftimmungs: | Nr. [Benennung 
| | I pe [Benennung] Maren 
und Wohnort Drt und ; der 
— Fracht⸗ und und 
des Abſenders. Empfänger. HBrie— Waare. 
fes Anzahl. | Nummern. 


| Tonnen. | OÖ No. ıund2, Kno 
Joh. Friedr. Hamburg. ı Kiste in | # No.ar. : ppern 
Müller 3. Lein.| [1 No. 18.21 arlsb.Salä 
u Prag. |Nic.Jac.Bentell 4do.i Mat. 28 und 30. )Bachobs — 
| \ ı do. do. | HB. No.ro. jtöthe Am: 


Hamburg. ı Stückfass| H.C. No.8. + Melnicher 
” Wein. 
1 Anker H. C No. 9 $ Öfener do. 


Derselbe. 
Peter Cordes, 


Aug: Bartholdii Hamburg. _ A Oxhoft Ungat. 
; a 3, x. No, 137. — 
zu Prag. | Ferd. Richter. Ueberfass: | } Wein, 
N. N. Dresden. ı Kiste. | () No.222, Grün Glas. 
* Eger: 
N. N.  |Peter Maass. ı do. + No 9ı, B J 


N. N. Magdeburg. | 





ey ı Tonne. F. R.2 Knoppern 
m N. N. | Joh. Spierig- 
| Summa 25 | 120 eoni. |- anne Fe 


Husgefertigt und unterſchrieben N. N. den 25sten April 1822. 
N. N. Rendant. N, N. Eontrolfeur, 


vom Jahr 1821, 238 





Maaß, nach der Gewicht, nach der Zollbetrag 
laſſe 
in 
der Benrer- 
— Declaration. | Revifion. Convention: i 
2 [Revifioh. =. Gerd kungen, 
tion, Hamburger Hamburger yüpr. : 





Hamb | 6\Ham 


icheffel | Scheffel 40 3| 5 } — 11/9 
dito. | 4% dito. | — | 5 + — | — [103 

64 2 64 — 1 5 
SW. — 





es 
8 
2 


dito. + dito. 


oHamb| 160 Hamb 
Viertell ; Viertel|l 25 — 25 — * 311913 
dito. 5 dito.- — 90 — 90 | dito. — 116 











a " Krüge.\ | 
| | 
| 





Te. Talujel 
| Friedrich Mathias Müller, (Schifer ) | 
Ni. Send. * — 2 | 


* 
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F 


* 





| Folge: | Der Colli und Gebinde, hat 
Boller Name |Beftimmungsort| No. Benennu 
— des Benennung Marken — 





und Wohnort 
Fracht— ur 
und und | Baarı 


des Mhfenders. | Empfänger. — 
Rrie⸗ 
Anzahl. Nummern. 

fes 


Transport 25 | 110 Eoffi | ee ie | — 


Von vorſtehender Ladung ſind in Schandau verzollt 22,» 
Desatelen ; . Kisccın » 


| * » * . * “ > 


Zoll: Amt Sckand 


In Dresden find abgeladen „ren enene a 
Beikan ea Ds ae a en 2» | 109 Elli |... ..... 
und dafelbft zugeladen: 
Jacob. Meier. |- Lauenburg. 2 Tonnen. 
26 3 Kisten. u. s. w, 
zu Dresden. |Friedr. Stewer. | 
| * dito | 
Summa | 25 115 Col... . BAER 


w wc [te Be ie 





und find Hier 9 Zoll erlegt .. | — 


ZollAmt Sireh 
N. N. Rendai 


w 
c 
ce 


vom Jahr. Br 





taaf, nad) der Gewicht, Br der 19 Sulberrag, 
Ba2 E12 ee | ir nen J IT isn) 
Bemer: 
Declaration. Wein, momeentiond: — 
la ra⸗ IE fungen 
‚on, Hamburger — bühr. 
— — — 
#4 & ei 161 + Eu ER Be AL... SOON 
else 
SEE 359 Yo — —- — I uf 
I, »20 |’ 10 x a! | an 
» — * 70 N + — — —“ 
nn. ee a re » 264 —— — — — 
41 
21 — — — — 
in Dresden sleiiehten. 2 — ie: 3:17 
a RE SER. Bean 2 2 
Summa 359 | * | 38 15 | X. 
May 1822. 
N: N. Controlleur. 2 
— 
| — Si 











—— —— — — — ee 
a a SE seta | | ' 
— A | — | 
I { t | ' 
. & u erh Yemse 
Moy ısa2. ne — | r 
N. N. Eontotläii: N 
N. N. ‚Schiffer. 


1A Ar 


a 23 Anlage 
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Anlage os 

Oesterreich: Zoll⸗Amt Niedergrund. 

Journal Pag. 41 Manifeft No. 17. 





Da Siiffer Friedrich Mathias Müller hat hier 
auf der Fahrt von Prag nad) Hamburg, von dem 
Leitmeritzer Schiff No. 10. (vom Flosse, be- 
stehend aus — -) —— | 
heute gezahlt: Conventions» Geld: 
4) an Zoll von ber Ladung, Rthlr. Gr. Pf 
2) an Xecognitions:ebüht __ — 
überhaupt achtzehn Thaler, fünf Groschen etc.C.M. 
und zwar in folgenden Minzforten : | | 
a) 2 Frd’or, gerechnet zu Rthlr. Sr. Pf 
b) 2Dukaten » — — — 
c) in Zwanzigern . — — — 


Summa 18 Rthle. 5 Gr. - Pf 


Niedergrund, ben 5ten Juny 1822. 


(Siegel des Zoll- Amts.) 
Jagow, Rendant.- Davids, Controlleur. 


* 


NB. | Die Haupt: Summe muß mit Buchſtaben gefchrieben ſeyn. 





[3 ‚” N ‘ 
. i LXXD. 
. 
4 2. " 


vom Jaht 1821. 2839 
ILXXII. | 


Veränderungen, en 
Verbesserungen und: Zusätze 


ı =“ u a u RB u RN a 


‚zur, — 


Arzeney- Taxe. J 


— 
4 8: — — 





9 LET GN LER ” 3 u 
E7 -|- bedentet Erhöhung, - — Hefahserzung des Preises, . die Ca 
‚sivschrift, Zusätze; das Uebrige ,. Verbesserungen,‘ \, 


* “ , * * ar n v 


md.) fk 
A cid. phosphoric. sicc.. ex eld >} 
SEN ——— ... IDrachme —| 4 

— Acet, — — ser —e4 
— Acid. sulphuric. Nordhus.. „ —| 2 
— Aerugo Fe — TET er —|18 
ng „ pulv. on 00 ... „ — 5 
Aqua oxymuriatica ..... * —!.2 

„ Fosarum ...- x... | % Uuzen | —| 1 
Bacce.:sambuci ........ | 41:-Unze: |—|'2 
Balsam. Copaivae ..... ce il; 6 
— peruvian. nig..... PR 1/18 
ugiversalis. . „oe; y —|3 

+ Bezetta albd anglic. ... .. ; — [10 
Cadmium sulphuricum ....1):4 Gran |—| ı 

— Conditum zingiberis .....| 4 Unze |—| 4 
Conserva rosarum »..... ss — 4 
Corn. cervi ustum ppt. ... * — 4 
-r Cortex hypocastan. ineis .. * —| 2 
F quercus INA, ui F —12 

— simarubae ; ...:. er — | 4 
AB TEE, anne Sr, * —! 6 
Trap. opiatum were: „ j-1lı2 


— 


! 


249 


— Gnt; lacc. in tabul „so... 

‚ — Hydrarg. sulph.nigr. .... 
Yaik, ‚ce > stibiato-sulphi: . 

Jodinezsuwrs eo no euheh ! 


— en [ [— — 
S — f BCeticums ı; 2 eo en. . 


—* 


Extr. taraxaei 35 Bye 
— Flor. verbasci . ... ZU 


! Gallae 


„ DIN ec 


ni, 


* Iap./calamin. — tete 
en ar FB mr BE Ge ee 
+ Laudan, opiatum „„....- 

+lige| juniperi inc iss‘ 


4 


* 


ee philosophorum ARE. 


Ligu 


— 9- 
„Hr 
J 


a na. ar 


u 


"tn 'carbonic. acidul. ... 


br oplatus „22.0.0 


u. 
DRS 5: 2 


bacc. lauri dest, as — 


obcognidii express... . 


-F Opium: a,» . un. ,e ie, . 


u 


+ 


pulv. ee ee 


Pill, aperienies.. nu.» 


Pulyis ipecacuanh. comp. 


oplatus.. BE BEE STE Terre E27 
sacch, lact. comp. 
stomachicus Birckmannı 
valerian. comp... «+. 


*°" ee u Eur 





-F Miu olegs. bals. mosch. 2 

„3 Nat, carhonie, acidul.. „ „ih 
‚phosphoricum . „=... 
3 abiaku in Ei a 


—— 

1Unze — 12 

{ Drachme! — | 14 

RE TERN... 

vn2 3 

4 Uuze |— 42 
>) = 4 
s»Ä 1-16 
SE ham BER 

27 - 3 
Ra 

„ u 8° 

1 Draehme 6 —— 
-4-Gran- — 2 
Unze | 1) 4 

’ 4 4 

—* — 4 
pe 

4 Drachme!:- 4F— 
4 Unze: mi: 2 
pp Ode 

4 Draokme| — | 6 
1 Unze ud 4 
(»: 996 ER 8 
— — 4 
— 2 

— 12 

=I6 
4 Vize pl 3 
By; u kn2 8 
| — 10 
28 
er Ton 1? I 

4 Unze — # 

















* “ 


vom Jahr 1821... ° 2 


X 
ya 


4 l 


IIl& 
a 





— Sem. foenicnli -»........] 4 Unze 2 

— 55 p . 2... is | 4 
Spec. pectoral. demulc. 

Pi Pr X — 2 

+ „ pr. sinapism. .».++.. Feng = 2 
Tinct. antisyphillitie: 

| Besnard. Ph. Batava .|i Drachme, — 2 

— 5 bals. peruvian. . . 4 Unze — 10 

ern case. cinnamoem, 1... .:] 9% 3 


(bey Tinet. cinnamomi ist.in der Taxe 

acuti beyzufügen. 2 

Tinct. castorei comp. «+.» - \1 — 6 
3 jodinae. (jodiue gr. 48 Spir. 


| vin. rectificatiss Une. jsolut.) 112 
— Ungt. ophthalmic. sSph.... 4 Uuze u; —| 12 
Zineum zooitcum. eu. 1 Drachnme | 2 
„Bey. der Taxe der Dispensirung der | 
‚ Pulver ist abzuändern: 
Baolver. .. ©, 
N 18° 2. “ £ . rd ” . .. * — 15 


24 — — — 4a wie 8. 2 


4 


, 


Da der Apparatus medicam. von Acid. muriaticum, Acid. nitricum 
um’ Acid. phüsphor put. hurdie Viorschrifter zu einer bestimmten 
Stärke angiebt, von mehrern Aerzten aber Acid concentrata und diluta 
verordnet- werden, so. wird zur Vermeidung möglicher,Missverständ- 

€ „;mit Dörffurts Angabe übereinstimmend, bestimmt ‚dass die im 
A ratus angegebenen Säuren für Acid. concentrata, dieselben aber, 
und Aq. destili. aa part aegqual,y für Acid diuta, mit Ausnahme des 
eigerids bestimmten Acid sulpbur dıl, anzusehen sind Zugleich wird 
festgesetzt, dass bey Verordnung dieser Sauren wie gleithergestalt 
bey Verordnurig der Tinct. Cantharidum, zum innern wie zum äussern 
Gebrauch, immer die schwächere zu geben sey, wenn nicht ausdrück- 
lich die concentrirte vorgeschrieben ist. 

‚Für das nach dem Apparatus mit dem Pulv. ari comp.desselben als 
gleichbedeutend — Polv stomachic. Bir i, ist folgende 
‚ursprüngliche, nach der Ph. Haunuverana verbesserte Vorschrift ruf. 
aunehmen. suniy:f ua 20 HOT 

Pulv stomachic Birchmanni. R. Pulv.rad. ariUnc. jj. Puly- rad. cala- 
ni, pimpinellae aa Unc. j. Lap. canczer. ppt. Unc’genr. Cort, cinnamom, 


Dra chm.jir. Natr. sub carborig. dilabs Drach. jj,Sach. alh palx Vac. V.m. 


“Hamburg, im December 1821. ° 
us J Der Gesundheit - Rath. 


ee 5 Anhang 


2} nv 


Mays. 


» J 
J 
* 
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BR De A N ba N g. me 
... Schul: Mandat. 0 
fuͤr 3ille und Ochſenwaͤrder. 
De die wohlverordneten Sand» Herren miß⸗ 


.” 


dafs. hiemit mehrmals in Erinnerung ge⸗ 


bracht und ihnen die gewiſſenhafteſte Ben: 


folgung deffelben unter. der Verwarnung 


=... empfohlen, daß gegen. die Uebertreter nach 
= aller Strenge des Gefeges verfahren, werden: 


folle. Es ift demnadh 
Ein jeder verpflichtet, feine Kinder vom 


— 7ten bis zum geendigten 14ten Jahre ihres 
Alters in die feinem Diftricte angemiefene 


t 


Schule zu ſchicken, und, wenn jemand: die: 


fel- 


| u 


nit, 


vom; Fahr 18EL 243 


felben „anberwo. unterrichten \ Kaffen ‚wollte,‘ Map 6. 
dazu vorher die Laudherrliche Erlaubniß! 
nachzuſuchen, auf jeden Fall aber dem Schul⸗ 
sehrer das Landuͤbliche Schulgeld zu ent⸗ 
Ken ee 
MEER ff Fre; 


ul 2 18 * 7 
„Die Herren Paftoren werben fortfahren, 
die Schulen in ihrer Gemeinde fleißig zu 
befuchen, den an den Lehrer oder Lernenden 
beimerften Mängeln und Fehlern "mögliche 
abzuhelfen füh bemühen, und ſolche erforder 
lichenfalls dem aͤlteſten Land „Hein ane 
zeigen. DE TERTITEN SIE. 
a ee eg 
Da in dem halben Jahre von Oſtern 
bis Michaelis mande Eitern fid ihrer 
Kinder zur Beyhuͤlfe in ihrem, Gewerbe zu 
bedienen, und ſie in dieſem Zeifraum der 
Schule zu entziehen‘ pflegen; , ſo iſt zwar 
eine ſolche gaͤnzliche Ausſetzung des Unter- 
richts fernerhin nicht zu geſtatten; jedoch 
wird. es den Eltern freygeſtellt, diejenigen 
ihrer Kinder, welche ſie zur Huͤlfe in ihren 
Berufsgeſchaͤften ſchlechterdings nicht, ent⸗ 
behren koͤnnen, in dem gedachten Sommer 
halben 8 re woͤchentlich nur auf 2 Tage 
in’ die Schule gehen zu laſſen; welches fie... 
aber dem Schulmelfter, damit derfelbe feine 
Unterweifung darnach einrichten Fönne, vor- 


' 1 272 


— her 
we 
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May —— mauch demfelben das gewoͤhn⸗ 
ulche volle Schulgeld zu entrichten ſchuldig few.’ 
ed TER VSTIR ο—ν 

273 8 obs}: bcz Aunıienräannt Bes tag" 
_ Don Michaelis bis Oſtern müffen' alle 
Kinder, die nicht durch Kranfheit abge 
halten werden, fib täglich zu rechter Zeit 
in, Den ESchulen ein finden „’ralgy wetliberi die 
Schuliehrpr genque Liſten zwi halten und 
ſolche den Herren Paftoren. fleißig mitzu⸗ 
theilen angewieſen find, damit fülchergeftale: 
die Unfleißigen oder gaͤnzlich ausbleibenden 
gemerkt. and gebeſſert, auch erforderlichenfalls 
dem aͤlteſten fand» Herrn angezeigt werden: 
fönnen, welcher fodann die Eltern, oder 
die deren Stelle vertreten, zur beffern Beob⸗ 
 oatung Iren „Dieb anolten pie; 
4} 3. In a — 
Die Eltern derjenigen Kinder,, für welche. 
das Schulgeld von der Kirche. bezahlt wird; , 
und Die dem ungeachtet die Schulen verab«.. 
fäumen, ſollen, wenn fie, fih der..esften dee. . 
balb . vori, dem. .Hertn after erhaltenen, 
Warnung nicht zur Beſſetun „dienen. laffen, . 
fofort dem aͤlteſten Land Hexen angezeigt 
werden. Und follen nicht nur. Die Kinder, 
auf eine zweckdienliche Weiſe drdentlich zur 
Schule zu gehen gezwungen, ſondern auch 
bie Eltern nad) dem’ Mach. Ihrer Mer 
ſchuldung als. Frevler, die-Gose und, Obrigkeit: 
nicht achten, und das zeitlihe und emige 
“7 Wohl 


8 
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vom. FaheriB. Das 


Wohl ihrer Kinder —— ſtoͤren, mit May 5. 
Gefaͤngniß und anderer trafe belegt werden. 
* 246 7 Er 
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Eben dlefer ſtrengein Ahndung ſind auch 
Big nase wagen mi 
ihre: im Lande bleibenden Künder zu'v 
antaffers;t'jich vor stihlänglich erhaktenen 
Unterricht An der «Meligion, und ehe fie ni | 
den Merren? Paſtoron zur Conftrmation [0 
Zuloffungu zum Heiligen Abendmahl hie 
befunden worden; in andern Gemeinden | 
Beichte und Commmiohbärzuftellen: me 
ſoll es Ahnen dabey Kicht zun Enefhifoigingt 
gereichen, wenn. etwa! bie Kinderbe | 
44 Juhr alt / oder ſchon zul anderneinen | 
in Dienfiiigegahgen wären Inu sup NR 


a md wshanstd ns Y939d 


willya „uns; MAajang 2,3770 ai 
"ak Schheklig wird noch ‚ein geber er inneren 
den Echullehrern das: fo muͤhſam erworbene; 
- Schulgeld zur gehoͤrigen «und. rechlenZäile 
zu entrichten, und haben letztere ihre Klagen) 
gleich nach Ablauf des. exſten Quartals bay? 
der Behoͤrde anzubringen, da ihnen. dann 
die ſchleunigſte  obrigfeitliche. Huͤlfe smdehto 
verfagt werden wird. — 
Als wornach ſich ein jeder zu richten. 


Renovatum Hamburg, den 5. Mah 1821. | 
9 — u = I. | Weſtpha (en, - 
u 15, —E— FL mer 6 sth "" gandherrn. x 
fe vötge Emil. DR 
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nr Sinkenwärder. 

Fe. mehr es jedem vernuͤnftigen Menſchen 
Ki Chriften einleuchten muß, daß das. 
Wohl. des ganzen! $andes und: eines; jeben 
einzelnen Hauſes im Sande, auch Die zeit⸗ 
liche und ewige. Wohlfahrt :jedes Kindes 
darauf, beruht, daß die Kinder; zur wahren 
Öottesfurche ‚und. zum thoͤtigenchriſtlichen 
Wandel, zum. felbft. verfiandenen und ver: 
ſtaͤndlichen Sefen ; zum Rechnen und Schrei⸗ 
ben, und zu andern brauchbaren: KRenntniffen 
forgfältig ‚ angeleitet, und ſolchergeſtalt/ bier 
zu gufen und chriſtlichen Menfchen , "und: 
dereinft zu Genoffen der ewigen Seiigkeit, 
unter Gottes gnädigem Beyſtand, gebildet 
werden : deſto — *2*8 ſich auch die 
wohlverordneten $andherren zum Hambur⸗ 
giſchen Finkenwaͤrder angelegen ſeyn laſſen, 
ſowohl für die: nothwendige Erhaitung der 
Lehrer, als zum Wohl der Schulen, und 
mithin des ganzen Landes, folgende Wera 


m: . 
udn \ 


ordnung ergeben ‚zu laffen. 


DJedes Kind im Hamburgifchen Finken⸗ 
mwärder vom 7ten Jahre bis zum vollen» 
beten 14ten Jahre wird als ein Schulfind 
angefehen, muß an- jedem Schul» Tage für 
Er | die 


— vom Jahr 182. MT. 


die ganze IR Schulzeit in die Mays. 

Schule gefande, und dafür muß dem Schul: 
Lehrer das Schulgeld unmeigerlich entrichtet 
werden, Diefes Schulgeld foll von Weih- 
naht an Fünftig quartalmeife bezahlt, und 
im Säaumungsfall von dem-tand» Vogt und 
den Kirchen Juraten, , erforderlichen Falls 
durch obrigfeitliche erecutivifche Hülfe, -bey- 
getrieben werden, Daurende Körpers oder 
Geiftes- Krankheiten, welche die Kinder zum 
Schulgehen: völlig unfähig machen, muͤſſen 
dem Herrn Paftor angezeigt; und nad) ‚ana 
geftellter Unterfuchung und Richtigbefinden 
dem. erften Wohlweifen Landherrn zur Er— 
langung eines Dienenſqclonarcaeucen gemeldet 
werden. 


2. 


Wenn Eltern ihre Kinder, und zwar 

in einem Alter über 12 Jahre, im Sommer 
zur Beyhülfe bey ihrer. Arbeit ſchlechterdings 
nicht entbehren koͤnnen, fo find fie fchuldig, 
fid) desfalls vorher bey dem Herrn Paflor 
zu melden, und nad) ihrem Bedürfniß die 
Tage, an welchen die Kinder aus der 
Scyule bleiben müffen, feft zu verabreden, 
auch ſich einen Zettel darüber ertheilen zu 
laffen; an den übrigen Scdyul- Tagen aber 
die Kinder nad) wie vor in die Schule zu 
ſchicken: und mird ungeachtet der vorge 
— Erlaubniß, das Kind einige Tage 


oder 
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Maps; oder eiten aus der Schule zu laffen, das 
Schulgeld dennoch zum vollen bezahle = 


“irt,, dUr ET u 20122) RE —n. . 5 \ 
Sorte die Saͤumigen und Ausbleibenden 
Defto beſſer ur Ordnung anhalten zu Eönnen, 

find die Schuffehrer ſchuldig, täglich genaue 
siften «über ſaͤmmtliche Schulfinder; "und ob 
fie°gefömmen,, oder ob und warum 'fie aus⸗ 
geblieben find, zu ne und ſolche dem 

Herten Paflor am erften Tage jeden Monats 
einzureichen. Und’follen, wenn feine ges 
gruͤndete, von dem Herrn Paftor richtig 
befundene, Entſchuldigungen eingetreten find, 
auch fodann die Ermahnungen bey den Eltern 
und denen, welde ihre Stelle vertreten, 
nicht fruchten, folhe Gott und das Wohl 
ihrer Kinder oder ihrer Pflegbefohlenen Ver⸗ 
geffene dem erften Wohlmeifen Landherrn 
zur ernftlichen Beftrafung gemeldet werden, 


rr te 


| | 4 u 
Mit gedoppelter und nad). Befinden Ges 
fängniß- Strafe aber werden die Vernach⸗ 
laͤſſigungen derjenigen Kinder belegt. werden, 
fuͤr welche durch die mildihatige Einrichtung 
im Sande das Schulgeld bezahlt wird, 


| 5 | 

Die zur Fortfegung und nüglichen Bes 
feftigung in ‚den. Lehren bes Cpeiftenthums - 
Ä p 
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fo weiſe angeordneten Sonntagfehen Tr Mays. 
sehismuslehren ſollen ſowohl vone den über 
40 Jahr alten, oder zum. Leſen fähigen, 
Schulkindern felbft, als im erſten Jahre 
nad) der Confirmation auch. von den im 
Kirchſpiel blelbenden Confirmirten, unaus⸗ 
bleiblich beſucht werden, : Wer dennoch aber, 
biefer Verordnung, zuwider; ohne erweis⸗ 
liche gegründete Enrfchuldigung ausgeblieben 
ift, foll für: jedesmal: 4 Schilling - Strafe 
erlegen, und folhe innerhalb 14 Tagen 
unangefordert dem Herrn Paftor einreichen: 
in deffen Erihangelung aber wird der Here 
Naftor dem erften Wohlweiſen Landherrn 
die Liſten der Ruͤckſtaͤnde von Zeit zu Zeit 
einſenden, und ſoll ſodann das Gedoppelte 
mit "allen Koſten executiviſch beygetrieben 
werden. Alles dafür eingehende Geld ſoll 
zum Beſten der Schule, als utiter andern 
zu Schulbühern und Schul» Prämien, vera 
wendet, undı-hierüber jaͤhrlich bey der Ab⸗ 
legung der Kirchen⸗Rechnung die ganze 
Ueberfiht. den Wohlweiſen $andherren nach 
Maaßgabe der — — 
vorgelegt — 
Allen Eltern; und welche deren Stelle 
vertreten, wird” übrigens. aufs ernftlichfte: 
und bey: unfehlbarer ſchwerer Ahndung ge⸗ 
boten, den Herrn Paſtor und die Schullehrer 
aller Orten mit der groͤßten Beſcheidenheit 
Bis)... ', Ä zu 


May. 
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zu begegnen, und ſich alles Pochens, Zankens 
und Scheltens gegen dieſelben gaͤnzlich zu 
enthalten; auch bey den Klagen über bie 
Schullehrer ſich zuförderft an den Herren 
Paftor- zuwenden, oder im Fall fie dadurd) 
nicht befriedigt zu feyn glauben, ihr ver- 
meintes Recht, oder die gewuͤnſchte Abhülfe, 
lediglich bey den Wohlweiſen $andherren 
zu fuhen. u. | 
Kenovatum Hamburg den 5. May 1821. 


W eſtphalen, 
Landherr. 
eo 
Schul:Mandaf 


für MWoorburg, 


E⸗ iſt unſtreitig Eine der heiligſten, in 
unſerer ch:iftlichen Religion fo mannig⸗ 
faltig empfohlenen, und zugleich Eine der 
fegensreichften Pflichten der Menfchen, und 
infonderheit der Eltern, fir ‚eine gute Er 
ziehung der Kinder die "gemiffenhaftefte 
Sorge zu fragen; damit fie zur Erfenntniß 
Gottes, feiner Werfe und feines beilfamen 
Willens, zu einem thäligen chriſtlichen 
Wandel, zum vernünftigen Nachdenfen über 
ſich felbft und über alle andere mefentliche 
Gegenftände ihrer zeitlichen und emigen 
Wohlfahrt, und zu ben — 

ennt⸗ 
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Kenntnifen und Geſchicklichkeiten für Ihe Maps. 


eigenes gutes Fortfommen und für. ihre 
Brauchbarkeit in der Welt, gehörig ange» _ 
leitet werden, Die. redliche Hebung diefer 
Pflicht Hat aud) für das zeitliche und ewige 
Wohl der Kinder felbft, für das Wohl 
ihrer Eltern und Familien und aller ihrer 
Nachkommen, für das Beſte des ganzen 
Sandes, alfo für Welt, Nachwelt und Ewig⸗ 
keit, fo überaus heilſame und belöhnende 
Folgen, daß das Herz jedes Wohldenfenden 


bey diefer Betrachtung innig gerührt, und 


zur edelften Thärigfeit aufgemuntere werben 
muß. Hingegen ftürzt eine leichtfinnige Bere 


nachlaͤſſigung, oder gar eine muthwillige Zus 


rücfegung diefer Pflicht, die Kinder niche 
felten in ihr gängliches zeitliches und ewiges 
Verderben, bringe über Eltern und Fami⸗ 
lien oft fo bittern Kummer, und erſtreckt 
die traurigften Solgen über Zeitgenoffen und 
Nachkommen fo fehr, felbft bis in bie 


Ewigkeit, daß fie in den Augen des allge 


tigen Waters auch diefer Kinder viele an 
‚dere Verbrechen überwiegen, und, unter ben 


ufzern und Wermwünfchungen der Ver—⸗ 


wahrloſeten gegen ihre Werderber, vor ihm 
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die ſchwerſte Verantwortung nach ſich zie⸗ 


hen muß. 


Die große Wichtigkeit diefer Angelegen · 
_ hat daher aud die Wohlverordneten 
ndberren dieſer landſcheſt Dogeburg, * 

| wui 
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May. rg zur. Beförderung des Nutzens ber 


\ 


Schulen im: ande Pr — 
ergehen zu laffen: 


1. 

Zudotdetſt werden alle Eltern und Pie 
ge- Eltern und Mormünder ermahner und 
erinnert, die Bemühungen des Herrn Pas 
ſtors und. der Schullehrer zur Beförderung 
_ eines nüglichen und zweckmaͤßigen Untere 
richts mit Dank und milliger Folgſamkeit 
zu. erkennen; ſich gegen. fie mit Beſcheiden⸗ 
‚ beit und. Achtung — unter Erwartung uns 
fehlbarer ftrenger obrigfeitliher Ahndung 
im Gegenfall — zu betragen; ſich folcherges 
ftalt bey etwanigen Klagen über die Schuß 
lehrer zuvoͤrderſt an den Heren Paftor zu 
wenden: im Fall fie aber dadurch nicht bes 
friedige zu feyn glauben, ihr vermeintes 
Recht, eder die gewünfchte Abhülfe, Tedige 
lid) bey den tand » Herren. er 
zuſuchen. 


2. 

"gm Betracht des Unterfalts ber Säuk 
lehrer und der billigmäßigen Erforderniffe . 
zweckgemaͤßer obrigkeitlich genehmigter Schul. 
einrichtungen, wollen die Wohlverorbneten 
Land- Herren, unter Vorbehalt erforderlicher 
obrigfeitlicher Werfügungen, es den guten 
Gefinnungen ber. Landſchaft zufrauen, = 


hr % ; f . j , 1 
> 1. vom Jahr 1826 253.» - 


— 


u 


ze zu aller Zeit ſchon von ſelbſt auf die Maps 
Rothwendigkeit, guten und gefchidten Schub | 


lehrern ein biliges forgenfreyes Ausfommen 
. zu verfchaffen, Kuücfiht nehmen und dafür 
mit freyer Willigfeit hinlaͤnglich Sorge tra⸗ 
gen, auch auf alle Weile freuen Schulleh⸗ 
tern an Beweiſen dankbarer Liebe es nicht 
fehlen laſſen wird. a 


: Ein jedes Kind vom 7ten bis ins. 15te 
Jahr, in der. ganzen Landihaft, foll als 
ein Schulkind angefehen und an jedem Schul⸗ 
tage für die ganze angeordnete Schulzeit 


in die Schule gefandt, auch dem, Schulleh⸗ 


rer dafür, ohne auf die mit oder ohne Er 
laubniß eintretende. Abweſenheit des Kindes 
zu fehen, das Schulgeld quartalmeife ente 
richtet werben. Im Saͤumungs⸗- Fall der 


Bezahlung muß der Schullehrer die tiften 


der. Ruͤckſtaͤnde bey der. ihm aufgegebenen 
Behörde einreichen, damit‘ folhe ſodann, 
erforderlichenfalls durd) obrigfeitliche. execu⸗ 
tioifche Hülfe, beygetrieben werden fönnen. 
+. Daurende Körpers und Geiſteskrankhei⸗ 

ten, welche die Kinder zum Schulgehen vol 
lig unfaͤhig machen, muͤſſen dem Herrn Pa⸗ 
ſtor angezeigt, und nach angeſtellter Unter⸗ 


ſuchung und Richtigbefinden dem exrſten 


Wohlw. Land⸗Herrn mit Nachſuchung einer. 
ſchriftlichen Entfreyung von der Schulpflicht 
gemeldet werden. — 


— 


4.“ 


4 
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g: 
Nah dem vollendeten 14ten Jahre — 


Pi und nie früher, wenn nicht der Herr Pas 


wo 
r 


ftor nad) feinem Gewiſſen befondere Fähig« 


‚feiten und Kenntniffe eines Kindes zurei« 


hend finder, um einige Monate zu difpen« 
firen — fönnen die Kinder zur Confirma⸗ 
tion gemeldet, und nach binlänglicher Pruͤ⸗ 


“fung im auf des A15ten Jahrs, ohne deſ— 


laubniß des erften Wohlw. Sand-Herrn au 


fen Vollendung abzuwarten, dazu gelaffen 
werden: auch darf niemand feine Kinder 
oder Pflegbefohlenen ohne ausdrüdlihe Er= 


ferhalb dieſer Gemeine confirmiren laſſen. 
Se wichtiger es aber ift, daß bie jungen 
Herzen in ben Lehren des Chriffenthums 
recht gründlich befeftige werden, deſto zus 


‚ verfichtlicher Barf man auch, wenn die Con⸗ 


firmirten in ber Gemeine verbleiben, von 
ihnen felbft und von der Anmeifung ihrer 


. Eltern Hoffen, daß fie auch nachher, fo oft - 
und fo lange es nur möglich ift, annoch 
die gute Gelegenheit der zugleich zu diefem 


Endzweck fo nüglich_ angeordneten öffentli« 
hen Gatehismuslehren ſorgfaͤltig benugen 
werden. | \ zu 
5. | — 
VUebrigens ſollen zu dieſen oͤffentlichen 
Catechismuslehren und Prüfungen alle Schul⸗ 
Kinder, welche 10 Jahr alt, oder zum 


sefen fühig find, ſich unausbleiblich — 


.« 4 


g. \ 
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den, Ein Verzeichniß der ohne erweisliche Day 5. 


gegründete Entfehuldigung ausgebliebenen 
Kinder foll hiernaͤchſt zugleich bey der jähr- 


lichen Kirchen » Rechnung eingereicht, und | 
wird fodann von den Wohlw. Land» Herren 


nah dem Maaß der Verfchuldung eine 
Gelöftrafe beftimmt werben. Diefe Strafe 
fol an eine, von dem Herrn Paflor und 


den Kirchen-$uraten befonders zu verwal⸗ 


tende, jährlich bey der Kirchen- Rechnung 
den Wohlw. Land. Herren mit vorzulegende, 
and zu Schulbüchern- für arme -Kinder, auch 


fonft zu Schul-Prämien vorzüglich beftimmte, 


Schul: Caffe fallen, und unweigerlich, bey 
Strafe der erecutivifchen Beytreibung des 


Gedoppelten, innerhalb eines Monats bey 


dem Rn Paftor — werden. 


6. 


Wenn bie duͤrftige lage der Ektern, oder 
der ‚verwaifeten Kinder, zur nochwendigen 


Erleichterung des Unterhalts ‚vorgedachter 


Schulkinder es erfordert, daß fie ſchon waͤh⸗ 
rend der Schuljahre auf die eine oder an« 

dere Weiſe im "Dienft oder in der. Arbeit 
bey ihren Eltern oder andern gebraucht wer⸗ 


den müffen, und fie desfalls nicht in allen 


Schulſtunden den Unterricht genießen koͤn⸗ 


nen, ſo muͤſſen ſie vorher dazu ausdruͤck⸗ 
lich bey dem Herrn Paſtor gemeldet, und 


nachdem eine Verabredung mit demſelden | 


über 
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mu 5. über die außeiſt beduͤrftigte Zeit der Ent⸗ 
fernung von der Schule, nach Tagen, Vor⸗ 
oder Nachmittagen oder Stunden, getrofs 
fen iſt, fie mit einem ſchriftlichen Difpen« 
ſations · Zettel. deffelben ‘vorher: verfehen wer» 
den. Jedoch foll eine ſolche Entfreyung von 
einiger Schul Zeit nur von DOftern bis Mi⸗ 
chaelis, hoͤchſtens uͤberhaupt nur fuͤr den 
Betrag von vier Schul-Tagen, ſtatt finden. 
Vermiethungen der Kinder. aufferhalb der 
Gemeine, und ohne gedachtes Diſpenſations⸗ 
Zettel, find verboten und nichtig: und were - 
den aufferdem die Eltern, welche dergleichen 
unternehmen, nachdrücklich. beftraft. Andere 

v aber, welche obbezeichnete eigentliche Schul 
finder ohne Difpenfationg » Zettel in Dienft - 
oder Arbeie nehmen, werben zur Entlaffung 
bes Kindes und zur Erlegung des ganzen 

‘..° bedungenen $ohns, oder in deffen Erman⸗ 
gelung zur Bezahlung von 2 Rthlr. an die 
Art. 5. gedachte Schulcaffe, erforderlichenfalls 
erecutivifch, angehalten, und eben fo dieje⸗ 
nigen Herrfchaften behandelt werden, welche 
nach der Vorfchrift des Difpenfationg: Zete-. 
tels die Kinder nicht zur Schule laſſen 
oder halten. 


7. 
| Zu ben öffentlichen Prüfungen Pr der 
jährlichen Kirchen » Wifitation müffen fi) 
N jedoch alle und jede Schulkinder, welche 
Tu: Er. Art. 5. bey den öffenelichen Care 
dismus« 


vom Jahr 1821. 257 


chismuslehren zu erſcheinen ſchuldig find, May 6. 
und nicht durch *8 abgehalten wer⸗ 
den, bey Strafe von. 8 R für jedes Kind, 
einfinden, == Strafe foll — an 
bie Art. — Schul⸗Caſſe fallen, 
und —& g bey Strafe des Gedoppel. 
ten legt werden. — 


Um das  wittägeige Ausbleiben * 
Abhalten der Kinder von der Schule ge⸗ 

nauer beurtheilen und ernſllicher —** 

za koͤnnen, ſind die Schullehrer verpflichtet, 

taͤglich genaue Liſten über ſaͤmmtliche Schule 
kinder, und ob ſie gekommen, oder ob und 

warum ſie ausgeblieben ſind, zu halten, und 

ſolche dem Herrn Paſtor am erſten Tage 

jeden Monats einzureichen. Und follen, wenn — 
feine gegründete, von: dem Herrn Paftor 


richtig befundene, ‚, Entfchuldigungen einge e 


treten find, auch ſodann die Ermahnungen 
bey ben Ehtern- und denen, welche ihre Stelle 

vertreten, nicht fruchten, . ſolche Gott und 
ne Wohl. ihrer inder oder ihrer Pfleger 
befohlenen ergeſſende dem erſten Wohlwei⸗ 
fen Land⸗ Herrn zur ag DE afung — 
ed werden. | 


—— 9. 5 
Mie gedoppelter und nach Befinden & | 
fängnip- «Strafe aber werben die . : 
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May 6. läßigungen der Eltern und Pflege. Eltern 

‚ belegt. werden, für deren Kinder und Pflegs 
befohlene durch die mildehätige Einrichtun⸗ 
— gen im lande das Schulgeld bezahlt wird. 


Je mehr die wohlthaͤtigen Abſichten und 
Wirkungen dieſer Verordnung einem Jeden 
einleuchten muͤſſen, deſto gewiſſer erwarten 
die Wohlverordneten Land⸗Herren auch de⸗ 
ren willigſte und genaueſte Befolgung, ohne 
daß es einer ſtrengern —— Ver⸗ 
fuͤgung beduͤrfen werde. 


Renovatım Hamburg den 5.May 1821. 


Weßpbalen, 
Landherr. 


ie DE 
Mai... Verbot 


des Burchtreibens der Schweine in Zeerden 
durch die Marſchlaͤnder. 


— viel Beſchwerden daruͤber ein⸗ 
gegangen, daß zeither unter dem Vor⸗ 
wand des Durchtreibens zum Feilbieten, 
große Heerden von Schweinen an ben Deichen 
und Wegen der Marfchländer Tage und 
Wochen lang herumgetrieben werden, bier. 
aus aber den Deichen -unt Wegen, fo wie 

| den — gepflanzten Baͤumen und ** 
großer 


großer Schade — als wird zu Jeder⸗ Di 2 
manns MWiffenfchaft von Obrigkeitswegen 
hiermit öffentlich befannt gemacht, daß zur 
Hemmung diefes nicht länger zu duldenden 
groben Unfugs dergleichen Durchtreiben der 
Schweine. in Heerden nicht weiter geſtattet 
werden folle, und des. Enbes nicht allein 
ben Auffehern an den Bäumen, fondern  _ 
auch den Voigten, Höftleuten und Deich- 
geſchwornen Obrigkeitlich anbefohlen fey, die 
anhero Fommenden SHeerden Schweine zu 
pfanden und dergleichen Frevel zur Obrig« 
Feislichen Beſtrafung zu bringen. 

Wornach ſich ein Jeder zu richten und 
für Schaden und Strafe zu hüten hat, 


Hamburg, den 12. May 1821. 
Weftphalen, 


Landherr. 
f. oben Bd. V. ©, 231. 


E 


Berbof 


ohne Landherrliche Erlaubniß Muſici, Vers 
ſpielen und andre Ergoͤtzlichkeiten in den Laͤn⸗ 
dereyen zu halten. Hamburg, den 12.May 
1821. 
Es ſteht bereits oben Bd. V. S. 27. 


VI Band. SS Rs 
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May 2. | Befanntmahung 


wider das Ausgehen der Dienftboten im Lande 
ohne Erlaubniß der Zerrſchaften. m‘ 
X den 12. May 1821. 


Diefe ift mit der vom Jan. 1818 aielhlautend. 
ſ. oben Bo: V. S. 24. 


⸗ 


"Ende des ficbenten Bandes, 


N * 


Samburgiſche 
Berordnungen. 


Jahr 1822, 


VID. Band, | ⁊ 
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Bekanntmachung San. 10. 
wegen Wegſchaffung des Kifes und Scheds 
und Reinhaltung der Rinnfteine. k 

Son Gemäßheit des am 43: December 1819 
| J renovirten Publicandi E. Hochedlen 


Raths ſollen: 


1. 
meinen Sicherheit wegen und damit 


5 


8. 


4 


» 


Der Schnee darf von ben Dächern - 
und aus ben er nicht * 
| 2 als 


alle Bürger und Einwohner, der allge: 


Unglüdsfälle verhindert werden ; das 
Eis und den Schnee innerhalb 24 Stun« 


den vor ihren KHäuferh wegnehmen 
laſſen, bey 2 Kyle. Strafe 
Erfolgt diefe Wegraͤumung nicht, 16 
wird fie fogleich obrigkeitlich beihafft, 
und werden die Koſten mit der Strafe 


executiviſch beygetrieben. 


Der Schnee kann, inſofern er nicht 


mit anderm Unrath vermiſcht iſt, in 
die zunaͤchſt befindlichen Kanaͤle ges 


ſchuͤttet, öder aufferhalb Thores gebracht, 


und in den Stadtgraben geſchuͤttet 


⁊ 


* 


X 
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Yan, 10, als hoͤchſtens 9 Uhr Morgens geworfen 
und muß fofore weggefchaffe werden, 
| bey 2 Kehle. Strafe. - 

5. Jeder Hausbewohner muß die be- 
| beten Rinnfteine vor feinem Haufe . 
jederzeit, fo rein halten, daß das 
Waſſer immer einen. freyen Abzug 


habe, und muß er die bedecften Rinn« _ 


fteine jederzeit offen halten, bey 2Rthlr. 
Hamburg, den 10. Januar 1822. 


| Abfeiten 
me der Polizey- Behörde, 
. oben Bd, VI. S. 154. a 
. 2. | 
- Jan. 46. Befannfmahung. _ 
daß die Elb⸗Schifffahrts⸗Acte erft am 1. März 
5,3. in Wirkſamkeit trete, Sr. 
Wenn zwar in Folge. des Art. 33. der 
"ein Dresden geſchloſſenen Convention 
bie: dieffeitige Publikation der Elb⸗Schiff⸗ 
fahrts. Acte am 28. December des vorigen 
Jahres verorbniet und zum Druck. befördert 
worden; fo Bat ſich inzwiſchen aus dem 
Protokoll über die Auswechlelung der Ra⸗ 
tifikations Urkunden vom 12ten ' vorigen 
Monats, die Nothwendigfeit ergeben, daß 
unter vorgefommenen Umftänden der ur 
I ür 


k. 


vom Jahr 1822. 265 
für die Ausführung der vorgebachten Aete, Ian. 16. 

zufolge fpäterer Verabredung, auf den 4ften 

März dieſes jahres binausgefege werde, . 

um. fodann in volle Wirkfamkeit zu treten; 

welches hiemit zur Wilfenfchaft und Nach. 

achtung des Publifums befannt gemacht wird, 

Conolusum in Senatu Hamburgensi, 

d. 10.-Januarü 1822,00. 

— ſ. oben S. 190. | 


III. 
Auszug 

aus der Armen⸗Ordnung von 1791. 

927. N 0 
Siejenigen, welche fih den Armen-Polizey« 
—/ Dienern bey Ergreifung und Transpor« 
tirung eines Dettlers widerfegen, oder wo 
gar ihnen folchen entwaͤltigen, follen fofore 
von den Wachen, als welche bey unfehl⸗ 
barer Strafe der Taffafion, zu jeder Zeit 
den Armen» Polizey- Dienern, fobald fie fie 
In der Ferne. anfichtig werden, ſchon von 
fetöft die thaͤtigſte Affiftenz zu leiften Haben, . 
- arretict, und ohne Anfehn der. Perfon,mit 
fhmwerer Geld» oder Gefängniß- aud) nach 
Befinden andrer. Strafe belegt merden. | 


h „1. No, 8. - 

Alle Hiefige Einwohner werden hiemit 
‚befugt, Die ſich in ihren Häufern einfhle- 
Kae: | chenden 


266 Verordnungen 


| Jan. 


heriden zubringlihen Bettler ſofort ſelbſt 
oder durch ihre Leute handfeſt zu machen, 
und ſodann die naͤchſte Wache zu deren 


u Arretirung holen zu laffen, 


— No. 9. = 
Auch wird den Parronillen befonders 
auf den Wällen, imgleihen der Nachtwache 
hiemit anbefohlen, daß fie, und zwar die 
Nachtwache auch noch) vor Anfang des Stun« 


denrufens, die ihnen aufftoßenden Bettler, 


fo weit es thunlich, arretiren, und an Die 


naͤchſte Wache abliefern. 


— $.. 28. 
Weil aber der Betteley und dem eins 
gewurzelten Müffiggang der meiften hiefigen 
Armen fehlechterdings nicht ganz abgeholfen 
werben kann, fo lange fie noch durch Betteln 
ſich oft mehr zu erwerben Gelegenheit finden, 
als fie durch Arbeit verdienen koͤnnen; fo 
wird zugleich das Almofengeben an Bettler 
in der Stadt und auf dem Lande noch ferner 
dergeftalt verboten, daß, wer Fünftig einen 


ı Bettler oder andern Armen auf der Gaffe, 


vor der Haus⸗Thuͤre, aus dem Fenfter, auf 
einer Promenade oder $andftraße, Almofen 
reicht, dadurch jedesmal in 5 Rthlr. Strafe 
unadbittlich verfallen feyn foll. 
Daß obige Gefege in voller Kraft find, 
wie auch daß die Zahl der Armen-Polizey- 
Beamten zur Stöhrung ber uͤberhandneh⸗ 
Br WBRG— menden 
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menden Betteley vermehrt worden, wird 
hiemit von neuem bekannt gemacht. 
Hamburg, Januat 1822. 


Abſeiten 
J der Polizey⸗Be hoͤrde. 
f. vorige Samml. Bd. ILL. S. 406 . — 


VUV. 


De die Schornſteinfeger⸗Meiſter aus Furcht, 


die Schornfteine nicht fo. oft‘ fegen, als die 
geſetzliche Vorſchrift es erfordert, theils aber 

ich, diefer Beſorgniß wegen, etwanige 
Fehler in den Schornſteinen nicht anzeigen, 


(6 ' werden. die Meiſter von neuem anges 


San, 


wiefen, unter Berufung auf diefen ifnen | 


zugefertigten Befehl, die Schornfteine fo 
oft zu fegen, .:als die: Gefege Dies vor⸗ 
ſchreiben; naͤmlich bie Küchen » Schornſteine 
wenigftens alle drey Monate, und die andern, 
die nur zum Einheigen gebraucht werden, 
um Michaelis und Weihnachten, wobey es 


Ahnen aber noch ganz befonders befohlen 


wird, wenn die beſondere Beichaffenheit des 
N 05 Köche 
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. Schornſteins oder der beſonders ſtarke Ge⸗ 


brauch derſelben eine oͤftere Reinigung ers 
fordert, noch oͤfterer und ſo oft es noͤthig, 


zu fegen; auch haben ſie alle etwa in den 
Schornſteinen gefundene Fehler ſofort der 


Polizey ſchriftlich zur Anzeige zu bringen, 
und haben ſie deshalb, um kein Hinderniß 


zu finden, eventualiter dieſen Beſehl vor⸗ 


zuzeigen. Fuͤr jeden Uebertretungsfall werden 
ſie auſſer der Verantwortlichkeit wegen des 
dqraus entſtandenen Schadens, worunter 
auch nach den Umſtaͤnden die Söfhungs« 


Anſtalten mit begriffen find, in fünf Rthlr. 


Sehr. 


Strafe genommen. Noch werden, da einige 
Meifter darin nachlaͤſſig befunden worden, 


diefelben an ihre Pflihe von neuem er⸗ | 
“innert, fo viel irgend möglich felbft bey dem 


Fegen gegenwärtig zu feyn, und fich nicht 
bloß auf ihre Leute, am wenigften aber auf- 
die Sehrburfche, zu verlaffen.. | 
Diefer Befehl it von den Altermännern 
in einer zu baltenden Meifter - Werfamm« 
lung vorzulefen, auch jedem Meifter. ein 


- Eremplar davon mitzutheilen. 


Hamburg, Januar 182. 
| Der Polizgey- Herr 
und Patronus der, Schornfteinfeger. | 


u * V. 
Bekanntmachung 
wider das unbefugte Sammlen in den Gaſſen 
am Fafinacu. Da 
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De um Faſtnacht ein großer Unfug mit Febr. 
unbefugtem Sammeln getrieben wid 
wodurch die Vollerey begünftigt, Unord⸗ 
nung befoͤrdert, und die Einwohner in ihren | 
ruhigen Betrieben auf ber Gaſſe geftöhrt 
werden, fo wird hiemit abfeiten der Polizey⸗ Ä 
Behörde verordnet und verfügt: . 
4) altes unbefugte Sammeln an 
- den Ecken der Gaſſen u f. m. 
wird gänzlid verboten; 
9) wer dennoch fammelt, dem ſoll 
die Büchfe abgenommen, das 
Geld confiscirt und der Samm« 
fer ‘nad. den Umftänden mit 
Geld» oder Gefängnißftrafe 


X 


belegt werden. 
Hamburg, Februar 1822. | 

 Abfeiteen — 

- ‚der Polizgey- Behörde, 


VI. 


Neue Nachtwache-Ordnung Maͤrz1. 
fuͤr das Corps der Nachtwaͤchter der freyen 
und Hanſe⸗Stadt Hamburg, revidirt im 
Jahr 1822, publicirt auf Befehl Eines 
— —— Hamburg, den Aſten 


aͤrz 1822. | 
- Cap. I. 

Von der zur Nachtwache verordne⸗ 
ten Deputation, und der Befug— 
niß derſelben. 

BR u Art, 4. 


März t. 
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Art. 4. 
Die zur Nachtwache gehoͤrige Mannſchaft 
an Offizieren, Unteroffizieren und Ge- 
meineh fteht unter dem unmittelbaren Be: 
fehle der zur Nachtwache verordneten Des 
putation, beftehend aus: 
1) den zweyen Poligey- Herren; . 
2) zweyen Herren Oberalten; 
3) zweyen Herren Verordneten 00» 
Kammer. — 


Art. 2. 
Die Wahl der Ober⸗Offiziere und bie 


Einſetzumng der Unter-Dffiziere und Gemei— 
‚ nen gefhieht von der Loͤblichen zur Nacht« 


wache verordnieten Deputation, auf Art und 
Weiſe, wie es bis dahin gewöhnlich ge— 
weſen. Die Cognition über die Vergehen 
des Corps und ‚der dazu gehörigen Indi— 
viduen fteht gleichfalls der Depuration zu, 
wie dies im $. 30 und folgenden biefer 
Drdnung näher beftimmt ift 


Cap. II. 


Bon dem Corps der Nahtwade 
und deffen Pflichten im Allge— 


meinen. 


Art. 3. 


Einem Hochedlen Rathe dieſer Stadt, 
— auch der zur rg m. 
soblie 
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. söblihen Deputation, befonders dem jedes Maͤrz. 
maligen erſten Polizey · Herrn als Dbriften = 
dieſes Corps, follen Die Hber- Öffiiere, 
Unter» Offiziere und Gemeine alle gebührende F 
Ehrerbietung und Treue, wie auch allen 
Gehorſam und Dienſteifer, ihrem geleiſteten 
Eide gemaͤß, nach Anleitung der ihnen ge⸗ 
gebenen Nachtwacht · Ordnung erweiſen, ſolche · 
geftalt, daß ſie die, Namens des gedahten ' 
Heren Obriften, oder Namens Köbliher 
Deputation an: fie fommenden Befehle und 
Anmweifungen auf das ſchleunigſte und forg« 
fuͤltigſte befolgen und vollſtrecken. | 
| Art. 4 Ä 
Das Corps beftehe ige aus: 
Einem Haupfmanne, | 
Fuͤnf Offizieren, 
Zwey’ Feldwebeln, r 
Eilf Sergeanten, 
Eilf Corporaͤlen, 
Einem Gefreyten, 
358 Gemeinen, | 
». Bier, Spielleuten und | Mr 
Sechszehn Wadern mit halber ‚Sage. 


| . Urt. 5. 
Es follen Feine andere Leute bey: dem ; 
‚Corps angenommen werden, ‚als foldhe, 
welche 1) eine gefunde Conſtitution haben, 
er — und 


— 
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Märzt. 


und ohne mwefentliche Förperliche Fehler find; 
9) fie müffen 5 Fuß Länge haben, und 3) . 
niche über 40 Sabre alt feyn; welches 

legtere fie, vor der Zulaffung, auf Ver— 
langen der göblichen Deputation, mit ihrem 
Zauffcheine zu bemweifen ſchuldig find, Es 
foll der zu  Präfentirende jedesmal dem 
Hauptmann vorgängig zur Unterfuchung dar- 
geftelle werben, der Adjutant ift- verpflichten, 
jedem Recruten, nachdem er von dem Com» 
pagnies-Arzte unterſucht und gefund befunden 


äft, diefe Artikel vorzulefen, damit derfelbe, 


wenn er angenommen und beeydiget werben 
follte, von dem, was der Dienft erfordert, 
gehörig unterrichtet ift. Die Nefruten werden, 
nachdem fie ſich vorher bey den Deputations⸗ 
Öliedern in Perfon präfentiret haben, von 


dem Kapitaine der Deputation vorgeftellt, 
und 'von diefer den LUmftänden nad) ent« 


weder ‚angenommen ober verworfen, und 


fodann im erften Falle in Eid genommen. 


Art. 6. - 

Alle zue Nachtwache gehörige Ober- und 
Unter» Offiziere, wie auch fämmtlihe Ge 
meine follen die ihnen mittel- und unmittel- 


bar. Vorgefegten; überall und befonders. im 


Dienſt gehörig refpectiren, und ihnen ge⸗ 


borfam feyn, und fich übrigens eines vedlie 
chen, ſittſamen und nüchternen Wondels 
befleißigen. | 


j . Art. 7. 
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Art. 7. 


Märzi. . 


Sm Dienfte follen die Nachtwaͤchter ſich 


gegen Yedermann mit Mäßigung und “Bes 
fheidenheit befragen, und weder mit Wor⸗ 
ten, noch mit Ihätlichfeiten, zu Zänfereyen 
und Unluft, noch zu fonft gegründeten Bes 
ſchwerden Anlaß geben. Der ihnen anver- 
traueten Waffen aller Art, Haben fie ſich 
nur im Fall der Nothwehr, oder wenn bie 


Ordnung nicht anders hergeftelle werden 


Fann, zu bedienen, für welche Anwendung 
- fie aber immer verantwortlich bleiben, fonft 
baben die Nachtwaͤchter in den geeigheren 


Fällen ohne alle Thärlichkeiten und Hand« 


anlegung mit der Arreftation zu verfahren. 
Wenn fie nun diefen ihren Pflichten. gemäß 
handeln, fo follen fie dagegen auch in aflen 
und jeden Dingen, fid) des Obrigkeitlichen 
Schutzes zu erfreuen haben. — 


| Art. 8. Ä 

Alte ausgebiente Unter » Offiziere un 
Nachtwaͤchter follen, wenn fie nicht mehr 
bienftfähig find, und für undienftfähig er- 
klaͤrt worden, die beftimmte monatliche Penfion 
von 8m 8 R für den Unter- Offizier und 


6 me für die Gemeinen begiehen, wie dies . 


die Deputation, zu deren Competenz dies 
lediglich, und befonders auch die Beftimmung 


der Frage: ob Jemand für einen Invaliden 


zu achten, gehört, beflimmen wird, - 


Cap. | 
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März 1; 


Cap. I. 
Don den Pflichten, der Unter-Offi- 
ziere und Gemeinen im Einzelnen. 
Art. 9 | 


Die Nachtwache Hat folgendes im Dienft 


zu beobachten: 
Die geſammte Mannfchaft dieſes Corps 
iſt alle Abende, eine halbe Stunde vor dem 


Thorſchluße, auf dem Pferdemarkt zur Parade, 


in völliger. Ruͤſtung ſich einzuſinden ſchuldig. 
Jedoch ſoll es den Unter⸗Offizieren wie den 
Gemeinen, fernerhin erlaube ſeyn, gegen 


jedesmalige Erlegung von 2 f& (welche jedoch 


Ktranke, Beurlaubte, in anderweitigem Dienft 


begriffene und Arretirte nicht bezahlen) von 
der Parade wegzubleiben, es wäre denn, 
Daß es von det verordneten Depuratiön oder 
dem Heren Obriften für dienlich erachtet 
würde, diefe Erlaubniß auf eine Zeitläng 
aufzuheben, und ſolches bey det Parade 
befehlen zu laſſen, als auf welchen Fall, 
alle und jede, ohne Anterfchied auf der 
Parade zu erfcheinen, fehuldig fein follens 
Die aus den abgezogenen Parade: Geldern 
entftehende Caſſe wird vorläufig von dreyen 
Dffizieren verwalter, von denen einer die 


‚Gelder eincaffire, der zweyte die Rechnung 


führt, der dritte aber die Adminiſtration 
dat, und fih mie Söblicher Kammer deshalb 
erechnet, Sollte die zur Nachtwache be= 

Di ſtimmte 


>. 
r € 
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fiimmte Deputation jedoch ſich veranlape Märzt. 
feben, über die Verwaltung diefer Caſſe 
anderweitig zu beflimmen, fo iſt ihr dies 
immer unbenommen. — 


| . Urt. 10. | 
- Die auf der Parade befindlihe Mann⸗ 
ſchaft marſchirt nach den Corporalſchaften, 
nach den ihr beſtimmten Wachtpoſten, und 
hat ſich die geſammte Mannſchaft von Oſtern 
bis. Michaelis eine halbe Stunde nad) Thor⸗ 
Schluß, von Michaelis bis Oftern aber um 
acht Uhr auf den Wachen nach folgenden 
 Mobificationen einzufinden,, wobey für bie 
vorkommenden Fälle beftimme ift, -Daß der, 
wirklihe Wachtdienft zu 42 f% evaluirt wird: 
a) die Kranken find vom Wadrdienft 
befreyet, zahlen auch die Az ſz fuͤr 
den naͤchtlichen Dienſt nicht, da fuͤr 
dieſe die Wachtgelder aus der. Caſſe 
der Parade-Gelder berichtigt werden. 
.b) Arretirte oder in anderweitigen Dienft 
angeſtellte, müffen diefe Wachtgelder 
ſelbſt bezahlen. - s 
0) Wer nicht. zu den sub a und b die 
ſes $. bemerkten Perfonen gehört, und 
boch auf dee. Parade fehle, derſelbe 
ſoll fofore am folgenden Tage in Arreft 
gebracht werden. Es muß bieby 
jedoch das. unter. den Buchſtaben d 
und e diefes 6. verordnete beobachtet 
werden. d) 
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Maͤrz 1. d) 


© 


— 
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Wer wegen Abweſenhelt aus ber Stadt 
mit Erlaubniß des Herrn Obriften 
und des Capitains, als ohne welche 
fein Offizier, Unter » Offizier ober 
Gemeiner zu verreifen befuge feyn foll, 
die Wache nicht thut, hat, wenn er 
Offizier iſt, einem andern Offiziere 
feinen Dienft für Bezahlung oder 
Umfegung mit Genehmigung des Ca» 
pitains zu übergeben; die beurlaubten 
Unter» Offiziere und Gemeinen haben 
aber jede Wache mit 3 ſz zu bezahlen, 
welche von ber Gage einbehalten wer⸗ 
den follen, die übrigen an dem Wacht« 
gelde fehlenden 12 5% bezahle die Caſſe 
der Parade- Gelder. 


Es ift jedoch den Unter-Dffizieren 


und Gemeinen erlaubt, nad) eingeholter 
Erlaubniß des Capitains acht mahl 


in jedem Monate von der Wache zu 


folgenden Morgen der Adminiſtration 


bleiben, und. haben fie dann das Pa- 
radegeld mit 2 RB und das Wacht⸗ 
geld mit 42% zu bezahlen. Die 
Unter- Offiziere find verpflichtet, über 
jeden Sehlenden, einen fogenannten Pa- 
rade⸗ ober Rapportzettel jeden Abend, 
bey Completirung ihrer Wachtmann⸗ 
ſchaft, dem Feldwebel an der Haupt⸗ 


wache einzuliefern, welcher nach An⸗ 


leitung deſſelben, die vorhandenen 
Wacher vertheilt, und die Zettel am 


der 


4 
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J 


liefert; wer mehr als hoͤchſtens acht 
mal im Monate von der Wache 
bleibt, gegen den wird, wie oben fefte 


gef iſt, mit. Gefängnißftrafe und 


den Umftänden nach, bey .verfpürter 


— 
Pe 
— 


fahren werden 

= J Art. 14. 83 * 
Die Poſten in der Stadt und ber Vor⸗ 
ſtadt St. Georg werden im Sommer um 
40 und: 404 Uhr'und im Winter um 9 


und 94 Uhr, wie dies bey der Parade bea 


kannt gemacht ‚wird und das Poftenbud) 
dies beſtimmt, beſetzt; wo jeder Nachtwaͤch⸗ 
ter, den das Rufen trift, den einen ihm 
angewieſenen Poſten berufen, und den.andern, 
welcher: an erfteren granzt, nad) Anleitung 
des gedachten Poftenbuchs ftill patrouilliren 
muß, er muß bey dem folgenden: Glocken⸗ 
fchlage den ftillpatrouiflirten Poften wieder 


berufen, und den früher berufenen: wieder , 


In der Stille-begehen, und fo jede balbe 
Stunde, bis er dur). ändere Nachtwaͤchter 
abgelöfet wird ‚. fortfahren ; bey der Ablöfung 
hat er das Handzeichen abzuliefern. Beym 
Rufen iſt das Handzeichen.. einmal. umzu⸗ 
beehen, und der Glockenſchlag deutlich und 
derftändlicd anzurufen. Jeder rufende ober 
patrouillirende Wächter muß mit einem Seifen» 


J 


AUnverbeſſerlichkeit, mit Caſſation vers 


Gewehr und einer $anze, die er, um nieman⸗ 
WAL Band; u den 


* 


‚der Paradegelder vorſchriftsmaͤßig ab Niue 


März, 
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ben zu befchädigen, anf ber. Schulter zur 


tragen, und nicht unter dem Arme zu 
nehmen hat, verfehen feyn, und beym Rufen, 


‚wie bey. dem Patrouifliren mit feinen Cam⸗ 


meraden; auf alles, was die Sicherheit 
betrift, ein wachfames Auge habem, des» 
halb den Poſten nicht ſchnell durdjlaufen, 
fondern mit Umficht auf “alles ſehen, wo— 
durch die öffentlihe Sicherheit und Ruhe 
geftöhrt werden kann, — er darf feinen 
Poften unter feinem Vorwande verlaffen 
und fih nicht in Kellern und Sahltreppen 
verfriechen, fondern muß er ſich bejtandig 
munter und auf den Beinen erhalten, ic) 
nicht zu fange vor einzelnen Käufern aufs 


halten, oder wohl-gar in Brannteweins- 


-  bhäufern einfehren; er muß, ‚fo. mie übers 
haupt auch befonders am Morgen, bis zum 
_ Abrufen, die Poften. berufen und ftill ber 
gehen. Sollte der Herr Obriſt, nach den 


Zeitumftänden, für nöthig erachten, die Zeit 
der Beſetzung der Poften früher. anzufegen 
oder ein fpüteres Abrufen anzuordnen, ſo bat 
es dabey, wie es bey der Parade bekannt 
gemacht werden wird, fein Bewenden. Dis 
beiden auf jedem Poften befindfichen Unter 
Dffiziere und Gefreyte haben jeder, eine, 
Macht um die andere, alle von. ihren Wacht⸗ 
poſten ausgehenden Patronillen fleißig’ zu 


viſitiren, wie das Poſtenbuch dies anzeigt; 


\ 


ohne jedoch eine beftimmte Zeit zur Viſi⸗ 


tation anzuſetzen. eure V 
ie Fe 100 Art. 


N J 
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| Wann die Nachtwächter auf ihrem Poften 
ein ungebührliches- Laͤrmen, Haͤndgemenge 
und Schlägerey, woraus Schaden und Uns 
heil zu beforgen ift, oder verbotene Spiele 


in Wirthshaͤuſern, Krügen oder Kellern 
ober. auch in -fonftigen Privathaͤuſern vers 


nehmen; ‚imgleichen wenn fie Thüren oder 
Senfter offen finden würden, wie auch wenn 
des Nachts hohe Wafferfluchen entftehen, 
und die Särmenfanonen - deshalb abgefeuert 


werben, ſo follen fie mit Befcheidenheit an 


die Haͤuſer 'anflopfen und die darin vor 
bandenen $eute ermaßnen, daß fie ſich ge 
bührlich verhalten, Acht auf ihre Häufer 
und Saden geben und alles zu ‚beforgende 
Unheil beftdienlihft zu verhüten trachten, 
und-alle Vorfälle diefer Art gehörigen Orts 
berichten; ee ; 

Art, 13.. 


Wenn die Nachtwaͤchter einen unge⸗ 


woͤhnlichen zuſammen gerotteten Haufen. von 
bewaffneten oder unbewaffneten Leuten auf 

öffentlichen Plägen - oder Gaffen antreffen, 
ſo follen fie, bey verdächtig erfcheinenden 
Umftänden, mit ihrer Signal: Flöte Laͤrmen 
machen, „und mie der ihnen zu Hülfe ges 
kommenen Mannſchaft, die zuſammen ges 
rotteten Leute fo viel moͤglich durch Vor⸗ 
ſtellungen und in Guͤte aus einander zu brin⸗ 


I. abet 


gen fuchen, bey u... Widerfeglicheit 
— * | * 2 


1. 


er 
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März. aber bie Schuldigen arretiren; es M nd bie 
Arreftaten, mit einem fchriftlihen Rapporte 
an die Hauptwache auf dem Pferdemarkt 
zu fenden, und dem wachthabenden Offiziere 
zu übergeben, der dann dem Herrn Obriften 
Diefes zu melden verpflichtee ift; auch am 
Morgen dem Capitain davon Meldung zu 
machen hat. Sollten unter den Arretirten 
ſich Leute von dem Bürger-Militair, oder 
von der hiefigen Garnifon in Uniform bes 
finden, fo find diefe fogleich an die refp. 
Hauptwachen auf dem Gänfemarfte und 
auf dem Großen Neumarkte, unter gehoͤ⸗ 
riger Escorte abzuliefern. 


Art. 14. | 
Wann, durch Anziehung der Sturm⸗ 
oder Feuer» Glocen, eine Gefahr ange 
deutet wird, fo follen die Nachtwaͤchter fich 
bey Tage unverweilt in völliger Uniform 
mit Tafche und Gewehr, nad) dem Pferde» 
marfe verfügen, am Abend aber, falls fie 
noch nicht auf ihren Wachtpoften ſeyn 
ſollten, dorthin eilen, und wenn die Sturm⸗ 
Glocke wegen einer. Feuersnoth angezogen 
Mr, durch ſtarkes Umdrehen ihres Hand« 
zeichens, das Feuer ausrufen, auch fobald 
es ihnen irgend möglich, den Ort, wo der 
Brand ift, mit befannt machen; vorzüglich 
follen fie an die Eden ber Gaffen eilen, 
und Särmen machen, um den angrängenden 
Pollen dies fofort zur ——— zu brin⸗ 
gen. 


7 


— 


. dom Jahr 1822. 28 
gen, “Damit auch bey einem foldhen Un Märyd 


glüde, die Stadt fortdauernd mit der ge= 
hoͤrigen Wache befegt gehalten werde, und 
fo die öffentliche Sicherheit nicht leide, fo 


foll jeder Nachtwaͤchter, während eines naͤcht ⸗ 


lihen Brandes, auf feinen ihm angemiefe- 
nen. Poften bleiben. und den Dienft auf 
die übliche Arc verfehen; es ift befonders 
auch darauf zu fehen, daß die erforderlichen 


Lichter vor den Fenſtern gefeget werden, - 
wozu. die Bürger mit Beſcheidenheit aufe 
zufordern find. Die Unter- Offiziere ſchicken 


von jeder Wache zwey Manır, mit dem 
 fogenannten großen Handzeichen, um Laͤrmen 
zu machen, aus, und melden es dem wacht⸗ 


— Offizier und von Wachtpoſten zw 


achtpoſten, ſobald wie moͤglich. 
\ j Art. 15. | PF 
Wann von den Nachtwaͤchtern einige 
Umſtaͤnde, woraus Feuer oder Feuersgefahr 
zu befürchten iſt, bemerket, und ſolcher Ver⸗ 
dacht durch Rauch, beſondere Helle oder 


ſonſtige bedenkliche Umſtaͤnde veranlaßt wird, 


ſo ſind ſie ſchuldig, bey der Wohnung, worin 
ſolcher Vorfall ſich ereignet und dem Bes 
finden nad), auch bey den Nachbaren, fo= 
gleich anzuflopfen und Erfundigung einzus 
ziehen, und fodann ferner den Umftänden 


- gemäß, -oder wenn ein. wirfliher Brand | 
vorhanden fenn follte, nad) Ammweifung des 


vorhergehenden 14ten Artikels fich zu ver 
Ze halten, 


x 


1 
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halten, und haben fü ie mit Anzeige auf dem 
Stadrhaufe, bey dem Sprügen: Meifter ıc., 
wie die fpeciellen Verfügungen dies bes 
fagen, ſogleich zu zn 


Art. 16. 


Bey Entdeckung vorhabender Diebftähfe, 
mie auch bey ‘allen fonftigen Meuterenen 
und Gefährlichkeiten,. foll die Patrouiffe 
fofern fie fid) allein zu ſchwach hält, dem 
Uebel Einhalt zu thun, mit ihrer Signal. 


Floͤte Laͤrmen mahen und anderweitige 
Hilfe und Beyſtand fich verfchaffen. Das 


auf Diebftählen berroffene Gefindel, Freveler 


und alle Stöhrer der öffentlichen und Priyat⸗ 
Sicherheit, iſt die Nachtwache angewieſen, 
zum Verhaft zu bringen und dieſelben an 
den naͤchſten Poſten, und von da an die 
Hauptwache, * uͤberliefern. Wuͤrde es ſich 
zutragen, daß Diebſtaͤhle mit Einbruch von 
der Gaſſe zu waͤren veruͤbt, und daß ſolche 


von ‚der Nachtwache weder verhindert, noch 


die Diebe zur gefaͤnglichen Haft gebracht 
worden, fo follen die Nachtwaͤchter, — 
ſich um dieſelbe Zeit, in der Gaſſe, 


dergleichen geſchehen, auf ihren Poſien * 


funden haben, mit Arreſt und nach Befinden 


| fhärfer beftraft werden; da bingegen aber, 


im Fall fie ihre Pflicht hierin fleißig wahr— 
nehmen, fie den Umftänden nad), wie der 


erfte Polizey» Herr dies billig. finden wird, 
Art, 


ſollen belohnet werden. 
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Art. 17. März 1. 
Da Jemand bey — Zeit und war, N 
in den Sommer- Monaten nad 14: Uhr, 
in den übrigen Monaten aber, nah 10 Uhe 
Abends, einige Güter, - Waaren oder Mor 
- bilien über die Gaſſe oder in den Canälen 
. fahren, fehieben oder tragen würde, ſo ſoll 
die Nachtwache geziemende Nachfrage thun, 
wen ſolche Güter oder Mobilien zuftändig, 
woher diefelben fommen, und wohin man 
fie zu bririgen gemeinet fey? immittelft aber 
Die Träger und. Güter unter Auffiche be« 
halten, und eventualiter in gefängliche Haft - 
bringen, bis fie von der Nichtigkeit der 
Angabe Erfundigung eingezogen bat, ba 
dann, bey befundener Richtigkeit, die Träger 
und die Güter ohne Entgeld, fogleid) von 
dem wachthabenden Ober- Offizier. frey zu 
laffen find, und gehörigen Orts davon zu 
rapportiren iſt; bey fich findender Unrichtig« 
feit aber wird die Wache angewiefen, bis 
auf weitere Verfügung des Herrn Obriften, 
bie angehaltenen Güter und Perfonen in. 
Arreſt zu behalten, 


= Art, 18. 

Die Nachtwache iſt fhuldig, den Po« 
Uzey-Beamten und der Haven-Runde, wie 
auch den patrouillirenden Brandwachen, be— 

‚bürfenden Falls auf deren Verlangen allen 
ia Beyſtand vn. zu leiſten. 


h 
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Art. 19. 
Unteroffiziere und Gemeine find ihre 
"Waffen und Uniform reinlich und brauch. 


bar zu unterhalten, fhuldig, und wird dem 
Adjutanten befonders anbefohlen, ſowohl 


auf die Waffen als auf die uͤniformen der 


geſanimten Mannſchaft, genau Acht zu ha⸗ 
ben, und dahin zu ſehen, daß alles ſich 


| beftändig in gutem Stande — 


Art. 20. — 

Bey der lLoͤhnung iſt ſaͤmmtliche Mann 
ſchaft, nur die Kranken, Beurlaubten und 
im Dienſt Begriffenen ausgenommen, in 


“ Perfon zu erfiheinen fhuldig, bey Strafe 


von 3 % für die Unteroffiziere, und von 
2% für die Gemeinen ‚ welche ſogleich von 
der Gage zu Fürzen find, und der In⸗ 
paliden » Caſſe zu Gute kommen. 


Art. 94. | 
Befehle und Arrefte auf Monat. Gagen 


der Unteroffiziere und Gemeinen, follen ing 


Fünftige ‚nicht verftattee werden, jedoch mit 
Vorbehalt der Erfenntniffe des Heren Obri⸗ 
ften; aud) follen alle deshalb etwa gemachten 
Anmeifungen und Uebertragungen, da ber 
Dienft darunter leiden würde, die etwanige 


- Beftrafung des. leichtfinnigerr Cedenten oder 


Uebertragers vorbehaͤltlich, nichtig ſeyn. 
I Arct. 


1 
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Art, 22, 

Saͤmmtlichen Ealefactern wird erlaubet, 
ohne Erlegung - der. Art, 9. gedachten 2 R, 
zue DBeforgung bes Einheitzens, in ben 
Monaten Movember, December, Januar, 


Februar und März, von der Parade wege 


aubleiben, 
| Cap. I IV. 
Ban den Offizieren. 
Art. 23. 


Die Ober» Offiziere find verpflichtet, ein 
beftandig wachfames Auge Darauf zu haben 
daß allen obgeſchriebenen Puncten, von be 
Unter - Offizieren. und Gemeinen : — 
nachgelebet, und daß die etwanigen Ueber⸗ 
tretungs· zau⸗ der Wahrheit gemaͤß, ge⸗ 
hoͤrigen Orts rapportirt werden; ſie ſollen 
hiebey aller Partheylichkeit und Verheim⸗ 


lichung ſich ſorgfaͤltigſt enthalten, und der 


unter ihrem Commando ſtehenden Manns 


haft, in treu fleißiger Ausübung des Dien- . 


es, in Benbehaltung friedliebenden Eins 
verftändniffes unter fich felbft, und in bee 
ftändiger Erpaltung. guter Ordnung allenta 
halben, mit einem.rühmlichen Erempel vor⸗ 
angehen; ſie haben ſich an der ihnen aus⸗ 


geſetzten Gage genügen zu laſſen, und 


durchaus Fein Einfommen irgend einer Art _ 


- yon den Unter-Dffizieren oder Gemeinen 
“zu beziehen oder anzunehmen. * 
Art. 


März 1. 


* 
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Art. 24. 


Insbeſondere liegt es dem Capitaine 
ob, dahin zu ſehen, daß die Hauptwache 


| auf dem Pferdemarkt mit einem Ober—⸗ 


Dffiziere, einem Unter: Offiziere, einem Ge 
fregten, einem Tambour und 19 Gemeinen, 
die Hopfenmarfts-Wahe mit einem Ges ' 
freyten und! 4 Mann, die Wache auf dem 


- Berge mit einem Gefreyten und 4 Mann, 


und die Wache Mittel-Straße St. Georg, 
mit einem Unter » Offizier und 4 Gemeinen, 
‚alle Tage vollzählig beſetzt ſey. 

| Art. 25. oo. 

Die 5 Ober» und Unter: tieutenants - 
haben mechfelmeife das Commando an ber 


Hauptwache und auf der Parade, wobey 
einer dem andern nicht behinderlich ſeyn, 


noch irgend in einem Stuͤcke vorgreifen 


ſoll. Es gebuͤhret allen, zur Befoͤrderung 
guter Ordnung, ſich fieißig auf der Parade 
und beym Abmarſche einzufinden, und ohne 
erhebliche Urſache, oder ſonſtige Dienfks 
Verrihtungen, nicht wegzubleiben. 


Urt. 26. 


Die nächtliche Nonde ſoll gewöhnlicher: 
maaßen, von dem das Commando haben» 
den Ober: Offizier, in der Stadt und auf 
St. Georg, verrichtet werden, es bleibe 
Demfelben zwar gänzlich überlaffen, welchen 
Pofen, ı und in te er diefelben 

viſi⸗ 
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viſitiren will, jedoch darf die Ronde nicht Mint. 
unter drey Stunden ſeyn; von diefem Offiziere 
find die etwanig bemerften Fehler eigen: 
haͤndig an der Hauptwache zu verzeichnen, 
und iſt folhes Verzeihnig mit einem Rap: 
port, wenn. auch nichts  vorgefallen, dem 
Herrn Obriſten, und dem Capitaine ein.-. 
— 
Kt, 27. 


Den. Ober - Offizieren ſtehet die De 
fugnig zu, militairiſche Difciplin zu ge⸗ 
brauchen; imgleichen Ungehorſame und Strafe 
faͤllige, nach Befinden in Arreft zu ziehen; 
bey der Difciplin ift jedoch eine vernünftige 
Mäßigung zu beobachten. Don einer er«” 
‚ forderlid gewordenen Arretirung ift- dem 
Herrn Sbriften und dem Capitaine am Tage 
fogleih, wann fie aber bey Machtzeit ge= 
ſchiehet, des folgenden N Rapport 
abzuſtatten. 


Art. 28. 


Es wird zwar dem Capitaine vorbe⸗ 
halten, den Unter» Offizieren und Gemeinen 
die Poften anzumeifen und die Corporals 
fhaften ganz ‘oder zum Theile zu verlegen, 
jedoch ft dazu die Genehmigung des Herrn 
Obriſten erforderlich. Wann aber der Herr 7 
Dbrifter, in Verlegung der Mannfchaft ® 
eine anderweitige Verfügung zu machen, 
‘für dienlic erachten follten, fo ift der Ca— 
pitaine folche zu befolgen ſchuldig. ü 
£ | | rt, 
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März 1. Ä Art. 29. 

Der Capitaine iſt befonders verpflich⸗ 
‚tet, über das ihm anvertrauete Corps mit 
Sorgfalt zu wachen, damit Ordnung und 
Difeiplin erhalten werde. Er bat alle 
Vergehungen und Yehler, die ihm von 
Ober» und Unter. Offizieren gemeldet wer⸗ 
den und gemeldet werden müffen, gehörig 
zu unterfuhen und nad) ‘Befinden dem 
Herrn Obriften zu rapportiren, damit bie 
Vebertreter, diefen Artikeln gemäß beſtraft 
werden. 


Cap. V. 
Von * Cognition und den Strafen. 
Art. 30. 


Die vorgaͤngige Unterſuchung von allen 


Contraventionen und Vergehungen der Ober⸗ 
Offiziere, Unter-Offiziere und Gemeinen 
im Dienſt, gehoͤret dem Herren Obriſten. 


- Die Unterfuhung und die Beſtrafung ſoll, 


- fo viel möglich befchleuniget 'werden, damit 


der Dienft darunter nicht leide; — des | 


Endes bleiben die Fälle, welche ihrer Be— 
fchaffenheit nach, mit Geldbuße, oder mic 
Gefängniß bey Waffer und Brod zu bes 
ſtrafen find, zu des Heren Obriſten alleiniger 
Erkenntniß. Die Fälle aber, welche zu 
e ſchaͤrferer Ahndung qualificiret ſind, ftehen 
| zur IE der geſammten Läblichen 

epu⸗ 
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Deputation, die, falls es erforderlich, auffer- März 1. 
ordentlich deshalb zufammen berufen werden 
foll, um den Fall ſofort entſcheiden zu koͤnnen. 
Infamirende Strafen bleiben der Confir⸗ 
mation Eines Hochedlen und Hochweiſen 
Rathes unterworfen. | s | 


vu 


Art. 31. 


: Allen zum Corps Gehörlgen bleibt 8 
unbenommen, wenn fie fih von ihren vore 
gelegten Offizieren, diefer Ordnung zumider, 

. oder fonft über die Gebühr befchmweret er⸗ 

' achten, ihre Klagen, nachdem fie jedoch 
zuvörderft die Befehle befolge haben, bey 
dem jedesmaligen Herren Obriften anzu» 

° bringen und um die Abftellung folder Bes 

fhmwerden, auch um. etwanige Privat-Sar 

tisfaction, daferne diefelbe ftatk finden kann, 

befcheidentlid zu bitten, fie haben ſich fo« 

- dann, daferne fie, mit dem erfolgten Auge | 
fpruche, fich nicht begnügen zu/fönnen, vera \ 

meinen follten, an die Löblihe Depuration ' . ; _ 

und an Einen Hocmweifen Rath mit ihrer 

Klage zu wenden. _ Diefen Weg haben‘ 

auch diejenigen einzufchlagen, die fih. duch - 
bie verfügten Strafen befchwert finden, als 

in welchen. Fällen, ber Senat: die legte 

Inſtanz ift, bey deflen Verfügungen es 

lediglid) und ohne, daß irgend ein, Rec)ts« 

mittel ftatt findet, definitive fein Bewen⸗ 

ben. hat, —— — 

*8*4 J Art. 


Maͤrz 1. 
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Att. 32. 

Wer ſich auf ſeinen Poſten, auf der 
Parade, oder in Commando - Berrichtungen 
betrunfen finden läßt,. — mer auf feinen 
Poften ſchlaͤſt, ſich in Kellern oder Sahl⸗ 
treppen verfriecht, — mer fih fubordina- 
tionswidrig gegen die Offiziere und Untere 
Dffiziere betragt, — wer Arreſtaten durch 
feine .Sorglofigfeit, -oder wohl gar gegen 
- Dezahlüng entwiſchen laͤßt, derſelbe ſoll 
mit Gefaͤngniß ⸗ Strafe bey. Waffer und 
Brod, und den Umftänden nad) mit ges 
ſchaͤrfterer Strafe belegt, und bey bemerk⸗ 
fer Unverbefferlichkeit caffirt werden, Bey 
„ Offizieren und Unter» Offizieren, findet, nach 
den Umftanden, bey folchen Vergehen, noch 
die Strafe der Degradation ftatt. 

Die Caſſation oder Entlaffung als 
Strafe, begreift den Verluſt aller Beyträge 
jur Invaliden⸗ und aller übrigen Caſſen 
in fih 
| Art. 33, 

Wuͤrde Jemand aus dem Corps; er 
fey Dffigier oder Gemeiner, mit einem von 
dem hieſigen Bürger- Militair; oder der 
biefigen Garnifon im Dienſte, mit aus« 
twärtigen , Offizieren oder Gemeinen, mit 
biefigen Einwohnern oder unter. fich felbft, 
auf-ihten Poften, und beym Patrouilliren; 


muthwillige Handel anfangen, oder durch, 


— Reden zu Haͤndeln Anlaß ge⸗ 
ben, 


— 
—— — 


vom Jahr 1822. 29. 


ben, :fo.. foll derſelbe, | nad) dem Maaße Maͤrz 1. 
feines Vergebens, mit Gefaͤngnißg, oder 
ſchaͤtferer Beſtrafung belegt werden... 


BEE Art. 34. | 
Im. Allgemeinen : follen, in allen fons 
fligen Dienftvernachläffigungen und Straf: 
fällen, wo eine befondere Beftimmung fehlt, 
die Kriegs: Artikel der ‚biefigen Garniſon 
zum Gefeg in. subsidium. ‚angenommen, = 
und darnach die etmanigen Vergehungen 


beftraft werden. 

ee Art. 35 . = 
ESollte“ es nad) Zeit-Läuften, und Um 
fiänden für nöthig erachtet werden, daß auf 

Befehl des Senats, das Corps der Nacht⸗ 

wache zum eigentlichen Militair-Dienſt 

ſollte tommandirt werden, foxbat. daffelbe 

die ihnen duch den Herrn Obriſten zu— 

fommenden Befehle des Hochweifen Senats 
Bierin, fo wie überall, ſofort zu befolgen. . - 


ee Art. 36. 

Im Fall eine weſentliche Veraͤnderung 
dieſer Artikel nothwendig werden ſollte, ſo 

- muß das Corps ſich zuerſt den neuen Ars 
iikein unterwerfen und fie befolgen, es ſteht 
jedoch den einzelnen, fo wie immer, alfo 
auch; dann frey, auf die bisherige Art den 
Abfchied zu nehmen; jedoch ift Die Dep 
tation befugt, den Umſtaͤnden nach, ſolchen 


) 


! 
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Märzı. Abfchied erft nach drey: Monate, von Zeit 
der Nachſuchung, zu ertbeilen; fo mie der 
Abfchied, denen, welche Vorſchuß zur Mon. 

tirung erhalten haben, nur dann bewillige 

werden fann, mann fie diefen abgetragen, 
oder den Vorſchuß ſogleich baar zu bejah« 
len im Stande fi befinden. — Mit dem 
gefuchten und bewilligten Abfchiede ift ber 
Verluft alles Antheils an die Invallden⸗ 
Caſſe, Todtenlade, ꝛc. verbunden, 


u 2% ER | 
Sch lobe und ſchwoͤre zu Gott dem 
Allmaͤchtigen, daß ih Einem Hocedlen 
Mathe diefer Stabt, und der zur Machta 
wache verordneten Deputation, getreu und. 
Bold feyn,; mid) Denfelben in allem gebors 
famlid) unterwerfen, Derfelben Befehl nad) 
beftem Vermögen nachleben und verrichten, 
und in allen und jeden Dingen der neuen 
Machtwache- Ordnung, oder was mir fonft 
von Einem Hochweifen Rath, dem Polizeya 
Herrn, der zur Nachtwache verordneten . 
Deputation, oder den beftellten Offizieren _ 
befohlen werden wird, in allem gebübrlich 
nachleben, und darin weder aus Furcht, 
Gewinn oder einiger andern Urfache willen, 
etwas. unterlaffen oder verabfäaumen will: 
= * mir Gott helſe, und ſein heiliges 

et | 

ur 


vu. 
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“ — VII. r | 
nterm 1. März ift eine Kirchen⸗Col⸗ März. 
lecte für die Armen-Anftale auf 
den Charfreytag, 5. April 1822, ange 
kuͤndigt. | 
f. oben ©. 36- 


* 


VIII. 


Paublicandum April 18. 
daß Anſtellungen bey den Entfeſtigungs⸗Ar⸗ 
| beiten für jegt nicht mehr ftatt finden. 
Fyemodı bey den Entfeftigungs- Arbeiten 
für jetzt Feine Arbeiter mehr angeftelle 
werden, dennoch aber auf eine höchft un 
ftasthafte Weife, felbft in den Häufern der 
mit der Anftellung zu folhen Arbeiten beaufe 
tragen Mitglieder Einer Wohlloͤblichen Baus 
Deputation, die Anftellung ertroge werben 
wollen; 3; 
So wird von Einem Hodhedlen Er 
Rathe hieducch zur öffentlichen Wiffen« wu 
ſchaft gebracht, daß Anftellungen bey . >. 
‚den mehrgebachten Entfeſtigungs ⸗ Ar · 
beiten fuͤr jetzt nicht ſtatt haben, ſo⸗ 
nach Anmeldungen‘ dieſerhalb nicht 
mehr zulaͤſſig ſind, und daß, wenn 
ſolche, zumal in den Wohnungen der 
Mitgiieder Einer Wohlloͤblichen Bau⸗ 
Deputation auf eine ungebuͤhrende und 
unſtatthafte Weiſe geſchehen, wider 
VOL Band, — % folche 


. April. 
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ſolche Ruheſtoͤrer und Frevler nad) 

der gefeglichen Worfchrift mit aller 

Strenge verfaßren werden ſolle. 

Conclusum in Senatu Hamburgensi, 

d. Lunae 15. April 1822. | j 
ſ. 3b, VI ©, 146, 


IX. 


PBublicandum 

wider den Unfug der Knaben in den Gaffen. 
De die Knaben bey ihren Spielen oft 

aus Muthwillen oder Unvorſi chtigkeit 
die billigen Schranken der Ordnung übers" 
_ reiten, und dem übrigen Publitum da- 
durch laftig werden, auch demfelben zumeilen 
Schaden zufügen, fo wird biemit, in Ge. 
‚ mäßbeit der frühern obrigfeitlihen Verord⸗ 
an von neuem verordnet und befohlen. 


1. 
Die Knaben haben fich des: Werſens 


mit Steinen, Erdkloͤßen u. f. w., beſonders 


aber des Gebrauches der Schleuder auf den 
Gaſſen, Märkten,. dem Walle und ven 
Spaziergängen gänzlich. zu enthalten. 
— J 
Sie duͤrfen ſich zwar jedem erlaubten 
_ Bergnügen ungeftöhrt-überlaffen, haben aber 


dabey ſich einer REN Näpigung zu 


-beflei- 
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} \ 


. befleißigen und alles übermäßige Schreien, 


% 


Vorlaufen oder Worfpringen: bey Pferden 


werden fönnen, fo mie alle andermeitigen 
beſchwerlichen oder ſchaͤdlichen Aeußerungen 


und Handlungen und namentlich das Werfen 


* J 
— 


mit Scherben, Schmutz, Unrath u. ſ. w., 
und allen ſonſtigen anderweitigen hoͤchſt⸗ 
ſtraͤflichen Frevel ſorgfaͤltigſt zu vermeiden. 


3. | j f 
Das Kriegsſpiel, wobey die Kinder fi 


mit großen Stöden bewaffnen, und im Eifer 


April. 


und Wagen, wodurch die Pferde leicht ſcheu 


ſich und andere leicht verwunden und bee 


find vor mie nad) gänzlich verboten, 
In Anfehung des Verbotes, ber. Be⸗ 


fhädigurigen der ‚öffentlichen Spaziergänge. 
und Anlagen auf dem Walle, bleibt_es bey 


chadigen können, fo wie alle Spiele, wobey 
die Gefundheit der Kinder in Gefahr fommt, 


der angefihlagenen, und in den Schulen - 


bekannt gemachten Verordnung, befonders 
iſt das Verbot noch auf das Wegnehmen 


oder Werfen mit Grasſoden ausgedehnt, 
ER 


Paſſirenden ihre Dienfte in Defnen ber 


Den Knaben ift es verboten, ben 


Wagen, Halten der Reitpferde ıc. aufzu⸗ 


dern, 


* 


dringen und Geld m ungeftüm zu for⸗ 


April. 
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dern, am wenigften dürfen fie aber bie- 
jenigen, die ihre KHülfleiftung nicht anneh- 


men, wrder woͤrtlich noch * DON 


6. 
Wer bey ſolchem verbotenen Benehmen 


betroffen wird, ſoll arretirt und mit Arreſt, 


einer koͤrperlichen Züchtigung, dem Hals⸗ 


Mayr. 


eifen oder fonft. nach dem Grade der Un⸗ 
vorfichtigfeit und des Schadens, noch ſchwerer 
beſtraft werden. 

rn,’ 

Da die Gaffen, der Wall und die Pro: 
menaden unter die verfchiebenen Polizey- 
Beamten zur Auffiche vertheile find, fo find 
diefe, für die, in ihrem Bezirk, vorfallen« 
den Unordnungen verantwortlich, und haben 
alle fonft bey der Polizey Angeftellte forg- 


fältigft auf Die Befolgung diefer Vorſchrift 


zu wachen. Hamburg, 1822. 


Abfeiten 
der Holigey- aa ah 
r oben Seite 100. Ä 


x 


Berbot 


des Jagens und Schießens im Waldherrlichen 
Gebiete von unbefugten Leuten. 


| De die Wildbahnen durch das Jagen und 
= Schießen ſolcher teute, bie dazu feine 


Bes 


| 
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Befugniß haben, gaͤnzlich vernichtet werden; May 22. 
dergleichen unberechtigte Jaͤger aber ihten 
Aufenthalt in den Schenken und Wirths⸗ 
haͤuſern zu nehmen pflegen: Als wird allen 
und. jeden Bauer⸗Voigten und Kruͤgerey 
treibenden Unterthanen biemit geboten, der⸗ 
gleichen Krupſchuͤtzen, und des unbefugten 
Jagens halber verdaͤchtigen Perſonen, den 
Aufenthalt in ihren Haͤuſern, Kahten und 
Scheunen nicht zu verſtatten, ſondern ihnen 
vielmehr anzudeuten, daß fie. deffen ganz« 
lich fich zu enthalten Haben. Mie der Ver- 
warnung, daß, wenn ein Bauer⸗Voigt, 
Wirth oder Krüger überführet werden follte, 
Daß er jemanden, ber — oder eine 
Flinte bey ſich gehabt, aufgenommen und 
beherberget habe, derſelbe ſofort fuͤr jede 
Perfon in vier Rthlr. oder auch, dem Be- 
finden nach, in haͤrtere Strafe vertheilet wer⸗ 
den ſolle. Auch haben der Waldvoigt, und 
ſo lange bis dieſe Stelle wieder beſetzt ſeyn 
wird, die Waldreuter, diejenigen Hunde, 
velche die Unterthanen mit ſich zu Felde 
nehmen, oder es ſey wo es wolle, ohne 
Schlepknuͤppel betroffen werden, ſo wie die 
Hirtenhunde welche nicht an Linien gefuͤhrt 
werden, ſofort zu erſchießen, und ſich den 
Schuß mit ein Mark acht Schilling von 
dem Eigener des Hundes bezahlen zu laſſen. 
Uebrigens werden alle und jede ernſtlich er— 
innert, ſich des unbefugten Jagens gaͤnz⸗ 
| lich 3 enthalten, widrigenfalls fie unfeht 
bar 


— 
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bar in die in den. Gefegen vorgeſchrie⸗ 


Maya. 


benen Strafen unabbittlih verfallen feyn 
ſollen. I | 
Hamburg, den 22. May 182% 
3... D Schlüter, Dr. 
| Wald Herr. 


Rath⸗ und Biürger-Schluß 


vom 23. May. ‚ 


m 23. May 1822 proponirte der Senat 
der Erbg. Bürgerfchaft folgendes: 
1) eine fernere einftweilige unveränderte 


 Prolongation der Grundfteuer-Ver« 


ordnung für das laufende 1822fte Jahr, 

in Betracht der in der Anlage No. I. be« 

merften Verbältniffe. | 
ſ. oben Bd. VL. © 374. — 

.2) Da die durch Rath. und Buͤrger⸗ 

Schluß vom 6. September 1821 beliebte 


. bürgerlihe Kriegspfliht- Ordnung 


im $.3. auf eine gefegliche Beftimmung der 


‚wenigen Ausnahmen hinmweile, und jene 


Drdnung eine Verfügung gegen die— 
jenigen, die dem Gefege-zumider, 
fid der Dienſtpflicht zu entziehen 
verfuchen möchten, auch deshalb. noͤthig 
made, damit die Folgſamen nicht über die 
Gebühr angeſtrengt würden, fo. trage €. E. 

| > Kath, 


vom Fahr 1 822. 209 

‚ Rath, unfer Beziehung auf die Anlage No· U May 
und deren Deilagen auf die Zuſtimmung 

Erbg. Buͤrgerſchaft, · 4222 4 


a) zu der vorgeſchlagenen Beſt im mung 
bder Exemptionen, und 
by zu der anliegenden Verordnung 
‚gegen diejenigen, bie etwa ver» 
fuchen möchten, fih der Kriegs⸗ 
Dienft-Pflicht zu entziehen, an. 
ſJ. oben ©- 101. Jun . 5- | i 


3) Da die in Folge des Rath und 

Buͤrger⸗Schluſſes vom 20. Decbr. 1821. 
fortgefegten Verhandlungen mit. ber Buͤr⸗ 

gerfchafis⸗Commiſſion, wegen der Zoll⸗ 


Angeiegenheit, auch jetzt noch nicht u. 


einer. Vereinigung gefuͤhrt habe, fo. ſehe 
E. E. Rath ſich veranlaßt, in Beziehung 
auf die nähere Auseinanderfegung der Sache 
in der Anlage No. III. auf die Beyſtimmung 
Erbg. Bürgerfhaft anzutragen: daß die 
gegenwärtigen hiefigenZoll»Tarife. 
annoch für die naͤchſtfolgenden drey 
Sabre, bis Ende 1825 beyzubehal⸗ 
ten, wobey der Senat vorbehalte, . wegen 
Zoll-Erleichterung für kleine Wer 
fendungen, wegen einzefner, in den ger .. 
= genwärtigen Formen des Zoll» und Tram. 
 fito-Wefens zu treffender Veraͤn⸗ 
berungen, fo. wie wegen Milderung 
der Zollſtrafen, noch im Laufe des ges 
De De te — | gen⸗ 
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May 25. 


— Jahrs Antraͤge an €, Bürger 


ſchaft gelangen. zu laffen, 


f. oben Seite 187. 
Erbg. Bürgerfchaft trat ad 1 u. 2. bey, 
erwiederte aber ad 3. daß fie die Anträge 
in der Zoll-Angelegenbeit nicht ge- 


nehmigen fönne; worauf der Senat. ſich 


das Fernere — 


XII. 
Landherrliches Verbot 


an die Schenk⸗Wirthe, Muſik, Verſpielen u.dgl. 


ohne Erlaubniß bey fich zu halten. 

DD fammtlihen Schenf-Wirthen wird 

biermit Landherxlich der Befehl ertheilt, 
daß fü fie fi) bey fchmwerer Geld -Strafe und 
nach Befinden bey dem Verluſte ihres Pri- 
vilegii, auch bey der befondern Werant« 
wortlichkeie für alle in und auffer Haufe 
durch die Uebertretung dieſes Befehls ver. 
anlaßte Folgen, nicht unterftehen follen, ohne 
Landherrlihe Erlaubnig Mufif, Werfpielen 


oder andere dergleichen Ergöglichfeiten ' zu 


balten, oder im Winter halben Jahr über 
9 Uhr, und im Sommer halben Jahr über 
10 Uhr hinaus einige * bey ſich zu 
dulden. 

Und wird zugleich den Voigten und 
Hoͤftleuten aufgegeben, auf die DBefolgung 
diefes Befehls genau zu achten, und fo. * 
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fie die Uebertretung deſſelben bemerken, ſo⸗ 


ı 


gleich davon an den erſten Wohlweifen Land -· 


herrn zu berichten. 


Hamburg, den 25. May 1822. | 

| De: Haffe, Dr. 
Landherr. 

Proviſoriſches Reglement May. 

fuͤr die in der Dammthorſtraße haltenden Wagen. 

| 1. u | 

ever Inhaber eines Wagens erhält für 


2 
a jeden Wagen einen Erlaubnißfhein mic 
einer Nro., die der Fuhrmann immer bey 


fih tragen muß. .· 


> 


Jeder Fuhrmann iſt angehalten, auf 
Verlangen dem, der mit ihm fährt, die 


habende Nro. vorzuzeigen, wer fi) biebey 
fäumig finden läßt, demfelben foll Die Nro. 
an den Wagen angefhlagen werden, 
| 3. 
Odbwohl feine beſtimmte Reihefolge puncto 
des Fahrens, vor der Hand eingefuͤhrt 
werben ſoll, vielmehr jeder, der von einem 
Einwohner zum Fahren bedungen iſt, zu 


jeder Zeit fahren: kann, er mag der erſte 
oder der ‚legte ſeyn, fo; muͤſſen — 
3 —— | do 


/ 
1,» ° 
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May. Doch bes- PM lages wegen | in einer Reihe 
halten, fo daß derjenige der zuletzt kommt, 
oder von einer Tour zurückkehrt, den legten: 
Platz einnimmt, und dann wieder: allmählich 
vorruͤckt, und darf niemand Diefen feinen 
Platz verläffen, als nur wenn er zu Haufe 
fährt, oder eine Fuhre hat. Ze; 


. 4. 

Die Reihefolge faͤngt an, in der Damm⸗ 
thorſtraße vom Gaͤnſemarkt her, bey dem 
Kalkhofe, geht laͤngſt der Dammthorſtraße 
nad dem Sombardswall, jedoch fo, daß 
ſowohl in ber Dammthorſtraße, bin und 
wieder, nad) Anweiſung der Polizey, freye 
Stellen zu Durchfahrt der Hausbewohner. 

bleiben, als auch bey dem Hollfteinifchen. 

"Haufe von v. Appen, zum Behuf des Eins 

fahrens in das Haus ein circa 100 Fuß 

- „freier Platz bleibe, wie die Marken dies. 
angeben; wenn diefe Reihe voll iſt, fo fange 
die 3te Reihe beym Dammthorwall an, 
nach dem Kamp ıc. | Ä 


5 
| Wer mil feinen Wagen nicht in der 
Reihe hält, eine zweite Reihe fotmire, oder 
fonft Unordnung veranlaft, demfelben foll 
die Erlaubniß, in der Dammthorftraße zu. 
balten, nicht ferner gegeben werden. 


— 6. | 

Bey ber Vertheilung der Nummern fol 

eiine billige Gleichheit und Verhaͤltniß * 
| | Ze uhr⸗ 


— 


A 3 
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Fuhrwerken der beobachtet werden, May 


fo daß alle daran "Theil nehmen koͤnnen, 


und nicht ein Fuhrmann alles ‚an fich sicht, Ä 


7. 


Ber fonftige Unordnung veranlaßt, F 
Schlaͤgerey anfängt, den Paſſirenden auf 


eine unbefcheidene Yet feine Dienſtẽ anbieter, ' 


oder fie fonft gröblich. moleftire, der foll 


eben fo geftraft werden, als der, welcher 


fonft dem Reglement nicht nachfömmt, es 


foll naͤmlich demfelben die Defugniß, "in 


der Dammthorftraße au halten, 2 rg ferner 
geſtattet werden. 


8. 
& * ein Fuhrmann mit dem, der. 
fahren will, in Unterhandlung ift, darf fein. 


anderer ihm diefen Kunden abfpanftig zu 


machen fuchen, nur erft, wenn der Fahren⸗ 
wollende mit dem Fuhrmann nicht einig 
‚werden fann, oder wenn er den, Wagen 
nicht will, darf ein anderer Fuhrmann ſich 
melden, doch muß auch dabey alle Be⸗ 
ve. ſtatt finden. 


ie 
Eine Tare für die einzelnen Zußren it 


noch vorbehalten, bis die Erfahrung uͤber 


die Anwendbarkeit und Größe berfelben erft 
nähere Auskunft gegeben haben wird. Eben - 
mäßig ift die Zahl der Wagen, denen dort 
zu halten erlaubt werben er für jetzt noch 


nicht beſtimmt. 10. 


* 


1 * 


I 


May 
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Diejenigen — ‚ bie auſerhalb der 
Stadt wohnen, haben ſich auf den beſtimm⸗ 
ten Plaͤtzen vor den Thoren zu ſtationiren, 
und ſoll es ihnen nicht erlaubt werden, — 
halb der Stadt zu zum 


Diefes Re iſt nur proviſoriſch, 


ſo wie die ganze Erlaubniß puncto haltens 


in der Dammthorſtraße nur proviforifch ift, 
und hat daraus bey einer etwanigen noth⸗ 
mwendigen Beränderung niemand ein’ Recht 


ſich anzumaßen, fo wie aud) jedermann ſich 


denen. nach der Einführung etwa. nothwendig 
werdenden Polizey- Verfügungen, wenn fie - 
auch diefem Reglement entgegen feyn follten, 
fofort zu unterwerfen bat. 

Vamburs, May 1822. | 
Abſeiten 2 
ber Palit: ——— 


xIv. 


Bekanntmachung 


daß den Waiſenkindern auſſerhalb des Waifen: 
Grüns, Fein Geld zu geben. | 
Dieſe ſteht bereits oben Th. III. Seite 183. 


XV. 


Befannfmahung 
er den Waiſenlindern en zu verkaufen. 
Abfeiten 
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Abſeen der Polizey⸗-Behoͤrde wird auf May. 
Anſuchen der Vorſteher des Waiſen⸗ 
hauſes allen Verkaͤufern es unterſagt, den 


dnrch ihre Kleidung ſich auszeichnenden 


Waiſenkindern etwas zu verkaufen, und fie 
zum Ankauf aufzufordern oder zu verleiten. 
Wer dem Verbot zuwider handelt, wird 

unfehlbar polizeylich beſtraft, und noch uͤber⸗ 
dies verpflichtet werden, ‚das von den Wai⸗ 
ſenkindern erhobne Geld zurüczuliefern, 
Hamburg, May 1822. ! 

/ Abfeiren 
der Polizey- Behörde. 


xvi. ER 
- Bublicandum Zunv 4. 
in: Betreff des Sahrens auf den Grasbroof. 
i Fyenjenigen Einwohnern, die auf dem 
Grasbroof wohnhaft find, und ihre 
Gefchäfte und ihren Brod- Erwerb dafelbft 
treiben, ift es fernerhin fo. mie bisher er- 
laubt-, der dafelbft befindlichen Fahrwege zur 
Betreibung ihres Gewerbes ſich zu bedienen; je- 
doch müflen bey 5 Rthlr. Strafe alle Neben. 
wege vermieden, und darf bey naffem Wetter 
der Tranfport mit ſchwer beladenen Wagen 
nicht geftattee werden. Dem Pfänder Bauer 
wird aufgegeben auf die Befolgung diefes 
Defehls genau zu adıten. 
Haffe, Dr. 


oben Bd. M. S.ä. LLandherr. 
vn. 
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Juns. „Verordnungen 
4) über die Ausnahmen von der buͤrger⸗ 
lihen RKriegsdienftpfliht, und 2) über 
888 Derfahren gegen diejenigen, 
dieſich der Kriegsdienſtpflicht etwa 
zZu entziehen verſuchen möchten. 
Durch Rath⸗ und Buͤrgerſchluß vom 23. May 
4822 befiebt. Zugleich mit einigen die Aus⸗ 
führung der Kriegsdienftpflicht- Ordnung bes 

abfichtigenden Verfügungen, 3) über die 
Unterfuhungs=-Behörde wegen der 
. Dienftpflihtigkeit, 4) über die Loos 
x fung, 5) über die Stellvertretung, 
und 6) über den Taufdh. Auf Befehl . 
Eines Hochedlen Rath publicirt. Hamburg, 

den 5. Juny 1822. 
De durch Rath⸗ und Buͤrgerſchluß vom 
| 23. May 1822, zur Ergänzung der 
bürgerlichen Kriegsdienfipflicht- Ordnung vom 
6. September 1821, : die. gefeglichen Aus⸗ 
nahmen von der Kriegsdienftpflicht be« - 
ſtimmt, auch eine Verordnung gegen 
Diejenigen, bie fi) der Kriegsdienftpfliche 
zu entziehen etwa verfuchen möchten, er= 
lafien worden; fo macht Ein Hochedler Rath 
Diefe gefeglichen Verfügungen hiemit zu jeder« 
manns Wiffenfchaft und Nachachtung öffent: 
lich bekannt. 

Da nun aber, nah dem Antrage der 
"interimiftifchen Bewaffnungs - Commiffion, 
aufferdem die bürgerliche Kriegsdienftpflicht« 
Drdnung annoch in Gemäßheit der a 
\ en 
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| | en ; 
lichen WVorfchrift. und zu deren Ausführung, Sunys. 
ein Regulativ über die Loofung;, über die 
Stellvertretung, und über den Taufdh, 
fo wie die Anordnung einer Behörde 
zur Unterfuhung der Dienftfähig- 
keit noͤthig macht, Dies alles aber vor bem- 
wirklichen Anfange der Organifation des 
Contingents gehörig vorbereitet feyn muß; 
fo hat Ein Hochedler Rath diefe verfaflungs« 
mäßig beliebten Werfügungen‘. zu gleicher 
Zeit zu erlaffen fi) bewogen gefunden, und 
fügt die Bemerfung hinzu, daß die wirk⸗ 
lihe Organifation des Bundes» Contingents 
demnaͤchſt, und fobald. die weitern Vorar⸗ 
beiten geendige feyn werben, Durch einen 
im. 3ten $. der bürgerlichen Kriegsdienft- 
pfliht-Drdnung vorgefchriebenen Aufruf 
an die Freymilligen, unb durch eine. 
Aufforderung zur Meldung fümmts 
licher. übrigen Kriegsdienftpflichtigen zum 
Behuf der Completirung der Looſungs⸗Liſten, 
ihren würflichen Anfang nehmen wird. 
Gegeben in Unſrer Rarhsverfammlung, 
Hamburg, den’ 31. May 1822. | 





Beſtimmung über die Eremtionen. 

Da der $. 3. der bürgerlichen Kriegs« 
pflicht Dehnung möglichfte Beſchraͤnkung bes 
ſonders begeichneter - Ausnahmen - = 
— | Dienſt · 
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ur Juny 5. Dienftpflicht verlangt „dieſe Bezeichnung 


* 


jedoch, ſich mit Ruͤckſicht auf die im $. 1. 
und 2. vorbehaltene eventuelle Ausdehnung - 
der Dienftpfliche über das 25ſte Jahr hin 
aus, auch auf diejenigen Lebensverhältniffe 
erſtrecken muß, in welcher ſich der Regel 


nah erſt ein fpäteres Alter befindet: ſo 


werden in: Erwägung der dringendften Be- 


dürfniffe des Gottesdienftes, der bürs 


gerlihen Ordnung, der Rechtspflege, . 
der Jugendbildung und der Fami- 


E lienerbaltung folgende Ausnahmen von 


der Dienftpfliche gefeglich beftimmt, 
ur $. 1. = 
Die Mitglieder Eines Hocheblen und 


Hochweiſen Raths, des Collegii Ehrbarer 
Dberalten, des Collegii der 6Oger, die Ver 


ordneten Loͤbl. Kaͤmmerey, die permanenten 


Praͤſes, Vice⸗Praͤſes und Richter reſpective 
des Niedergerichts und des Handelsgerichts, 
die Prediger und examinirten Candidaten, 
ſo wie die oͤffentlich angeſtellten Lehrer. 


| $. 2. 

Der einzige, Sohn einer Witwe, ober 
eines in’s Greifesalter gefretenen unvermö« 
genden Vaters, wenn ſolche darthun fönnen, 
daß von des Sohnes Betrieb ihr Unterhalt 
abhängig, und dieſer bey Erfüllung der 
Kriegsdienftpflihe nicht möglich fey; der⸗ 


jenige ferner durch deſſen Arbeit unvermö« 


gende 
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gende, verwaifte Gefchmwifter erhalten werden, Suny5. 
jedoch nur, wenn diefe oder.ihre Bormünder — 
die Unentbehrlichfeit. für fie und die Nothr | 
-wendigfeit von der Dienftpfliche: befreit zu - 
werden, beweiſen. ee 

Alle Perfonen diefer Kathegotie find 
von den gedructen, alphabetifchen. tiften, 
fo wie von der Looſung nicht befreit, muͤſſen 
jedoch ihren Anſpruch auf Eremtion inner« 
halb einer anzuzeigenden Friſt nad) vollen 
detem Soofungsgefihäft der Bewaffnungse 
Commiffion zu voller Genüge erhärten. Hirt 
die Entfreiungs » Urfache, - innerhalb ber 
Dienſtpflichtigkeits ⸗Jahre auf, ſo tritt ber 
- bis dahin ' befreit geweſene Dienftpflichtig 
fuͤr den Neft der Dienſtzeit ein. 


| | d. 3. RIES, 

Ruft das Loos folhe Perforen zum 
activen Dienfte. auf, welche eine Wiſſenſchaft, 
Kunſt oder ein Handwerk erlernt haben, 
fo koͤnnen fie falls fie es wuͤnſchen und das 
Dienft:Bedürfniß es geſtattet, eine ihrer 
ſpeciellen Brauchbarkelt ängemeffene Ans 
fteffung beym Contingente erhalten: 


Verordnung gegen diejenigen... Die fich 
der Bürgerlichen Kriegspienftpflicht 
zu entziehen fuchen, . - — 
Da die gewiſſenhafteſte Sorge die Kriegs⸗ 
dienſtpflicht unſern Bürgern moͤglichſt er⸗ 
| VII. Band. )] | leich⸗ 


— 
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Jundy 5. leichten wird, und da bey ber gefeglichen 
Vorfchrift der Bundes- DVerfammlung und 
bey der anerkannten Nothwendigkeit und 
Wichtigkeit die Kriegspienftpflichtigen zum 
Schug Deutſchlands herbeyzuziehen, es faum 
zu’beforgen ift, daß irgend jemand verfuchen 
werde, fi) dem Gefege zumider der. Dienft« 
pflicht zu entziehen; fo erfordert es dennoch 
die Gerechtigkeit gegen diejenigen, die ge= 
wiffehhaft diefe ihre Bürgerpflicht zu erfüllen 

Suchen, firenge Maafregeln gegen alle die 
zu treffen, bie etwa auf Mittel und Wege 
finnen möchten, ſich derfelben zu entziehen, 
und ‚wird zu dem Ende, nicht allein um 

- fie herbeyzuziehen, fondern auch in fo fern 
fie Widerfeglichfeit an den Tag legen, um 
fie zu beftrafen, folgende Verfügung noth⸗ 
wendig 0“ 

1. | 


rn Die Kriegsdienftpflicht - Ordnung vom 

- 6 September 1824 verpflichter alle hieſige 

Bürger und Einwohner vom vollendeten 

19ten Jahre an bis zum vollendeten 25ften 

Sabre im DBundesheere zur Vertheidigung 

Deutfhlands zu dienen, und will, daß, 

nach vorher verfuchtenn Aufruf an die Frey⸗ 

willigen und falls diefer niche die erforder- 

| liche Mannfchaft Herbeyführen würde, eine 

Aushebung aus fämmtlichen Kriegs« 
dienftpflihtigen durchs Loos gefche- 

ben folle, | € 

$ 


— 


vom Jahr 1822. 811 


Es iſt daher Vorſchrift, daß alle Junys. 
Kriegedienſtpflichtige, die nicht geſetzlch 
eximirt find, ohne Ausnahme zum doofe _ 
berbeygezogen werben follen, Ä 
BR | .% ..%, | 
Um hun fo viel immer moͤglich ift, Feinen zu 
übergehen, werben aus den Geburts. Liften 
und den Refultaten einer forgfamen Um— 
ſchreibung und Nachfrage, aud nachdem 
vorher. eine Aufforderung an alle Kriegs 
dienfipflichtige, deren Eltern, Geſchwiſter, 
Vormuͤnder, Bevollmaͤchtigte oder Curas 
toren, um ſich zu melden vorausgegangen 
iſt, genaue Aushebungs⸗Liſten angefertigt, 
dieſe gedruckt, affigirt und allgemein unent⸗ 
geidlic vertheilt werden. j 


. \ j / $. 3 
Sollte dieſer Bemühungen ungeachtet 
dennoch einer „oder der andere übergangen 
feyn, fo wird es ihm zur Pflicht gemacht, 
ſich felbft, oder respective feinen Eltern, 
Gefhmwiftern, Vormuͤndern, Bevollmaͤch⸗ 
‚tigten und Curatoren, den Uebergangenen 
unverzüglich zu melden, und dafür zu.forgen, 
Daß ber fehlende Mann in die Liften ein« 
getragen werde, damit aud) er zum Looſe 
gezogen werden koͤnne. — 
Geſchieht dieſe Meldung nicht, und wird 
ein in den liſten Uebergangener, 
der fich nicht gemeldet har A bier neigen, 


Juny 5. 
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fo wird derfelbe als: ein ſolcher angefehen, 
der ſich der Kriegsdienftpflihe hat ensziehen 


wollen, und muß er ohne weitere foofung, 
als der erfte in den Dienft eintreten. Er 


kann aud) nah) Maaßgabe ver mehr oder min- 


dern böslichen Abſicht ſich der Dienftpflicht zu 
entziehen, zu einem verlängerten Dienſt, 
von einem, zwey oder drey jahren anges 


ſtrengt werden. Zugleich werden .alle-die, 


die zur DVerheimlihung ‚des Kriegsdienft- 
pflichtigen etwas beygetragen haben, nad) 


vorhergangener Unterfuchung durch die Poli- 
zey⸗ Behörde in eine geringere oder größere 
Geld» oder Gefängnißftrafe.nad) Maaßgabe 
ihrer Mitwürfung und ihrer mehr oder 


wenigern böslichen Abfiht, von der Be— 
waffnungs » Commiffion verurtheil. Die 
Gelöftrafe muß fih in den Grenzen von 
2 bis 25 Rthlr., und die Gefängnißftrafe 


‘ von 24 Stunden bis 4 Wochen halten, 


Kommen hiebey abſichtliche Verfaͤlſchungen 
und würflihe Verbrechen zur Sprade,. fo 
wird. im orbdentlihen Wege entweder auf 


Zuchthausſtrafe erfannt, oder aud) den vor« 
kommenden Umftänden nach) die Sache zum 
fiscalifchen Proceffe verwiefen werden. 


$. 4. 


Wird nun aber einer, der in ben 


—Liſten aufgefühee ift, zum Eintritt in 


‚oder ein Stellvertreter für ihn geftellt wird, 


den Dienft aufgefordert, ohne daß er felbft, 


fo 
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fo findet bey ihm jenachdem er abweſend Juny 5. 
oder anweſend iſt, folgende Verfahrungse 

Urt flat 

g. 5. 


1. Bey Abweſenden, deren Dienſt⸗ 
untauglichkeit nicht auf eine genuͤgende Weiſe 
beſcheinigt worden, und ‚zwar bey folden, 
deren“ Aufenthalts» Dre bekannt ift, ift es‘ 
die. Pflihe der Eltern oder derer die an 
ihre Stelle getreten find als Vormuͤnder, 
Geſchwiſter, Guͤter⸗Verwalter und Bevoll⸗ 
maͤchtigte dafuͤr zu ſorgen, daß der Ab— 
weſende ſich ſelbſt oder einen Stellvertreter 
zur rechten Zeit ſtelle. | 

a. Geſchieht dies nicht, und ift der Auf⸗ 

enthalts⸗Ort der Abweſenden , inner⸗ 
halb der Grenzen der deutſchen Bun⸗ 
desſtaaten gelegen, ſo wird nach dem 
Beyſpiele aller deutſchen Regierungen, 
die Orts⸗Behoͤrde requirirt, den Un- 
gehorſamen zu arretiren, und auf ſeine 
Koſten anhero transportiren zu laſſen, 
und ſollen dieſe Koſten aus ſeinem 
gegenwaͤrtigen oder kuͤnftigen Ver—⸗ 
mögen fo bald möglich von der Poli— 
zey- Behörde erecutiviich beygetrieben 
werben. ft aber der Ungehorfame | 
auf dieſe Weiſe anhero gekommen, 
fo muß er, in fo fern er dienſt⸗ 
tauglich befunden wird, fogleih in 
den Dienft eintreten und ihn in 
Perfon 
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| Perfon leiften, auch wird er nach 


der mehr oder minder böslichen Abfiche 
fih) der Kriegsdienftpfliche zu ent« 


| ziehen, zu einem, auf ein, zwey oder - 


drey Jahre, verlängerten Dienft ver⸗ 


pflichtet werden. 


Iſt aber ein zum Dienſt a 


und durch feinen andern verfretener 


Abwefender auf vorhergegangene Ne« 
quifition oder öffentliche Aufforderung - 
nicht zum Arreft zu bringen, fey er 
nun in oder außerhalb Deutſch— 
land, fo wird fein Name als eines 
Widerfpenftigen öffentlich befannt ge= 
macht, und falls binreichende Mittel 
vorhanden find, ein Stellvertreter für 
ihn geftellt werden, auch find die Koften 
Dazu, fo wie die welche fein miber- 
fpenftiges Verfahren veranlagt bat, 
aus feinen gegenwärtigen oder Fünfti« 
gen Mitteln von der Polizey» Behörde 
erecutivifch beyzutreiben, Nichis defto 
weniger wird er, fo bald er ſich bier 
wieder betreten läßt, und das 45ſte 
Jahr noch nicht vollendet hat, zum 
dreyjährigen Dienft im Contingent in 
Derfon gezwungen, oder falls er dann 
dienftunfabig feyn, oder fpäter zuruͤck⸗ 
kehren follte, zu einem dreymonat« 
lichen Arreſt verurtheilt. 


§. 6. 
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u 6. en Suny 5. 

2 Bey Abmwefenden deren Aufent« 

balts- Dre nicht befanne ift, müffen Eltern, 
oder Wormünder, Geſchwiſter, Bevollmaͤch⸗ 
tigte, Güter- Verwalter oder Curatores das- 
jenige was ihnen feit der Abweſenheit zur 
Kunde gefommen treulich angeben, und daß _ 
fie nicht wiffen noch vermuthen wo die Abe 
weſenden fih aufhalten, eidlich erhärten, 
auch fih verpflichten, die etwa ihnen über 
den Aufenthalt der Abmwefenden fpäter zu« 
fommenden Nachrichten getreulic) anzugeben. 


Nach folchergeftalt. abgeftattetem Eide 
und ‚übernommener Verpflichtung, werben 
bey denen, die vor Publication der Kriege 
pflichtigkeits- Ordnung vom 6. Sept. 1821 
von hier gegangen find, die Nachforſchungen 
möglichft fortgefege werden. Jedoch wird 
falls fie annoch Wermögen allhier haben, 
ein Stellvertreter auf ihre Koſten geftelle 

werden. 


Diejenigen aber die nach Publication 
diefer Verordnung von ‚bier gegangen find, 
ohne Kunde von ihrem Aufenthalts Ort zu 
hinterlaſſen, werden in der Kegel und falls 
nicht das Gegentheil erwieſen ift,als vorſetzlich, 
und um ſich ihrer Kriegsdienſtpflicht zu ent⸗ 
ziehen abweſend angeſehen, und falls nicht 
auf ihre Koften ein Stellvertreter geſtellt 
werden fann, wie oben $. 5. Littra' b. 
bemerkt beſtraft werden. | E 

en ur 9. 7. 
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Ä Juny 5. — F. 7. J a 
Uebrigens ift es noch anzuführen nöthig, 


daß Abweſende in der Regel für dienft« 
tauglich angefehen, und daß ſchriftliche Zeug« 
niffe, in welcher Zorm fie auch immer feyn 
mögen, zum Beweiſe des Gegentheils niche 
zugelaffen werben. Ganz aufferorbentliche 
Zölle ausgenommen. . we 
Becey Seeleuten, deren Abwefenheit zur 
. See durdy ein Atteſt des Schouten befchei« 
nigt werden kann, bleibe es der Bewaff« 
‚ nungs» Commiffion überlaffen, die den Um« 
ſtaͤnden nach nötigen Friften zu geftarten, 
und die etwa erforderlichen Erleichterungen 

ia Anwendung zu bringen. 


en F. 8 

3 Bey Unmwefenden in den Soofungs= 
Liftes aufgeführten und zum wuͤrklichen Dienft 
aufgeforderten, auch weder felbft noch durch 
einen Gtellverfreter -erfchienenen Kriegs« 
pflichfigen, ‘wird ohne Anſehn der Perfon 
mit Arreſt fofore verfahren. . 
Dren Arreſt befchafft die Polizey- Bes 

hörde auf behufige Anzeige von der Be— 
. waffnungs-Commiffion. Der Arrefirte wird 
fodann, wenn er dienſttauglich ift, zum 
perfönlihen Dienft gezwungen, .. überdies 
aber wird feines Ungehorfams wegen feine 
Dienflzeit um ein, zwey oder drey Jahre 
verlängert, je nachdem er entweder im Irr⸗ 


tum - 
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thum — verleitet oder widerſpenſtig Junys. 
iſt. Sollte er wider Vermuthen ſo weit 
gehen, daß er waͤhrend der Dienſtzeit den 
Dienft elgenmaͤchtig verließe, fo wird er 
als ein Deferteur angefehen und nad) ben 
‚Kriegs » Artikeln beftraft werden. 


$. 9. Zu 

Ein Anweſender endlich, ber durch eine 
erwiefene gewaltthätige Handlung fih zum 
Kriegsdienſt untauglid machen follte, wird 
der Polizey · Behörde übergeben, und im Ver⸗ 
haͤltniß der mehr ober minder. obwaltenden 
böslichen Abficht mit längerer oder. — | 
Suöthausfirafe belegt werden... 


$. 10. — 
Die interimiſtiſche Bewaffnungs - Com« 
miſſion oder diejenige Behörde die nah 
‚vollendeter definitiven Organifation des Eon 
tingents an ihre Stelle -treten wird, hat die 
Unterfuhung und Entfcheidung Über alte 
- vorbenannten Fälle und in dem vorgefchries 
benen Maaße in erfter Inſtanz; jedoch fteht - 
jedem Anmwefenden der ſich beſchwert Hält, 
der verfaffungsmäßige Weg mittelft einer 
Bittſchrift an E. H.Nath in letzter Inſtanz 


Zr 


es offen; indeß wird dadurd die Ausführung 


nicht aufgehalten, wenn allein vom Eintritt 
im Dienft die Rede iſt. Dahingegen dr . 
bedürfen die Entfcheidungen über Abweiende 7 
vor deren Pr ber Betätigung & H. 
Raths; 
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Juny G. Raths; die Bewaffnungs⸗ ——— hat 
des Endes die Sache ex officio ad Se- 
natum zu bringen, welcher gleichfalls nad) 
Befinden der Umftände auf ihr Anſuchen 
die Requiſitionen an angrodrtige Behörden 
ergeben laffen wird. 


5. 41. 


Schließlich wird es einem jeden hieſigen 
Buͤrger und Einwohner anheim geſtellt, um 
unangenehme Weitlaͤuftigkeiten zu vermeiden, 

die erforderlichen Einrichtungen und Verab⸗ 
redungen bey und mit der Bewaffnungs« 
Eommiffion wegen Stellvertretung oder Tauſch 
in Betreff eines Kriegspflichtigen zu treffen, 
der die Stadt oder deren Gebiet vor Er— 
füllung feiner Kriegsdienſtpflicht verlaffen 
- muß, und wird die DBewaffnungs- Com- 
miſſion die Wünfhe ihrer Mitbürger wegen 
folder und andrer Erleichterungen in allen 
behy der Ausführung vorfommenden bedadhten 
und nicht bedachten Fällen, fo viel von ihr 
abhängt gerne zu erfüllen fuchen, in fo fern 
nur den Vorfchriften des Kriegsdienftpflichtig« 
keits⸗Geſetzes volle Genuͤge geleiftee wird, 
und die gewünfchten Erleichterungen nicht 
in gefegwidrige DBegünftigungen ausarten, 
die weder zu geſtatten noch auch der Par⸗ 
theylichkeit und der Wilkaͤhr Raum zu 
— ſind. 





3. An⸗ | 


\ . 
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1 


3. 
— nee Eommifie on zum Behuf 


Juuy 5. 


der Unterſuchung die Dienſtfaͤhigkeit 


betreffend. 


$.3 und 5. der bürgerlichen Briegeientp licht: 
Ordnung. 


Sobald entweder durch den Aufruf an... 
bie, Sreywilligen“ oder durch das Loos der 


Kriegspflichtigen die zur: Completirung des 


Eontingents erforderliche Mannfchaft beftimmt 


und ausgewählt worden, wird ehe fie wuͤrk⸗ 
lich in den Contingents-Dienſt eintreten, 
eine Unterſuchung uͤber ihre Dienſtfaͤhig— 
keit und Dienſttauglichkeit voraus⸗ 
gehen muͤſſen, und iſt dazu eine eigene 
Lommiſſion angeordnet. 


6. 1. 
Dieſe Unterſuchungs Commiſſion beſteht. 


4. Aus zwey Mitgliedern der Beoaff- | 


nungs» Commiffion, 


2. Aus dem Chef der Garnifon und 


einem Kapitain. 
3. Aus zwey Aerzten, und 
4. Aus zwey Wundärzten.. 


Sie verfammele fih ſo oft die Gefchäfte 


es nöthig machen, unter dem Vorſitz eines 
Mitgliedes der Bewaffnungs »-Commiffion, 


und wird einer ber beyden Auditeure vom 
! Bürger · 
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Juny 5. Bürger -Militaie und der Sarnifon, jedes _ 
mal das Protoroll in ihren Berfammfungen ° 
führen. En 


$. 2. 


Diefe Commiffion wird bey ber Bes 
ſtimmung, welche Förperlihe und geiftige. 
Gebrechen abfolur dienftunfähig machen, nad) 

‚ ber Natur der Sache, und nad) den durch 
übereinftimmende Borfchriften. vieler Regie⸗ 
rungen feſtgeſtellten Grundfägen über Dienft« 
tauglichkeit verfahren, und bat fie alle Buncte 
die ihre Enefcheidung begründen müffen, fo 
| wie die Größe des Pfichtigen, feine Ge⸗ 
brechen, feine etwa verborgenen Maͤngel und 
die Umſtaͤnde, die eine weitre Unterſuchung 
noͤthig machen, genau zu Protocoll zu neh⸗ 
men, und ihre Entſcheidung über jeden ein. 
zelnen Fall, und zwar dahin abzugeben, 
daß fie den Unterfuchten entweder für 
dienftfähig oder unfähig oder für'zmei- 
felhaft erklaͤrt. u 


9. 3 — 
Der fuͤr dienſtfaͤhig erklaͤrte Kriegs⸗ 
pflichtige tritt ſogleich in den Contingents⸗ 
dienſt ein, und haben feine etwanigen Be— 
ſchwerden gegen dieſen Ausfpruch in der 
Regel keine aufſchiebende Wirkung. Dieſe 
Beſchwerden muͤſſen mittelſt einer Bitt: 
ſchrift an Einen Hochedlen Rath gebracht 
werden, und wird derſelbe fodann einen 
Extract 


* 


ö 
> + 


— 
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Extract aus dem Protocol der Unterfuhungs« 3 Juny 5. 
Commiſſion einfordern. 


Der fuͤr dienſtunfaͤhig erklärte wird 
ſogleich ausrangirt und tritt für ipn die 
wächfte Nummer ein. Ä 


L 


Wenn bey dem für gweifefgaft. er⸗ 
klaͤrten eine längere Beobachtung noͤthig 
iſt, fo tritt auch. für ihn die folgende 
Mummer ein, die jedoch wieder zuruͤck tritt, 

wenn naͤhere Beobachtung das Reſultat der 


Dienſtfaͤhigkeit herbeyfuͤhren ſollte. Die 


Dienſtzeit eines ſolchen Pflichtigen wird 
von dem Augenblick EAU: da er in 
| Dienft tritt. 


Die Dienſtzeit eines — elite ı 
‚getretenen wird ihm beym eventuellen wuͤrk⸗ 
lichen Dienſt zu gute gerechnet. 


Genuͤgt bey einem für zweifelhaft 
Erklaͤrten eine vier- oder ſechswoͤchentliche 
Beobachtung, ſo wird die folgende Nummer 
nicht gleich aufgerufen, ſondern erſt die 
endliche Berichtigung der Entſcheidung ab— 
gewartet, und kann der Kriegspflichtige, 
wenn er abſichtlich und durch einen leeren 
Vorwand, die Dienſtfaͤhigkeits-Erklaͤrung 
verzögerte nach. der gegen, diejenigen die ſich 
dem Dienft entziehen mollen erlaffenen‘ 
Verordnung, zur RUHIG, gezogen 
en. 


Ess $ 4. 
* 
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Zuny 3. 


54 | 
Nah Beendigung jeder Sigung der 
Commiſſion wird eine Namenlifte derjenigen, 
über welche entfchieden worden, nebft dem - 
Zufaße, ob dienftfähig oder nicht, oder ob 
zweifelhaft, und in diefem letzten alle mit 
KHintanfegung der Zeit, Die zur nähern 
Unterfuhung mwahrfcheinlich erforderlich iſt, 
der DBemwaffnungs» Commiffion mitgerheile 
werden. Diefe hat das Recht, fo oft ihr 
eine Entfcheidung auffallend ift, einen Extract 
aus dem Protocoll über jeden einzelnen fpe= 
cieflen Fall zu verlangen, und fann fid, 
wenn fie mit den Grlinden der Untere 
fuhungs- Commiffion nicht einverftanden ift, 
e Abhelfung der Befchwerden an E. 9. 
ath wenden, | | 


Looſungs -Regulativ. 


J. 5. der bürgerlichen Kriegsdienſtpflicht-Ordnung. 


8S8. 1. 

Die Stadt nebſt ihrem Gebiet, mit 
Ausnahme des beyderſtaͤdtiſchen Amts Berge⸗ 
dorf, fuͤr welches ein beſonderes Regulativ 
verfaſſen iſt, wird in, drey Looſungs⸗ 

iftricte getheilt. | 

Der erfte begreift die Stadt innerhalb 


der Hauptwaͤlle. | 


Der zweyte das Gebiet mit Inbegriff - 
der Vorſtaͤdte. | 

Der dritte das Amt Nigebüttel, 
| Diefe 
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Dieſe Diſtricte find allein deshalb ein⸗Juny 5, 
gerichtet, um das Loofungs-Gefchäft zu erleich⸗ | 
tern. Nichts defto weniger werden fammtliche 
Kriegsdienftpflichtige der Stadt und bes 
Gebiers fo wie Diejenigen, die aus dem 
Amte Bergedorf auf Hamburgs Antheil 
fommen,. als eine’ Geſammt-Maſſe bes 
frachtet, unter welcher ($. 7.) die erforder« 
lihe Mannſchaft nebft der Zahl derer bie 
zur Ergänzung der Dienſtuntauglichen nöthig 
find ,. verhältnigmäßig vertheilt werden. 


§. 2. 
Das Looſungs⸗Geſchaͤft für die beyden 
erften Diftricte wird in Hamburg, das für 
den dritten in Nigebüttel vorgenommen. 


i $. 3 R 

Für ‚jeden der drey Soofungs- Diftricte 
werden nad) den Geburtsjahren abgefonderte' 
tiften aus den Kirhen»- Büchern gezogen, 
durch die Umfchreibung des Bürger» Mile 
fairs berichtige, und durch eine allgemeine 
Aufforderung ſaͤmmtlicher Pflihtigen, ‚und 
zwar unter Androhung der durch das Geſetz 
über, die, Widerfpenftigfeie beftimmten Stra« 
fen, vervollſtaͤndigt. | | e 


§. 4. 


Bon allen Bürgern und Einwohnern 
dieſer Stade und deren Gebiets, wes Stan« 
des und welchen Glaubens fie feyn mögen, 
| BI wenn 
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Juny 5. wenn fie nur in einem nah Rath⸗ und 
Buͤrgerſchluß pflichtigen Jahre gebohren find, 
kann feiner von den Diſtricts-Liſten, und 
der Soofung ausgefchloffen werden, wenn er 
nicht als gefeglich befreit bey der Auffor 
derung bezeichnet worden, ihm auch, um 
auf diefe Ausnahme Anfpruch zu machen, 
durhaus Fein fernereer Beweis zu führen 
obliegt. a . 


$. 5 j 
Ä Alfe diejenigen, welche ihren Anſpruch 
auf gefeglicdye Exemtion, fey es durch Fami« 
lien» Verhältniffe, oder anderweitig erft zu 
beweiſen haben, 6 wie alle diejenigen, ‘welche 
wegen Dienfluntauglichfeit ausgefchloffen zu 
‚ werden, . oder fich der Perfönlichen Dienft- 
pflihe durch Stellvertretung und Taufch zu 
entziehen wuͤnſchen, werden demungeachtet 
in den. Siften mit aufgeführt, und nehmen 
an der. Looſung, ſey es in Perfon, oder 
geſetzlich vertyeten, Theil. 


DE. : 
Die fo gebilveren Liſten der Kriegs- 
pflihrigen, fie ‚mögen anmefend oder abs . 
weſend feyn, mit der alleinigen im $- 4. 
bezeichneten Ausnahme der durch das Gefeg 
ohne Beweislaſt Erimitten, werden, mwenig- . 
ftens in den beyden erften Diftricten, für 
jedes Geburtsjahr und jeden Looſungs⸗Diſtrict 
befonders gedruckt, und demnaͤchſt auf zweck⸗ 

| | mäßige 


Ä 


vom Jahr 1822: 328 


mäßige Weile zu öffentlicher Kenntniß ge. Juny 5% _ 


bracht, fo daß Fein Liebergangener ber es 
verſaͤumt, ſich felbft zu melden, Unwiſſen⸗ 
heit vorfchügen kann. — 
Er $. — we 
Zum Maaßſtabe der Wertheilung des 
Contingents⸗ Bebürfniffes unter die drey 
goofungs » Diftricte wird nicht die wahr⸗ 
fcheinlihe Bevölkerung, fondern die Zahl 
der in einem jeden Jahr auf den drey 


Difteicrs » Siften ’ aufgeführten Kriegspflichtie 
gen angenommen. Da biedurd in dem⸗ 


jenigen Diftrict, in welchem nach) der Lod⸗ 


fung die meiften Nummern wegen Dienft- 


unfähigfeit ausfallen, ein größeres Verhaͤlt⸗ 


niß der waffenfähigen Mannfchaft aufges 
boten wird: fo wird zur Ausgleihung feft- 


geiegt, daß die Ergänzung der nach der 


Soofung ausfallenden Nummern, welchem 
Diftrict fie angehören mögen, ' von allen 
drey Diſiricten nad demfelben Maapftab 


der Namen» Zahl in den Sahresliften ge 


ſtellt werden fol, | 
\ $, 8 


| Nach vorhergegangener Aufforderung 


dienſtfaͤhiger Freywilligen in Folge des 9. A. 


der bürgerlichen Kriegspflicht- Ordnung wird 


das Loos über die Reihe entfcheiden, in der 
die Dienftpflitigen . Der näher zu bezeich— 
nenden Geburtsjahre zur Ergänzung des Con⸗ 
tingents in Anſpruch genommen werden. - 
vi Band 3 g§. % 


ı # 


Juny 5. 
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. 9. 
Fuͤr denjenigen, deſſen Namen in den 
LWoſungs⸗ Liſten aufgefuͤhrt iſt, und der am 
Tage, wo das Looſungs-Geſchaͤft vorge-⸗ 
nommen werden ſoll, weder ſelbſt erſcheint, 
noch durch einen feiner naͤchſten Verwandten, 
oder befonders. Bevollmächtigten dabey ver« 
freten wird, zieht ein Mitglied der Com» 
miffion das Loos. ! 


6. 10. es 
Sämmtlihe auf der Diſtricts-⸗Liſte bes 


. findlihe Namen werden, der Reihe nach 


aufgerufen und von zwey beeidigten Män- 
nern . die Mummer des gezogenen Looſes 


‚gewiffenhaft neben dem Namen zu Protocol 


genommen, Nach beendigtem Loofungs- 


Geſchaͤft werden beyde Protocolle collationirt 
und von fämmtlichen Anmefenden unter⸗ 
zeichnet. Gegen diefe Protocolle finden keine 


Einreden ftatt. Jeder Pflichtige erhält eine 


mit dem Mamten verfehene fchriftliche An« 
zeige von der ihn getroffenen Nummer, ift 
er abwefend, fo wird dieſe Anzeige feinen 
Verwandten oder denen die ihn beym Loofen 


“vertreten haben, zugeſchickt. Auch werden, 
‚bie Nummern derer die zuerft ins Kontingent 
‚eintreten müfjen, öffentlich befannt gemadjt, 
und noch mit den Nummern vermehrt wer 


‚den, die beym etwanigen Ausfall. als. Era 


gaͤnzungs⸗Mannſchaft aufzurufen. find. 


vom Jahr 1822. 827 


Das Woſen ·geſchieht zu Hamburg in Junhß. 


Gegenwart mehrerer Mitglieder der Be⸗ 


waffnungs⸗Commiſſion, zu Ritzebuͤttel in 
Gegenwatt des Herrn Amtmanus. 


In Hamburg. wird, ein. Officier, in 


Ritzebuͤttei ein Unterofficier ‚zugegen ſeyn. 
Die Protocolle werden gleich nach der Loo⸗ 
fung in Gegenwart der Anweſenden ver⸗ 


ſiegelt, ind Eins derſelben Der Bewaffnungse 


Eommiffion übergeben. 


— §. dis ; 
Die niedrigern Nummern 1, 3, 3 


di. f. we treten ſofort ins Contingent, falls 


fie niche von der zu biefem Behuf nieder« 
gefegten Unterfüchungs - Commiffion. , zum 
Dienft imtauglich befunden werden, oder 
innerhalb einer ihnen arzuzeigenden Frift 


Ihren Anfpruch auf Exemtion in Gemäßheit 


des Gefeßes, der Bewaffnungs · Commiſſion 
genuͤgend darthun, oder ſich durch Stell⸗ 
vertretung oder Tauſch erſetzen. Die hoͤheren 
Nummern werden zur Erſatz -Mannſchaft 
oder zu den Reſerven aufgeſpart. 

Mach Anficht des 92 und §. 5 der 
Buͤrgerl. Kriegspflicht - Ordnung, wodurd) 
- die Contingents-Dienftpflicht vom vollendeten 


4gten' bis zum vollendeten Zöften Jahre 
Aausgedehnt die Dienftzeit aber auf drey 
fejränft worden, erforders bie für - 

32% dis 


Jahre be 
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Juny 5. die Folge vorzubereitende Ordnung, daß im 
Jahr 1822 zuerft nur die Kriegspflichtigen 
aus den Geburtsjaßren 1797, 1798, 1799, 

zum $oofen .zugelaffen werden, und wird 

eine gleiche. Anzahl aus jedem Jahre zu 

der erforderlichen Contingents - Mannfchafe 
genommen, übrigens aber biefe auf bie 
Diſtricte im Verhältniß zu der Zahl der. 

in den Liſten Aufgeführten vertheil, — 


| $. 13. | 

Keiner darf im. laufenden Jahr, wenn 
er während deffelben, ja, im erſten Monat, . 
das 25fte Jahr vollenden folite, aus dem 
Contingente austreten. Sollte der Austrite 
aus dem Dienft nicht durch allgemeine Auge 
tritts Termine am Ende des Jahrs, 
fondern duch Geburts⸗Tage beftimme 
‚werden, und Abgang und Ergänzung niche 
regelmäßig und im Ganzen mit dem Jahres⸗ 
wechfel ftact finden, fo würde das Contin⸗ 
gene nie zu einem feften und ruhigen Be⸗ 
flande an Zahl, Haltung und Geübtheie 
gelangen. | I 


. §. 14. 

Die in Gemaͤßheit des $.12 zur matri⸗ 
 eularmäßigen Ergänzung des Contingents 
im Jahr 1822 erforderlihe Mannſchaft 
aus dem Geburtsjahr 1797, wird auf 
feinen Fall eher als am Aften Januar 1823 
von der Dienftpflihe in der durchs. Loos 
* —— beæzeich⸗ 


dom Jahe 1822. 33 


bezeichneten Reihe befreit, bie aus dem Ge⸗ Jung 5. 
burtsjahr 1798 erft am Affen Januar 182%, 
Die des Geburtsjahrs 4799 erſt am Aflen 
Tanuar 1825 / 


u MR TRITT $. 152... 5. * 
Die am Ende des Jahrs 1823 wegen 
Vollendung des 25ſten Jahres Aüstretenden, 
werden in der Regel und in Friedenszeiten 
aus ber Liſte von 1800, die am Ende bes 
Fahrs 4824 Austretenden aus ber von 
1801, die am Ende des Jahrs 1827 
Austretenden aus der von ‚1802 erfeßt, 
fo def nach dem Austriet der Kriegspflichtie 
gen der beyden Alteften. im Jahr 1872 
aufgerufenen Geburts-Fahre 1797 und 1798, 
die nur zu einjährigen und zweyjaͤhrigen 
Dienft verpflichtete find, feine. Ausnahme 
von der dreyjährigen Dienftzeit der Looſende 
mehr ſtatt finder. EEE u 


| 916. | ze 
‚Alte nicht wegen Vollendung, des 2öften 
Kahres am Ende des Jahrs austretenden, 
fondern im Laufe deffelben aus andern Gruͤn⸗ 
den ausfallenden Dienftpflihtigen, merden. 
in Gemäßheit des $.7. nad den Diftcicten 
vertheilt, und aus den höhern Mufnmern 
des correfpondirenden Geburtsjahrs, (nem⸗ 
lich im Jahr 1822, in Folge des $. 12. 
zu gleichen Theilen aus den Geburtsjahren - 
1797, 1798, 4799 der Reihe nad) aufges 
Br er 717; 


”. 


7 


— 
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Juny 6. ruſen. Dieſe neu Eintretenden dien n als⸗ 
dann nur ſo lange, als die Dienſtpflichtig- 
keit des Ausfallenden noch gedauert haͤtte. 
Stellvertretungs⸗ Regulativ. 
g. 6 und 7 der bürgerlichen, Kriegspflicht⸗ 
un Ordnung· — | 
Zu häßerer Beſtimmung der, &:$6 
und 7. der bürgerlichen Kriegspflicht- Drd« 
nung, welche dem Kriegepfiichtigen, der an 
der. perſoͤnlichen Erfüllung . feiner. Dienft- 
pflicht verhinderte wird, verſtatten, - feine 
Stelle im ‚Contingent vertreten: zu laffen, 
erden folgende Bedingungen feſt ‚gefegt: 
Der durchs Loos gewählte Kriegspflichtige 
muß ſobald als moͤglich, ſpaͤtſtens innerhalb 
einer achttaͤgigen Friſt nach gezogenem Looſe 
im Comptoir der Bewaffnungs-Commiſſion 
die Anzeige machen, ob er ſelbſt dienen 
‚oder ſich vertreten laſſen will. — | 
h 6 · * §. 2. | | eh 
In dem letzten Fall muß er innerhalb 
vier Wochen nah gezogenem foofe den 
Stellotrereter der Commiſſion ſiſtiren. 


BIER 
Der Stellvertreter. darf. in. der Regel 
nicht unter, 25 und nicht über. .40 Jahre 
alt feyn. 86. 4. 


, 


vom Jahr 1822, 338 | | 


G 4 


we Jahre der Dienfipflichtigfeit, ‚wird ein 
Stellvertreter aus einer andern Claſſe oder 


einem, andern Diftrist als: der Vertretene, 


von der Dewaffnungs - Commiffion nur aus⸗ 
nahmsweiſe, und unter dem Vorbehalt eines 


feſtverbuͤrgten, unverzüglihen Erfages zu— 
gelaſſen, falls die Reihe ihn ſpaͤter ſelbſt | 


in fen Baterlande Genüge geleiftet habe, 


treffen follte; nad) vollendeten 40ſten Jahre 


| Auny s. 
‚Bor dem 25ften Jahre und innerhalb. 


nur derjenige, der ſchon fruͤher drey Jahre | 
im Hamburgiſchen oder einem andern Con⸗ 
tingente des deutſchen Vundes ——— ge⸗ 
dient hat, 


r 


Der Stellvertreter muß 5 Fuß 8: PR 


oder bey befonders ſtarkem Körperbau. auss 
nahmsweiſe doch 5 Fuß 6 Zoll‘: mefien. 


Seine Dienfttauglichfeit muß von der Un- 


terſuchungs⸗Commiſſion nicht auf die Jeifefte 
Weiſe in Zweifel gezogen werden. Er muß 


weder eines ausfchweifenden Wandels, noch 
entebrender Strafe oder der ge ‚ge 
ziehen werden konnen. 


6 


Auſſer dem Tauffchein muß ber Stell. 2 
Vertreter ‚ falls er einem deutſchen Bundes 
fiaat angehört, den - Beweis beybringen, 


daß er allen Anfprüchen des Kriegsdienftes 
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Juny 5. 


$. 7. 
Der Steflvertretungs- Contract Wird von 
ber Bewaffnungs - Commilfion : gefchloffen, 
von ihr gebillige und protocollirt. Ein jeder 
nicht protocoflirte Zuſatz bat — ade 
* Gaͤltigkeit. 
§. 8. 


Der im 6. 7 der buͤrgerlichen Kriegs⸗ 
pflicht Ordnung beſtimmten Regel, daß die 


contractmaͤßige Summe dem Stellvertreter — 


erſt nach abgelaufener Dienſtzeit eingehaͤndigt 


werden ſolle, unbeſchadet, laſſen ſich Faͤlle 


denken, in welchen einige Vorauszahlung 


noͤthig wird. Treten dieſe nach dem Urtheil 


der Bewaffnungs- Commiffion ein; fo genuͤgt 
ed, wenn nur wenigftens die Hälfte. der 
von dem Stellvertreter für alle drey Dienſt⸗ 
jahre ausbedungenen Summe, der Bewaff— 
nungs=Commiffion bey Abfhluß des Con« 
tracts, und von diefer erft nad) abgelaufener 
Dienftzeit dem Stellvertreter eingehaͤndigt 
wird. Die andere Hälfte kann alsdann 
entweher fogleich in einer runden Summe, 
oder in beliebigen Terminen dem Stellver« 
£reter felbft oder den von ihm bezeichneten 


Perſonen ausgezahlt werden. In jedem 


während des Friedens gefchloffenen Stelle 
vertretungs =» Contract wird eine eventuelle 


Erhöhung der Summe im Falle des Krieges 
in der Maaße ftipulirt, daß die Nachzahlung 


von ‚dem Vertretenen. ai ae 
x ey, 


vom Jahr 1822. 338 


(ey; und der Dienft im Selbe von dem Su 
üafioenienger micht verweigert‘ — Re | 


6. 9% | 
Zur Erleichterung der Stellvertretung 
‚wird bie an miſſion durch Nachweifung 
tauglicher Subjecte moͤglichſt beytragen, 
edoch ohne dadurch irgend eine. Verant⸗ 
| —5—— die allein auf dem Vergetenen 
— * in — 
5. 10. — 
Der Kriegspflichtige ſowohl als der 
Stellvertreter erhalten Uniform und Armatur 
vom Staat,: fo wie während der: Zeit, da 
fie. im Dienſt find, Befoldung und Ber 
pflegung in der Kaferne, > Der aufferbalb - 
der Kaferne Wohnende Bat; auſſer dem 
Solde ‚feinen Anfprud) auf Bergüsung für 
Quartier und Beföftigung. 


Nach vollendetem Einererefren und be⸗ 
endigter jährliher Waffenuͤbung liefern 
Pflichtige und Stellvertreter Uniform und 
Armatur als Staatseigenthum wieder ab. 
Gehoͤren ſie zum Buͤrgermilitair, ſo ſind 
fe zwar nicht verbunden, jedoch berechtigt, 
n der Zeit, wo ber Contingents-Dienft 
ſie nicht in Anſpruch nimmt, den Buͤrger⸗ 
EN ‚zu verſehen. 


, 5 
en — 35 # 


6. 
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Beſtimmungen den Tauſch betreffend, 

$. 8. der bürgerlichen Kriegsdienſtpflicht 
| Drdnung. F 


Der Tauſch bezieht ſich auf den durch 
Die gezogene Nummer bezeichneten früheren 
oder fpäteren, wahrſcheinlichen oder unwahr⸗ 
ſcheinlichen Einteitt in den "activen Dienft. 
bey Dienftpflichtigen Berfelbeh Jahtest 
Claſſe und deffelben Soofungs- Die, 

ftich a 

BE ——— $. u’ — — 
Der Tauſch wird von der das Looſungs ⸗ 
Geſchaͤft leitenden Behörde ‚nur "dann ges 
nehmigt, wenn der in Gemäßheit-deffelben 
früher in das Contingent Tretende. dienfts 
fähig befunden wird. — 


N. | 

 ,. Die Genehmigung der Behörde wird 

. dem Protocol eingetragen. Ein, nicht pro« 
kocollirter Tauſch bleibe, ohne Gültigkeit. 


BE . 4. | 
Auch zwey Dienſtpflichtige, die nicht 
zunaͤchſt zum Contingentsdienft aufgefordert 
werden, Fonnen ihre Loofungs » Nunimern 
mit Genehmigung der Behörde gegen ein - | 
Ander vertaufchen, m s 
s 5 


Dam Jahr 1822. 835 


a , — 
. De: N em} fi me ta Er 
14* 


— — wiſchen Dienſtflicheigen 
— — te und verfchiedener Jah⸗ 
res · Claſſen wird nach den Regeln * 
Stetverenung — —— 

— a a 


N . t in * 23 

gi ‚ih Iwer ’ 4 Mr: 1° 23 ar 
PRO er 

xyi — 


Reglement und. Inſtruction 


ir die ne Auf Befehl Eines — 
edlen afbs publiciret. Hamburg, den 19, Sus 
el ge 1822 
$. 1. 


D, Hafenrunde beſteht in aus: 
| 4. einem Chef, 32 
2. einem Capitaine als Eh, 
3. 6 Commandeuren, and‘ 
4. 25 Hafenrunden; 
fie ftehe unter dem Polizey ⸗ Herrn, hat aber 
in den geeigneten Faͤllen einer verſpuͤrten 
Unordnung oder Vernachlaͤſſ igung „, in den, 
‚zum Zoll oder „Hafen . gehörenden Dienft« 
| —* auch dem. aͤlteſten Zoll: und Acciſe⸗ 


Herrn, ſo wie dem nn Bericht 
er ee | 


= 


u. 


. ın . 0 y 
” 5 54 dr 3 
E% 


Der Zweck der Hafensunde if: irndee . 


E alle TOM: Diebftäglee, auch 8 Zell . Se 
. Acciſe⸗ 
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Juny 9, Uecife- Defraudationen zu verhindern, fie, 
wenn ‘fie gefchehen find, möglichft zii” ent« , 
been und ſonſt Ordnung und Ruhe zu 
handhaben und zu befördern,“ ſie darf 179 
unter dem Vorwande, als gehöre dies nicht 
zu ihrem Dienfte, feinem. Dienfte entzichen, 
. „se von dem N — aufgetragen 
wird. 


m” — — — 


| =: 3 
NEON, Die Mannfaft ift bewaffnet mie‘ — 
Saoaͤbel, mit dem Hamburger Wappen. im 
Schilde auf dem — And“ einem 
| Stock ck. — 
BET $ ra SE A733 et 4 

Sie — 4 Poften ? 

1. Auſſer der— Stadt... 
— das Wachtſchiff, — 

b. den. . Grasbroof, 


2. In der Stadt, 
‘a, ben Poften bey der ofen 
bruͤcke, 
b. den Poſten in dem fi früheren 
Wachthauſe bey der Roggen⸗ 
kiſte; 
die Zeit der Abloͤſung der Poſten wird von 
dem Poligey» Herrn näher beſtimmt werben, 
Feine Mannſchaft darf den en vetlaſſen F 
F bie ſie ——— iſt. — 





vom Jahr 189% 887 
Jeder dieſer Poſten iſt beſetzt: 
4. In der Nacht, mit | 
4 Commandeur und 4 Gardiften, 
un das Wachtſchiff hat | 2 
.Commandeur und 5 Gardiſten, 
2 Bey Tage Se 
a das Wacefhiff mil 
4 Commandeur und aManı, 
b. der Grasbroof mit 
Commandeur und 1 Mann, 
c. ber Poften bey der. Roggenfifte 
| mit 2 Mann;. | | 
es bleibe dem Poligey« Herrn vorbehalten, 
nad) den Zeitumftänden,; den einen oder 
andern Poſten zu verftärfen. oder zu ver. 
mindern, 2, F 
a er 
- Die fowohl bey Tage als bey Nacht 
fibrig bleibenden 2 Mann, find als Extra⸗ 
Runde anzufehen, dürfen jedod nie gen 
trennt werden, fondern. dienen dazu, daß 
fie, entweder auf Befehl des Chefs felbft 
rundiren, oder daß der Chef mit ihnen, 
ohne daß die übrige Mannfhaft davon . 
inſtruirt iſt, alle Poften unvermuthet vifi« 
tiren Fönne, ober. auch, Daß fie hen Haare 
TE ode 


* 


3338 Warrdnunden 


| —— 19 oder als — anerkannter Verhinderung 


der andern: Mannſchaft, auf ausdruͤcklichen 
Befehl des au beren „Stelle vertreten, 


$7 

e⸗ ha die Hafenrunde 5 Joͤllen zu 
ihrer Dispoſition, als fuͤr jeden Poſten eine, 
und die 5te, für die Ertra. Runde; die 
Joͤllen liegen beftändig in der Mähe der , 
— die von dem Poften‘ der Roſen⸗ 
ruͤcke, wo am Tage keine Mannſchaft iſt, 
wird Tags der Fuͤrſorge der Wache beym 
Baumhaͤuſe übergeben, die F der Extra⸗ 
Munde wird nah der Orbdre des. Chefs 
hingelegt, wo ſi ie noͤthig ift- 


PL 

Jeder Poſten ſendet bey Nacht ehe Pas 
frouille: von 2 Mann zu Waffer und eine 
andere von 2 Mann zu Sande aus, die ges 
fammte Poften- Mannfchaft der 5 — 6Mann, 
. wechfele in dieſem Dienſt ab, fo daß der 
Commandeur mitgezähle wird,- und einer 
beftandig am Poften bleibt, bey Tage find 
von dem Wachtſchiffe, fo wie auch von den 
andern Poften, Patrouillen zu machen, und 
" - — auf alles zu vigiliren. 


* Vey der,’ — der Patrouilen 
ſoll von dem Commandeur dahin geſehen 
werden, 


vom Jahr 182%: 339. ° 
werben, daß diejenigen, die befonders tüchtig Junyh 19. 
zu Waffer find, zu den Waffer »Pattouillen | 


‘ 


vorzugsweife genommen werden, | 


R §. 10. u i 
Die Mannſchaft wechfelt beftändig auf 


allen Poften, nady der: ihr gegebenen Tas 
beile, ey A | na 


u ar 14. | 
Zur Erleichterung im Dienft haben? 
a die Commandeure in 3 mal 24 
Stunden refpective am Tage und 
in der Mache frey 36 Stunden; 
b. die Runde eben dies, nur daß fie, 
da die Ertra- Runde in Turno 
von ihre beſtritten werden muß, 
wenn fie dieſer Turnus trifft, ſtatt 
12 Stunden — 24 Stunden Wade 
| ee 
- . MWenn ihnen dies zur Erleichterung aller 
Dings geftattee ift, fo gehört es jedod) mit 
zu ihrer . und befonders ber Ertra- Runden 
Pflicht, auch auffer der Zeit, wenn fie auf 
feinen Poften find, nad Zeit und Um— 
ftanden, went fid) die Gelegenheit darbietet, 
auf Ruhe, Ordnung und Verhinderung von’ 
Diebſtaͤhlen zu achten, auch müffen bey zu« 
fälligen Kranfheitsfällen die Gefunden den 
Dienſt der Kranfen mit übernefmen, find 
von der Mannfchaft mehrere als F un 
— | 6 
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Junp 19. bienftfäig, fo muß die Ertra-Runde, den 


täglichen Dienft zuerft mit verfehen, und 
ſoll dann weiter für dieſen Dienſt ander—⸗ 
weitig geſorgt werden. 


Bey Altersſchwaͤche oder gaͤnzlicher Dienſt⸗ 


unfaͤhigkeit, faͤllt die Verpflichtung der Ueber⸗ 
nahme des Dienſtes weg, und wird dann 
auf Bericht des Chefs das Erforderliche 
anderweitig verfuͤgt werden. | 


. 12. 


Rein zur Hafenrunde Gehöriger Barf 
irgend ein anderes Gefchäft, es fey welches 
es wolle, nebenher, am wenigften über weder 


Directe noch indirecte, durch die Frauen oder 


ſonſt jemand, Höcerey mit folhen Waaren 
treiben, die ber. Accife unterworfen find, 
nur allein Seefifhe find hievon ausgenom« 


men, und ift den Angehörigen der — 


Runde damit zu handeln erlaubt. 


$. 13. 


Sie duͤrfen nicht unter 25 und nich 
fiber 40 Sabre feyn mwenn fie angenommen 
werden, und find fie von dem Dienft 
des Bürger -Militäirs frey, auch müffen fie, 
‚um wahlfähig zu feyn, auf. dem Waſſer 
Erfahrung haben und mie Schiffen umzu« 
gehen wiffen, unter gleichen Verhaͤltniſſen 
folen Hamburger den WBorzug baben, fie 
müffen von robufter und ſtarker Conſtitution 
und —— ſeyn, und. zwey Jahre Fon. 

dem 
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bem Waller gefahren haben, auch ſt vor — 19. 
der Wahl das Gutachten der Dfficiere, über 
die fi) zu diefen Stellen Meldenden einzu · 
sieben, die Officiere-merden von der ganzen .. 
CE hifffapre- und Hafen » Depufation, die 
Commandeure und Gemeine aber, von der 
zweyten Section derfelben, beyde jedoch auf 
Antrag und mit Zuzledung bes alteſten 
Polizey⸗-Herrn erwaͤhlt. 
— 
Was die Datrouillen bereifft, fo dit deren 
‚Zah fo wenig als die Zeit derfelben vor 
gefchrieben, fondern die möglichfle Zahl ders 
felben, der Anordnung der Poften» Come 
mandeure überlaffen, doch haben ſowohl bie 
sand» als Wafler.- Patrouillen” ſowohl bey 
Tage als bey Nacht fid) bey allen Poſten 
des Brürger- Militairs, der Garnifon und " 
ber Nachtwache, wo fie paffiren, zu melden, 
und in die ihnen zu gebenden Buͤcher von 
ben Poften » Commandanten, die Zeit der | 
Meldung bey diefen Poften einfchreiben zu 
laffen, diefe Bücher haben fie täglich reſpective 
am Morgen und Abend ihrem Chef einzu- 
liefern, der ſie mit ſeinem Berichte taͤglich 
auf der Polizey ablierert, und ſie ſodann 
den verſchiedenen Poften » Kommendanten 
wieder zufbeilt, die Poften im Auffenhafen 
und beym Grasbroof haben den Poften beym 
Blockhauſe ꝛc. laut anzurufen, und haben 
dieſe legtern fodann daruber an ar Polizey 
Rapport abzuſtatten. 
VII. Band. Ya Sollte 
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Juny 49. Sollte die Erfahrung es jeboch ergeben, 

J daß die Runden dieſe ihnen gegebene Freyheit 

misbrauchen ſollten, ſo bleibt es dem Polizey⸗ 

Herrn unbenommen, deshalb Ipechell Vers 
fuͤgungen zu machen. 

Es ift übrigens weder den ———— 
unter welchem Vorwand es auch ſey, er- 
laubt, waͤhrend des Wachtdienſtes Urlaub 
zu fordern, noch dem Commandeuren den- 
felben zu geben, da die gefammte Mann« 
fhaft der Poften zum Dienft durchaus . 

- erforderlich. iftz auch darf die Mannfchaft 
unter feinem Vorwande, während der Dienft« 
zeit fid) anderweitig als auf Patrouillen, 
an den Wadıtpoften, oder zur Meldung 
"bey dem Chef oder in den. verfchiedenen 
Wachthaͤuſern, am wenigften aber in Keflern 
und Wirthshaͤuſern treffen laffen, bey ernft« 
lichfter und refpective Caffationsftrafe; be« 
dürfen fie es fi) auszuruben, fo muß dieß 

„an ihren Wachtpoften gefcheben. 

Alle Lebensmittel oder andere Bedurfs 
niffe find fofore bey dem Beziehen der Wache 
mitzubringen, damit unter dieſem Vorwande 
der Poften nicht verlaffen wird. 


fd 


| §. 15. 
| Die Commandeure der Wacht⸗ Poſten 
haben jeden Morgen ihrem Chef Bericht 
von den Patrouillen die gemacht find, ab⸗ 
Be ‚ fo wie auch der Chef jeden — 
einen 


— 
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einen ſchriftlichen Bericht daruͤber abzuſtatten J Juny 19 
bat, wo. er vifitiet und was er ‚gefunden 

bat, fo daß auf dieſe Are es controflivt 
werden. kann, m der Dienſt Ban 

‚wird. | | 


| s 16. 
Die Land » » Patrouillen in der Stadt, 
gehen von einem Poften zum andern, von, _ 
der Roſenbruͤcke nach den Worfegen und 
zurück, bis an den Mefberg und das Deich 
thor und ben Baum bes Oberhafens, und 
fo van diefen Poften nad) der Roſenbruͤcke, 
Vorſetzen zc., unter Meldung bey allen. 
Wachen, wo fie paffiren, ſie haben befonders 
die Gegenden, die am Waffer liegen, zu 
begehen. 
4. 417% 

Unter Beachtung eben diefer Vorſchriften, 
gehen die Land ⸗Patrouillen auſſerhalb der 
Stade: | | 

a. vom Wachtſchiff nach dem Ham⸗ 
burgerberg,. 


— BV. vom Grasbroof nach — Stade⸗ 
* Deich u. f. mw. - 


| $. 18. | 
Die Waffer-Patrouillen in der Stadt 
gehen durch die Kanäle don der Roſen—⸗ 
brüce nad) ven Borfegen hin, in dem Canal 
ta dem Herrengraben und der Ad» 
Aa 2 mirali· | 
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| Juny 19. mirafitätsftraße, bis zur Deihthors- Wache 
| und dem DOberbaum, ‚jedoch immer fo viel 


. 


moͤglich durch verfchiedene Kanäle; eben diefe 


Paoatrouille zu nehmen. 


i 619 en : 

Die Patrouillen zu Waffer aufferhald 
ber Stadt gehen vom Wachtſchiffe nah 
"der Gegend des Haniburgerberges, mo Die 

Land ⸗Patrouille ausgefegt wird, bis zur 
Saͤgemlihle, ebenfalls mit’ der vorgeſchrie⸗ 
"benen Meldung, wohin auch befonders zu‘ 
rechnen ift, daß fie beym Blockhauſe die 
Wache anzurufen haben; die Wafler-Pa= 
trouille vom Grasbroof hat gleichfalls diefen 
Diftrict zu befahren und ſich ebenmäßig bey 
allen Poften zu melden. Wenn diefe Wafjer- 
Patrouillen aufferhalb der Stadt die Zolle 
jagd Paffiren, ſo haben fie ſich auch bey 
diefer zu melden, | Ar 


Kanäle hat die vom Meßberge ausfahrende 


F. 20. 
Weiter als bis zur Saͤgemuͤhle gehen 
die Patrouillen nicht, es ift alfo das Neu— 
were gänzlich) davon ausgeſchloſſen. 


1,9 2%. | 
| Da auch die Zolljagd mit den aus 
und eingehenden See- Schiffen hinlaͤnglich 
befchäftige ift, fo wird fie ganz von Dem, 
ihr bisher pbliegenden Dienft der Dafen- 
— | . Runde 


0% i 4 #1. 


. vom Jahr· 1822. 345. 
Runde und der Patrouille dispenſirt, auſſer Juny 19. 


daß der dienſtthuende Capitain, wenn Un- 
ordnungen im Bereich feines Schiffes por⸗ 
gehen, und namentlich wenn kleine Schiffe 
den Strom verlaſſen, und durch Das ſo⸗— 
genannte Schratlod) ꝛc. 2c. entwifchen wollen, 
auch dies. mit wahrzunehmen hat, und des⸗ 
halb auch Patrouillen ausfenden muß, in 
weichen Fall ihm auch die Mannfchaft des 
Wachtſchiffes die erforderlihe Affiftenz zu 
geben bat; auch bat der Capitain bey fon= - 
ftigen Worfällen im Hafen und Strome, _ 
. wie bisher an ben Polizey- Heren zu bes 
richten, | * Re ar 


* 


| | n XR. — — | 
„ Befanntmarhung. | 
in Betreff der Nachweiſungs-Comtoire. 


NM in einigen der Nacmweifungs- Com« 
toire zum Theil ein großer Unfug ges 
trieben wird, wodurch Unerfahrne und bes 
ſonders Fremde oft bintergangen werden, 
ſo bat. Ein Hochedler Rath. der freyen 
und Hanfe » Stadt Hamburg, damit Die. 
Misbraͤuche bey diefen fonft- nüglichen In⸗ 
ftituten abgeftellt werden, und Damit die 
Inhaber deffelben wiffen, mas fie zu thun 
und zu laffen haben, folgendes darüber era 
laſſen und verordnet; a 
ie 2 Bu §. 1. 


I u - Se I 


Juny 19. 
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— 
Es ſoll kein Etabliſſement ; ur Anbrin⸗ 
gung von Domeſticken und onbern Privats 


Dienſte fuchenden Perfonen allerley Art oder 


zur Anfhaffung von Wohnungen, und fon« 


ſtigen mit folhem Betriebe gewoͤhnlich ver⸗ 


bundenen Unterhändler » Gefchäften, melde 


nicht zu einem Mäflergefchäfte _ gehören, 
unter den Namen: Nachweiſungs- oder Coms 
miffions» Comtoir, oder. welcher Name fonft 


. gewählt werden mag, errichtet werden, als 


nur, wenn dazu von der Polizey ein Er— 
laubnig- Schein, für deffen Erpedition mit 
Einfhluß des Stempels. von 1 ME.. nicht 
mehr als 1 ME. 8 Schilling bezahle werden 
darf, nachgefuche und gegeben iſt. 


6. 2. | 
Nur ſolchen Leuten, die einen guten Ruf 
haben, und von denen zu erwarten ift, 


daß fie vedlich und gewiffenhaft dabey ver- 


fahren ‚werden,  foll ein folcher Erlaubniß- 
Schein gegeben werden, ber nur * ein 
Jahr gültig iſt. 


9.3. 

Alle bisher etablirten Anſtalten dieſer 
Art, haben innerhalb Monatsfriſt ſich des⸗ 
halb auf der Polizey zu melden, um nad) 
Dorangegangener Unterjuhung, und wenn 
fie ſich nad) Anleitung $. 2. dieſer Verord⸗ 


nung dazu qualificiven, den Erlaubniß« 


Schein 
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Schein zu erhalten, wer diefen Termin Juny 49. 


verfäaumt, deſſen Comtoir ſoll fofort ge= 
fchloffen werden, denen, die fich bey der 
Enntſcheidung der Polizey beruhigen zu fönnen, 
nicht vermeynen, ſteht der ordnungsmäßige 
Rekurs an Einen Hochedlen Rath 
frey. J 

| BEER se 

Sie find unter unmittelbarer Auffiche 
der Polizey geftellt, und haben berfelben 
ftets alle erforderlihe Auskunft zu geben, 
auch haben fie auf der Polizey Anzeige 


der feute zu machen, deren Huͤlfe fie fih 


Dabey bedienen, und find fie immer für alle 


Handlungen der Angeftellten verantwortlich. 


F. 5 


Wenn ſich Jemand in einem ſolchen 


omtoir meldet, um einen Dienſt oder 


— 


Wohnung zu erhalten, oder ein ſonſtiges 


aͤhnliches Geſchaͤft zu machen, ſo iſt fuͤr 


dieſe erſte Anmeldung nicht mehr als 12 Schill. 


Shreibgeld zu nehmen, 
= 2 $. 6. - " 


Diefe 12 Schilling find beftändig nero - 


dient, es mag das verlangte Gefchäft zu 
‚Stande gebracht werden oder nicht. 


& 7. 


Erhaͤlt Jemand durch das Nachweiſungs⸗ 


Comtoir eine Stelle, ſo darf der Inhaber 


des 
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Juny 19. des Comtoits auſſer dieſen 12 Schilling, 
nie mehr als 2 Mark von einem weiblichen 
——— fordern. 


VV———— | 
WUeber alles dieſes haben die Inhaber 
genau Buch zu halten, und muͤſſen ſie ſolche 
Buͤcher, ſo oft es verlangt wird, der — 
vorlegen. 
| $. 9. 


Wer überführt wird, ein mehreres als 
wie im $.5. und 7. beſtimmt iſt, gefordert 
oder fonft unredlich dabey verfahren zu haben, 
ift das eritemal für jeden Fall mie Funf 
Rthle., das zmeytemal. mit Zehn Rthlr. 
und das drittemal mit Schließung des Com⸗ 
toirs zu beſtrafen. | 


Gegeben in ber ars, Berfamrung 
Hamburg, ben 49. Juny 1822. 


XX. 


Yunp 24 Bekanntmachung 
‚in Betreff der Aufbewahrung des Schieß⸗ 
Pulvers. 
Aus dem Mandate vom Zoſten Juny 
1818 wegen Anherobringens des Pulverg 
wird.der $.1. von neuem abfeiten der Polie 
zey- Behörde in Erinnerung- gebracht: 
„Da die hiefigen Magazine, in welchen 
Be auf * kommende Pulver, von 


dem 
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„dem derjenige, der damit handelt, Suny 24. 
„nur 15 bis 20 Pfund im Haufe be 
„halten darf, aufbewahrt werden muß, 
„nur dazu eingerichter find, eine niche _ 
„zu große Menge Scieß- - Pulver auf: 
„zunehmen, .und es bey der Volfs« 
menge und ber ftarfen Bebauung dee 
- „Stadt feinesweges  geftatter werben 
„kann, größere Quantitöten Pulver 
| hieſelbſt aufzulegen : fo müflen die 
e >, biefi igen Bürger und Einwohner vors „ 
„ber bey der Polizey » Behörde an⸗ 
„fragen, ob diefe hiefelbft aufgenommen 
„werden können, indem fie es fich fonft, 
„ohne diefe Anfrage und ohne erhaltene 
" Erlaubniß, felbft beyzumeffen haben . 
„werden, wenn foldes Schieß- Pulver 
„nicht aufgenggnmen ‚, vielmehr aufibre. 
„Gefahr und Koften » wieder zurüde 
„gefandt werden wird.“ 


wer den 24. Juny 1822. 
F —Abſeiten 

| der Polizey— a 
= ‚fr im Reifen: Pulver. 


XXI, J 
Polizey-Befehl guny. 


zur Befolgung der Bekanntmachung €. H. Raths⸗ 
vom 19. Juny 1816, wegen —— der hier 
logirenden ſremden. 2 
IA 


% 
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Juny. Des es ſi ch ergeben bat, daß die von 
Einem Hocedlen Rath unterm 
19. April 1815 erlaffene, die Anzeige der 
bier logirenden Fremden betreffende, unterm 
19. Februar 1816 erneuerte Bekannt 
machung, beren 4. Art. folgendermaßen | 
lautet: | 
Ale Wirche, Schlafbadfe. und. folhe 
. bie Fremde bey ſich einlogiren, find, 
‚ wie bisher, bey 10 Rthlr. Strafe im 
\ Michtgelebungsfalle gehalten, von den 
bey ihnen einlogirenden Fremden eine 
Anzeige ' innerhalb 24 Stunden der 
Polizey-‘Behörde zu machen, und die 
Paͤſſe der Fremden einzuliefern, auch 
darauf zu halten, daß die Fremden 
eigenhändig ihre Namen in das Frem⸗ 
den Buch einfchreiben, und foll, ob 
folches gefheben, von Zeit zu Zeit 
durch Production der Buͤcher bey der 
Polizey dies bemwiefen werden, , 
nicht, wie es ſich gebühre, befolgt, ja daß 
von fe vielen die Anzeige der bey ihnen 
, einlogirenden Fremden ganz vernadjläßige 
‚wird, fo werden alle, die, Fremde bey fi) 
einlogiren baben, und infonderheit die Schlaf 
baafen der Matrofen an die obige Publi« 
cation erinnerf, und wird Deren genaue 
Befolgung denfelben anbefohlen, mit der 
angehängten Verwarnung, daß alle diejeni— 
gen, welche folder Verfügung Folge zu 
a verfünmen möchten, unnachlaͤßlich = 
, er 
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der darin verordneten Strafe werden bee 


lege werden. 


Hamburg, im Suniys 1822. 
Abfeiten 


\ 


‘der Polizey- Behörde. 


k oben vo. III. ©. 12. 
XXI 
Landherrlicher Befehl. - 


‚Öffentlichen Wegen und Deichen. 
HD durch) das. fortwährende freye Here 


umlaufen der Hunde- an den öffent, 


lihen Wegen und: Deichen, die Sicherheit 
der Borbenpaffirenden = gefährdet, und 
durch das fchnelle Hervorfpringen der hinter 
ben Deichen und an den Wegen liegenden 
Hunde, die Pferde fcheu gemacht, und da— 


durch Unglück: und Schaden für Menſchen 
und Vieh veranlaßt werden, koͤnnen: Als 
wird zur moͤglichſten Abwendung von Ungluͤck | 


und Schaden, und ferneren Erhaltung einer 
guten Ordnung, einem jeden Eingefeffenen 


und Einwohner, bey 2Rthlr. für jebweden 


« Nebertretungs Fall zu entrichfender, und den 
Umſtaͤnden nad) zu erhöhender und zu fehär« 
fender Strafe, hiermit von Obrigfeitsmegen 
anbefoplen, feine Haushunde beftändig an— 
gebunden zu halten, oder wenigſtens nicht, 
auſſer auf ſeinem Be id m. 


laufen 


July 6. 
wider das KHerumlaufen der Hunde an, den | 


\ 
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July 6. laufen zu laſſen. Auch ſoll uͤberdieß aller 
| erweisliche Schäden, welcher durch die Ueber⸗ 


tretung dieſes Befehls unmittelbar und mittel. 


bar veranlaßt wird, von dem Eigenthümer 


des Hundes erfeget werden. 


- Und damit dieſer Befehl zu jedermanns 


m. Wiffenfchaft: komme, ift derfelbe. nicht allein 


% 


von der Kanzel zu publiciren, fondern auch 


bey den ſaͤmmilichen Voigten und Höfte - 


leuten, und in allen Krügen zu affigiren. 
Den fämmtlihen Voigten und Höft« 


> leuten aber wird zugleich hiermit anbefoßten, 


auf die Befolgung dieſes Befehls genau: zu: 


“achten, und die Namen der Vebertreter ſo⸗ 


fort bey dem erſten Wohlverordneten Land⸗ 


herrn von Bill⸗ und Ochſenwaͤrder anzu⸗ 


zeigen. 
Als wornach ſich ein Jeder zu achten, 
und vor Schaden und Strafe zu hüten bat, 
Hamburg, den 6. Julh 1822. 
| Di...” 


Landherr zu Bill: u. Ochſenwaͤrder. 
" | | 


- XXI 


Zul Landherrlicher Befehl 


wider das Schießen in den Bärten, an oder 

auf den Deichen, oder in der Naͤhe von 
Scheunen und Säufern, ur 

5 feit einiger Zeit das in Altern und 

neuern Obrigkeitlichen Verordnungen 

| bey 


ñ— 
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bey ſchwerer Strafe verbotene Schießen (ogdr Jüly 9. 
mit fharfen Patronen in den Gärten, be— 
fonders auf und an den Deichen, und in 
der Naͤhe von Scheunen und Häufern wieder 
uͤberhand genommen, und dieſem Uebel, - 
dadurch Menfhen und Pferde Leibes- und 
Sebens-, Häufer und Scheunen aber der 
Feuers » Gefahr ausgeſetzt werden, nicht 
länger geduldet werden kann; als haben 
die ‚wohlverordneten Sand» Herren von Bille 
und Ochfenwärder, vermöge der Ihnen ob« 
liegenden Obrigkeitlichen Pflicht, für die 
Sicherheit des ganzen Landes, Und eines 
- jeden ingbefonders moͤglichſt zu forgen, bie= 
mit einem jeden Eingefeffenen, auc) andern, » 
welche der Gefchäfte oder ihres Vergnuͤgens 
‚halber den Bill- und Ochſenwuͤrder, nicht 
- weniger alle dahin gehoͤrende Laͤnder und 
Inſeln paffiren, oder fic) dafelbft aufhalten, 
biemit - alles Grnftes gebieten wollen, daß 
ein jeder, wes Standes ‘er fey, ſich alles 
Schießens gänzlich enthalte, die Contra- 
venienten aber fofort zur gefänglicen Haft 
gebracht, und, - den Erfaß des etwan ver⸗ 
urfachten Schadens vorbehältlich, mit Geld. 
ftrafen von 10 bis 15 Rthlr., oder den 
Umftänden nad) | Gefängniß- und Leibes— 
flrafen, den Gefegen gemäß belegt werden . 
ſollen. Es find hievon ausgenommen dies 
-jenigen, welche auf Wild zu jagen befugt 
‚find; jedoch ift auch dieſen bey obbenannter 
Strafe verboten, a an oder auf den Deichen, 
oder | 


+ 


‚Suly9, oder in der Nähe von Scheunen und Häu- 
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fern zu ſchießen, vielmehr ihnen. geboten, 
fih von ‚allem dieſen fo weit abzuhalten, 
daß. Pferde dadurch nicht ſcheu gemacht, 
und der Schuß Feine Gebäude vielmeniger 
Menfchen treffen koͤnne. Uebrigens wird 
den fammtlihen Woigfen, Höftleuten und 


‚ andern, melde für die Erhaltung guter 


Ordnung zu wachen haben, bey ihrer eigenen 
Verantwortlichkeit und Obrigfeitlicher Strafe 
hierdurch befohlen, auf die Befolgung diefer - 


Verordnung gehörig und mit Ernft zu 


halten, und die Vebertreter diefer Verord— 
nung fofore dem Wohlweifen Landherrn an« 
zuzeigen, damit folche zur gebührenden Strafe 


"gezogen werden fünnen; wie denn aud) allen 


⸗ 


Wirthen und Kruͤgern hiermit befohlen 
wird, nicht zu geſtatten, daß jemand der 


bey ihnen einfehrenden Säfte dieſer Ver— 


ordnung entgegen handele, zu welhem Ende 


dieſelbe aufjer den gewöhnlichen Orten, aud) 


in den Wirth» und Krughäufern anges 


'fchlagen werden follz follte aber jemand, 


‚ ber gegebenen Warnung enfgegen, dennoc) 


diefen Obrigfeitlichen ‘Befehlen zuwider han« 
deln, follen beſagte Wirthe und Krüger 
Davon fofort dem naͤchſten Voigt oder Höfts 
mann Anzeige tun; alles bey geſetzlicher 


Obrigkeitlicher Ahndung, und, nach Befinden, 


dem Verluſte ihres Privilegii. 
Hamburg, den 9. July 1822. 
= Haffe, Dr, 
Landherr zu Bill: u. Ochſenwaͤrder. 
ſ. oben Bd. VI. ©. 218 XXIV. 


vom Jahr 1838: 858. 
Landherrlicher Befeht "Suiy as 


bie Tanz Sähle Abends um 14 Uhr zu’ fchließeit; 
‚ Hamburg, den 18.Juy. BE 
St mit dein oben Band V. ©. 333. ſtehenden 
gleihlautend, mit Ab wen: der Stk 
| — — ‚in ihrem rufe: ‘ 
| wbaben,” in „welchen die Erlaubnig 
o. mertheilt worden, Tanz Mufit in 
|  pibtem Haufe zu haben.” — 
—Polizey⸗Befehtt 
in Betreff der Schenken, Tanzſaͤhle u; ſ. Wi: 
bſeiten der Polizey- Behörde wird hiemit 
.. 7 zur Vermeidung aller Ungewißheit in 
Gemaͤßheit der frühern Verordnungen bekannd 
gemadt:- _..- N — 
. Daß alle Schenken, Tanzſaͤhle ıca 
———— 42 Uhr gänzlich geſchloſſen 
eyn muͤſſen. | SUCHRIER 
2% Daß es hiezu nicht gehüge, die 
Socale zu fihliegen, und nür feine neue 
Gaͤſte mehr anzunehnien, fondern daß um - 
12 Uhr die Gäfte eingefaden werben müffen; 
ſofort weg zu gehen. FE 
3 . Die Wirche Haben daher ihre Gäfte, 
die noch fo fpät bleiben, und es nicht vors 
. ziehen, früher weg zu gehen, um die nöthige 
Ruhe zu der Arbeit des andern Tages zu 
VI. Band. Bbgenießen, 


r- 


KPRE DR 
SR 
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July 22. geniegen, um 112 Uhr zu benachrichtigen, 

daß in einer Viertelftunde das Local ges 

ſchloſſen werde, und fie dann weg zu gehen 
haben. at on | 


4. Zugleich werben bie Säfte ſowohl 
als die Wirthe erinnert, keine hohe Spiele, 
weder zu ſpielen noch zu dulden. | 


"5, Wegen’ Berbores der Hazard» Spiele 
werden die Einwohner an die beftehenden 
- Gefege erinnert, fo wie auch die Wirche 
bey der gefeglichen Strafe, ſich alles Schrei« 
bens von. No. und, Ausgaben von Looſen 
zu dem verbotenen Lotto bey der fchweren 
reſpettiven Geld⸗ und Gefängnißftrafe in 
Gemäßheit der Mandate zu enthalten haben, 
76 Die Wirche find verpflichter, dieſe 
erordnung an einen fichtlihen Ort in 
ihren Localen zu affigiren, und foll ihnen 
die erforderliche Anzahl Eremplare derfelben 
auf. der Polizey verabfolge werden. 
77. Die Polizey: Officianten und Nachts 
waͤchter find angewiefen, über alle Contra⸗ 
ventionen die erforderlichen Rapporte zu 
machen. $ 
Hamburg, ven 22. July 1822 


Abfeiten 
ber Polizey- Behörde, 


vom Jahr 1822. 3867 
— ara nt 'n | XXVI. 


IE ET | nen nd ca —— Ir ———— 
asPolizey⸗Befehlguly. 
den Tranſport von großen langen Kiehnen 
And anderm dergleichen Holz, betreffend. 
De: bie: Erfahrung. es lehrt, daß der 

Tranſport von;;großen: langer Kiehnen, 
und anderm dergleichen Holz, bey man—⸗ 
gelnder Aufſicht beſonders in engen Gaſſen, 
ad; bey Umwenden um die Eden der 
Straßen höchft gefährlich ift, fo wird, unter 
. ber Bemerkung, Daß das frühere Schlöpen 
derfelben in den Straßen, wie bisher gaͤnz⸗ 
lid) verboten bleibt, "ver Holzhändlern und 
Zimmer; Meiftern, auch Jedem der: ſich mit 
dieſem Tranfport auf Wagen befaffer, hie⸗ 
mit anbefohlen: ine Trde aith ' 6 * 
hinter dem Wagen jederzeit einen Mann 
© gehen zu laſſen, der. nicht nurbey 
den Schwenfungen des DBalfens bie 
.7eute gehörig warnet und alle Schäden 
— moͤglichſt verhindere, ‚fondern auchfon« , 
-fligen : Beſchwerden fofort abzuhelfen 
„bereit ift,. und iſt befonders dahin zu 
ſehen, daß durd) einen ſolchen Tranſport 
. die Straßen nicht gefperrt werden. :s;; 
Auch werden bet diefer Weranlaffung, die 
biefigen Einmoßner erinnert, ihre Kinder 
- und Angehörigen über diefe Gefahr. zu be— 
lehren, und-ihnen aufzugeben, daß fie folherh 
Tranſport ſich nicht unvorfihtig nahen:i, 
— Bb 2 Wenn 


July. 
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Wenn ein Tranſport ohne einen ſolchen 


Aufſeher ſollte befunden werden, „fo ſoll des« 


2 halb, auffer. der Erfegung des Schadens, 


- 4 
—J 
— 


nach Schwere der Folgen, die Beſtrafung 


an Geld oder Gefaͤngniß eintreten, die die 
Geſetze fuͤr ſolche Nachlaͤßigkeiten beſtimmen. 
Hamburg, im Julius 1822 
Abſeiten 
der Polizey⸗Behoͤrde⸗ 


Ber freyen Städte Cuͤbeck und Hamburtg, 


Trevidirte Feuer⸗Ordnung für das Staͤdtgen 
Bergedorf. Publicirt im July 1822. 


—— Wir Buͤrgermeiſter und Raͤthe 


ei der freyen Städte Luͤbeck und Ham: 


burg für rathſam erachtet, die für das Staͤdt. 
sgen. Bergedorf errichtete und zulegt im 
Fahre 1746 vevibirte Feuer» Ordnung, von 
Meuem einer genauen Reviſion zu unter— 
werfen und in einigen Puncten abzuändern 
“und zu verbeſſern; als mird die nachftehende 


"neu revidirie Feuer. Ordnung biedurd) zu 


jedermanns Nachachtung befannt gemacht, 


und ift einem jeden der Eingefeflenen ein 


‚Eremplar davon zuzuftellen, welches derfelbe 
‚bey ein Reichsthaler Strafe in feinem Haufe 
aufzubewahren ſchuldig if. | 

ir $. 1, 


— 


u vo Jahr 1822. 859 

aa? —— 9. 4. | = a4 24 July. F 
Da naͤchſt goͤttlicher Huͤlfe durch ſorg⸗ 
faͤltige Vorforge der Feuersgefahr oft vor⸗ 
gebeuget werden Fann, fo foll ein jeder auf . 
Feuer und Sicht gute Acht Haben „beſonders 
darauf ſehen, daß Lichter den Betten nich 
nahe geſetzt, Die Ofenthuͤren zugemacht, die 
Feuerſtaͤtte ¶ wohl verwahret und bedeckt, 
and die Afche nicht in hölzerne, ſondern in 
fteinerne “oder metallene. Gefäße gebracht, 
od) felbige auf die Böden und in die Keller 
oder ſonſtige unfichere Orte geſchuͤttet, noch 
endlich befonders.. die: Torf» Afche ‘in den 
Hof und auf: die Gaſſe ausgeworfen werde, 
Susbefondere wird einem jeden Hauswirthe 
anbefohlen, dahin zu fehen, daß in den 
‚Käufern wo Heu und Stroh, Hanf, Flache 
‚und andere Teiche brennende Sachen liegen, 
‚niemand mit brennenden Sichtern oder Tor 
backs, Pfeifen ſich ſolchen Sachen naͤhere, 
noch in die Ställe und auf Boͤden gebe, 
. ‚fondern jeder. der allda etwas zu verrichten 
hat, eine verfchloffene Seuchte nehme und . 
dieſe von ſich lege. | 


$, 2 
Des Braakens, Flachs⸗ und Hanf 
Trocknens hat ein jeber fih in feinem Haufe. 
> gänzlich zu enthalten ‚, imgleichen darf nie. 
mand zur Abendzeit bey Licht Flachs und 
‚Hanf ſchwingen oder hecheln, noch auf 
‚den Hausdielen oder in den Scheunen J 
we | traide 


©... 
1: 
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zu, fraide dreſchen „wie denn auch ira | 
erlaubt ift, mehr, als ein, oder,:foferne er - 
damit handelt, mehr als 5 Pfund Schieß⸗ 
Pulver im Haufe zu haben, und ‚muß foldes 
auf dem ‘Boden ‚an einem ‚entfernten und 
mwohlverfhloffenen - Orte bewahret werben. 
Alles Schießen im Staͤdtgen und auſſerhalb 
beſſelben nahe an, den Dre wird — 
verboten. 
3 - | 
- Niemand darf Erbfenftrob oder: — 
leicht, Feuer fangende Materialien in den 
Straßen und Höfen:.nahe bey. Gebäuden 
auffchichren, noch beladene Korn. und Heu« 
Wagen des Nachts — der — ſtehen 
laſſen. 
| $: = : 

Sollte noch jemand den beſteheiben Ber 
ordnungen zumider in feinem Haufe Diggen, . 
A Feuerheerde ohne Schornfleine) oder die 
‚ Scornfteine ſtatt Mauerwerf von Flecht—⸗ 
werf haben, fo muß derfelbe. ſolche unver⸗ 
zuͤglich abſchaffen. Auch duͤrfen die Dach— 
pfannen nicht, ſtatt in Kalk, in Stroh— 
wife ‚oder fogenannte Docken gelegt wers 
ben, und wer diefe gefährliche Einrichtung 
noch bey feinem Dade bat, muß ſolches 

fofort ändern laffen. 


§. 5. 
Wer in feinem Haufe A GENE 


mit Schoentainen oder Ofenroͤhren SER 
will, 


vom Jahr a2. 361 


will, muß den Schornfteinfeger "und: einen-Faly: 
Feuer-Geſchwornen zuziehen. als mh 
Schornſteine vorhanden ſeyn follten ‚- "die 

nicht die gehörige Höhe haben, fo find ». 
folhe unverzüglidy aus dem Dache zu leiten; 


boch bleibt 8 dem Feuer: Xelteften und 


‚Gefchwornen vorbehalten, unter beſonderen 
Umſtaͤnden zu folher Aenderung eine Friſt 
von einigen Wochen zu geftaften, . Uebrigens 
wird allen und jeden anbefohlen, ihre Schorn« 
fteine zur ordentlichen Zeit, nad) Vorſchrift 

des deshalb befonders publicirten Mandats, 
‘ reinigen zu laſſen. Br 


SE Eu 0 
Hoͤlzerne Giebel, die flatt ber Mauer« 

fteine mit Brettern befleidee find, dürfen 
binführo weder an Häufern noch Scheunen 
errichtet, noch dürfen folche Giebel, wo fie - 
anno) vorhanden, wenn fie verfallen, aus« 
gebeflere und hergeſtellt werden. | 

| $. 7. * 
Wer den Vorſchriften der vorſtehenden 
5.8 1-6. nicht nachkommt, ſoll mit Geld⸗ 

oder nach Befinden der Umſtaͤnde, Gefang 
nißſtrafe belegt werden. Daferne aud) einer 

oder der andere uͤberwieſen würde, durch 
Uebertretung diefer Verordnung eine Feuers. 
brunft veranlaßt, oder gar fein Haus muth⸗ 
willig ‚und boshaft angefteckt zu haben, fo 

foll demfelben nicht atlein Fein Erfag aus 
IA ER = der. 
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‚Suly. der: Feuer⸗ Caſſe gereicht, ſondern er mit 
nachdruͤcklicher und nach Befinden Leib und 
Aebensſtrafe belegt werden. 


— de 8. 
Zu mehrerer Verhütung. aller Feuers- 
gefahr follen alle Halbe Jahre, als Oftern und 
Michaelis, die Feuer-Aelteften und Feuer-Ges 
ſchwornen, jede in ihren Quartiren, eine Haus⸗ 
Viſitation anftellen und fleißig acht haben, 
ob ſich auch Stellen finden woher Gefahr zu 
‚beforgen, in welchem Falle fie dem Eigen« 
thuͤmer zur ‚gehörigen Reparation eine ges 
wiſſe Zeit bey angemeffener Strafe anzube= 
rahmen, nad) deren Ablauf aber, falls die 
Reparation nicht erfolgt, folches dem Amts« 
‚verwalter und demjenigen Mitgliede des 
Raths, in deffen Quartier es ift, zu fernerer 
Verfügung anzuzeigen ben — 


| $. 9. — 

Es foll jeder Bewohner eines großen 
Haufes. im Städtchen wenigſtens 3 gufe 
taugliche lederne Eimer, zwey feuchten, zmey 
Werte und eine Handfprüge; der Fleineren 

. Häufer Einwohner aber einen Eimer und 
‚ eine feuchte, mit eines jeden Namen oder. 
Marf bezeichnet, in feinem Haufe und ftets 
in Bereitſchaft halten, auch folche bey der - 
im vorhergehenden $, verordneten Vifitation, 
bey nachdruͤcklicher Strafe, vorzeigen. 


$. 10; 


vom Jahr 1822. "8683 
Er er.’ 
Die Feuer⸗Aelteſten und Geſchwornen 


beſtimmten Geraͤthſchafte, namentlich auf 


gulh. 
haben auch auf die ſaͤmmtlichen zum Loͤſchen 


die Spruͤtzen und deren Zubehör, die Zus 


- „bringer, Leitern und Feuerhafen genau Yufs 


ſicht zu halten, und wenn irgend etwas 


mangelhaft‘ oder "befchädiget feyn follte, une 
verzüglich die Herftellung zu veranlaffen, : 

Damit man auch von der guten Be— 
ſchaffenheit der Loͤſch⸗Anſtalten ſich fo ge— 
wiſſer uͤberzeuge, ſoll jaͤhrlich eine, Befichti« 
gung der Geraͤthſchaften und Probe der 


Spruͤtzen, in Gegenwart des Amtsverwalters 
und des Raths gehalten werden, und ſind, 
wenn ſich etwas fehlerhaftes findet, diejenigen, 


durch deren Verſchulden oder Nachlaͤſſigkeit 
olches entſtanden ſeyn moͤgte, deshalb zur 


erantwortung zu ziehen, und den Umſtaͤnden 


nach, gebuͤhrend zu beſtrafen. 
| $. 11. 


Wenn aber dennoch, welches Gott in 


Gnaden abwenden wolle, eine Feuersbrunſt 
entſteht, ſo ſoll derjenige, in deſſem Hauſe 
das Unglüc ſich ereignet, Feuergefchrey 
machen und die zunachft befindlichen , Per« 
fonen zu Hulfe rufen, im Unterlaffungsfalle 
aber in eine nachdrücdliche, nad) Befinden 
der Umftände zu beftimmende Strafe, ver 
fallen feyn, Hierauf .muß 

$, 12, 
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Bug, 6. 12. 


einer der Nachbaren ſogleich der vor dem 


Amthauſe befindlichen Wache Anzeige von 


dem Feuer machen: worauf einer der Sol« 
Daten die an der Wache befindliche Trommel zu 
rügren und durch die Altftade zu gehen hat, 
Eine andere, im Sprügenhaufe auf dem 
Mohnhofe befindliche Trommel muß der erfte 


dort anfommende Sprüßenmann rühren und 
,‚ Damit durch die Meuftadt gehen. : Ferner 


ift die Sturmgloce fogleich anzuziehen, und 
bey Nachtzeit follen die Wächter durch ver« 


| färftes Einftoßen ins Horn, duch Feuers 


geichrey und durch Anpochen an die Haus« 
thüren, die Schlafenden wecken, I 


Die vier Feuer» Aelteften find nad) dem 


Sprügenhaufe zu eilen fehuldig, um die 
Herbeyfuͤhrung der Sprüsen ‘auf das ſchleu— 


nigfte zu veranftalten, und mit ſolchen fich 
nad) dem Orte, wo das Feuer ift, zu be= 
geben, und fodann des dafelbft gegenwärtigen 
Amtsverwalters und Nathes fernere Vera 

fügung zu erwarten: ; 


9. 14 
Die Feuer Geſchwornen follen unterdeß 
die Herbeyfchaffung der Hafen, feitern,. 
Eimer und anderer Mothwendigfeiten, in- 
fonderheit aber die beftändige Zufuhr des 
Waſſers, ein jeder in feinem Quartier, nad) 
ee beftem 


vom Jehrerso⸗. 366 


beſtem Bermögen. beſorgen Zu dieſem July. 
Zwecke ſind alle Sedjsundoierziger, imgleichen 
bie Schloͤpenfuͤhrer, bey:.5 Rthlr. Strafe 
Adhuldig;,: ohne Verzug ihre Pferde, anzus 
ſpannen und in: den Brauerkuͤfn, DOrchoften | 
und. anderen Dazu dienlichen Gefäßen von 
den nächften Orten das Waſſer herbeyzur 
führen. : Bey Froſtwetter muß ‚der : Blick 
graben an mehreren Stellen durch tägliches 
a” offen gehalten werden, und wenn folhes 
| bi. ‚heftigem. und ‚anhaltenden. Froſtwetter 

ht fuͤglich geſchehen kann, muͤſſen alle 
50 Schritte Waaken im Eiſe gehauen .. 


$ 15. 


B Die — der Feuer - Ordnung befonbers 
beſtellte Mannſchaft iſt, nebſt dem Sprügen - 
Aufſeher, verbunden, bey ſchwerer Strafe, 
falls fi) eine Feuersgefahr Auffert, nach dem 
Spruͤtzenhauſe zu .eilen, und der dafelbft 
gegenwärtigen. Feuer: Xelteften Defeblen ohne 
Widerſpruch zu geborchen, ſich auch, wenn 

ſie nach der Brandſtelle gefuͤhrt, von ſolcher 
nicht eher wegzubegeben, bis fie dazu von. 
den Nelieften er Erlaubniß be⸗ 


kommen. 


4 


| 4. 16. 

Die Stadtwache ſoll, durch zwey bis 
drey Rotten der Vurgerwache verſtaͤrkt, die 
Gaſſe und das Haus worin das Feuer 
ausgebrochen, beſetzen, und darauf In 

dk Da 
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daß die Sprügenleute nicht behindert, die 
Sprügen und "Schlangen nicht. befchädiget 
und daß die Güter der Nothleidenden er- 
halten, namentlid nicht unter dem Vor—⸗ 
wande der Rettung, geftohlen werben. . Wie 


+ denn, falls einer über. folhen Diebftahl 


betreten, ober bdeffelben uͤberwieſen wuͤrde, 


Derfelbe auf Das ſtrengſte beſtraft werden * 


9. 17. | 

Auffer den Sprügenfeuten darf Niemand 
bey der Handhabung und den Gebraud) der 
Sprügen helfen, (er fey denn dazu be= 


ſonders aufgefordert) wohl aber haben die. 


übrigen Anmefenden ſich in zwey Reihen 
bis zum naͤchſten Waſſer zu ſtellen, um 


Dur Zureihen der Eimer einen hinläng« 
lichen Baffervorratf berbey zu ſchaffen. 


| $. 18. 

Wenn eine SFeuersbrunft bey Abend« 
ober‘ Nachtzeit entitanden, foll ein jeder 
Hauswirth und Einwohner fogleih bey 
2 Rthlr. Strafe licht vor die Fenſter ftellen 
und folches fo lange brennen laſſen, bis 
das Feuer gänzlich) gedämpft ift. 


I. 19 | = 
Wenn eine Feuersbrunft. gelofche iſt, 


ſo follen zur Verhütung ferneren Unglücfes 


und ‚damit nicht das BR a” der 


ſche 


u) 


vom Jahr As22. 867 


Ri | j Er ‘ * 
Aſche glimmende Feuer“ von Neuem auf: Julij. 
breche, des: folgenden Tages oder Nachts, 


einige "Rotten der Buͤrgerwache auf Der 

Braͤndſtelle ftehen bleiben und‘ fo lange 

Wache halten, ‚bis der Amtsverwalter: 'nebft 

dem; :Rathe durdy den ‚Stadt - Faͤhndrich 

folche aufzuheben und abführen, zu- laflen, 

fuͤr gut befunden  _ ae. ie 
920, 


In den naͤchſten Tagen nad) der Feuers⸗ | 


brunft foll -von, dem. Amtsverwalter, Vuͤr⸗ 
Jermeiſter und Rath, mit Zugiehung Der 


euer Aelteften und Geſchwornen, unterſucht 


werben, ob die zum Loͤſchen Beſtellten ihrer 
Schuidigkeit nachgefommen, und follen bie« 
ſelben oder aud) andere, welche fih dabey 
befonders hervorgethan, nad) Befinden be» 
ohne, diejenigen aber, welche ausgeblieben 
find, oder fonft ihre Pflicht nicht erfuͤll 
haben, ernſtlich beſtraft werden. — 
Actum et decretum in Senatu Ham- 

 burgensi et Lubecensi d. 19. et 28. Junit 
4822. | 


Der freyen. Städte Luͤbeck und. Jamburg 
tevidirte Seuer: Caſſen-Ordnung für das 


Staͤdtgen Bergedorf. Publicht im July 1822, 


| Senna die Erfahrung gelehrt, daß die 
— im Jahre, 1746 bekannt. m 
—5*— | | Feuer⸗ 


3 


- 
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ala Feuer »Eaffen » Ordnung für das Staͤdtgen 

| Bergedorf; in manchen Punefent einer näherer 
Beſtimmung und Abänderung. bedürfe: ‚Als 

haben Wir; Bürgermeifter und Näthe ber 

freyen Staͤdte Luͤbeck und Hamburg, eine 
Reviſion derſelben fuͤr noͤthig erachtet und 
npunmehro die nachſtehende ‚und revidirte 
Seuer- Eaffen. Ordnung erlaſſen und befandt 

zu machen verordnete. 


ER de. * ee 
Alle hit Städtifcen Gemeinde gehörigen 
Bebäude muſſen zum Behuf der Beſtim⸗ 
mung des von jedem Erbe zu leiſtenden 
Beytrags zu den Koſten der Feuerlöfchungs- 
Anſtalten, bey: der Feuer-Caffe mit dem 
dollen Betrage ihres. verbrennlichen Werths 
eingezeichnet werden. Die Ausmittelung 
nie Werths geſchieht durch eine von dem 
Rathe, den Feuer: Xelteften und Gefchwor« 
nen, unter Zuziehung der nöthigen Hands 
werfer, nad). dem. derzeitigen. Werth des 
DVerbrennlihen vorzunehmenden> Taration. 
Alle fünf Jahre müffen diefelben eine Be— 


fihtigung balten, - die Taration nachſehen 


und nad) Befinden die eingezeichneten Sum: 
men verändern, 


$. 2. Ä 
Jeder Hausbefiser hat jährlich auf Oſtern 
von jedem 100 Marf des ganzen farirten ver- 
brennlichen Werths au Gebäude 2 Schill. 


zu 
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zu PER, von welchen: Benfrägen ledig · un. 
ih die Koften: der Anfhaffung und Unter 
haltung. der. Feuerfprügen umd fonftiger Ge« 
räthe, fo wie alle. übrigen auf die Löfch“ 
Anftalten "zw: verwendenden Ausgaben bes 
ſtritten — Es bleibt die Erhoͤhung 

oder Verminderung dieſer jaͤhrlichen Zulage 
vorbehalten, falls die. Erfahrung” diefelbe als 
unzureichend, oder die jährlichen za 
niſſe uͤberſchreitend ‚, ergeben ſollte. 


d i _ $. 3. | ; - 

Wenn. der Betrag der Beytraͤge bie 
Ausgaben- des Jahres .überfteige, fo ift deu 
Ueberſchuß nicht zu dem: zum Erfaß der 
Seuerfchäden beflimmten Fond zu ſchlagen, 
fondern befonders fir Fünftige auſſerordent - 
liche Ausgaben zum Behuf der söfchungs- An⸗ 
ftalten zu. bewahren. 


Zr 4. 

Es kann jeder Hausbeſitzer in Bergedorf 
feine Gebäude bey der Feuer: Caffe gegen 
Feuersgefahr verfihern und zu dem Ende 
für eine beliebige Summe bis zum Belauf 
von drey Viertheilen des nach Vorſchrift 
des $.1. taxirten vollen verbrennlichen Werthe 

eiaſchreiden laſſen. 
9.5 


Es ſteht zwar einem Jeden frey, ſein 
Erbe au) bey auswärtigen Brand-Caſſen 
ganz oder. zum Theil verſichern zu: laffen, 

oder 
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Jaoly. oder — das Riſico ſelbſt zu ſtehen, jedoch 
darf im erſteren Falle die Summe der ſaͤmmt⸗ 
lichen Verſicherungen den vollen Werth nach 
—der hieſigen Taxation nicht uͤberſteigen, bey 
Strafe der Nichtigkeit. Auch darf, wer 
einmal Intereſſent der hieſigen Feuer-Caſſe 
iſt, vor der naͤchſten nad) Maaßgabe $. 1. 
alle 5 Jahre vorzunehmenden Taration nicht 
angtrefen, nocd eine Werminderung Der 
Summe, wofür das Grundſtuͤck eingezeichnet 
24 ift, fordern, und auch dann nur mit Con« 
fens der hypothekariſchen Gläubiger. Nur 
wenn: dem Eigenthuͤmer geſtattet worden, 
die verſicherten Gebäude gaͤnzlich wegzu— 
raͤumen, wird das Grundſtuͤck, nachdem ſolche 


——— re. 
9 6. 


Wenn En neues Gebäude errichtet wors 
den, oder. wenn die. Feuer » Gefchwornen 
glauben, daß der verbrennliche Werth eines 
verficherten Gebäudes ſich fo verringert hat, 

“ Daß die eingezeichnete Summe drey Vier⸗ 
theile ſolchen Werthes überfteigt, Fann eine‘ 
Zaration auch) außer dem ($. 1.) beftimmten 
Zeitpuncke zu jeder Zeit vorgenommen und 
Das neue Öebäude eingezeichnet oder die 
ver icherte Summe vermindert werben: 


g. 7. 
Durch die Umſchreibung eines Grund⸗ 


— im Stadtbuche werden alle — 
und 


Wegraͤumung erfolgt ſeyn wird, im Feuer⸗ 


vom Jahr 1822. 371 
und Verbindlichfeiten, die von der Ein. 


ſchreibung bey der Feuer» Caffe abhängen, 


. auf den neuen Eigenthümer transferirt. Eben 
Dies gilt von ‚der Ab» und Zuſchreibung 
einzelner als Pertinenzien zu einem Grunde 
ftücfe gehöriger Gebäude. Der neue Eigen⸗ 
thümer, fo wie auch derjenige, welcher ein 
neues Haus erbauet, ift aber gehalten, das 


July, 


acquirirte oder” neu errichtete Gebäude bey 


der Seuer- Eaffe auf feinen Namen fchreiben _ 
zu laſſen und dafür 4.ME. 8 El. zu ent« 


richten... Unterläßt er folches innerhalb 6 Mo: 


naten, fo ift er zum Beſten der Eaffe in 
5 Rthlr. Strafe verfallen und wenn das 
Haus bereits verfichert iſt, unterdeffen zu 
allen Schäden. zu contribuiren verpflichtet. 


E are: 
Ze) Er 
Im Falle einer Feuersbrunft find afle 


Intereſſenten fchuldig, zur Erſtattung des 
- Schadens, von jedem 100 Mk. der bey diefer 


Heuer» Caffe wirklich verficherten Summe, 


. fo viel, erforderlich, jedoch nicht über 5 ME., 
in 14 Tagen zu bezahlen, wozu auch die 
Abgebrannten nad) Verhaͤltniß der Ders 


ſicherungs » Summe beyzutragen haben. Der « 
‚gegenwärtig vorhandene Fond der Feuer“ - 


Caſſe darf nur in gangı aufferordentlichen 


Fällen, und nur mit ‚Genehmigung der 


Bifitation f zum Erſatz der Feuerſchaͤden zu⸗ 


“VII Band. Ce 69.9. 


| af 
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July. F. 9. 

Von der Feuer⸗-Caſſe iſt im Falle einer 
Feuersbrunſt aller Schaden zu erſetzen, der 
durch den Brand, durch die Loͤſch-Anſtalten, 
oder durch das zum Behuf der Loͤſchung 
oder der öffentlichen Sicherheit verfuͤgte Nieder⸗ 
reißen entſtanden iſt; jedoch nur, ſo weit 
der Fond und die eventualiter von den 
Sontereffenten zufolge H. 8. zu leiftenden 
Beytraͤge binreichen. u 2: 


St, $, 10. | — 
Wenn ein TotalBrandſchaden vorhanden, 

d. h. wenn ein ganzes einzeln verſichertes 
Gebäude, oder der ganze Umfang mehrerer 
in eine Einzeichnungs» Summe verbundener 
Gebäude gänzlich ei oder doch in einen 
folhen Zuftand geſetzt worden, daß eine 
Reparatur nicht anwendbar ift, fo erhält, 
der Eigenthümer die ganze verficherte Summe 
(jedoch unter der $.$. 8. und 9. erwähnfen 
Einſchraͤnkung) ohne Abzug in A Wochen 
ausbezahlt. Jedoech - ift derſelbe ſchuldig, 
dafür, daß. das Geld mirflid zum Bau 
verwendet werden folle, Caution zu beftellen. 
Iſt er dazu nicht im: Stande, fo bleibt 
das Geld in deposito und find zunörderfi 
Davon die von dem’ Eigenthümer bedungenen 
Baumaterialien zu -bezahlen, das Webrige 
aber ift nur fucceffive, fo wie der Bau 
vorſchreitet, auszukehren. 
A, 22 J er Im 


’ 


dom Jahr 1820. 373. 
Im Fall ſolches Total-Schadens find Zul; 


. bie auf der Brandſtelle verbliebenen Ruinen, 


ſo ferne ſolche einigen Werth haben, meift« - 
‚bietend zu verfaufen, und -foll das Provenuͤe 


der Feuer: Caffe nah Verhalten der von 


berfelben verficherten Summe zu Gute fommen, 


6. 11. 


Im Fall von Partial: Schaͤden ſoll der | 
durch Brand, Loͤſchung ‚oder Niederreißen 


an den verficherten Gebäuden verurfachte 
‚Schaden, durd) den Rath, die; Seuer.Aelter 
ſten und Feuer » Gefchwornen, imgleichen 
‚durch Zimmer: und Mauermeifter und fon« 


J 


ſtige betreffende Sachverſtaͤndige, unter Be⸗ 


ruͤckſichtigung des Tarations » Werchs‘ des 


ganzen Gebäudes, : taxirt werden. Die zu 


vergütende Summe ift fodann nad) dem 


vollen verbrennlichen Werthe des Gebäudes 


zu berechnen. 
§. 12. 


Wenn einer von den zur Loͤſchung des 
Feuers verordneten.oder in der Gefahr Dazu 


befehligten Arbeitsteuten dabey —— 
werden ſollte, ſo ſind die Kurkoſten aus 


der Feuer: Eaffe zu beftreiten, und foll auh 
der Befchädigte, wenn er duͤrftig ift, für 
feine" Verſaͤumniß eine billige Verguͤtung 


— 
g. 13. 


F 


Soue aber einer zen bey a > 
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Duly. Ungluͤcke gar zu Tode kommen, ſo ſollen 
die Begraͤbnißkoſten von der Feuer-Caſſe 
getragen, auch wenn er Frau; oder Kinder 

nachlaͤßt, diefen ein Gefchenf gereicht werden. 
| S. 14. | 
Die Feuer⸗ Caſſe iſt, mit 4 Schlöffern 
verſehen, in des. Bürgermeifters Haufe auf- 
zubemahren und find deren Schlüffel den 
beyden Rathmaͤnnern und zwey der. Feuer. 
Aelteſten — Die Rechnungsfuͤhrung 
wird vom Rathe beſorgt. 
Actum et decretum in Senatu Ham- 


burgensi et Lubeoensi, d . 19. et-28. Junü 
1822. - 


XXIX. 


July 31. Bekanntmachung 
| des O©ber : Appellations = Berichts in Betreff der 
“ Kaution der Procuratören. 
Sen der monatlihen Defanntmahung des 
od Dber-Appellations- Gerichts vom 31. July 
4822 beißt es unter No. III. 


„Zugleich wird bey diefer Veranlaffung | 

F „bekannt gemacht, Daß nad) einer 
„von den Hohen ‚Senaten unterm 
20. Detöber v. J. getroffenen Were 
„fuͤgung, die von den Procuratoren bes 
„Ober » Appellations=» Gerichts in dieſer 
ihrer Eigenfchaft . geleiftere Caution 
„nah dem ‚Tode oder andermeiten 
er * ade ' „Ab⸗ 


. 
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„Abgange eines derſelben, zum Beften July 31. 
„derjenigen, welche an den Procurater 
„aus deffen Gefchäftsführung Anfpruch > 
„haben möchten, annoch während Dreyer‘ - 
„Sabre beybehalten, nad) deren Ablauf 
„aber ohne Weiteres getilge werden 
‚Tolle; daß jedoch für den Fall, da 
meine frühere Tilgung der Caution 
„gewuͤnſcht werben follte, das Ober 
„Appellations-Gericht ermächtige worden _ 
„iſt, nad) Ablauf eines vollen Jahres, 
„vom Abgange eines Procurators an= _ 
„gerechnet, eine Edictalladung mit 
„einem Termine von drey bis fechs 
„Monaten zu diefem Behufe zu er⸗ 
„laſſen, und in.den monatlichen Be⸗ 
„tanntmadjungen zu publiciren:” :. 
 f oben Seite 113, I 


* 


Bekanntmachung Aug. 3. 
wider das Anfchreyen und Derfolgen der Dorz 
überfahrenden und KReitenden von den Kin⸗ 
dern im Bille und Öchfenwärder Bebiete, 
Hamburg, den 3. Auguft 1822. j | 
F De der Obrigkeitlichen Behoͤrde angezeigt 
X worden, daß im Bille und Ochſenwaͤrder 
Gebiete überhaupt, fonderlich aber in Bill und 
Ochſenwaͤrder ſelbſt, nicht allein Eleinere, fon« 
bern auch mehr erwachſene, eine Schule hon °— 
‚ befuchende Kinder, die WBorüberfahrenden  . 
ee” u ‚und 
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Aug. 3. und“ Neitenden, unter dem Singen unfitte 
licher Sieder, um ein Allmofen anſchreyen 
‚und verfolgen, dadurch aber die Tugend an 
Muͤſſiggang, Betteley und Unfittlichfeit ge« 
woͤhnt wird; wie denn auch durch das kaufen 
der Kinder neben den Wagen und Pferden, 
nicht allein das Leben und die Geſundheit 
der Kinder, ‚fondern “auch, bey dadurd) 
möglicherweife entftehendem Scheumwerden der 
Pferde, das Leben und die Gefundheit der 
in den Wagen oder zu Pferde befindlichen 
Perſonen, gefährdet werden Fann: ° 7 
So wird der obbemerfte Unfug auf das 
Nachdruͤcklichſte hiedurch unterſagt; unter 
der Verwarnung, daß nicht allein diejenigen 
Kinder, welche deſſelben ſich ſchuldig machen, 
mit angemeſſener koͤrperlicher Zuͤchtigung 
und reſp. angemeſſenem, im Wiederholungs⸗ 
fall zu verlaͤngerndem Arreſte unabbittlich 
werden belegt, ſondern auch die Eltern oder 
ſonſtigen Vorgeſetzte ſolcher Kinder, falls fie 
zu überführen, daß fie. dem hier verſtan⸗ 
denen Unfuge genügend nicht gewehrt, oder 
demfelben wohl gar Vorſchub geleiftet haben, 
ftrenge beftraft werben follen. \ 
Uebrigens wird den refp. Schullehrern 
des Gebietes hiedurch aufgegeben, die vor⸗ 
fiehende Verordnung aud in. den Schulen 
bekannt, und dafelbft auf das Unſtatthafte 
des gerügten Unfuges, und auf die dem⸗ 
felben unausweichlich folgende nachdrüdliche 
Beftrafung, noch befonders aufmerkiam zu 
machen. Schließ⸗ 


— 
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Shhließlich wird Voͤgten und Hoͤftleuten Aug. & > 
zur Pflicht gemacht, felbft. und durch ihre . 
Untergebene. miöglichft dafür zu forgen, daß 
dieſer Werordnung : genau nachgefommen, - F 
“und der Schuldige der Landherrlichen Be⸗ 
hoͤrde behufs der ——— — 
gemacht werde. | 
Hamburg, den 3. Aug 1822. Zr Ze 


Haffe, Dr, | = 
Landherr zu‘ * u, Dafomelchen — 


XXI. 


Landherriicher Befehl 
daß alle Schenken und Tanzfähle fpäteftens. 
. am 12 Ubr zu; Tchließen und zu h umen, | 
ur Vermeidung aller Ungewißheit in Ger 
maͤßheit der frühern ———— wird 
bekannt gemacht: 
1. Daß alle Schenken und Tamſahle 
ſpaͤteſtens um 12 Uhr gaͤnzlich geſchloſſen 
ſeyn muͤſſen. 
2. Die Witthe haben, daher ihre Säfte, - 
die fo ſpaͤt bleiben, und es nicht vorziehen, 
früher weg zu geben, um die. nöthige Ruhe 
zu der Arbeit des andern Tages zu ge⸗ 
nießen, fpäteftens um -11$ Uhr zu benach⸗ 
richtigen, daß in einer WBiertelftunde das 
Local geſchloſſen werde, und ſie dann weg 


ri EP — 
ne | 3, Zus 
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3. Zugleich werden bie Gäfte ſowohl 
als die Wirthe erinnere, feine hohe Spiele, - 
weder zu ſpielen noch zu dulden. | 
4. Wegen Verbotes der. Hazard: Spiele 
werden die Einwohner an die beftehenden 
Gefege erinnert, fo wie auch die Wirche 
bey der gefeßlichen Strafe, fih alles Schrei. 
bens von Nummern ‚und Ausgaben. von 
foofen zu dem verbotenen Lotto bey ber 
ſchweren refp. Geld⸗ und Gefängnifftrafe in 
rg der Mandate zu enthalten haben. 
| Die Wirthe find verpflichtet, diefe 
berechne an einen ſichtlichen Ort in ihren 
Socalen zu affigiren, und foll ihnen die 
erforderliche Anzahl: Eremplare auf Ver— 
langen’ verabfolge werben. | 
: 6 Die Officianten - und Nachtwaͤchter 
ſind angewieſen, uͤber alle Contraventionen 
die erforderlichen Rapporte zu machen. 


Hamburg, ins Auguſt 1822. 


Landherr. 


XXXII. 


| Befannfmahung. 
in Betreff des Lopulirens Iſraeliiſcher Blaus 
bens-Genoſſen. 
| © ungeachtet der Verfügung des Hoch⸗ 
| Bu Senates, vom 45 September 
178%, | 


\ 
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1783, ‚ demnech der Mißbrauch wieder uͤber⸗ Auguſt 
hand nimmt, daß hieſige Iſraelitiſche Glau⸗ 
bens-Genoſſen ſich auswaͤrts, oder auch 
ohne Erlaubniß copuliren laſſen und ſich 
dazut fremder Rabbiner: oder gaͤnzlich unbe⸗ 
fuugter Perfonen ‚bedienen, fo, wird hiemit 
von neuem verordnetz‘ 
. ——— 
Daß kein hieſi iger Iſraelitiſcher Ein⸗ 
wohner ſich hier oder auswaͤrts darf copu⸗ 
liren laſſen, als in ſo ferne er von der 
Wedde, nad) eingeholter Beſcheinigung ab» 
ſeiten der Gemeinde» Vorſteher dazu Erlaub⸗ 
niß erhalten hat. 


2. | 
Daß dieſe Erlaubniß ebenfalls nachge⸗ 
ſucht und beygebracht werden muß, wenn 


auch nur die Braut oder der Braͤutigam 
von hier ſind. 


3. | 
Daß gegen diejenigen, die — — 

deln ‚, nad) Umſtaͤnden mit Geld⸗ oder ſchwerer 
Gefängnißftrafe folle verfahren, oder fie ander: 

mweitig geftraft, und wegen Gültigkeit‘ der 
Ehe eine Unterfuhung angeftellt, und ber 
tompetenten Behörde zur a Treu vor⸗ 
gelegt. werden, 
4 


Daß bie äusmärtigen und nicht ange⸗ 
ſellen Rabbiner, ſo wie die gar nicht Bulle 
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Mu Vollziehung dieſer Handlung befugten Per⸗ 
ſonen, die eine ſolche ungeſetzmaͤßige Hand⸗ 
lung verrichten, wenn fie noch bier, ange 
troffen werden, ſofort zur Unterfuhung und 
Haft follen. gezogen werden, bey Auswaͤr⸗ 
tigen aber, bie erforderliche Requifition an 
"bie Behörden zu deren Beſtrafung und 
— fofore- ergehen un | 


Ri: 5 
Damit aud) eine ſolche geſetzwidrige Hand⸗ 
lung, ſofort zur Kenntniß der Obrigkeit 
komme, fo find ſaͤmmtliche Wedde- und 
Polizey - Beamte angemiefen, fleißig darauf 
- zu vigiliren, Damit ein folcher Fall fogleich 
zur Unterfuhung und er ‚gezogen 
| werden kann. 
6+ 
| Wenn es ſchon von ben bey ber biefigen 
Gemeinde angeftellten Geiftlichen zu erwarten 
ift, Daß fie auch ohne weitere Aufforderung, 
diefer zum Beſten der Gemeinde erneuerten 
J Verordnung nachkommen werden, fo wird, 
28 ihnen doch, der Reciprocität mit, den 
benachbarten Staaten halber, befonders zur 
Pflicht gemacht, feine Yusmwärtige zu copu⸗ 
liren, als nur, wenn auch nebft der Erlaub⸗ 
niß der biefigen Obrigkeit, die obrigfeitliche 
rlaubniß der ausmärtigen ‘Behörde zur 
Copulation Deponie r : 


# 


7. 


/ 
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Diefer Befehl ift in ſaͤmmtlichen Synas 
gogen anzuſchlagen und zu verlefen. 
Hamburg, im Auguſt 1822. 

2 pet Weddeherr. 
oben B.LE2- 7 ee 


j 


XXXIL. 
| Mandat 
“in Betreff ded Badens beym Grasbrook. 
a die Statt gehabten Ungluͤcksfaͤlle auf 


dem Bade Plage am Grasbroof es 
nothwendig machen, eine genauere Aufſicht 


Aug. 50. 


ber das Baden zu führen, fo wird hiemit 


auf Befehl Eines Hohedlen Rathes 


“folgendes verordnet und verfügt: | 
Bee u Ve vr 
Es ſoll zue Hülfsleiftung bey etwanigen 
Unglücsfällen beftändig eine Zölle mit einem 
Mann auf dem Bade» Plage liegen, die 


4 


angewieſen ift, alle und jede Hülfe bey ge 


fährlichen Zufällen ſofort zu leiſten. 


. 2 ee 
"Da der Bade⸗Ort gehörig bezeichnet _ 


ft, fo darf Niemand, : der‘ fih auf dieſem 
Hiatze einfindet, auſſerhalb deſſelben —— 
Pu — | er: 


— 


Aug. 30. 
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der Babemwärter ift angemiefen, darauf zu 
halten und dies zu verhindern. Das Baden 
aufferhald der Linie von dieſem Orte,  ift 
nur dann erlaubt, wenn ein befonderes Fahr⸗ 
zeug diefe Badenden begleitet, wozu jedoch 


das Rettungsboot nicht ——— werden 
darf. | 


3. 
Wenn durch befonders "hohes Waſſer, 


‚oder fonftige.Uimftände, das Baden an dem _ 


bemerften Bade- Orte gefährlicy feyn follte, 
und der DBadewärter das Baden nicht zu— 
lafien darf, fo haben die Badenden biefe 


Verfuͤgung um fo’ mehr zu befolgen, da 


auffer der Gefahr, worin fie fid) begeben, 


ſie noch uͤberdieß deshalb ſollen geſtraft 


Sept. 17. 


werden. 


Gegeben in Unſerer Eu er 
den 30. Auguſt 1822. 
f. oben ©. 62. 


’ 


XXXIV. 


Bekanntmachung 
bie Privat⸗Anſtalten fuͤr Wahnſi nnige betreffend. 


| De der F. 21. der Medicinal ⸗Ordnung 


wegen Aufſicht uͤber die Wahnſinnigen 

und Gemuͤths⸗Kranken nicht immer beachtet 
wird, und der Grund der Nichtbeachtung 
in der PER mit bdemfelben zu 
egen 


liegen fheint, fo wird derflbe von: neuem Spt. 17 


Zu 
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in Erinnerung gebracht. Er lautet: - »  _ 
ADem Geſundheit- Rathe gebührt ferner  . 
"die Ober- Auffiche über die, in der. 


„Stadt und: deren Gebiet befindlichen, 
„Privat AUnftalten für - Wahnfinnige, 
„welche mwenigftens einmal im Jahre 
„von einer Deputation des Collegii 
unterfucht werden follen. - Niemand 
naar dahin gefchafft werben, ohne 


„Atteſt eines Arztes, welches von dem 
Stadt ⸗Phyſico zu contrafigniren ift. 


„Auch darf hinführo, bey einer Strafe 
„von. 50 Rthlr., feiner als wahn⸗ 


E ſinnig behandelt, und in eine hieſige 


„oder auswärtige Anſtalt gebracht 
„werden, bevor dariiber ein Gutachten 
„von einem der Phyficorum ertheile iſt,“ 


und werden alle Beykommenden, beſonders 

auch die Herren Aerzte, zu deſſen genauer 

Befolgung von neuem aufgefordert. : 
Hamburg, den 17. September 1822 


J 


Abſeiten 


* 


des Sefandpelt. Rathes. 


XXXV. 
Bekanntmachung 


wegen der Seyer der Sonn: und Sefttage. 
D das Mandat wegen der Feyer ber 


— und Feſttage vom 8. April — 
-  eiNnie 


Sept. 26: 


I 


% 
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Sept. 26. einigen zweckwidrigen Auslegungen unterwor⸗ 
fen worden, und es alſo erforderlich ſcheint, des⸗ 
bald etwas beftimmtes zu verordr.en, fo ift auf 
deshalb an die Polizeyergangene vielfache An« - _ 
fragen proviforifch und bis zur ferneren Belie⸗ 

bung Eines Hohmeifen Senats in den— 

beykommenden Punften folgendes, mit der Be⸗ 
merfung, daß es in allen nicht befonders 
in diefer Publication erläuterten und näher- 
beftimmten Punkten, bey der gedachten 
obrigfeitlihen Verfügung ganzlid) fein Yes 
wenden babe, näher beſtimmt und modificirt. 


4) Damit der Zweck der obigen Ver: 
ordnung, deſto eher erreiche werde, 
und jedermann dem Gottesdienſte ohne 
Stöhrung feines Gewerbes beymohnen 
fönne, und wie es hriftlihen Haus« 
vaͤtern gebuͤhret, auch feine Haus« 
genoſſen dazu anzuhalten im Stande 
ſey, damit im allgemeinen die ge— 
hoͤrige Ruhe: am Sonntage erhalten - 

werden fönne, fo ift von 83 Uhr bis 
404 Uhr aller und jeder Verkauf, 
mit Ausnahme aus den. Apothefen, , 
. ganzlih und bey 5 Rthlr. Strafe. 
verboten, e8 darf bey eben dieſer 

Strafe Feine Ausflege ftatt finden, die 

Hausthüren find zuzubalten, und ift 

im allgemeinen zu vermeiden, was 

auf die wuͤrkliche Treibung des Ge- 

werbes ſchließen läßt. 


F 


2) Bon 


2) Qon 103 bis 4 Uhr iſt zwar des Sept. 26. 


3) 


9 


5) 
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allgemeinen Bedürfnifles wegen, der 


ftilleVerfauf von nothwendigen tebenss 


mitteln und fonftigen unentbehrlichen 


Sachen erlaubt, jedoch dürfen weder 


die Ladenlucken geöffnet, noch Waaren 


‚ausgeftelle, noch das Gewerbe auf 
irgend eine lätmende Art betrieben, - 
werden; nur angefommene Seefiſche 


find nad) 103 Uhr auf den Mä:ften 
und Straßen öffentlih, jedoch ohne 
Geraͤuſch, feil zu bieten erlaubt. 

Von A Uhr an, Fönnen die Laden⸗ 


lufen abgenommen, und fann wie 


fonft verfahren werden; es wird je« 
doch von den Bürgern und Einwohnern 
erwartet, daß fie im allgemeinen 
an Sonn. und Fefttagen nur Die 


nothbürftigen $ebensmittel und fon 


ſtige unentbehrliche Sachen verfaufen, 


und fich alles fonftigen Handels nt 


halten werden, da der Verfauf anderer 


Waaren bey der gefeslihen Strafe, 


gänzlich an den Sonn- und Feſttagen ver- 
boten bleibt, befonders werden aber aud) 
die Iſraeliten daran erinnert, daß fie 
die hriftlihen Sonn» und Fefttage in 
in polizeylicher Ruͤckſicht mit zu feyern 
fhuldig, - und daß fie fi daher alles 


+ Handelns und Treibung ihrer Handthie⸗ 
rung bey der gefeglichen Strafe an diefen 


Tagen gänzlich zu enthalten — 


- 


.- Ns 


Pr 


Dos 


— 
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Sopt.26. 6) Das TER von $ebensmitteln 
| | ‚auf Karren und Wagen, fo wie das 
Ausrufen derfelben, ift an den Sonn. 
, und Feſttagen bis 4 Uhr ganzlid) 
| verboten. 
7) Da durch) diefe Erläuterung des ger 
| dachten Mandates alle vermeinte Un. 
gewißheit gehoben ift, fo. ift um fo 
mehr diefer Verordnung nachzukom⸗ 
men, da nunmehro mit der geſetzlichen 
| Strafe, obne alle Ausnahme in Con« 
traventionsfällen und .ganz dem ges 
dachten "Mandate gemäß wird ver« 
fahren werden, und die bisherige bey 
der vermeintlichen Unbeftimmtheit des 
obrigfeitlihen Mandates hin und wieder 
geſchehene Beſtrafung mit einer Elei- 
nen Summe gänzlid) ceffiren wird. 
8) Diefe Verordnung - fritt, damit ſich 
niemand mit Unwiffenbeit entſchul⸗ 
digen kann, vom 6. October an in 
Kroft. 
— den 26. September 1822. 
Abſeiten 

der Polizey- Behörde, 
oben Bd. III. ©: 84 


XXXVI. 
Polizey-Verfuͤgung 
bey dem Jubilaͤo Sr. Hochwuͤrden des Herrn 
Seniors und Dr. es ‚ am 1. Octob. 


Bey 


— 
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El dem am 1. October d. J. in ber Sept. 28. 
Petrikirche ftatthabenden \ubileo Sr. | 
Hohmürden, des Herrn Seniors und Dr. 
Willerding, if folgende Polizey» Ver« 


fuͤgung angeordnet — 


1. Alle Wagen, welche zur Kirche kommen, 
muͤſſen von dem Berge und der Straße 
hinter St. Petri her ſtehen. J 
2. Diejenigen, welche Perſonen fuͤhren, 
die zum Muſik-Chor gehören, fahren 
fodann vor die Thurmthuͤre, und fahren 
weg durch die Paulsftraße nad) dee 
Zuchthausſtraße, holen auch diefe Per- 
fonen von der Paulgftraße wieder ab. 
3. Die übrigen Wagen, welche zur Haupt 
thüre und dem Kirchenfaale wollen, 
fahren, wenn fie ledig find, nad) der 
Scmiedeftrafe, Speersort und Doms⸗ 
platz, und holen von dort her auch 
‚die Perfonen wieder. ab, 
Bey der Sacriftey und. dem neuen 
: Bau ft die Paflage gaͤnzlich ver- 
boten. - > | | 
Diejenigen Wagen, die aus dem . 
Haufe des Herrn Senioris die Folge . 
abholen wollen, fahren von dem Doms« u Zu 
- plag-in die Paulsftraße, und fo nad) { 
der Zuchthausſtraße, und halten fid) Sn 
in der Paulsſtraße, um mit den 
Wagen des Mufif-Ehors nicht in 


VIL.Band. . Dd, Colli⸗ 


— 


4 


> 
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Sept.28. Colliſion zukommen, ſaͤmmtliche Wagen 

zur rechten Hand. | 
6. Ein jeder. hat ſich übrigens den An« 
ordnungen der Polizey » Officianten 

gemäß zu betragen. “ ' 
- Hamburg, den 28. September 1822. 

| Abſeiten 

der Polizey⸗Behoͤrde. 


XXXVII. 
J —Verbot 
des Stillſtehens in den Thoͤren bey ſtarker 
Paſſage. | | 
au Vermeidung von Unglücdsfällen wird 
I es hiemit bey Strafe verboten, bey Thor- 
ſchluß am Abend, oder bey fonft flarfer 
Paſſage, ſich auf dem Trottoir in den 
Thoͤren aufzuhalten, vielmehr hat jeder ruhig 
fortzugehen, und fi) weder am Eingange 
noch Ausgange eher aufzuhalten, als bis 
dadurch die ungehinderte Paſſage nicht mehr 
geftört wird. . 
Die Officianten und die Wachen find 
angemwiefen, hierauf zu halten, und. die 
Eontravenienten, wenn DVorftellungen nicht 
helfen, zur Befolgung diefer Masregel an 
zubalten. u ee 
Hamburg, im September 1822. 
Abſeiten 
der Polizey-Behoͤrde. 
0. XXXVIL 
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8.022: RXXVIL | 
rem 2. October ward eine bey der 
M Geyer des 18. Octobers zu hal 
tende Hirchen-Collecte, für die im 
Befreyungs » Kriege Berwundeten 
u. fe w;, notificirt. — 
ſu oben Sie 1: 1. 


Bekanntmachung 
in Betreff der Ammen. 


De der Geſundheit ⸗Rath, nach dem 13. Ar⸗ 


. Det, 2.3 


Oct. 10. 


tikel dee Medizinal- Ordnung verpflichtet 


iſt, allem was auf das öffentliche und in- 


dividuelle Gefundheits- Wohl Bezug bat, 


eine befondere Aufmerffamfeit zu widmen; 


es aber.befannt genug ift, in welche große - 


Verlegenheit nicht nur Eltern, fondern auch 
‘in. welche Gefahr die Gefundheit und dag 
seben junger Kinder gefege werben Fönne, 


wenn nicht für moralifc und koͤrperlich ge⸗ 
funde Säug-Ammen möglihfte Sorge . 
getragen wird; ein großer Theil der früheren 


Schwierigkeiten; eine behufige Aufſicht 


über das Ammenmwefen zu organi- 


‚firen,  feit der Zeit aber wegfällt, da eine 


befondere polizepliche Aufficht auf die Nach 


weifungs » Comtoire, durch ‚die Verordnung 
‚vom 19. $uny d. J. angeordnet ift: fo bat 
der Geſundheit⸗ Rath diefe Sache, in Ber» 
ne 852 eini⸗ 


* 
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Oct. 10. 


einigung mit der Pollzey⸗Behoͤrde in eine 
beſondre Ueberlegung nehmen zu muͤſſen ge⸗ 


glaubt, deren Reſultat iſt, daß: 


4) ‚den Nachweiſungs-Comptoiren, Die 
fih mit der Vermiethung von Ammen bes 
faffen wollen, eine befondre Inſtruction über 
ihr Benehmen bey dieſer Sache mitgetheilt, 
und fie verpflichtet worden, derfelben Folge 
zu leiften; als wozu fie von der Polizey« 
Behörde werden angehalten werden, | 
2) Daß die Namen der Nahweifungs« 
Comptoire, die ſich mit dem Geſchaͤft der 
Ammen« VBermiethung befaffen wollen, öffent« 
lich befänne gemacht. | i 

3) Daß unter der Direction der Physi- 


corum ein Arzt angeftellt worden, der die 


nähere Unterfuchung derer, die Ammendienſte 
ſuchen, Foftenfrey beſchafft. J 

. 4) Daß dieſer Arzt diejenigen Ammen, 
die er ‚nach vorausgegangener Unterfuchung 
zum Ammendienft "fähig hält, mit einem 


. von ihm unterfchriebenen Attefte ihrer Faͤhig⸗ 


feit verfehe, welches nur für drey Tage 
gültig feyn darf, und bey einer fpätern An—⸗ 
bringung der Ammen jedesmal für drey Tage - 


erneuert werden muß. 


Indem der Gefundheit- Rath diefes oͤffent⸗ 
lich anzuzeigen nicht verfehlt, bemerkt er zu 
gleicher Zeit, daß Herr Dr. Baetcke, wohn⸗ 
Haft in der Altftädter Fuhlentwiete No. 34 

ZZ J unter 
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unter Direction der Physicorum bie * 10. 
muͤhung eines Ammen⸗Arztes übernommen | 
bat, und des Morgens von 8 — 9, des 
Machmittags aber von 41 — 2 Uhr die Unter- 
fuhung der Ammen, die fi) bey ihm zum 
Ammendienſt melden werden, vornehmen  . . _ 
wird, Es werden daher diejenigen Nach 7 / 
weifungs- Comptoire, die fih mit der Ver⸗ 
miethung von Ammen befaffen, in Gemäß: | 
heit der von ihnen bey der Polizey» Behörde 
übernommenen Verpflichtung biemit - aufge: 
fordert, diejenigen Ammen, denen fie einen ' 
Ammendienft zu verfchaffen fich befchäftigen, 
zur Unterfuhung an Herrn Dr. Baetde zu 
fenden,: und. wird berfelbe überdies denen — 
‚Die nähere und fpeciellere Nachrichten über 
die einzelnen Perfonen zu haben. wuͤnſchen, 
ſolche gern mündlich ertheilen, auch den— 
jenigen, die ſich directe an ihm wenden, - - 
von ihm unterfuchte Ammen durd) die Nach⸗ 

| weiſungs⸗ Comptodire nachweiſen. 


Indem der GAundheit - Kath ſcher von 
Zeit zu Zeit über den Erfolg diefer Ein- 
“richtung Bericht erftatten und fonft die Ver⸗ 
-vollfommnung derfelben fic) angelegen feyn 
laſſen wird, bemerkt er, um Mißverftänd: 
nifje zu vermeiden, daß es vor wie nah 
einem jeden Einwohner frey fteht, fich felbft 
eine Amme auf feine Gefahr zu verfchaffen, 
daß aber von den Nachweiſungs -⸗Comptoiren 
| andere Pr — RE 
werden 


> 
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werden darf, als die mit einem Unter- 
ſuchungs⸗Atteſte verfehen ift. Re 
Hamburg, den 10. October 1822. 


Der Gefundpeit-Katp. 


| i Dt. 46: A 1— XL. | 
nterm 16. Detober ift eine Sammlung 
für das Waifenhaus aufdem Buß- 
tag publicirt. a | 
— | XLI. 
Se. Dienſt-Verordnung 
für das Buͤrger⸗Militair, die Garniſon und 
- die Machtwache bey Feuersbrünften in ber 
Stadt Hamburg und derenGebiete. Auf Befehl 
E. Hochedl. und Hochw. Raths publicirt den 
20. October 1822. i | 
>, die Feuer⸗Ordnung vom 10. Sept. 
* 1750 durch die Seitumftände fo ver- 
ändert worden, daß daraus leicht eine, Dem 
Ganzen nachtheilige Ungewißheit entftehen 
kann, fo ift, in Anfehung des “Bürger- 
Militairs, der Garnifon und der Nacht— 
wache bey Seuersbrünften, "folgendes ans 
gerne | 
j $. 1» | J 
Bey einem Auflaufe, hat bis auf weitere 
Verfügung, die Referve» Mannfchaft der 
Ä Es BE Garni⸗ 


4 
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Garnifon von 20 Mann, ſo wie. bie bes DE.20: 
ſtimmten 8 Mann von der auptwache auf 

dem großen Neumarkt in Kitteln und mit 
Feuereimern, ſich an die Stelle des gefähr« 
deten Haufes zu verfügen, und zur Loͤſchung 
behuͤlflich zu ſeyn. — 


| $. 2% | ae 
Jeder Wachtpoften hat bey, befanntges 
wordenem. Feuer, es mag dies nun duch 
das Anziefen der Sturmglode ober. auf 
eine andere Art zur Kenntniß des Poftene 
-Commendanten kommen, drey ®ewehrfhüfle 
zu thun, und haben gllePoften der ganzen’ 
Stadt fowohl vom Bürger Militaie als 
der Garnifon und der Nachtwache, fo wie Die 
drey Schüffe von einem MWachtpoften fallen, 
folche zu wieberholen; damit jedoch die _ 
. Einwohner der Stadt nicht unnüßerweife 
in Schrecken gefegt werden, fo bat der 
erſte Poften nicht eher bie Schüffe zu ge _ 
ben, als bis der Commandirende ih, 0 
ſchleunig als irgend möglich, durch glaub- 
. würbige Leute, durch Hinfendung von feinem 
‚ Poften_zum Feuer, ober durch den Augen⸗ 
ſchein von der Gewißheit des Daſeyns ber 
Seuersbrunft überzeugt hat. e, 
Wenn die Sturmglode angezogen oder 
von den  Thürmen "zur Bekanntmachung 
Feuerlaͤrm geblafen wird, ſo bedarf es 
-. . feiner andern Erfundigung ober Nachricht, 
jedoch haben auf dieſen Fall, die pm 
ar ome 


l 
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‚ Pet. 20. Eommendanten ‚ alles Fleißes Erkundigung | 
über den Ort, wo die Feuersbrunft aus- 
gebrochen ift, einzuziehen, um fofort die in | 
Den Drdre » Büchern beflimmten Kapporte 
| abſtatten zu koͤnnen. 


— F. ER A 
Die bem Feuer nächften Wachtpoſten 
yon dem Bürger »- Militair der Garnifon 
oder Nachtwache müffen die Feuerftelle ſofort 
mit fo vieler Mannfchaft ‚befegen, als die 
Staͤrke des Poftens es erlaubt. 


* §. 4. 
Die zum Feuer commandirten Officiere 
ber Garniſon, haben wie bisher ſich ſofort 
beym Feuer einzufinden, und ihre Inſtruction 
und fonftige Vorſchriften zu befolgen. 


S. 5. 
Bey einem ſogenannten Glockenfeuer, 
oder auch bey ſonſt ausbrechenden Feuers« 
brünften, die etwa; weil das Haus im 
Innern brennt, nicht fofore durch das Anz 
ziehen ber Sturmglode, befannt werden, 
müffen alle directen Zugänge zu der Feuer« 
ftätte von zwey Compagnien des Bürger- 
Militairs, fobald es irgend möglich, beſetzt 
werden, und zwar von den beyden naͤchſten 
Compagnien,: und ift wiejenige, in deren 
Bezirk die Feuersbrunft felbit ſtatt bat, 
die Beſetzung zu. liefern nicht pflichtig; die, 
dieſer 
— 
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diefer Feuer - Ordnung anliegende Tabelle Oct. 20. 
ergiebt das Weitere, und beſtimmt eins +. 
jeden Dienfipfihe —— 
— F $, 6. - 
Sämmtliche Officiere diefer zmey Com: - 
pagnien haben fi) bey einer Feuersbrunft 
bey ihren Compagnien einzufinden, und bat 
der Herr Major eines -jeden Bataillons 
dafür zu forgen, daß wenn mehrere Offi⸗ 
ciere von einer und derſelben Compagnie, 
durch Krankheit, Abmwefenheit oder Ehe: _ 
haften verhindert find, Dienfte zu: thun, 
im voraus, auf den Fall einer Feuersbrunft, 
‚ andere Dfficiere von anderen Compagnien ' — 
befteilt werden, die ihre Stellen bey eine 
Seyersbrunft zu verfreten haben. 


” $. 7. | 

So wie dieſe zwey Compagnien bes 
Brger-Militairs, oder auch nur ein Theil 
derfelben, unter Commando eines Dfficiers, 
beym Feuer eintrifft, bat die vorläufige . 
dahin detachirfe Mannfchaft, dem "Bürgers 
„Militair die Befegung des Feuers zu über 
laſſen und an ihre Wache zuruͤckzukehren. 

3 N 8. | wo 
Die Belegung des Feuers foll bezweden, 
daß die Löfhung nicht erſchwert, das ges 
rettete Eigenthum gefichert und die Perfonen, 
“die zum Feuer gehören, ungehindert hinzu. 

EN 2 gelaſſen, 
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Oct. 20. gelaffen, anderweitige müffige Zufchauer aber 
davon entfernt werden. Zum Behuf: 


a) 


des erften Zweckes der Erleichterung 
der Loͤſchung, ift: das Feuer und alle 
Directen Zugänge zu demfelben, in 
folher Entfernung zu befegen, daß 


weder dur) das “Bürger - Militaie 


felbft, noch durch unnüge Menfchen 
Die Söfchung und Rettung von Menfchen 
und Gütern erſchwert wird, "es find 
des Endes alle vorgefundene  Zu« 
fhauer, in fo fern fie nicht zur Löfchung 
oder zu ben in Gefahr befindlichen 
Häufern gehören, mit möglichfter Mär 
figung von der Brandflätte zu enta 


‚ fernen ‚ und ift der befegte Platz zus 


» 


nädıft dem Feuer, den Löfch- ' Anftalten 
und Rettung von Menfchen und Güs 


tern ausſchließlich beſtimmt; zum Behuf 


des zweyten Zweckes der Sicher un g 


des geretteten Eigenthums, haben die 


commandirenden Officiere dahin zu 
ſehen, daß, damit ohne Beengung 
des noͤthigen Platzes jur Loͤſchung die 
geretteten Sachen moͤglichſt ſicher unter⸗ 
gebracht werden, ſofort in der gehoͤrigen 
Entfernung eine zweyte Beſatzungslinie 
bey ſaͤmmtlichen Zugaͤngen zur Feuer. 
ftätte formirt werde, und daß bie 


-geretteten Sachen zwifchen der erften 


und oem ——— Linie gebracht 
werden; 
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werben; auch ift darauf zu fehen, daß Oct.20. { 
die vom Feuer ſich Entfernenden nichts 2 

mit hinwegnehmen; nur Den befann« 

=, ‚ten Eignern ift es erlaubt, aufferhalb 
der zweyten tinie etwas zu bergen, 


0) Zum Behufi des dritten Zwedes der 

| Abhaltung von unnügen Zufhauernund -- 
Zulaffung der nothwendigen Arbeiter, 
ſo wie ſonſtiger zuzulaſſender Pers 
fonen haben die Officiere folgender. 
maßen zu verfahren: en 

4. Die zur Loͤſchung erforderlichen Spruͤ⸗ 
Genleute, Menfchenretter, Retter der 
Verſicherungs · Affociation. und andere 

mit Zulaffungszeichen verfehenen Hand» 
werfer 3, werden ungehindert directe 
zum Feuer zugelaffen, alle andere zum 
Feuer Commandirte aber, die nur 
entfernt zur Loͤſchung oder Rettung 
concurriren, und nur verpflichtet find 
bey der Fenerftätte zu feyn, um ihre. 
Hülfe, falls. fie erforderlich iſt, ſofort 
haben zu fönnen, find an den ihnen 
beftimmten Plägen aufzuftellen, wohin | 
ſich aud) diejenigen zu begeben haben, 
die. anfangs zum Feuer gelaffen find, 
allein fpäter nicht gebraucht worden, 

2. Es follen ferner zum Feuer zugelaffen. 
werben, alle die Perfonen, die als 
Hausfreunde, Handlungsgehülfen oder 
Hausarbeitsleute zur Rettung oder 


Huͤlfs⸗ 


m 


Verordnungen  ,. 


Huͤlfsleiſtung in die einzelnen Häufer 
bineilen, wenn fie ven Officieren bin 
laͤnglich bekannt ſind. 


Bey unbekannten Perſonen, die es 
behaupten, zu dem einen oder andern 
in Gefahr befindlichem Haufe, zu ges 

hören, hat der Officier fie durch einen - 
Öardiften in das befragliche Haus 


bringen zu laffen; wenn ſie aber dort 


nicht angenommen werden, oder nicht 
befanne find, fo find fie fofore zuruͤck⸗ 


zubringen, und außerhalb der beſetzten 


Linien zu führen; die von der Gar— 
nifon zum Feuer commandirten Ca» 


valleriften haben Diejenigen, die zum 


Feuer gelaffen zu werden verlangen, 
an den commandirenden Officier zu ’ 


weiſen; alle und jede nicht unter 


biefen begriffene Perfonen find, mie 
geböriger Schonung, jedoch ohne alle - 
Ausnahme, auf Befehl des comman= 
Direnden Officieres fofort refp. von 


dem Feuer zu entfernen, und nicht 


zuzulaſſen, es muß, damit 


dies um ſo vollkommener beobachtet 
werden koͤnne, der commandirende 


Officier ſich von ſeiner Poſtenlinie, 
unter keinem Vorwande, und ohne 
abgeloͤſt zu ſeyn, entfernen, jedoch 
bleibt es | 


Ir dem 


! 


"5, dem die Compagnie commahbirenden Det. 20. 
° Hffictere, befonders wenn feine Com: 
pagnie ſehr ftarf ift, überlafien,. die _ 
Befegung durch einen Theil der Com« : 
pagnie befchaffen, und diefe von Zeit . 

zu Zeit ablöfen zu laffen, nur bat 
er dafür zu forgen, daß die nicht 
unter Gewehr befindliche Mannſchaft 
auſſerhalb der beyden befegten Linien 
verbleibe. | 


! re 9: er | 

Damit diefe Zwecke deſto leichter erreicht 

werden mögen, fo werden, tie ſchon oben 

angegeben, fammtliche Zugänge zum Feuer .- 
mie einer zwiefachen Linie befegt. 

a) Der nächfte Plag zum. Feuer begreift 
in feiner DBefegung nur die Löfche . 
| Anftalten; ET 
- b) in die-”zweyte Linie zwifchen der - 

erſten und. der zweyten ‘Belegung 

"werben alle geretteten Sachen gebracht, _ 

- die fo viel irgend möglich, in der erſten 
Beſetzungslinie nicht Jeduldet werden 
ſollen; die Entfernung diefer verfchie- 
denen Linien vom Feuer, und von 
‚einander, iſt nad) der Localitaͤt zu 

beflimmen, es muß jedoch dabey der 

oben afıgegebene Haupt-Zweck ber 
7, ftändig im Auge behalten terben. 

Der Kaum zwifchen der erften und 
’ Zn zweyten 


Oct. 20. 
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zweyten Linie, iſt auſſerdem an ber 
einen, Seite, dem zum. Feuer .com« 
mandirten Handwerkern anzumeifen, 
an der andern Seite find die haare- 
nen Decken mit den Kornfrägern und 

\  fonftigen zum Feuer commandirten zu 
pofliren. 2 


$. 10. 

"Damit der erfte Polizey » Herr, dem 
die Ober » Direction der Löfchung aufge 
tragen ift, im Stande fey, das Erfotder- _ 
liche nach den Umftänden zu verfügen, fo 
ift, bey jedem Bataillon, im voraus ein 
Adjutant oder anderer Dfficier ‘zu beflim« 
men, der fidh fogleih, wenn in dem, die— 
fem Bataillon zur Beſetzung angewiefenen 
Diftricte, ein Feuer ausbricht, dorthin be 
giebt, und fi) immer in der Nähe des 
Polizey⸗Herrn aufhält, damit derfelbe durch 
diefen, mit den Compagnie-Dfficieren bes 
fländig- communiciren, und das Erforber« 
liche verfügen Fann; die Ordonnanzen des 
Polizey- Heren haben, damit man immer 
gewiß ift, wo er zu finden fey, eine mit 


. „dem Hamburger Wappen bezeichnete Fahne 
in der Naͤhe deffelben zu fragen, 


At | 
Auffer den bisher benannten und de 
von dem Senate oder den Militair- Chefs 


abgeordneten Drdonnanzen ‚bat ſich Feine, 
\ | .. | . X nicht 


vom Jahr 1822. - AOL 
nicht zur fchung ober Beſetzung gehörige Oet 


J 


Perſon, in Uniform beym Feuer einzufinden, 


und iſt uͤbrigens auf der Feuerſtaͤtte, in 


allen zweifelhaften Fällen, die Entſcheidung 


des bey dem Teuer gegenwärtigen erften 


Polizey-Herrn einzuholen, damit ohne Auf 


.20. 


enthalte und Werwirrung die Feuersbrunft 


ſo ſchnell als moͤglich geloͤſcht werde. 


— * $. 12. 

Damit auch) im Allgemeinen das Bürs 
‚ger. Militair, die Oarnifon und die Nacht— 
wache bey einem fogenantiten Glockenfeuer 
nicht über das Erforderliche ermübdet werde, 
fo ift flatt des Ausruͤckens und dem frü« 


beren Ausmarfchiren aller Compagnien und  _ 


der "ganzen Öarnifon, folgendes beftimmt,. 


wodurch die Stadt zwar allenthalben er 
forderlich befegt wird, aber auf der andern 


- » Seite nicht mehr Kräfte angewandt werden, 


als die Umftände erfordern. a: 


$, 13. = e 
Statt des frühern Aufmarfchirens aller 


Sompagnien des Bürger-Militairs bleibe \ 


es bey der Verfügung, daß: 


4. auffer den. oberwähnten zwey Com— 


‚ ‚ pagnien, die das Feuer befegen, von 
jedem Sinfanterie» Bataillon eine Com⸗ 


pagnie im Turnus, und von ben. 
übrigen Waffenarten ein. beftimmtes , 
Detaſchement, wie es unten ange 
— | geben 


Dct.20. 
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geben iſt, ſich auf den Alarmplatzen 
einfinden, und dort bleiben, bis ſie 
abcommandirt werden. 


Der Alarmplatz des erſten Bataillons 
iſt auf dem Pferdemarkt; 


b) des zweyten Bataillons auf dem Doms⸗⸗ 


c) 


ur 


e) 
f) 


8) 


zufinden haben, ſendet d 


h) 


plaß; 
des dritten Bataillons auf dem 
Adolpheplag; 


des vierten Bataillons auf dem 
Scharmarft; 


des fünften Bataillons auf dem großen | 
Meumarft; | 


des ſechsten Bataillons auf dem 
Gaͤnſemarkt; 


der Alarmplatz der Artillerie, iſt bey 
Vincent auf dem Walle. Auſſer den 
befoldeten Artilleriſten, die ſich alle- 
bey einem Feuer Km dorf eins 

Artillerie 
bey einem euer, in einer beftimmten _ 


Reihefolge 50 Mann auf den RUE 


plaß; 

der Alarmlatz der Jaͤger ift der 
Sungfernftieg, mo ſich ebenfalls bey 
jedem Feuer in der Reihefolge 50 Mann 


ai haben; 


i) die 


l 


dom Jahr 1822. 403° 

4). die Cavallerie fendet in der Keihefolge Det, 56; 
4 Unterofficir und Mann an das | 
Rathhaus. ee 

. 2 Bon dem Alarmplas auf dem Bärifes 

markt, ift fofore das Dammthor, mit 

10Officier, 2 Unterofficieren, 4. Tam⸗ 

bour und 20 Mann zu beſetzen, wo 

der Officier bey feinem. Anmarſch 

das Commando uͤbernimmt. : 


v J $. 14 | i 
Die Garnifon anlangend, fo haben ſich 
J. Die Officiere zweyer nicht im Dienft 
befindlicher Compagnien,, die nicht - 
anderweitig beym Feuer, oder- fonft 
angeſtellt find, - beym Glockenfeuer, fo 
fort in die: Caferne der. Infanterie, 
bon der Kavallerie und Artillerie. aber 
ein Hfficier in die. Caferne ihrer 
Waffengattung zu. begeben; ſo wie 
ſaͤmmtliche ‘zur Garnifon gehörende -: 
und niche in den Cafernen wohnende 
Unterofficiere und Soldaten, ſich eben- 
falls in die Cafernen zu begeben haben, 
Inm Fall durd) Verhinderung, Urs Ä 
laub, Krankheit oder Bacanz,diefe al 
der Officiere, wie ſie oben beſtimmt wor⸗ 
den, nicht complet oder dienſtfaͤhig iſt, F 
‚fo hat der Herr Commendant fuͤr die 
ſen Fall die noͤthige interimiſtiſche Ein- 
richtung im voraus zu treffen, damit de 
VII. Band. Ee errfor⸗ = 


f 


404 Berorbnungen 


Oet. 20. eræfſorderliche Dienſt ungeſaͤumt ver⸗ 
richtet werden kann. | 


1I. Die nie commandirte Mannſchaft 
aller drey Waffenarten halt fih in- 

nerhalb der Cafernen bereit, auf den 
erften Win antreten zu koͤnnen. 


I. Nach einer. von bem Herrn Comes 
menbanten zu beftimmenden Reih 
"folge wird dann fofort folgende Mann⸗ 
| [haft aus der Eaferne detachirt: 
8) nad) der großen Neuenmarkt-Wache 
- wird gefandt; | J 
1Officier, 
2 Unterofficiere, 
4 Tambour und 
36 Mann 
die unter das Commando. des Dort 
commandirenden Hauptmanns geftellt 
werden, 2 
b) Nah dem Steinthor: 
1 Officier, 
3 Unterofficiere, 
1 Tambour und 
36 Mann, 
wo der Officier das Commando über« 


nimmt; _ 


vom ON 1822, 405 


* 0) nad dem Baumwall: ers Det. 206 | 
4 Officier, em | 
2 Unterofficiere, 
1 Tambour und 
20 Mann, 
wo der Dfficier das Commando uͤber⸗ 
nimmt; 
d) nach dem Brokthor: 
1 Officier, 
2 Unterofficiere, 
1 Tambour and 
20 Mann, 
wo der Officier bas Eommande übere 
nimmt. _ 


Diefe fämmtlichen Commandos der ° 
Garniſon, ftellen. fih nicht vor der 
Wahe auf, fondern beziehen die 
Wachen, und haben, fo wie die des- 
‚Feuers wegen commandirten Poften des 
Dürger- Militairs,. fo weit dies das 
Feuer und, die ſich dabey ereignenden 
Vorfälle angeht, an ihre Chefs auf dem 
Rathhauſe Rapport abzuftatten, und 
von dort Die erforderlichen Befehle, auch 
wegen des Abmarfchirens zu erwarten. - 
In den übrigen Dienftfachen gehen die 
Rapporte wie ſonſt an die reſp · Haupt⸗ 


waren, 
€e2 , 0 Die 


| 


J 


⸗ 


406 


Verordnungen 


j . 
9.20. e) Die üblihen 20 Mann Reſerve von 


der Sarnifon mit Eimern und Kitteln, . 
werden, wie dies ſchon im $. 2. ber 
merke worden, gleich nad) der Feuer 
ſtelle geſandt, und wird damit. nad) 
Verfügung der Feuerofficiere verfahren, - 
die fich, fo viel der, Dienft es erlaubt, in 
der Nähe des Polizey » Hertn aufjus 


halten haben. — 


f) Von der Cavallerie werden \ 


— 


4 Mann any: das Rathhaus und 
A Mann zum Feuer commandirt, 


g) Die Artillerie verftärke zur Dedung 


1. 


2. 


die Pulvermagazine. | 
Den Poften bey Ederharbus mit _ 


"8 Mannz 


den Poften von Johannes mit 8 Mann; 
von diefem Poften wird auffer der üb« 
lihen Schildwache beym Stintfange, 
auch) ein Pifet von 3 Mann beym Puls 


vermagagzin unterhalb Albertus geftellt, 


r 


welches von Zeit zu Zeit abgelöfet 
wird. Es wird. der erforderliche Bes 


fehl gegeben werden, daß die Aufleher 
dieſes Magazins, fo wie die Inhaber 


‚des Schlüffels zum Fahrzeug, um 


zu dieſem Magazin zu kommen, da—⸗ 


-felbft Hinbeordere werden, obwohl 


ohne nähere Verfügung das Magazin 


ſelbſt, 


* 


vom Zehr 1822. 407 


ſelbſt, nicht waͤhrend der Beurseunf, Oct. 20. 
‚geöffnet werden darf. 


§. 15. 

In Anſehung der Thoͤre, bleibe. es 
in den Thören, mo die Sperre flatt finder, 
bis zur Beendigung derfelben, bey der bis« 
berigen Einrichtung, daß bey einer Feuers 
brunſt die Aus» und Einpaffage gegen Bezah- 
Jung des Sperrgeldes nach Maafgabe des 
Reglements ununterbrochen fortgefegt wird, 
nur daß der Commandirende mit, verboppelter 
Sorgfalt auf die Ein⸗ * — 
zu achten u | 


916 
Nach BR Sperre , ‚werben bey 
einer nächtlihen Seuerebrunft Fußgänger, 
und eventualiter aud) Reuter ohne. Sperr⸗ 
geld zu bezahlen, durch die Nothpforten 
‚eingelaffen, wozu -Die verfiegelten Schlüffel 
‚in der Wache fich befinden, dieſer Einlaß 
‚der, Fußgänger und Reuter, durch die 
Mothpforten des Millern:, des Damme, des 
‚Steinthors, No. 1., des Deichthors und 
bes. Brofthors, iſt in einer folchen Nacht, 
in welcher ſich eine Feuersbrunſt ereignet, 
bis zur ordentlichen Thoroͤffnung, zu erlau⸗ 
ben, wenn auch die Sturmglocke nicht mehr 
angezogen wird, und aa in dieſem Halle Ä 
die. Fußgänger, 
‚ ihre Namen | 
ihren Wohnort, und 


| Dct, 20. 


208 Vrlerordnungen 
und die Veranlaffung des nachgeſuchten Ein⸗ 


laſſes, in Beziehung auf die Feuersbrunſt, 


dem commandirenden Officiere anzugeben. 


Die Schluͤſſel zu den Nothpforten werben 
am andern’ Tage den Wohlweiſen Thor⸗ 


herren zur 'andermeitigen Verſiegelung zus 
gefandt, F 3 * | 

— F v Are 
Bey: Feuersbrünften - aufferhalb der 


Stadt, in den Vorſtaͤdten u. ſ. m. find 
nicht nur die Sprüßen und das Perfonal, 


welches zur Loͤſchung gehört, fofort auszu⸗ 
laffen, als wes Endes gleichfalls die Noth⸗ 


fhlüffel zu entfiegeln und zu gebrauchen 


find, fondern koͤnnen auch nad) beendigter 
Sperre, indem es während ber Sperre 


‚bey der Sperreinrichtung fein Bewenden 


bat, einzelne Fußgänger, die in irgend 
einer wahrfcheinlichen Relation, zu dem 
Fener, und den Bewohnern des in Gefahr 


befindlichen Haufes ftehen, ohne Erlegung 


einiges Geldes ausgelaffen, und wenn fie 
beym Auspaffiren ihren Namen angegeben, 
auch ſpaͤter wiederum umfonft eingelaffen 
werden; jedoch ift auf die Aus- und Eins 
paffirenden eine befondere Aufmerkſamkeit 


von den Poften-Commendanten zu menden. ‘ 


u §. 18. 
Die Waſſerbaͤume der Elbe und Alſter 
werben bey Feuersbruͤnſten in den Auſſen⸗ 
| Ä Höfen, 


vom Jahr 1822... - 409 


Häfen, ober auch, wenn die Wafferfprügen Oct. 20. 
zue Söfhung von Feuersbrünften: auf dem 2 
Sande gebraucht werden Fönnen, Durch bie 
Nothſchluͤſſel geöffnee, damit fowohl die 
MWafferfprügen als die zur Löfchung erfor 

derlichen Perfonen aus- und eingelaffen' 

werben koͤnnen. Beym Sandthor finder’ 

daſſelbe Verfahren wie bey den Waſſer⸗ 

baͤumen ſtatt; auch dieſe Nothſchluͤſſel ſind 

am folgenden Morgen den Thorherren zur 
anderweitigen Verſiegelung einzuſenden. 


N / . 19. ii s 

Auf das Rathhaus begeben fih bey 
. einer Feuersbrunft in das für fie beflimmte 
Zimmer | ——— 


a) der’ Herr. Obriſt und Commendant 
der Garnifon, mit feinen Adjutanten, 
b) der Herr Chef des Bürger -Militairs, 
nebft dem Heren General» Adjutanten, . 
die Herren Majore oder wenigftens 
der Major du jour, mit den erfor« 


EZ 


derlichen Adjutanten. 


In Krankheits⸗ oder geſetzlichen Ver⸗ 
hinderungsfaͤllen der Herren Chefs, muͤſſen 
die ihnen naͤchſt Commandirenden ſich dort 
einfinden; durch die Höchftcommandirenden 
gehen die Befehle des Senats an Das 

Buͤrger-Militair und die. Garnifon, fo wie 
auch durch fie ver Senat die erforderlichen 
Berichte hält, - | ’ 

§. 20% 


40  . Verordnungen 


Dam > s 6. 20. 

In Aafehung.: der Nachtwache bleibe 
es ‚ganz bey der bisherigen in der revi— 
dirten "Nadjtwache - Ordnung vom erſten 
März 1822 beftimmten Einrichtung, nur 
Daß bey einer Feuersbrunft am Tage, nice 
das ganze Corps fi) auf dem Alarm Pag 
Felle, fondern nur 

* 1 Officier, 
20uUnterofficiere, 
1 Tambour und 
36 Mann 
ſich nach einer zu beſtimmenden Reihefolge 
‚ an der Hauptwache einzufinden hat, wo 
denn der ältefte Officier das Commando 
übernimmt, auch daß bey einem Feuer am 
Abend, die ganze Poften: Mannfchaft ſich 
ſofort an ihre Wachthaͤuſer einfindet, wenn 
auch die Stunde des ig noch 
nicht da iſt. 


Es wird die Nachtwache jedoch von 
neuem angemiefen, - daß der erſte Mann, 
‚der das Feuer ruft, um wegen der Hin⸗ 
ſendung der Huͤlfe nicht in Ungewißheit 
zu ſeyn, ſofort, fo bald irgend möglich, 
den Ort des Feuers mit ausruft, 


Ver⸗ 





— — 1822. 
Verzeichniß 


41. 


aller Saceßen , Plaͤtze, Twieten und Gaͤnge 
der ganzen Stadt, nach alphabetiſcher 
Ordnung, wie ſolche bey entſtehendem 
Feuer durch das Buͤrger⸗Militair = 


‚ werben BR 


u aA Ah a 





— 
der Straßen x. 


PR 077 £6 


Apmiralitäts » Straße -- u $ — 


Adolphsplatz Br das > 3 


Alfter, bey der sus an 3 3 | 
Alfterthor .. EEE I4 ” 
Altewall: Strafe: . a ER iur 
| Amidammacher⸗ Gang .... $ 5 
Annen=Kirhhofe van 0.0. 3 2 
Barkhoff, großer und kleiner. 


| Bauhof EEE ENL 
Vauhoßs⸗ Be 


* — 
dur 
Bataillon. 


Eom⸗ 


pasuie. 
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Baum⸗ 


Dirt: 20. 


Er 
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Det, 20% Ma m e n 


' det Straßen 5 


\ 


' Baumwall.... ... 
Beckerbreiter ⸗ Gang ... 
Becker-⸗Gang ...... 


Becker⸗Straße ‚große... 


Becker⸗Straße, Meine. . 


Bemacher- Straße .... 


Berg...2* 


Blauen Thurm, hinter dem‘. 


Bleichen, greße.. 
Bleichen, hohe... ... 
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8 


i Bleicher⸗ Gang ee 


Brauerfnecht = Graben ... 


Drauer-Straße „cc. « 


Boden , hinter den, es 


Bohnen⸗Straße . +». 


+ 


te 


+3 


rs 


..$8 


. 
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durch 
Bataillon. Pasnie. 


. ff 
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vom. Zehe 1822. 413 


Namen Di Eoms 98.20, 
we 2 der Straßen — Bataillon. pagnie, — 


Bdhinken⸗ Straße ..... ... 13 
7 RR N — g2 Dr 
Brands» Twiete, afte, te.» $ = Fr 
Hleichs- Bräde ..... RT 
| Bieiters Gang « - — — 
Breiter⸗ Giebel. oo oo... .? : 


4 


Breite-Straße nor... — 
Bretter: Gang : . — .. 3 e 
RE EL 
Brocks Bruͤke — are 
Brockſtaven ...........4 
| Brod- Schrangen eine — 5 
Brunnenſtraße, 4fte, 2te. = $ | 2. | 
u Subrſinb großer EEE 4 5 | 


VBuhrſtah, kleiner —— 4 3. 
| —— 


Buvu oa da wa Tan TH Na DO RG OH NO 


a4 Berordmungen 


Det, 20. F | —— | — — 
— dür 
der Straßen m... Bataillon. pagnie. 


— ao -erneuunnd m 
‚ j s j 5 6 
Caffamacher⸗Reihe ...... — 6 
Eatharinen- Brüdern. d 
A: ; = 
* J 3 
— 2. 
‚neo 3 


Eremon EU 
6 


. 
* 


En tharinen= Kicchhof 


| Catharinen Straße . 


* 
% 
©: 
o 
‘ 
* 


| Dammthor= Straße ; 6 
Dammthorz Wall... .. —— 


Deich⸗ Straße “on... — 3 


Depennü none nenene * 
Dienerreiße ..42 
Domsplatz suis Zur ur Eurer ne . 5 * 


Dornbuſch 7 no .. er .. g 3 
Doovenfleth nn {2 
F 


no vovwp AD a mm Gran ο RD AD NN ma 


Dragoner': Stall 260 — Par XF 
a, Drebbahn, 


vom Jahr 1822. 415 


Namen re * Com⸗ Oct. 20. 
der Straßeh .: ir 


Bataitton. PROMI 
Drohbahn, große und kleine 8 3 e FEN 
Dreppfenningettoiete‘ z — .$ — 24 
Drillhaus »o: 5° — 17: 
Düfte Straße cds 
Ebraͤer⸗ Gang .Q — 
ee 3 © \ 
Eiöftraße, iſte, te, gte .... = 


Ellernthorsbruͤcke, ſiehe 3 
Millernthors-Bruͤcke 72656 


Engliſche Planke —J 222 * N 


+ 


Filter-Straße .... — 9— 
Fiſcher⸗Twiete — — — 
Fiſchmarkt. 5 
, Zuplentwiete, altftäbter . NEE $ : 


dito neuſtaͤdter .... — 


gu am RN aD DB OD Ha u Pan WAND NND OD RO 


6 


-Gafenpläg nee nf & 
gr . Barbraders -. 


x 


Det. 20. 
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Namen 


der Straßen m 


Garbrader » Straße * .. 


Gaͤnſemarkt „on... 


\ 


Serberftrße „or. 0.» 


| Grasbrock . . . ... — 


Gertruden Kirchhof. . 


Heil. Geift Kirchhof - - 


Gerkenstwiete ...... 


Grasfeller ... an ... 


Grimm .......-. 


Großer Neuermarft ... 


- Grüner Sood +... 


Groͤninger-Straße .. . 


09 
0 


Groͤninger⸗-Straße, neue . 


Grüßtwiete ....... 


, 
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/ 


Namen: | Com⸗ Oet. 20. 
der Straßen x. Bataillon, vasnie. 


Hafinentrapp een 3 ; F 
Hankentwiete .......... 43 
Heil. Geiſt Kirchhof ....... a 
Geller 


Herrengraben . ........ I | 


Bas 


NO RO RN OB GR AN ON DR NUN am SE NOIR RD 


Heuberg ... — se * | 
Hohe Brüde — ä une — | 
Holerweg . = .. — ER |: | 
Hollaͤndiſcher Brock * . 8 
Hollandiſche Reife... len — 
Holzbruͤcke ..., RE SEE 3 3 | 
Holzdamm . ........*4 
Hopfenmaikt ..........353 
Hopfenſack. — LTE 3 3 
DENE 48 


ww 


Hütten, 


418 Vrerordnungen 
Oet. 20. — Zu beſetzen Com⸗ 
| | der Straßen ı« Bataition. Prgmie 


Hütten, hinter den . — — — — — 
Huͤtten, Feine, oder bey BER $ 5 2 
der Eis kuhle | 5 4 
Huͤxter .......242 — | r 
Zarobi⸗ Kirchhof. in — — 

Zaeobi⸗wiete .226 » 5 
Jatob ⸗Straße, iſte und 2te . 315 5 7 
Sohannes= Strafe, große ... 92 2 : 

| Johaunes Strafe, kleine —* 8 
Johannis-Bollwerk 2**2* ’ J 
Jungfernſtieg .... wen end ar | 5 

| Jungfernſtleg, kleiner . ..... 3 s 5 

| Käyen, binnen und auffen — 8 
Kaacks-Twiete......... — A 
' Kammiermans: Twiete. = R J — 
Kamp, f. Valentinskamp. — 

Kannen⸗ 


vom Jahr 1822. 419 


« 


Namen — an Kom: Dit. 20. 
der Straßen it. Bataillon, pagnie. 
Kannengießer⸗ PERS +1) 5 


une PER 4 
Kattrepels⸗ Bruͤcke. ER $ 2 
Kehrwieder. RR TRT — 3 A 
Kibbeltwiete sv na us: = } F g2 

Kirchen : Straßl . — 

| Kirchentwiete bey Jacobi Kirchhof 


aD DO on ne MI AD NR DA ARM DPA BEST. 


Kiefeker - Straße, rien : 
Kleinfleth den u ; — J 
Klingenberg IT 37 Ä 
Snschenhauer: Strade. —— — — 
Kohlboͤfen — — — 
Koͤnigs⸗ Straße . RER ‚6. 
Korbmacher: Twiete — — — 


u Kornträger: Gang rennen 3 J | 
Vil. Band. Ss Krahn, 
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| | b | 
Oct. 20. | Namen u Com⸗ 


der Straßen ꝛc. BSataiuen. pagnie. 
J— 
Krahn, neuer ——* 3 3 
* 6 
Kraͤte POP Er Gr Br BL Br SE Br BE Zu Zn Zu | 6 
| 5 
rahenkamp oo are reg 
PR TE ROT ORT 6 
ö $ 4 
Kuhberg Pe ar SE | . . 6422 2 4 
» 3 

Kuͤterhaus, altes —— 0— Zu. — 2 
— .r 4 
$ 6 
21 


— 4 
Kurze Mühren ErTTE 


Kuͤterhaus, neues + 


* 
+ 
— 


N OD Harn ml m WII SED 0 


2 Kunft, beyder .. 


. 
E 2 
+ 
* 
v 
* 


Kurze Straße » 4» + , ... 5 4 3 : 
Kurze Twiete ar Hr 0 4 3 1 
— F — 3 
Kurzen Tafelaken .... .... 3 
Lange Muͤhren „eo. > Pa » »+ g 1 | 
Range Reihe bey den Vorſetzen. 3 h 


Ranger Bang... rn. ++ — 
| Lembken⸗ 





4 


vom Jahr 1822. . AM 


Namen rg Som: Det. 20. 
der Straßen x. pagnie. 


Bataillon. 


Lembken-Twiete und hinter der 
Lieſchen- Gang. ....6. ... 3 ; 
Lifien= Straße . — .. F 
Lombard, beydem ce...» ? 5 
Marcus: Straße, 1fte, 2te u. äte $ — 
Mar. Magd. Kirchh. ſ. Adolphsplatz | 
Marien: Straße, Afte und’ 2te, . 3 : 
Matten Twiete ..... .. 4 
Michael, Kirche u. Kirchhof fl... 2 2 
Michaelis: Straße . ....... 3 : 
| Millern « Steinweg, alter u... — — 
Millern⸗Steinweg, neuer... N : 
Millernthors » Brüde re g3 
Mehberg. eo nunesenee. 2 


99 | 3 
BNonsbanm. 38 - 
| Ff2 | Mönfe 
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Namen. 
ber Straßen ı. 


Mönkesamms: Twiete . 


Muͤhlenbruͤcke — 


Muͤhlen⸗ Straße. 


Muͤhren, bey den . 


Mühren, kurze . . 


Muͤhren, lange . . 


JJJ 


Neuenburg ..... 


* 


Neuer Krahn .... 


e 


. % 


* 


* 


Neuer Wall ie — — — 


Neuwalls⸗Bruͤcke ehe 


| Neuer Weg, neuflädter ..... 3 : 


Neuer Weg bey der Dienerreihe — 
— 
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Neuergang beym Groß: Neumarkt — 


J 


| Zu beſetzen 


Com⸗ 
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Bataitton. baonie. 
— 8 
3 2 
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15 
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13 
23 
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MNeumanns⸗ 


vom * 1822. 123 


Namen a — — Dt. 20. 
der Straßen ꝛxc. pagnie. 


| Batajlien: 
Neumannd + Strafe, Afte nn 7 
Neumanns- Strafe, Xe . * ww u 
| Neuftraße, altftänter = — 

Neuſtraße, neuſtaͤdter ne —48 
‚Nicolai Kirchhof es “3 2 
Micolais Strafe»... 0... —— en 
Niedern+ Strafe . ... — F 3 2. 
"Yaradieshof . . — ) — 

Paſtoren-Straße. F — — 

- Paftorentwiete ..... — er 

Paul⸗Straße ......... .g2 | 
Peterſtrahe, af, 26, 318 ...$ 6 
Petri⸗ Kirchhof — 
Petri, binter St. — — Eu 
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Oct. 20. . Namen | ) Su beſeten Com⸗ 
der Straßen ꝛcx. Bataiuon. a 


Pickhuben — —— 
Pilatuspool ren 2 S 
Pelßerfiraße nennen en 0} 
Poggenmühle „or. cr .. 3 ; 
— ee I 
. ‘ 5 
Plaß beym grünen Sood . “u. > 
Pool: Straße . ee nn 6 


% 


Pumpen „rue ne 32 
Raboiſen... ...2 — 1 
Rademacher⸗ Gang ER EI ? 6 
Reichen Straße, große... . » 3 z 
Neichenz Straße, Heine x. ....$ 5 
| Reimers + Twiete. eg 3 1 


Roͤdings⸗Markt, Oft: u. Weftfeite ! : - 


BD NO SU BI DO. BD DN m DB OO Dia 0 


Rolande = Brüde. re 3 n j 
h. | —J Moſen⸗ 


vom Jahe 1822. A25 


Ramen 


ver ERIANER it, 


Rofenftraße. ———— 


Rothe⸗ Sood · Straße. — 


| Rathhaus .. .. ... . 
Sager Pla 50. 
Sande, bey dem . . ..... 


Schacht⸗Straße ..... 


Schaarmarft . ver 0 6 


Schaar⸗ Steinweg RT 


Shchaar⸗ Chor oo 000% 
Sqhatthors⸗ Bruͤcke. .. 


Schelen⸗ Gang EEE 


* 


s 


. ‚Schlachter : Strafe er 


Schmiede: Straße — 


Schopenſtiehl ern 


Schulz®ang ..... 


“ 


* 


ge 
3 
it 
fi 
4 
ir 
ıH 


Ber 
J. 


Zu beſetzen em⸗ 9.20 


‚ durch 
Tataitfon, Pant, 


nu 
+4 


22 
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Schweines 


N 
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Det. 20. x Je 


Ramen 


der Straßen x, 


Schweins ⸗Twiete, (-Lembfentw. 3 " 


BO 
— 


—* 


Speers-Ort ..C.. 


I 


Spedsgang 2. ». 


F Specksplatz — 


Spenshoͤrn .... 


Spitgler⸗ Straße 


Springeltwiete. . 


Staven- Pforte . .. 


“x 


Steinhöft —— 


Stein-Twiete .. 
Steckelhoͤrn ... 
Steinweg, alter . 


Eteinweg , neuer 


8 


Stein>Straße.. . | 


» 


+ 


. * 


, 


>» 


* 


Schweinemarft — 


ASK 
ww 


— 
um 


« 
Son 


x 


Au bef 
vun Come 
Bataillon. PAHRIF- 
48 
5 
2 5 
6: 
7 
3. 
5 
ı6 7 
6 Y 
‘16:5 
3. 5 
1 "4 
. 4 6 
2 1 
2 4 7 
— 3 1 
"3-3 
$ 4. 4 
0 4 2 
$ 1. 6 
21 4 
3» 4 
* 3 8 
4. 
8 
3 
8 
2 
6 


Stubben⸗ 
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Namen j 2 a eom· Oct. 20. 
der Straßen «. Bataitton, Pasnie. 
4 4 
| Stubbenhuch. nee re 4 


Theilfeldt. —24— ⸗ * 5 
Theerhof use} de + 4 * 22 2 


— 


Thielbeck. ..... EI “3 2 | 


Zrampgang, großer und. Fleiner . 3 
* | 


, ee Ak 
Triepenkiſſen cr. o co... 3 2. 
Ulricus - Straße «© ß LEE Zu Zu zu 2 s — | 


Valentinskamp RE ARTEN |? 
Venusberg. nee j Er 13 
Voglers⸗Wall. REN N s 
Vorſetzen, Aſte, 2te —— 1; 


Wapfenhaus, beym alten... » 3 : 


Mall vom Lombard bis m: 6 
Dammthor am 


Mall vom Dammthor bis zur Per 


Drehbahn 


Wall von der Drehbahn Sie 2 6 
Dilatuspool 


2 
3 
1 
4 
6 
u 
5 
6 
3 
6 
7 
8 
4 
8 
4 
8 
6 
4 
2 
3 
5 
3 
7 
7 
1 
8 
5 


7 
8 


Wand⸗ 


— 


\ 
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Oct. o. — Du bereten Em 
"der Straßen ic 


z 


Bataillon. basnie. 


Wandbereiter Bro... — 


— 


Wandrahm alter . .. OR J 
Wandrahm, neuer ... — | 
Wandrahm⸗ Vruͤcke ee ‘5 | 
Waffer- Twiete, altftädter . . . 3 : 
Waſſer⸗ Twiete, neuftädter .. . $ 3 

—  Winferbaum ... 0... = re 
| Zeughausmarkt 6 
Zippelhaus..... a — — 


2 
Zolfenbrüde an. en. 0 0 2 0. 3 


* 


802 
DV OR RN ua 


| Zuchthaus, bey dem. oo. % ..5 2 





Oct. 25. Publicandum 
zur Vorbeugung der durch das Fahren und 


Keiten in den Gaffen zu veranlaffenden Un: 
 glücsfälle, 

en DH dur) Wagen und Pferde häufig Be- 

| ſchaͤdigungen vorfallen, die rheils ur 

| | | unban⸗ 
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| unbändiges Jagen und Fahren, theils aber Det 25. 
auch durch das ganz unverftändige Nichts 
ausweichen der Fußgänger veranlaßt werden, - 
fo wird aus den älteren Verfügungen, be« 
fonders aus den Mandaten vom 5. Novbr. 
1798 u. 10. Juny 1816 folgendes in Erinne- 
rung gebracht, mit dem Andeuten, daß bey 
fortwährender Nichtbeobachtung dieſer geſetz⸗ 
lichen. Verordnungen, die darin, feftgefegte 
"Strafe zur Erhaltung guter Srdnung Auf 
* ſtrengſte in Anwendung: grun werden 
ollen. 


= 1. 

Alles Jagen in der Stadt und vor den 
Thoͤren, ſowohl mit Wagen als Reitpferden, 
iſt bey der geſetzlichen Strafe gänzlich ver« 
boten, befonders ift bey dem Einbiegen in _ 
andere Straßen an den Eden nur Schritt . 
zu fahren und zu reifen. 

2. 

Die ‚Steafen beftehen im’ Salt eines 
angerichteten Schadens nicht nur in Be⸗ 
zablung.der/’Kurkoften, Entſchaͤdigung für 
| Verſaͤumniß ‚ fondern auch auſſerdem noch 
in einer Polizey- und eventualiter Crimis 
nalſtrafe nach Schwere des angerichteten 
Schadens. 

3. a 
Nach. befannten Gembfägen bat der. ⸗· 
* der die reſp. Geldſtrafe u hr ge 
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OSct. 25. ſchaͤdigung zu entrichten nicht im Stande 
iſt, ſolches mit Gefaͤngnißſtrafe abzuſitzen. 
— 4. 
Da aber auch häufig ſolche Unglüde 
fälle durch die ganz unbegreifliche Unbefon« 
nenheit der Fußgänger veranlaßt werden, 
fo ift diefes Punfies halber folgendes ver- 
ordnet: | E 





* 5. | x 
5 Die Fußgänger haben ſich fo viel möglich 
aus. der Mitte der. Straßen entfernt und 
neben den Häufern auf der Fußpaffage und 
breiten Steinen zu halten, und wenn: fie 
Wagen in der Nähe hören, ſogleich aus« 
zumweichen, | | 


> 76, 

. Die Eltern haben ‚ihren Kindern bies 
» befonders einzufchärfen, und follen diefe bey 
Vebertretung diefer Verfügung deshalb ihrem 
Alter gemäß geftcaft. werden, follten die 
Eltern, zum Nachtheil ihrer eigenen Kinder, 
ſich Hiebey etwas zu Schuiden kommen laſſen, 

ſo find auch fie deshalb verantwortlid. 


1 * 

Kleine Kinder ſind, ſo viel dies die 
Umſtaͤnde der Eltern erlauben, nicht ohne 
Aufſicht auf die Straße zu ſenden, und 
müffen übrigens die Kinder mit ihren Spielen 

ſich auf die Marftpläge, dem Walle und 
2 wo 


— 


4 * FR 
dom Jahr 182% A 


wo ſonſt dieſe Spiele erlaubt ſind, begeben Oct. 25. 
und aufhalten, nicht aber dieſe Epiele zur 
großen Beſchwerde der, Anwohner. und zu 

ihrer eigenen Gefahr in engen Gaffen treiben; 

mit dem Drachenfpiel müffen fie fi vom 

Malle und den Fuß» und Fahrwegen gaͤnz⸗ 

lih fo entfernt halten, daß daraus fein 
Nachtheil für Menfchen und Pfade her⸗ 
vorgeht. 


8. | 
Auch) haben fih die Kinder alles Schrele 
ens, Laͤrmenmachens und WBerfolgens von 
Wagen und Pferden 2c,, wodurch letztere 
fheu gemacht werden fönnen, bey Gefaͤngniß⸗ 
ftrafe zu enthalten. 


I. ’ , ‘ | —— 
Die Kuͤper muͤſſen, wenn ſie * Ver⸗ 


% Gältniffen nach), Die zu raneportirenden Zuder« 


und andere Fäffer nicht fahren, fondem .., - 
rollen, fobald fie es bemerfen, daß vorbeye 
paflirende Pferde dadurch beunruhigt werden, 
bey ſchwerer den Umftänden nach Geld und 
Gefängnißfrafe mit dem Rollen einhalten, 
bis die Pferde paſſirt ſind. 


Hamburg, den 25. October 1822. 
Abſeiten 
der Polizey- ER 
f.oben wo. V. S 1783. 


XLIIV. 


# 
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.  Det27. 


| XL, 
Obergerichtlicher Gemeiner Beſcheid 


die Procuratur =Yechnungen betreffend, publi: 


eirt den 27. October 1822. 
Das Ober-⸗Gericht findet Sich veranlaft, 
in weiterer "Beziehung auf. Seinen 
Gemeinen Beiheid vom 18. Novbr. 1816, 


die Anfertigung der Koften» Rechnungen be 


treffend und als Nachtrag zu demfelben zu 
verfügen, daß die zur Applacidirung und 
eventuellen Moderation beftimmten Procura- 
fur» Rechnungen Fünftighin vorgängig dem 
Registratori des Ober» Gerichts vorzulegen 
find, damit derfelbe darunter die Richtigkeit 
der darin, als auf der Obergerichtlichen 
Regiftratur gefchehen, verzeichneten Auslagen 
atteftire, wofür ihm eine unter die Aus- 
lagen» Rubri der Rechnung zu bringende 
Gebühr von 4% für jede Procuratur » Rech. 
nung entrichtet werden foll und werden bie 
ohne folches visa Fünftighin producirt wer: 
denden Procuratur-Nechnungen, dem pro: 


- bucirenden Procuratori, zu deren ordnungs- 


Oet. 30. 


mäßiger Ergänzung, auf feine Koften, ve: 
fradirt werden. | 
ſ. oben Bd. VI. ©. 88. 


OO XIV. 
Mandat 
wider die Aufkaͤuferey des Schlachtviehes und 


die heimliche Schlachterey. Hamburg, den 
8p 26.Oct. 
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96. October 4814. Renovatum den 3. May 
1816, renov. den 13. Novbr. 1817, renov. - 
den 20. Oct. 1820, renov:den 30. Dct, 1822. 


Es fteht wortlic oben Band VI: Geite 371. 
Rath⸗ und Birger- Schluß Novo. 4. 
vom 14. November 1822. 2 vu 

Fan dem am 14. Movember 1822 flat: 
ad gehabten Rath⸗ und DBürger- Convente 
gieng die Propofition E. E. Raths dahin: 

I. daß, da die neu revidirte Gene: 
ral: Seuer-Caffen - Ordnung im: Mo- 
vernber 1817 nur auf 5 Sabre beliebe - 
worden, Erbg. Bürgerfhaft ihre Zuftim- _ 
mung zu deren Sortdauer, mit dem in der. 
Anlage sub No. I. cum Subadjuncto sub 
Signo Solis näher bemerften Abänderungen 
und Zufägen, ertheilen möge. u 

f. oben Bd. VI. S. 212. Eau 

II. Da die letztere Prolongation der 
gegenwärtigen Zoll-Ordnung, mit Ende 
diefes Jahrs ablaufe, und die fortgefegten 
Verhandlungen mit der Bürgerfchafts: Com- 
miflion in diefer Sache noch zu Feiner Vera 
einigung geführt habe, fo fehe.E. E. Rath 
Sich genöthige, unter Beziehung auf die 
Auseinanderfegung der Sache in der - An= 
lage No. II. cum Subadjuncto sub’ Signo 
Lunae darauf anzufragen:. daß Erbg. Bür« 

| gerſchaft 


— 
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Nov: 14. gerfchaft einer ber beyden, in dieſer Anlage 
Ä specifice angegebenen Alternativen ihre Zu— 
ftimmung ertheilen möge, Ehrb. Oberalten 
und Collegium der Sechsziger habe Sich) 
für die legte erflärt, nemlich für 


4) Fortſetzung der Commiffarifchen Vers 
bandlungen, entweder zwiſchen den 
bisher beyderfeitig Dazu ernannten, 
oder zwifchen einer dazu von Erbg. 
DBürgerfchaft neu zu ernennenden Com« 
miffion und a Senatu dann gleich- 
mäßig zu ernennenben andern Depu⸗ 
titten, und | 


9) gu dem Ende für fernere nur 

interimiſche Prolongation der 

| jegigen Zoll» Drönung für das naͤchſte 
Jahr, jedoch zugleic) | 

3) fir die in der Anlage bemerfte Zoll. 

Entfreyung ber kleinen Ver— 

fendungen fluß- und landwarts, und 


4) für die dafelbft bemerkte Milde 
“rung ber Zollfirafen; 


‘= wobey Senatus übrigens ſich damit ein 
yerftanden erfläre, daß bey folcher einjähri- 
gen interimiftiichen Prolongation, aud) die 

| Herabfegung Des. Seeausfuhr- Zolls. 

auf Z pCt. Courant, mit dem in der 

Anlage bemerften einftweiligen partiellen 
Dedungs- Mittel beliebt werde, _ 

f- oben Seite 299. 


III: Daß 


% 


vom Jahr 1822. 486 
m. Daß die durch den Rath— "und Nov.14. 


Ä Bürger» Schluß vom 14. October 1819 


gemeinfchaftlih für drey Jahre, bis Ende 
dieſes Jahrs prolongirte Abgaben, 


1) Die Abgabe wegen der Thorſperre. u 


2) Die Abgabe von öffentlichen Ber: 
gnügungen, 


| 3) Die Abgabe von den Eigenthums- 


Veränderungen ber Immobi⸗ 
lien, — 


4M Die zehnten» Abgabs, fo mie 


folhe durch den Rath» und Bürger 
Schluß vom 16. December en 
profongiret worden, 
Band VI. Seite 144: Se 
5) Die Collateral» und Erbfchafts- | 
Steuer, ' 
6) Die Abgabe von in oͤffentlichen 
| Auctionen verfauften Waaren 
und Sabricaten, und 


2 m Die folgenden Stempel. Abgaben: 


a. von gerihtlihen und auf 
ſergerichtlichen Schriften, 
b. von Wechſeln und “ge 
nabionen, - 
c. von Spielfarten; 
„d. von den Zeitungen, 
E. von Seuer- Verfiherungs: 
Policen, 
vn. Band. Gg f. von 


$\ 


ı. 
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f. von See » Verfiherungse 
Policen, : 
g. von den Schlußzetteln der 
Makler; | 
nad) den, reſpective dieſerhalb be— 
ſtehenden Verordnungen, fuͤr die 
naͤchſten drey Jahre prolongirt werden, 
mit der in der Anlage sub No. III, 
enthaltenen Abweichung in Betreff 
Der See » Berfiherungs - Pos 
licen. ee E | 
ſeben BRVI. SE. | 
IV. Daß da die am 29. November v. J. 
erfolgte Prolongation der Confumtions« 
Aecife-Ordnung mit diefem Jahre abs 
laufe, und fi) feine Veranlaffung zu deren 
Veränderung ergeben, diefelben für die näch« 
ften zwey Jahre oder für ein Jahr pro⸗ 
longirt werde, | 
’ f oben ©, 118 | . 
V. Daß die durch Brinckmanns Tod 
erledigee Waldvoigts-Stelle, dem Fürs 
fter Johann Hinrich Behrens, mit einem 


? 


‚Gehalt. von 2000 m& conferirt, und die 


in der Anlage proponirte Arc der Wieder. 

befegung diefer Stelle, aud) für Fünftige 
Halle feftgefege werde, 

Erb, Bürgerfhaft genehmigte: | 

‚ad 1. die Prolongation der Feuer: 

 Eaffen Ordnung auf 10Jahr; 

| ad 3. 


vom Jahr 1822. 4357 


ad 3. ‚die Prolongation der fieben Nov. 14. 
combinirten Abgaben ange- 
fragenermaßen ; | : — 

ad 4. die Prolongation der Accifes 

- Ordnung auf ein Jahr; Be 

. ad 5. die Einrichtung und. Wie · 
' berbefegung des Waldvoigt« 
Dienftes zu Wohldorp vorge- 
ſchlagenermaßen, | 


erwieberte aber  .- oo 
ad 2. fie koͤnne ſich über feinen der 


die Zoll⸗Sache betreffenden Ans 
träge mit E. E. Rathe einver« 
fanden erklären. — 


Replicando erſuchte der Senat, ad 2, 
in Hinſicht auf das dabey ſo weſentlich in 
Betracht kommende “allgemeine Beſte, die 
gedachten beyden Alternativen in fernere 
Erwägung zu. nehmen, und bes Endes 
wieder in die Kirchfpiele zu treten, | 


Es lautete aber die Duplic Erbg. 
Buͤrgerſchaft, „fie koͤnne ſich mit den Vor⸗ 
„ſchlaͤgen noch immer nicht einverſtanden 
„erklären; ‘ :; 
worauf der Senat in der Triplic, fih, 
der hohen Wichtigfeie der Sache halber, 
forderfamfte fernere Vorftellungen 
vorbehiel, FR, 


‘92° XLVL 


Nov. 15. 
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Neu revidirte Hamburgiſche 
General⸗-SFeuer-Caſſe⸗-Ordnung 


vom Jahr 1818 durch Rath: und Buͤrgerſchluß 


vom 44. November 1822 auf zehn Jahre beliebt. 
Auf Befehl E. Hochedlen Raths der freyen 
il nie publicirt den 15. Novbr. 
1822. 


> LE Abſchnitt. 
Bon der Theilnahme an dieſer Feuer⸗ 
Caſſe und von der Beſtimmung der 
Einzeichnungs-Summen. 


§. 1. 
Verpflichtung zur Theilnahme. 


Al⸗ innerhalb den Ringmauern der Stadt 


jetzt oder fünftig befindliche, öffentliche 
ſowohl als privat» Gebäude, müflen ohne 
Ausnahme bey der hiefigen General» Zeuer- 
Caſſe ven werden. | 


2 
Bruni zus — der Einzeichnungs⸗ 


Alle he pr insfünftige bis 


Zu zum vollen Werth deflen, was dur 


Drand leiden oder dadurch vernichtet werben 
fann, ſelbſt noch mit einer Zulage über 
den farirten vollen Werth von 10 pro Cent, 


‚ in m des 17. $. bey der General. 


Feuer: 
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euer» Caffe verſichert werden. Doc) ſteht Nov. 15. 
es einem Jeden frey, einen Theil des Riſico | 
ſelbſt zu tragen, in fofern feine hypothecari- 
ſchen Gläubiger damit einverfianden find, 
oder diefe Dadurch nicht gefährdet werden. . 
Uebrigens verſteht es fih von ſelbſt, daß 
die Feuer- Caffe in folhen Fällen nur den‘. 
Schaden ($. 18 und 21) in Vexhaͤltniß 
ihrer gezeichneten Summe bezahlt, —J— 


Unverbrennliche Pertinenzien, wie z. B. 
Gerechtigkeiten, perpetuirliche Einkuͤnfte, ſtei⸗ 
nerne Vorſetzen, der Grund u. ſ. m. ges u” 
hören nicht zu dem zu verfihernden vollen 
Diie Eingeichnungs - Summen werben in 
Courant beftimmet, und in diefer Müngforte - 
werden die Tarationen gemacht, fo wie die - 


Zulage bezahlt. — 
| a ‘$. 3 J 


Die Gebäude in der Stadt dürfen nur bey der 
Söuer = Caffe verfichert werden, Einzelne dahin 
gehörige fpecielle Beſtimmungen. = 
Alle- anderweitige Verfiherung auf Ge | 
baude innerhalb der Stadt als: bey der Ge 
neral» euer : Caffe, und alle Prolongation . 
dieſer etwa noch nicht. abgelaufenen Vers 
fiherung, ift bey Strafe der Nullitaͤt ver- 
Werden Häufer auf-Pläbe, wo vorher‘ 
feine Gebäude fanden, . neu gebaut, fo: 
—— koͤnnen 


x 


! 


{ 


— 


440. Vecerordnungen 


Nov.15. fönnen diefe während des Baues von | 
der General» euer » Caffe- nicht verfichert 
. werben, und. bleibe es den Kignern ober 
ihren hypothecariſchen Gläubigern überlaffen 
‚anderweitig für ihre Sicherheit zu forgen. 
Nach Vollendung des Baues . aber. müffen. 
fie nad) vorbergegangener. Tare ſogleich ein 
gefchrieben werden. _ 
Werden Gebäude, die in der Generals 
Feuer-⸗Caſſe ftehen, abgebrochen. und neu . 
‚gebauet; fo ift der Eigner davon der Feuer. 
Caſſe eine Anzeige zu machen fhuldig, aud) 
werden während des Baues die Zulagen _ 
-($. 9. 10.) von der Summe zu der das 
Haus eingefchrieben ftehe entrichtet. Nach 
Vollendung des Baues erfolge eine neue 
Tare zur Berichtigung der Einzeichnungs— 
Summe. Entſteht ein Brandſchade waͤh— 


rend des Baues ſolcher Erben, fo werden 


bey der Schadens» Tare die Bau = Red): 
nungen zum Grunde gelegt; jedoch darf in 
biefem Falle bie Enefchadigungs » Summe, 
die. frühere Einzeichnungs « Summe‘ nicht. 
überfteigen. 


g§. 4. 
Verfahren bey u re ‚, Umfchreibung und. 


Zur Einfhreibung, Umfhreibung 
‚und Erhöhung eines Erbes bey der Feuer- 
Caſſe wird erfordert, die. Beybringung 
1) a: TEEN am Tage zuvor = 
naı)s 


* 


vom Jahr 1822. AM 


nachgeſehenen Driginal» Befhmwerung, Nov. 15. 
und 2) des, nad) Einſicht aller der Docu⸗ 
mente, die über den: wahren Werth des 
Erbes Auskunft geben, worunter befonders 
der KRaufbrief und bey neuen oder era 
weiterten Erben die Baurehnungen ger 
hoͤren, ‚von den beeidigten Taratoren aus 
gefertigten Tarations-Scheines über 
den im, 2. $. beſtimmten verbrennliden 

Wer, — TE, 


Die Wirkung dee DVerfiherung nimmt 
ihren Anfang mit dem Tage, wo die vor⸗ 
‚benannten Driginal » Belege im. Comptoir en 
der Feuer⸗ Eaffe .beygebracht find, und wird | 
innerhalb 4 Wochen fpäteftens das euere - 
Eafien- Document ausgefertigt. 


Durch die Umfchreibung eines Erbes 
im Stade: Erbe-Buche werden alle Rechte 
und Verbindlichkeiten, die von der Eins 
fchreibung eines Erbes bey der Feuer, Cafle 
abhangen, auf den neuen Käufer trans · 
 fei a N 
Eben dies gilt von der Ab» oder Zus. 
fhreibung einzelner zu dem Erbe gehörigen 
Pertinenzien. u 
Der. neue Eigenthümer iſt von allen. 
diefen Vorgängen in 6 Wochen, bey 5 Rthlr. 
Strafe, der Feuer⸗Caſſe eine Anzeige zu 
machen ſchuldig. ur 
on EL §. * 
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Nov. 156. | §. 5. 


Berfahren bey Herunterfeßung. 
Eine. Herunterfegung der einmal 


beſtehenden Einzeihnungs » Summen finder 
zu feiner, Zeit anders ftatt, als im Fall 


einer wirflihen Werminderung des ver« 
brennlichen Werthes, und ift auch ohne vor« 
gängige Anzeige bey der Feuer: Cafe, wefent« 


liche und unmittelbare - Folge dieſer Vera 


minderung, wenn ein verbrennliches Pertis 
nenz⸗-Stuͤck des Erbes im Stadt = Erbes 
Buch; weggefchrieben wird, vom Augenblick 


I 


Diefer Wegſchreibung an. . 
Doch ift der Eigner der Ordnung halber 


‚ Ännerhalb 6 Wochen, bey. 5 Rthlr. Strafe, 


bey der Feuer-Caffe eine Anzeige davon zu 
machen fchuldig, damit entweder im Tara« 
tionsfcheine Das Pertinenz ⸗Stuͤck delirt, oder 
auch durch die Taratoren, falls nöthig, das 


Verhaͤltniß der Herunterſetzung gehörig nor⸗ 


mirt werde. 


5. 6. | 
Officielle zehnjährige Taration. 
Bey allen in länger als zehn Jahren 
niht wegen Verbeſſerung .tarirten Erben, 


ſoll allemal, nad) Ablauf von zehn Jahren, 


eine öffentliche Taration vorgenommen, und 
im Fall einer befundenen Verminderung des 
verbrennlichen Werthes, die Einzeichnungs« 


Summe verhaͤltnißmaͤßig herabgeſetzt, Tr 


ſolches 


‚vom. Jahr 1822, 448 


ſolches ſodann dem. Eigenthümer, vermittelft Nov.45. 
ſchriftlicher Anzeige befannt gemadjt werden. - 
Mit dieſer officiellen. Taxation wird im - 
Jahr 1828 der Anfang gemacht, und mit 
derfelben in allen Kirchfpielen fucceffive fort 
gefahren werden. a | 


§. 7. ur 
Wiederaustritt aus der Feuerz Kaffe 

Gaoaͤnzlicher Wiederaustritt eines einmal 
‚eingezeidmeten Erbes aus der Feuer -Caffe 
findet überall nicht anders fhatt, als bis die 
ganzlihe Wegräumung aller, . zu dem 
Erbe gehörigen, Gebäude, die in der Regel 
verboten iſt, den Umftänden nach geftattet 
werden muß. ‘Dann wird das Erbe im, 

Seuer » Eaffen= Protocol getilgt. — 


ILI. Abſchnitt. 
Bon den Zulagen und Adminiſtrations⸗ 
Gebühren, imgleichen von den Zur. 
- Tagen zum Behuf der Loͤſchungs— 
Anſtalten. | | 
: = g. g. F | \ 
Doppelter Gegenſtand der Zulage. | 
. Die von jegt an, ſtatt der bisherigen 
euer » Caffen + Zulage, zum Behuf der 
Sicherftellung gegen Feuer - Schaden zu er= 
legende Contribution, betrifft einen doppelten 
Gegenftand, nämlih: 4) die Erf egung 
77 
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rin ber ben der Zewer-Eaffe verfiherten. 

| Feuer-Schäden, und, 2) die Unter- 
"haltung derallgemeinen Feuer-Ver⸗— 
‚bütungs» und ——— An⸗ 
ſtalten. 


a ee | 

Zulage zum VBehuf der euer: Schäden. 

1. Die zur Erfegung der bey der Feuer“ 
Eaffe verfiherten, Feuer -Schäden erforder" 
lihe Zulage, ift als .eigentlihe Verſiche— 
rungs- Prämie anzufehen, und wird daher 
von einem jeden $ütereffenten der Feuer— 
Caſſe, in Verhältniß feiner Einzeichnungs⸗ 
Summe, mithin in eben dem Verhaͤltniſſe 

getragen, in welchem er die Vortheile bieſer 
Verſicherung genießt. 


Die ordentliche, zu dieſem Zweck an 
die Feuer⸗Caſſe zu erlegende jährlihe Zur - 
lage, beträgt ein halb pro Mille Courant 
von der Einzeihnungs- Summe, das ift: 
Acht Schillinge von jeden bey der Feuers 

- Kaffe eingezeichneten Taufend Marf Courant, 


Im Fall eines oder mehrerer folcher 
Zeuer- Schäden, zu deren, Erfegung diefe 
ordentliche Zulage nicht binreihe, wird die 
‚dazu erforderliche aufferordentliche Zus 
lage von der Feuer» Caffen» Deputation ber 
ftimmt, und unter ſaͤmmtliche Intereſſenten 
der Feuer: Caffe, in Verhaͤltniß ihrer Eine 
—— repartirt, und ſo⸗ 
dann 


“ nn 


vom Jaͤhr 1822. 456 


dann auf erfolgte Genehmigung und Publi · Nov.is: 
cation Eines Hochedlen Raths, in dem 
beftimmten Zahlungs⸗ » Termin memeigerlich 

zu erlegen. 


Jedoch ſind auch RR Sntereffenten; 
welche Totale oder Partial- Feuer» Schäden. . 
erlitten haben, gleich‘ den uͤbrigen, zu den 
ordentlichen ſowol als zu den auſſerordent⸗ 
lihen Zulagen, in Verhältniß, ihrer Ein 
zeichnungs- » Summe, mit beyzutragen ſchuldig. 


§. 10. 
Zulage zum Behuf der Löfchungs= Anſtalten. 


. Die zur Unterhaltung der all— 
gemeinen Feuer-Verhuͤtungs- und 
Feuer— Loͤſchungs⸗ Anſtalten in der 
Stadt zu erlegende Zulage, wird von 
jedem Eigenthuͤmer und von allen Gebaͤuden 
in der Stadt, nach dem vollen verbrenn⸗ 
lichen Werihe des Grundſtuͤckes bezahlt, 
dieſer Werth mag bey der Feuer⸗Caſſe zum 
vollen verſichert ſeyn oder nicht. 


Sie betraͤgt jaͤhrlich ein viertel pro Mille 
Courant von der Einzeichnungs- Summe, 

alfo auch von der über den vollen Werth 
hinaus verfiherten Zulage von 10 pCt. 
($.2.), das ift: Vier Schillinge. Courant 
von jeden Tauſend Mark, 


Gegen diefe Zulage ‘und gegen die von 
Be Kammer, wie — ———— 
Summe 


Nov, 15. 
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Summe von 25,000 Marf Courant, über 
nimmt die hiefige Staht-General- Feuer» Caffe, 
alle und jede ordentliche und aufferordent- 
liche Koften der jegigen ſowol, als Fünftigen 


‚ öffentlichen Feuer» Löfchungs- Anftalten inner« 


halb den Ringmauern der Stadt, obne 
einige Ausnahme, | | 


9. 114. 


Zahlungs: Termin,” Berechnung und Einhebung 
i der 


Zulagen. | 
Die zu den Feuer- Schäden fowol, als 
die zu den Löfchungs- Koften beſtimmte Zu—⸗ 
lage, wird jaͤhrlich binnen zwey Monaten 
nad) erfolgter Publication, bey Vermeidung 


der von. dem jedesmaligen älteften Feuer⸗ 


Caffen» Heren fofort zu verfügenden eyecu« 
tivifchen DBeytreibung, entweder auf dem 
Comptoir der Feuer» Cafe, oder an die 
Feuer» Caffen: Läufer, und zwar im letztern 
Ball, gegen Empfang einer von dieſen unfer« 
fehriebenen Quitung, über alle zu einem 


Erbe gehörige Poften, und unter Entrihtung 


von Bier Schillingen Courant Eincaffirungss 
Gebühr für jede Quitung, erlegt werden. 


$. 12. 
Adminiftrations= Gebühren, 
Die außer diefen Zulagen,an die Feuer 


Caſſe und deren Dfficianten zu erlegenden 


— Adminiſtrations⸗ Gebuͤhren, werden von itzt 


an folgendermaßen beſtimmt: 


Fuͤr 


’ 


n; 


‚vom Jahr 182. 447 


Für neu eingefchriebene oder erhöhete Nov. 15. 
Erben, wird ein pro Mille,von er 
Einzeihnungs: od. Erhöhungs-Summe 
an die Feuer: Laffe bezahle 


Für die Einfchreibung ſowohl, als für 
— die Umſchreibung eines Erbes, wird, 
als Erpeditions- Gebühr an die Feuer ⸗ 
Caſſe bezahlt: · A u 


Bon einem Erbe, deffen ver- 
fiherteer Werd ner 
3000 ın$ Spec. beträgt Cour. m*1: 8 


Von einem Erbe, deſſen ver 
ſicherter Werth zwiſchen 
3000mꝭ und 6000 uß ee 


Bon einem Erbe, deſſen ve ⸗ 
j ficherter Werth zwiſchen 
6000 m und 15000 Mk Ä 
Species beträgt » +++ 4:8 


- — 


Bon einem Erbe, deſſen ver 
ſicherter Werd über 
45000 mk Species be , 0. 
- träge — 5 6:.— 


Auſſerdem wird ohne Ruͤckſicht auf den 
hoͤheren oder geringeren Werth des Erbes 
bezahlt: J 


Fuͤr 


. ! 
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Nov, 15, [die An den] ndt 
| Safer | Sen |Bäe 
Crime Cena f; Ep fi 
Fuͤr Einſchreibung, Um⸗ 
ſchreibung und Erhö» | 
Dung eines Erbes , |__ __ 1 — 4 


Fuͤr die nachgefuchteBe, 
L fimmung, fo wie für 
die Repartition deg 
verbrennlichen Wer. 

thes eines Erbes, au 
jedes einzelne zudem: 
ſelben gehörige befon. 

dere Gebäude „ . , 










rbes ——1 — 


Indaͤllen, wo folheoffi- 
| ciell gefhiehe . .. 
or Fur die zehnjaͤhrige Be⸗ 

ſichtigung der nicht 
umgeſchriebenen Er—⸗ 
b 


—A ——— ——— — 


— 9— 





Fuͤr die Taxation, Com— 
putation und Auszah⸗ 
lung eines Feuer— 
Schadens bey Enr. 
ſchaͤdigungen unter 
100m .....- —|_ 81 — 


Bey 


vom Jahr 1822. . 449. 


Andie | An den An die Ron. 15, 


I Feuers‘ ne 
„Gaffe- | ber. Läufer. 
em ̃ ur fs iCtma fh 
* hoͤheren Enſſca 
digungen fuͤr jede 
1000 ım& dergeftalt,| : 
daß die überfchießen- 1 | 
den Hundert für dag — 
letzte Tauſend gerehh... 
net werden.... — —| 1 —— — 


| Fuͤr die Wiederausfer- 
tigung eines Feuer: | — 
Caſſen⸗Documents — —— 12])— 4 


Fuͤr die Inſpection der 
Feuer⸗CaſſenbuͤcherU x4 — ⸗ gi — 
Fuͤr einen Ertract aus! 
-den Feuer» Caffen- 
Büchern, wenn fol 
cher verlange wid I — 4 —— 4 | 


II. Abſchnitt. 


Von der Feſtſetzung und er | 
des Schadens, 


§. 13. 
Was fuͤr einen die Feuer-Caſſe angehenden 
Schaden zu halten. 
Als unter der Verſi cherung der Feuer⸗ | 
Safe RER Schaden iſt alles dasjenige, - 
| anzu⸗ 


14 
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Nov, 45. anzuſehen, was an den, bey denſelben ver⸗ 


ſicherten, Gebaͤuden durch Blitzſtrahl, ſelbſt 
auch wenn er nicht zuͤnden ſollte, durch den 
Brand, durch die Löfchungs- Anftalten, oder 


‚Durch das, zum Behuf der boͤſchung, oder 


der öffentlichen Sicherheit, verfügte Nieder- 


‚reißen, ohne von dem Kigenthümer gege« 
- bene dolofe DVeranlaffung, — oder 
beſchaͤdigt worden. 


S. 14. 
Niederreißung um dem Feuer Einhalt zu thun. 
Auf die, bey einer gefaͤhrlichen und eine 
weitere Verbreitung drohenden Feuersbrunſt, 
von den, bey den; Feuer anweſenden Spruͤtzen⸗ 
meiftern, auf ihren geleifteten Eid, gege- 


“bene Verfiherung, daß dem Feuer ohne 
Niederreißung eines oder mehrerer Gebaͤude 


nicht hinlaͤnglicher Einhalt geſchehen koͤnne, 


ſind die wegen des Feuers verſammelten 


Mitglieder des Senats, befugt und ver« 
bunden, Die zum Behuf der allgemeinen 
Rettung erforderliche Niederreißung, es fey 
mie oder ohne Zuflimmung des Kigners, 


fofort zu verfügen. Und es hat in diefem 


Fall der Eigenthümer, den vollen Erfag 
des dadurch an dem Erbe erlittenen Scha« 


dens, nach Maasgabe der verficherten Summe, 
und- der, bey partiellen Schaden zu ver. 


fügenden Taration der bey der Feuer- Kaffe 
angeftellten beeidigten REN zu ge- 


n jepen 
§F. 15. 


vom Jahr 1824. 451 


9.45. | 
———— gefaͤhrlicher Truͤmmer nach 
geloͤſchtem Brande. 


Um nach geloͤſchtem Brande gegen den 


beſorglichen Einſturz der Bau» Trümmer, 


und die dadurch für Menfchen:$eben und 
Geſuͤndheit entftehende & .ahr, fofort und 
ohne aflen Zeitverluft, di. erforderliche Sichere 
beit zu verfhaffen, wird hierüber von jest 
an folgendes fummarifche Verfahren feſt⸗ 
gefegt! 

1) Bey einem jeden Feuer, bey welchen 
die Sturm» Glocken ‚angezogen wer⸗ 
den, haben ſich ungefaume der Raths⸗ 
Zimmermeifter und Maurermeifter des 

»  Kirchfpiels, und zwey von der Feuers 


Mov. 15 


Taflen » Deputation . dazu ernannte - 


Taratoren auf der Branbftäre ein« 
zufinden. 
2) Sogleich nach beendigter Haupt 
tofhung und erfolgter Abcommans 


dirung der erften Sprüße, haben dieſe 


Kunſtverſtaͤndigen (welche hiefuͤr ein 
jeder von der Feuer-Caſſe 3 m 
Courant zu empfangen haben) ge: 
meinſchaftlich zu unterſuchen, ob und in 


wie weit bey den Trümmern des ab⸗ 


gebrannten, ober der anfloßenden 
Gebäude, eine ſolche Gefahr eines 
nahen Einfturzes vorhanden fey, die 
es erforderlich macht, ohne vorgän. 
- VI Band, Be 55 | gige 
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aige Abwartung der demnaͤchſt von 


den Feuer⸗Caſſen⸗Herren zu verfuͤ⸗ 


genden Beſichtigung, ſofort die den 


Einſturz drohenden Truͤmmer nieber« 


3) 


een ‚ und. bis foldhes gefchehen, 
bie Gaſſe ordentlich gefperre zu halten, 
und bierüber. fofore an die Polizey-⸗ 
Behörde ihr gemeinfchaftliches oder 
auch feparates Gutachten, auf ihren 
geleifteten Eid zu erftatten. : | 

Hält audy nur einer von ihnen die 
Niederreißung und die bis dahin fort- 
daurende Sperrinig für erforderlich, 


- fo haben diefelben, falls Fein Mitglied 


bes ‚Senats alsdann auf der Brando 
ftätte mehr zugegen feyn follte, ſolches 


ſofort dem anmefenden commandiren« 


den Officier zue Wiffenfchaft zu brin« -- 


gen; dem fodann obliegt, auf diefe 
Anzeige fogleich, in Abſicht der Sper« 
rung ber Gaſſe durch das zum Feuer 
detafchirre Commando, das Erforder- 
lihe zu befchaffen. : Demnädft aber 
haben diefelben über diefes alles un. 
gefaume der Polizey« Behörde Bericht 


zu erflaften, die alsdann, nah Maas- 
‚gabe der Umftände, den fummarifchen 


Befehl erteilen wird, die würfliche 
Miederreifung der den Einfturz dro- 


henden Trümmer; auf öffenrliche Koften 


fhleunig zu befchaffen; bis dahin, 
fo wie auch im Fall einer, etwa 
von 


dom. Jahr 1822. 488 


bon einem ber Polizeyherren noͤthig Rob. 45; . 
geachteten, vorgaͤngigen nähern Unter= 
fuhung ; die Paflage fortdbauernd; 
durch das zum Feuer detafchirte Com» - 
mando, auf das ſtrengſte — zu 
halten iſt. 
| sa 
Obiecte des Verfahrens. 


Bey einem wuͤrklich erlittenen Feuers . 
Ehaben koͤmmt es an: 
41) auf die Feſtſetzung des Schadens, 
nah Maasgabe a) des verbrennlichen 
Werthes der verficherten- Gebäude, 
und b) der erlistenen Beſchaͤdigung; 


9) auf die Vergütung des Schadens. 


$. 17: 
r eftfegung des Schadend durch a) Yusfindig: 
3 et Meg > — er Dh efinbig 
Han. Verfahren bey derfelben, . 

I: Zur Feſtſetzung · des Schadens iſt 
erforderlich, daß im Fall eines vorhandenen 
Total⸗-Schadens ſowohl, als auch bey 
Partial⸗Schaͤden, A) der. verbrennliche 
Werth des Erbes, nad) Maasgabe des 
Zafatiöns » Siheines, und inclusive ‚der 
„Zulage vor 10pro Cent, zum runde ge« - 
legt werde: Es follen aber Fünftig in dem 
vor der Verfiherung, und zur Beftim- 
mung ber Verſicherungs⸗ Summe 

änzufertigenden Ye an 
Ä 1 


% 


* 
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No9. 15.4) alle unverbrennfichen Pertinen⸗ 


zien, als da find: Back⸗, Brau⸗ und 
andere mit dem Erbe verbundene Gerechtig« 


keiten, Pfannen» Briefe, oder fonftige nicht 


zur Hausmiethe gehörige perpetuirliche Ein- 
fünfte, Gartenpläge, Flethgange, der Grund, 
fteinerne Vorfegen, und andere unverbrenn« 
lihe Pertinenzien, von den bey der Fener- 
Caſſe angeftellten Taratoren, nicht mit in 
Anfhlag gebracht; fondern es foll viel- 
mehr 2) ausdrücklich bemerft werden, daß 
der einzeln und möglichfi fpeciell, und 
zwar unter Geparirung der Materialien 


von bem Arbeitslopne, und mit Inbegriff 


der Tifchler- Slafer- und aller übrigen 
Arbeit, die zerflört oder unbrauchbar werben 
kann, felbft auch mit Inbegriff der Ver— 


zierungen, anzugebende volle verbrennliche 


Werth, allein tarire ſey. Auch foll 3) 
Fünftig bey allen aus mehreren abgefonderten 


und unter verfchledenen Dächern befindlichen 


Gebäuden, der ganze verbrennliche Werth 
des Erbes, auf jedes einzelne zu demfelben 
gehörige, unter einem befondern Dad) be- 
findliche Gebäude repartirt, und dieſe Ge— 
bäude im WBerfiherungs“ Document, mit 


beygeſetztem tarirten verbrennlihen Werth 
. berfelben, namentlich aufgeführte werden. 
4) Zu dem farirten‘ vollen Werth wird, 


wenn ber Eigner es verlangt, am Ende 
des Tarations « Scheins die Zulage mie 
10 pro Cent hinzugefügt. | 

Die 


nz 


vom Jahr 1822. 465 


Die Taxation geſchieht in der Regel Nov. 15. 
Durch zwey ‚beeidigte Taratoren des Kirch⸗ 
friels. Sie haben den Tarations: Schein 
auf ihren Eid zu unterſchreiben. 


Demnaͤchſt wird dieſer Taxations⸗Schein 
ber Revifions-Commiffion. der Feuer— 
Caffen » Deputation zur Beurtheilung vor« 
‘ gelegt. Diefe befteht aus zwey Mitgliedern J 

der Feuer» Caffen- Deputation, und zwey. 
beeidigten Reviforen, die Bauer 
ftändige feyn müffen. 


Dieſe beyden Reviſoren haben ben 
Taration» Schein entweder durch ihre Unter- 
fhrift zu billigeh, oder auch die nad). unter« 
ſuchter Sache ihnen noͤthigſcheinenden Ab⸗ 
aͤnderungen darin zu machen. m Fall 
der Abänderung werden die Taratoren hin« 
äugegogen, um ſich mit ihnen barkher zu 
verſtaͤndigen. 


Der fo approbirte Tarationg - Schein 
wird fodann den Eignern mitgetheilt, und 
ift auf ihre Bemerkungen die forgfamfte 
Ruͤckſicht zu nehmen, indem es bie Abſicht 
iſt, den Buͤrger bey einer ungluͤcklichen 
Feuersbrunſt völlig, in Hinſtcht deſſen was 
verbrennen oder durch Brand leiden-kann, 
zu entichadigen. 


Ueber die etwanigen Bemerkungen der 
Eigner hat die Feuer » Caffen- Deputation | 
au a A a fein anderes Reden 

mitte 
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Nov. 15 mittel, als die Supplication an E. H. Rath 
ſtatt finder, a 
Die Schemata zu biefer möglichft fpeciell 
und genalı, auch unser Berücfichtigung der 
Baufälligfeit und des Grades derfelben, zu 
befchaffenden Taration, bat die Feuer⸗Caſſen⸗ 
Deputation bereits entworfen, "und bleibr 
die fünftige Abänderung oder Werbefferung 
ihr lediglich vorbehalten, _ a | 
Die Taratoren erhalten von der Feuer 
Caſſen⸗ Deputation die erforderlichen Bücher, 
um darin die Belege zu den in den Tara- 
tions» Scheinen enthaltenen fpeciellen Tara« 
tionen, und die genaue DBefchreibung der 
Erben einzutragen. Diefe_ zur Taxirung 
eines entftandenen Schadens fo Höhft wichti« 
gen Protocolle, müffen unweigerlid an das 
Heuer = Caffen» Comptoir abgeliefert werden, 
und bleiben dafelbft deponirt. 


| $. 18. 

h) Ausfindigmachung des erlittenen Schadens, 
B) Der Werth des erlittenen Schadens 
wird in den verfchiedenen Fällen eines vor- 
bandenen, entweder Totale oder Partials 
. Schadens, nach folgenden Grundfägen bes 

ftimmt: | 
i 1) Für einen Total» Schaden ift der 
jenige Schaden anzufehen, bey ‚welchem der 
ganze Umfang der in einer Werbindung 
yerfiherten Gebäude, entweder —— 
| | | j oͤrt, 


3 


vom Jahr 1822. 437 


ſtoͤrt, ober doch in einen ſolchen Zuſtand Ra. 15. 
gefege worden, daß berfelbe Feiner Keparas | 
ur faͤhig iſtt. 
2) Für einen Partial ⸗Schaden iſt der⸗ 
jenige Schaden anzuſehen, welcher entweder 
durch Reparatur hergeſtellt werden Tann, 
oder bey welchem doch nur ein Theil der, 
in einer. gemeinfchaftlichen Einzeichnungs- 
Summe verbundenen, verfiherten Gebäude - 
zerftöre worden. — 2 ' 
ad 1. Dey Total- Schäden wird 
7,4) der auf die im Art. 17° fefle 
gefegte Weiſe beftimmte verbrennliche Werd 
des Erbes, und eventualiter inclusive der _ 
Zulage, zur Baſis der Berechnung ange» 
 Bommen. | un 
7.9) Von diefer Summe wird abge» 
zogen, der nad) einer Tare oder nach) einem 
öffentlichen Verkaufe ſich ergebende Werth 
der annoch vorhandenen Bau ⸗ Truͤmmer. 

3) Das nach dieſem Abzug uͤbrig 
bleibende Reſiduum wird für den wahren 
Werth des erlittenen Total-Schadens ange» 
fehen, der entweder zum vollen, oder in 
Verhaͤltniß der gezeichneten Summe (2) 
bezahlt wird. — 
ad 2. Bern Partial- Schäden wird ber 
wahre Werth des erlittenen Schadens ledig ⸗ 
lich durch die von den bey der Feuer— 
Caſſe angeflellten Taxatoren ——— 

— — ihren 


| \ 
4 , | i 
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Nov. 15. ihren geleifteten Eid, vorzunehmende Taxa⸗ 
tion beſtimmt, und bey derſelben von dieſen 
Taxatoren aller und jeder an den verficher« 
ten Gebäuden, durd) “Brand, Loͤſchung oder 
Miederreißung verurfachte Schaden, ohne 
einige Ausnahme, mithin nicht nur die 
Maurer- und Zimmermanns-, fondern aud) 

die Tifchler-, Glafer- und alle übrige Aibeir, 
in fomeit dieſelbe wirklich zerſtoͤrt und uns 
brauchbar geworden, felbft auch DVerzieruns 
gen, zu demjenigen vollen Werth in An« 
ſchlag gebracht, den diefes alles nad) Maas— 
gabe des Verfiherungs- Scheins zur-Zeit des 
erlittenen Schadens hatte. Hat der Bas 
fchädigte die Zulage von 10 pro Cent mit 
verfihern laffen, fo werden 10 pro Cent zu 
 biefer: Tape hinzugefügt, und wird ihm, die 
' -alsdann fi) ergebende Summe vergütet, 
Hat der Befchädigte einen Theil des Riſico 
felbft getragen, fo gefchieht die Vergütung 
im Verhaͤltniß der verficherten Summe. 


$. 19. 
Modalität des Tarationd = Verfahrens. 


Diefe vorbenannten Tarationen zur Aus— 
mittelung des Schadens werden, bey der, 
fogleich nad) völlig gelöfhtem Brande von 
den Feuer» Caffen: Herren ex officio, nad) 

- vorheriger Anzeige an den Befchädigten, um 
Pabey entweder in Perfon oder durd) einen 
Stellvertreter zu erfcheinen, zu verfügenden, 
DBefihtigung „der Feuer » Caffen »‘Deputation, 

von. 


| Io I 
vom Jahr 1822. 459 


von dem älteften Feuer» Caffen- Herrn den Nov. 15. 
Taratoren aufgetragen, und von denſelben 

. die, über jeden einzelnen Schaden fhriftlich 
'auszufertigenden, und von ihnen, auf ihren. 
Eid unterfchriftlich zu befräftigenden, Taxa— 
tions » Berichte, innerhalb 14 Tagen an . 
denſelben abgeliefert. — 


Die bey dieſen Taxationen zum Grunde 
gelegten ſpecificirten Berechnungen, ſind die 
Taxatoren der zur Feuer-Caſſe verordneten 
Deputation allemal unweigerlich vorzulegen - 
ſchuldig. Diefe Taration nebft den Be— 
legen werden den Reviforen mitgerheilt, und 
haben fie nad) vorgängiger Unterfuchung der 
Sache diefe. entweder als ihrer Heberzeugung 
gemäß ausgefertige zu unterfchreiben, oder 
mit ihren monitis fpäteftens in; 8 Tagen 
zurückzugeben, worauf fodann zur Ausgleie 
hung und Befeitigung der monitorum die 
erforderlichen Verfügungen abfeiten der Feuer 
: Eaffen» Deputation getroffen werden werden. 


,. Die von ben Reviſoren applacidirten 
Tarationen werden demnaͤchſt den Beſchaͤdig⸗ 
sen eingehaͤndigt. Auch find alle die gegen 
diefe Tapationen, von dem Kigner Yorges 
brachten und forgfam zu beachtenden Ein⸗ 
wendungen, ber Entſcheidung der Feuer- 
Eaffen » Deputation unterworfen, und ſteht 
den Eignern oder den DBelchädigten gegen 
diefe Entfcheidung, und bie durch diefelbe, 
feftgefegte Applacidirung, oder etwa, ben ns 
ne . . Mmftän« 
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Rov. 15. Umſtaͤnden nach, verfügte Reviſi ion, allein 
die Supplication an Einen Hochweiſen 
Rath offen, gegen deſſen Ausſpruch kein 
weiteres Rechtsmittel ſtatt findet. 


§. 20. 
Verluſt der Entſchaͤdigung in den Faͤllen 
a) der Betruͤgerey. 

Jedes erweislich betruͤgliche Verfahren 
des Verſicherten, bewuͤrkt den Verluſt aller 
von der Feuer-Caſſe zu gewaͤrtigenden Ent- 
ſchaͤdigung, (jedoch unter Vorbehalt des den 
hypothecariſchen Glaͤubigern des Erbes an 
dieſelbe eventualiter zuſtaͤndigen Regreſſes). 


b) der verſchuldeten — gefaͤhrlicher 


Gleichmaͤßigen Verluſt aller von der 
Feuer⸗Caſſe zu gewaͤrtigenden Entſchaͤdigung, 
(jedoch gleichfalls unter Vorbehalt des den 
hypothecariſchen Glaͤubigern des Erbes an. 
dieſelbe eventualiter zuſtaͤndigen Regreſſes) 
bewuͤrkt die erwieſene Vorraͤthighaltung ſolcher 
feuergefaͤhrlichen Waaren, deren Privat: Aufs 
bewahrung, nah Dorfchrift der Feuer- 
Drdnung vom Sabre 1750, oder fonftiger 
jegiger oder Fünftiger Verordnungen ver 
boten ift, *) alsdann warn biefe Vorraͤthig - 

haltung. 





N Hier iſt nachzuſehen: der Eu 48te, 19te und 

20fte Artikel des erfien Theild der ZeuersDOrds 

nung von 4750, fo wie hg in dem Mandat vom 

. 27. März 1816 enthaltene Ausdehnung auf Broden 
nd Säffer Harz in Quantitäten. 
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foltung von dem Verſicherten Non ver⸗ Noy. 1 
fhuldet worden, oder doch, ‚vor erfolgtem "a 


Brande, zu ſeiner Wiſſenſchaft gekommen. 


§. 21. — 
II. Verguͤtung des Schadens. 
a) bey Total-Schaͤden. 3 
; U. Die Vergütung des Schadens 
gefchieht, unter Beruͤckſichtigung des 9.2... 
nach folgenden Grunbfägen: 
1) Alle Total» Schäden werden in 
Couraͤnt⸗ Geld. vergütet, 


Die Auszahlung geſchieht in 3 Ter- 

minen. Der erfte Drittheil wird bey dem 
Anfange des neuen Baues gegen fichre 
Dürgfchaft, daß er würflih zum Bau yer« | 
wandt werben foll, ausbezahle. Der zweyte - 
Drittheil nach Vollendung des. halben Baus, 
und der legte Drittheil nad) völlig vollen« 

detem Baue. | 


Aufſicht bey den Durch einen Brand veranlaßten 
neuen Bauten und Reparaturen. | 
Da nun aber der DBelauf der 
Entfhädigung wüärflih zum Bau. 
verwandte werden muß, (mit: Aus: 
nahme des $,. 22. enthaltenen fingulären 
Falls) ımd es erforderlich ift, daß fih die 
Feuer⸗Caſſen⸗Deputation davon vergemwifjere; 
fo wird von ihr fowohl während des neuen ö 
DBaues bey einem Total- Schaden, als au 
‚bey einer. — Reparaan— Po J 
dur 
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Nov. 15. durch einen Partial⸗Schaden, und zwar 
ſogleich nachdem die Groͤße des Schadens 
ausgemittelt worden, eine Auffichts-DBes 
börde zu dem Zwecke angeordnet: daß der 
neue Bau oder die Reparatur fo folide, als 
die Tare beabfichtigt, gemacht, und die Mas 
terialien auch würflich neu geliefert werden, 
"die nad) der Taxe neu geliefert werden 

sollen. 


Dieſe Aufſichts-Behoͤrde befteht aus 
zwey beeidigten Taratoren und den beyden 
beeidigten Neviforen, jedoch darf Feiner von 
ihnen Lebernehmer des neuen Baues oder 
der Reparatur. feyn, fo wie auch überhaupt 
bey der Tarirung eines Schadens fein 
Tarator oder Reviſor zugelaffen werden 

kann, der den Dau .oder die Reparatur 
übernimmt, 


‚Die Mitglieder diefer Auffihre- Bes 
hörde erhalten von der Feuer- Kaffe eine 
Verguͤtung von 3 bis 6 ma für ihre Be— 
muͤhung für Jeden, nah Maasgabe der 
mehr oder mindern Beträchtlichfeit des Baues. 
Sie müffen, fo oft e8. erforderlich ift, den 
Bauplatz befuhen, und über jeden zweifel— 
haften und bedenflihen Fall dem älteften 
euer » Caffen » Herrn ſchriftlich Machricht 
geben, um die etwa nöthigen Verfuͤgungen 
entweder allein oder nad) eingeholtem De— 
putations » Schluß zu treffen, Damit. der 
Ordnung — verfahren werde, und 
nichts 


vom Jahr 1822. 463 
nichts geſchehe, mas. den hypothecari- Rov. 15. 
ſchen Gläubigern zum Nachtheil gereichen 
fönne, ‚oder den Eignern einen größern 
Erfag verihaffe, als die Wieberherftellung 
erfordert. BU gr De 
Die Bezahlung des zweyten und dritten 
Driteheils' bey: Toral- Schäden geſchieht nur 
nad) vorgäangiger öffentlicher Befcheinigung 
der Auffihts» Behörde, daß alles der Tare 
gemäß‘ gemacht worden, worauf der ältefte 
Feuer » Caffen » Bürger des Kirchfpiels die, 
erforderliche Summe auf die Caffe anmeifer; 


| G. 7 ee 
b) bey Partial: Schäden, 
2) Die Auszahlung allee Partial« 
Schäden gefhieht: | ” 
a) bey Poften über ag Mark Cous 
rant in zwey Terminen, ie erfte Hälfte 
wird A Wochen nad) erfolgtem *Brande 
ausbezahlt. . Die andere Hälfte nad er 
folgter Wiederherftellung des Schadens, 
auf vorgaͤngige Beſcheinigung der Aufſichts⸗ 
Behörde, worauf der aͤlteſte Feuer-Caſſen⸗ 
Buͤrger des Kirchſpiels die Summe auf 
die Caffe anweiſet. ee 
b) Bey Poften unter Taufend Marf 
Courant allererft nach erfolgter Wiederhers 
ftellung des Schadens, auf vorgängige Be« 
fcheinigung der Taratoren und Anmweifung 
des älteften Feuer » Caffen » Bürgers des 
Kirchſpiels. In 
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NMov. 45: In dem Fall eines Partial» Schadend; 
der ein einzelnes zu einem größern Erbe 
gehöriges Gebäude betrifft, das gänzlich 
obne Wiederherftellung weggeräumf werden 
foll, wird mit der Auszahlung des Schaden» 
Erſatzes eben fo verfahren, wie folches für. 
diefen Fall im 18ten Artikel bey Total- 
Schäden beflimmt worden, und wird fodann 
Diefes weggeräumte Gebäude im Verſiche⸗ 
rungs » Docuntene getilg.e Doch müffen 
vorher die hypothecariſchen Gläubiger in die 
Wegraͤumung und Auszahlung conſentiren. 


5:6 93, 
Erforderniffe zur Auszahlung: 
Keine Auszahlung gefchieht anders, als! 

1) unter vorgängiger Beybringung einer 
an bemfelben Tage nachgefehenen Befchwes 
rung; 

2) ambdenjenigen, auf deffen Namen bag 

Erbe im Stadt:Erbebuche gefchrieben ſteht, 
oder an deſſen hinlaͤnglich legitimirte Erben 
oder Bevollmaͤchtigte; 

3) auf vorher im Xuszahlungsbuche der 
Seuer-Eafl e erfolgte unterfchriftliche Quitirung/ 
und 

4) bey den der Feuer » Caffen » Depus 
tation nicht genugfam befannten Perfonen, 
unter erforderlicher Legitimation durch Mite 
unterſchrift glaubhafter Zeugen 

| Unmſſchrei⸗ 
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Almfchreibung des Erbes vor erfolgter 
. : Auszahlung. 


X 


Nov. 15. | 


Im Fall einer, zroifchen der Zeit des erlitte- 


nen Schadens und der erfolgten Auszahlung 
des Schaden» Erfaßes, geſchehenen Lmfchrei« 
bung des Erbes, wird das Anrecht auf den 


Schaden » Erfag, als eine -Pertinenz des 
Erbes, dadurch ftillfhmwergend auf den neuen 


Eigenthümer übertragen. 
Zuläffigkeit von Arreften. 
Arreſte auf die, von der Feuer» Caffe 
\ auszugahlende, ‚Entfhädigungen finden ‚nur 
in dem einzigen Falle ftatt, wenn das Eigen- 
thum des Erbes felbft zweifelhaft, oder im 
Rechtsſtreit befangen ift, und ſolches bey der, 
gehörigen Ortes zu befchaffenden, Nach— 
fuchung des Arreftes, in continenti docus 
mentirt werden kann. | Ä 


VUVV. Abſchnitt. 
Von der Direction und Adminiſtration 


der Feuer-Caſſe und von deren 


Officianten. | | 
BEE 5.7 
‚ Mitglieder der Feuer-Caſſen-Deputation. 
Die zur Direction der Feuer» Cafe ver: 
ördnnete Deputation befteht: | 
1) Aus zwey Mitgliedern Eines Hoch⸗ 
edlen Raths; | 


# 


9 Aus 
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Nov. 16. 2) Aus zwey Mitgliedern. des Collegli 
u Ehrbarer Oberalten; 

3) Aus zwey Cämmerey » Berordneten, 
und | j 

4) aus zwey, aus jedem der fünf Kirch 
fpiele zu erwählenden Bürgern, welche 
jedoch felbft ‚ein oder mehrere, bey 
der Feuer» Caffe eingezeidnete, Erben 
eigenthuͤmlich befigen müffen, und von 
denen jährlih ein Bürger abtritt. 
Der abtretende Bürger liefert zur 
Wahl feines Nachfolgers einen Wahl⸗ 
Aufſatz, von zwey zur Wahl qualis 
ficirten Perfonen, zu welchen die Des 
pufation annoch zwey qualificirte Pers 
fonen Hinzuzufegen befugt if. Aus 
dem fo formirten Auffage wird, durch 
Stimmen » Mehrheit der gefammten 
Deputation, einer erwaͤhlt. 


‚Deputationg = DBerfammlungen. 


Diefe Deputation, die die verfehiedenen 
Gefchäfte unter fich vertheil, und worin 
ein Bürger das Protocoll führt, verfammelt 
fih, auf Convocation des jedesmaligen ältes 
ften euer » Caffen» Herrn, bey vorfommenden 
Siquidationen und Auszahlungen von Feuer 
Schäden, Üblieferungen der Zulagen, Ab« 

‚ Tegung der General: Rechnung, und fo oft 
fonft die vorfommenden Gefchäfte folches 
erforderlich mahen. Der ältefte Feuer- 
Caſſen » Herr übernimmt, in diefen Depu⸗ 

u | tations⸗ 
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tafions » Verfammlungen das Directorium, Nor. 15 
. Propofition und die Stimmen: Samma 
ung» en 
Das Original» Protoeoll bleibt in ben . 
Handen der Feuer » Caffen » Bürger, und. 
wird wenn ein Band voll ift an das Comptoir 
ber Feuer » Eaffe abgeliefert. Der ältefte 
Feuer» Caffen- Herr erhält nach geentigter 
Depufationg - Verfammlung eine durch die 
Unterſchrift des Protocollführers beglaubigte 
Abſchrift des Protocolls. Beym Anfange 
jeder Sitzung wird das legte Protocol 
verlefen. 


| Anträge, Erpeditions⸗ und Adminiſtrations ⸗· 
Geſchaͤfte. 


+ Alle an die Deputation zu bringenden 
Anträge müffen vorgängig bey dem jedesma⸗ 
ligen älteften Feuer Eaffen » Heren, als Präfes 
derfelben, zur Anzeige gebracht werden, ver \ 
ſolche alsdann bey der verfammelten Depu⸗ 
tation in Vortrag bringe 


Alle Erpeditionen der Feuer» Laffe ge— 
fchehen Namens der Deputation, unter der 
Autorität, und erforberlichenfalls unter Unter⸗ 
fchrift des jedesmaligen Herrn Präfidis. 


Die Einzeihnung und Umfchreibung ber 
Erben, die Nachſuchung um Erhöhung, die 
vorgängige Angabe der Feuer -Schäden, und - 
alle andere Adminiftrationg-Gefchäfte, ge⸗ 
ſchehen auf. dem gegenwärtig im Stadt⸗ 

x NH. Band Yi. > Bau 


—F 
vw 
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Nov. 15. hauſe befindlichen  Comptoir, woſelbſt ber 
euer⸗ Caffen- Schreiber ſich zu diefem Ende 
alle Tage, Sonn- und Feſttage ausgenom« 
men, von 44 bis 2 Uhr einzufinden bat, 
‚auch wenn die Gefchäfte es nöthig machen 
länger verweilen muß. Bu 
§. 25. | 


‚Competenz diefer Deputation und deren 
Objecte. 
Zur Competenz biefer euer» Caffen« 
Deputation ‚gehört: | 
4) Die Verwaltung diefer Hamburgiſchen 
 Beneral- Feuer Cafle; und | 
9) die Fürforge für die Loͤſchungs-An⸗ 


| 9. 26 
Verwaltung der Feuer: Caffe. 
L. Zu der Verwaltung der, die Feuer⸗ 
Caffe betreffenden, Angelegenheiten gehört 
| bauptfählih: | 
ee a) Einzeichnungen. 
4) die Eingeihnung, Umſchrei— 
bung, Erhöhung und Herunter- 
ſetzung der Erben, und die Erpe- 
dition der darüber auszufertigenden 
Seuer-Caffen-Documente. Diefe 
geſchieht durch den Feuer » Caffen- 
Schreiber, | | 3 
a) nad) 
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a) nad) Mansgabe der bengebrachten Ro 48. | 
Tarations» Berichte; 


9) nach den von der Deputation, fuͤr 
die verſchiedenen Faͤlle, demſelben vor⸗ 
zuſchreibenden Ausfertigungs· — 
mularen; I 
c) unter Ausfuͤſlung det Eingeichnungs- 
— mit —— | 
aben ; 


£ h und Beyfuͤgung der anneen und F 
Buchſtaben ſaͤmmtlicher zudem Et 
gehoͤriger Wohnungen; 


e) unter unterſchriftlicher Beglaubigung 
der ausgefertigten Einzeichnungs⸗ 
Documente durch den jedesmalige 
aͤlteſten Feuer⸗Caſſen Heren, und 
durch den aͤlteſten Feuer-Caſſen⸗ 
Buͤrger des Kirchſpiels; zu welchem 
Ende denſelben die Ausfertigungen, 
und noͤthigenfalls unter Beylegung 
ſaͤmmtlicher vorerwaͤhnter Aetenſtuͤcke, 

wvooͤchentlich zur Nachſehung von dem 
Schreiber vorgelegt werden; 


f) unter Führung der, über die Ein- 
zeichnungs » Summen der fämmt« 
lihen Erben zu. baltenden Haupt 

Bücher, die beftändig im Comptoir . 

. ber Feuer-Caffe, und nicht im Haufe 
des Schreibers, aufbewahrt werden 
müffen. 

Ji 2 b) Ein⸗ 


Mo 


‘ 
8 —e— 
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6 Einforderung der Zulagen. 


1° 


Verordnungen 


9) Die Einforderung der jaͤhrli— | 


hen Zulagen. 
A. 


14 » 


Ueber die Zulagen zum Behuf 


-der Feuer⸗Schaͤden wird, nah Maas- 
gabe des 2ten Abſchnitts dieſer Ordnung, 


a) 


jaͤhrlich auf Johannis die gewoͤhn- 
liche Publication bey E. Hochedlen 
Rath von der Deputation bewirkt, 
der Belauf derſelben nach Vorſchrift 


des $. 11. berechnet, und erforder⸗ 


F 
9) 


lichen Falls die Nothwendigkeit auffer- 
ordentlicher Zulagen von ihr in Vor⸗ 
ſchlag gebradt,; 
b) 
ben Schreiber i mit Ausgang Junius, 
e 


die Eincaffirungs-Bücher werden durch 


nah Maasgabe der alsdann in den 
Haupt » Büchern vorhandenen Ein« 
zeichnungs- Summen, ausgefertigt; 

die Gelder werden durch die Läufer 


gegen Quittung eincaſſirt; und 


auf vorgängige Nachſehung und unter⸗ 
ſchrift der Eincaſſirungs⸗Buͤcher durch 


einen der Caſſen-Vorſteher, werden 


die eincaſſirten Gelder der Caſſe ab— 


“geliefert, und muͤſſen die Laͤufer da⸗ 


durch, daß ſie die noch in ihren 
Haͤnden rg Quittungen vor« 
zeigen, ſich über die Reſtanten legi« 
timiren. Die Erhöhungs- und Um« 
| | fchreibes 


* 
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fhreibe « Gebühren aber müffen bie Res. 15. 
Kufer an den 'älteften Bürger der ' 
Kirhfpiele, and diefe an die Caſſe 
abliefern. Ueber die eingehöbenen 
Gelder wird in jeder Sitzung ber 
Deputation Bericht erftatter, fo wie 
die Caffen- Verwalter den Empfang 
- anzuzeigen haben... a“ 
B. Ueber das einzuhebende-4 pro Mille 
zum Behuf der söfhungs» Koften 
wird von dem Feuer» Laffen» Schreiber eine 
Separat» Rechnung geführt, der Belauf 
deffelben auf den Quittungen über die Zus 
lagen zum Behuf der Feuer-Schäden mite 
. berechnet, und der Ertrag, auf gleichmäßige 
vorgaͤngige Nachſehung und Unterfchrift der 
Eincaffirungs » Bücher durch den älteften 
Feuer » Caſſen » Bürger eines jeden Kirch⸗ 
fpiels, in die bey der Feuer. Caffen-’Depus 
tation befindliche Separat: Caffe abgeliefert, 
| c) Regufirung der Schäden. * 

3) Die Feſtſetzung und Vergütung 
Der Schäden, nad) Maasgabe der “ 
im 3ten Abfchnite dieſer Ordnung 

darüber feftgefegten Grundfäge; - 
d) Zehnjährige Tarationen. | 
- 4) die Ausführung der, im $. 6. dieſer 
DOrpdnung, beftimmten zehnjährigen 
Zaration aller, in diefem Zeitraum 
niche neu tarirten Erben, durch 
| ä) era. 


x 
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Nov. 15. a) erforderlichen Auftrag an bie Taxa⸗ 
toren; durch 

b) Revifion der, von denfelben auf 

ihren Eid auszufertigenden, Taxa⸗ 
‚tions » Liften in Gemaͤßheit der Vor⸗ 
ſchrift des $.17;5 durch 
c) eventuelle Herunterfegung ber Ein- 
geichnungs- Summen, nad) Maas« 
gabe diefer Tarations » Liften. 

0) Contraventionen. 

5) Die Cognition uͤber die, dieſer 
Feuer⸗Caſſen⸗Ordnung zuwiderlaufen⸗ 
den Contraventionen, in ſo weit ſolche 
bisher von der Deputation ausgeuͤbt 

‚worden, durch | 

a) perfönlihe Vorladung der Contra⸗ 
venienten vor die verfammelte Des 
putation; 

b) fummarifches Erfenntniß, nah Stim⸗ 
men.Mehrheit der anmwefenden Des 
putations- Mitglieder, unter Vor⸗ 
behalt jedes verfaffungsmäßigen 

Rechtsmittels; Fr; 
c) eventuelle Verfügung der Erecution, 
auf Erkenntniß und unter Autorität 
| des aͤlteſten Feuer-Caffen- Herrn ; und 
‚d) Ablieferung der Strafgelder an die 
Eaffen » Adminiftration der Feuer 
Caſſe nad) Abzug des den Officianten 
davon zugebilligten — 


eber⸗ 
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£) Uebernahme ber Geſchaͤfte der Feuer⸗ und Nov, 
Brand 


fchauer. | 


6) Die Vebernahme ber Geſchaͤfte, 
die, nach der Feuer ⸗ Ordnung von 1750, 


den Feuer⸗ und Brandfhau 


ern ehemals zuſtanden. 


9. 27. 
. Rechnungs = Führung. 


Die Züßrung der Bücher über das Capital, 
und über die jährliche Einnahme und Ausg be 


der Feuer⸗Caſſe, geſchieht durch den Feuer⸗ 
Caſſen ⸗Schreiber. Die Bücher werden allemal 
mit Neujahr abgefchloffen; über Einnahme, 
Husgabe, Caffen- und Cap: 
wohl, als über den Umfang und bie Ver⸗ 
miehrung oder Verminderung Der eingezeich⸗ 
weten Summen, ſodann durch den Schreiber 
eine foͤrmliche Bilanz ertrahirt; Bücher und 
Bilanz dem Herrn Praͤſes und ſodann der 
Serſammelten Deputation zur Reviſion vor⸗ 
gelegt: worauf demnaͤchſt der aͤlteſte Fener⸗ 
Taſſen-Herr die Bilanz im Senat pro— 

ducirt. | | | 

| Gaffen = Führung. 

Die bey der Feuer -Caſſe baar vorhan⸗ 
denen Gelder werden in der, im Comptoir 
der Feuer-Caſſe befindlichen, Caſſe aufbe⸗ 
wahrt, zu welcher bet jedesmalige aͤlteſte 
euer⸗ Caſſen⸗Herr, der jedesmalige aͤlteſte 


ital: Zuftand fo 


‘ 


er 


putirte aus Dem. Oberalten⸗ Colleglo, | 
er Ri ein 


46 
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Nov, 15. einer der Cämmeren» Verordneten und drey 
u der Feuer» Caffen-Bürger, ein jeder einen 
befondern Schlüffel haben, und wird die⸗ 
felbe nie anders, als in verfanimelter 

. Deputation geöffnet. : 


. Mle die Verwaltung ber Feuer» Cajfe, 
die Schaden » Erfegung,, die Tarationen, 
und die Gehalte der zum Behuf der Feuer- 
Caſſe angeftellten Officianten betreffenden 
Ausgaben, werden lediglich von der Feuer« 
Caſſe beftritten; jeboch erhält diefelbe bis 
auf weitere Verfiigung den beſtimmten Bey: 
‚ trag zu den Loͤſchungs⸗Koſten von der Stadt« 
Cuammerey. 


$. 25, 
».. Dffieianten, 
In Abfihe der. zum Behuf der Feuer« 
Caſſe erforderlihen Officianten wird E 
a) Feuer = Saffen = Schreiber. 
. 4) die Stelle des Feuer» Caffen, Schrei« 
bers von der Feuer» Caffen - Deputation 
durch Stimmen-Mehrheit ihrer Mit 
glieder, ‚unter, beyden Theilen vor« 
zubebaltender, dreymonatlichen $o8« 
Fündigung, beſetzt. Der Schreiber, 
der vor Einem Hochedlen Rathe 
beeidigt wird, hat die ihm in Gemaͤß⸗ 
heit dieſer Ordnung vorzuſchreibende 
Inſtruction genau zu beſchaffen, und 
bezieht den im Jahr 1822 von Einem, 


- 


=) 


— 
— 
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Hochedlen Rath unter Mitgenehmi- Nov. 1 


gung Ehrbarer Oberalten auf 2000 1n& 


-Courant beflimmten Gehalt, nebſt 
den, im 12ten Artikel diefer Ordnung 
feſtgeſetzten, Gebuͤhren; und darf er 


ſodann zu keiner Zeit und unter keinen 


Umſtaͤnden auf eine Vermehrung des 
Gehalts oder auf Bewilligung von 


Gratialen antragen. 


b) Feuer⸗Caſſen⸗Laͤufer. 
Die Feuer» Caffen »Läufer, deren Zahl 
nicht unter 2, und. nicht über 4 feyn 
darf, werden von der Feuer» Caffen« 


- Deputation, unter Beftellung einer 


behufigen Bürgfchaft, und mit dem 
Vorbehalt einer halbjährigen Loskuͤn⸗ 
digung gewählt, und vor der ver« 
fammelten Deputation, dyrd) den 
älteften Feuer- Caffen » Herrn beeidigt. 
Sie. haben unweigerlich die Arbeiten: _ 
zu übernehmen, die ihnen ‘von ber 
Deputation werden aufgetragen, wer« 


den, und erhalten eine Beſoldung 


von 500 mg, nebſt einer Anweiſung 
auf die im Art. 12. beſtimmten Ge— 


bühren. Sie bürfen unter - feinem 
Vorwande um eine. Erhöhung der - 


Beſoldung, oder um Bewilligung 


von Gratialen nachfuchen, und darf 
die Deputation fih auf folhe Gefuhe 
nicht einlaffen. Wenn die Zahl dee 
Feten Läufer 


vr 
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säufer bis auf zwey vermindert wer⸗ 
den follte; fo haben die nachbleibenden 
allein einen Erſatz fuͤr die vermehrte 
Arbeit in dem groͤßern Antheil an 
ben Gebühren zu fuchen, den fie 
durch die Einziehung der. Stellen 
——— 


c) — 


Zu Taxatoren bey der Feuer⸗Caſſe 
follen künftig allemal zehn der Maurer« 


"und Zimmer: Profeffion Fundige Bau-« 


verftändige und zu Reviſoren zwey 
Bauverftändige, die jedoch fo viel 
immer möglih, zugleich felbft In— 
tereffenten der Seuer-Caffe feyn müffen, 
arigeftelle, und auf die ihnen von der 
Seuer: Caffen » Deputation vorzufchrei« 
bende, auch nach Zeit und Umftänden 
von derfelben erforderlich abzuändernde, 
Inſtruction über das von ihnen in 
Abſicht der Tarations- Orundfäge, in 


Gemaͤßheit des 17. $, zu beobachtende 


Verfahren, von dem jedesmaligen 
älteften Feuer-Caſſen Herrn, vor der 
verfammelten Deputation beeidigt wer 
den; deren Auswahl, unter. jederzeit 
frenftehender Wieder - Entlaffung, fo 
wie die für jede einzelne Gattung 
der erforderlichen Tarationen oder Re⸗ 
vifionen, denfelben, den Umſtaͤnden 
nach, zuzubilligende Vergütung |. 
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lich der Stimmen - Mehrheit der ver« Nov. 15. 
" fammelten Deputation uͤberlaſſen bleibt; 

fo mie es auch der Deputation unbe⸗ 
nommen iſt, ben Umſtaͤnden nad) 

andere etwa erforderlich geachtete Hand⸗ 

werker, auf vorhin geleiſteten Eid, 

zu den Tafationen mit zu adhibiren. 


§. 29. 
II. Loͤſchungs-Anſtalten. 


U. Die der Feuer-Caſſen-Deputation 
competirende Fürforge für alle Löfhungs« 
Anftalten umfaßt die Direction derfelben, 
auffer dem Fall eines wirklichen Brandes. 

a) Loͤſchungs-Geraͤthe. 

Hauptſaͤchlich competirt derfelben in dieſer 
Abſicht: | 

4) die Auffihe auf die ſaͤmmtlichen 

Sprügen und alle zu bdenfelben ge« 
hörigen fonftigen Löfchungs- Geräthe, 
unter Special = Adminiftration Der 
beyden Sprügenmeifter, und die Für« 

: forge für. deren erforderliche Anſchaf— 
fung, Unterhaltung, Erfegung und. 
Verbefferung dahin, daß - 

8) allemal fofort nad) einer entſtan⸗ 

denen Feuersbrunft, aufferdem aber 

allemal vierteljäßrlih, das dazu 

erforderlihe von den Sprügen - 
meiſtern ſchriftlich in Vorſchlag 
gebracht; | b) auf 
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b) auf erfolgte Applacidirung der ver⸗ 


ſammelten Deputation, in dringen⸗ 
den oder unbeträchtlichen Fällen aber, 


- auf Approbation. des jedesmaligen 


c) 


aͤlteſten Feuer» Caffen- Herrn, und 
der, mit der fpeciellen Auffihe auf 
die Löfhungs- Anftalten beauftragten 
Mitglieder der Deputation, die 


— Ausfüßrung förderfamft durch 


die Sprüßenmeifter_pflichtmäßig be⸗ 
ſchafft; und demnaͤchſt 

auf erfolgte gemeinſchaftliche Nach⸗ 
ſehung der Arbeit durch zwey Mit⸗ 
glieder der Deputation, und dar⸗ 
über von ihnen abgeſtatteten Bericht, 
die, nad) Maasgabe des von der 
Deputation für jeden einzelnen Ar⸗ 
tifel zu. beredenden, und den Um— 
fanden nach von Zeit zu Zeit zu 
revidirenden Tarifs, zu regulirenden 
Koften » Rechnungen, auf vorgaͤn⸗ 
gige Reviſion und Unterſchrift des 
euer » Eaffen » Herrn und eines Mit⸗ 
gliedes der Deputation, vierteljähr« 
lich an die Sprüßenmeifter vere 


‚ gütet werden. ' 


b) Sprügenmeifter. 


2) Die Erwählung der Sprügenmeifter, 
durch Stimmen: Mehrheie der verſam⸗ 
‚melten Deputation, und die Comes 
„peteng über die zu deren Dienft- Ges- 


ſchaͤften 
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fchäften gehörigen Obliegenheiten ; Nov. 15: 
“unter Vorbehalt einer-denfelben, nad) - 
Maasgabe: . der beftehenden Feuer- 
Verordnungen, ' von der Depufation zu ” 
ertheilenden und von derfelben nad) Zeit 
und Umftänden erforderlich abzuandern« 
den befondern Inſtruction; unter Beei⸗ 
digung derfelben auf diefe Sinftruction, 
durch den Alteften Feuer⸗Caſſen ⸗ Herrn 
vor verfammelter Deputation und unter 
erforderlicher Negulirung ihres Ges 
halts und ihrer " Emolumente unter 
Approbation EHochedlen Raths. 


c) Spruͤtzen⸗ Mannschaft und Brands 
. Wächter. 


3). Die von der verfammelten Deputation 
durh Stimmen. Mehrheit, aus den 
ſaͤmmtlich dazu fid) anmeldenden, und 
vor der Deputation zuvor perfönlih 
zu fiftirenden GSubjecten, unter mög« 
lichſter NRückfiht auf Gefundheit und 
Körper » Kraft vorzunehmende. Aus⸗ 

"wahl, der, zu den Spruͤtzen gehöri«- 

gen, Sprügen » Maunfchaft Cjedod) 

. . daß folhe, fo viel immer möglich, in 
der Mähe ihrer Eprügen » Häufer 
wohnen, auch ſo viel die Schiffs- 
Sprügen betrifft, der Schifffahrt. hin⸗ 

‚ länglid) Eundig feyn müfjen) wie auch 
der Brand- Wächter, der Kopen-Aufe 
ſeher, Kopen- Fahrer, und etwa Dabey 

| | anzu⸗ 


Nov. 15. 


"en . 
— 
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anzuftellender Arbeiter, und die von 
dem jedesmaligen älteften Feuer⸗Caſſen⸗ 
Heren, und einem andern Mitgliede 
der Deputation berfömmlich vorzu« 
nehbmende Auswahl der Sprügen« 
Commandeurs und Rohrführer, aus 
denjenigen Sprüßen»feuten, bie fih 


vorzuͤglich tauglich und fleißig in 
ihrem Dienft bemwiefen haben; mie 


a 9 


n 
d 


auh die nah Skimmen - Mehrheit 
der verfammelten Deputation auszus 
übende Competenz über die Dienſt⸗ 
Belohnungen und Dienft: Vergehun« 
gen dieſer gefammten Mannfcaft, 
nach Vorſchrift der Feuer » Werord- 
nungen und des Reglements für die 
Brand» Wachen. 


d) Rechnungs : Liquidation. 


Die Siquidarion aller, die Sprügen 
und deren Mannfchaft betreffenden 
Koften, wie aud der Koften ver 
DBrand- Wachen dahin, daß 


a) die Rechnungen darüber nad) Maas⸗ 


gabe der beftehenden Tarife, alle» 
mal von dem Sprüßen » Meifter 
- nad) einer entftandenen Feuers⸗ 
runft, in Abſicht der andermeitigen . 

Koften aber allemal vierteljährlich, 
an ven älteften Feuer-Caffen- Herrn 
übergeben, und demnaͤchſt 
Ze b) bie 


\ 
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-b) die vierteljäßrigen. — — for Nov. 15. 
wohl, als die Rechnungen über die 
Koften beträchtlicher Feuersbrünfte 
und geringerer Feuer «Aufläufe, auf 
erfolgte Kevifion und Applacidirung 
von Seiten der Deputation, — 
ſamſt bezahlt werden. Br 
e) Menfchen = Retter. | 
| 9) Die Aufficht auf die zum Vehuf der 
Menfchenrettung im Jahr 1820 ange , 
 nommenen Menfchen» Retter, ihre Anı 
ſtellung, ihre Bezahlung, die Anfchafe- 
fung der ihnen vorgefchriebenen Klei⸗ 
dung, und der noͤthigen Geraͤthſchaften, 
deren Unterhaltung, Verbeſſerung und 
Erſetzung in Gemaͤßheit der deshalb im 
Juny 1820 getroffenen Verfuͤgung. 
Uebrigens werden alle, die Verhuͤtung 
von Feuers⸗Gefahr ſowohl, als die Loͤſchungs⸗ 
Anſtalten und. deren Anwendung, Direct 
oder indirect betreffende Koften, und alle 
dahin gehörige Gehalte, Auslohnungen, Ver 
gütungen und fonftige Ausgaben, von ber 
Feuer - Caſſe uͤbernommen. 


V. Abſchnitt. 
Von der Aufnahme der Sie 
‚in dieſe Feuer: Eafle. 


$. 30. 
Allgemeine Grunpfäße für die Yufnafme 
der Mublen. . 
Die ER und DVerbindlichkeiten ber 
| - innere 


Rom 15. 
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innerhalb ber Ringmauern der Stadt be⸗ 
findlichen Mühlen gegen dieſe Feuer-Caſſe, 


‘es: mögen dieſelben bisher bey derſelben ein« 


gezeichnet geweſen feyn oder nicht, find von 


jehzt an im Ganzen, nad) den in Der ‚gegen 


wärtigen Ordnung in Abſicht aller übrigen 
Intereſſenten feftgefegten, Grundfäge zu ent« 


| ſcheiden; auch hierin zwifchen Wind - Mühlen 


und Wafler: Mühlen und zwifchen Erbpachts⸗ 
Mühlen und eigenthümlichen Mühlen, überall 


kein Unterfchied zu machen. 


93. 
Befondere Beſtimmungen in Abficht: 
Jedoch werben für diefelben, in Abficht 


> der anzunehmenden Einzeichnungs- Sumnıen, 
und der Beflimmung“ des verbrennlichen 


Werthes, imgleichen der zu erlegenden Zu« 
lagen und der Schadens» Vergütungen, fol⸗ 
gende befondere Beftimmungen feftgefest. 


a) der Einzeichnungs- Summe. 

I. In Abfiche der Einzeichnungs - Summe 
und der Beftimmung des verbrennlichen 
Werthes, wird 4 ze 

4) bey den bereits bisher bey der Feuer- 
Caſſe eingezeichneten Mühlen, fo lange 
felbige ‚nicht umgeſchrieben, feine neue 

Taxation des verbrennlichen Werths 

“ befchafft, oder ‚feine Erhöhung der 

Einzeihnungs » Summe nachgeſucht 
worden, die bisherige Einzeichnungs⸗ 
: | Summe 
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Summe fortdauernd benbehalten. So Ns. 45. 
wie aber - j | ee 
2)» eine diefer Mühlen umgefchrieben, ober 
0: die Erhöhung derfelben nachgeſucht 
wird, imgleichen bey den bisher noch 
etwa überall nicht eingezeichneten 
Mühlen, muß zuvor in jedem Fall 
der verbrennlihe Werth der Mühle . . 
dur)“ Taxation beſtimmt werden, 
Dieſe Taration gefchieht unter Bey 
bringung aller das Eigenthum oder 
die Erbpacht der Mühle betreffenden 
Döcumente, durch die T, ratoren der 
Feuer» Caffe, unter Zuziehung zweyer 
‚von ber Feuer» Caffen- Depufation zu 
 ernennenden Stadt» Mühlenmeifter, 
und es darf bey derfelben fo wenig 
ber Werth des Plages und des Grund. | 
und Frey-Schüften- Werks, als der 
Werth des Gewerbes und der Nah— 
rung, fondern lediglich der Werth der 
Gebäude, in fo weit ſolche verbrenn« 
Lich find, in Anfchlag gebracht werden. 


- 8) Nah Maasgabe des hierüber beyzus 
| bringenden Tarations» Verichts, und 
auf erfolgte Applacidirung deflelben 
. von ber Kevifions- Commiffion ($.17) 
und nöfhigenfalls von der verfammelten. 
Deputation, wird ſodann der auf diefe 
Weife beftimmte verbrennliche Werth — 
der Muͤhle, eventualiter mit Hin- 
| VL Band. 0: RE . zufeßung 


} 
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zufegung der Zulage von 10 pro Cent, 


‚als die für diefelbe feſtzuſetzende Einzeich⸗ 


nungs-Summe, angenommen; jedoch 
daß diefelbe im Fall einer innerhalb . 
40 Jahren nicht ſtatt gehabten Ver⸗ 


änderung fobann einer neuen Taration, 


und eventuellen Herunterfegung untere 


worfen werde. 


- b) der Zulagen, 


AI. Die zu erlegenden jährlichen Zulagen. 
werben folgendermaaßen beftimme: 


4) Die ordentlihe Zulage zum Behuf 


der Seiser» Schäden, bey den Wafler- 
Mühlen auf zZ pro mille, und bey 
den Wind-Mühlen auf 1 pro mille 
von ber Einzeihnungs - Summe. Bey 


: etwa erforderlichen aufferordentlichen 


Zulagen concurtiren beyde in gleichem 
Verhaͤltniß, wie die übrigen In—⸗ 
tereſſenten der Feuer » Cafle; jedoch 
find die Wind: Mühlen zu -denfelben 


nicht eher, als bis ſolche mehr als 


ein halb pro mille, auffer der ordent- 
lichen Zulage, betragen, bey höheren Zus 
lagen aber nur. in gleichem Verhaͤlt⸗ 
niffe mit allen übrigen Sntereffenten 
beyzutragen gehalten, Ä 


.2) Die Zulage zum Behuf der Loͤſchungs⸗ 


⸗ 


ſowohl, als bey den Wind⸗Muͤhlen, 


Anftalten bey den Waffer : Mühlen 


auf 
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Auf ein viertel pro Mille von ber Nov. 45,. 

 Eingeihnungs-Summ. 

c) der Schadeng Vergütung. | 

II. In Abfıhe dee Schadens » Vers 
güfungen im Fall einer entftandenen Feuers. 
brunft, wird bey den Wind-Müplen in 
allen Stüden ganz nad) Vorſchrift des dritten - 
Abſchnitts diefer Ordnung verfahren; jedoch '. 
daß bey der Taration von Total. ſowohl, 
als Partial-Schaͤden, zwey von der Feuera 
Caffen » Deputation zu ernennende Stadt: . 
Müplenmeifter mit zugezogen werden, 


XLVMI. 
Befehl 


in Betreff der Anlage der Ofenroͤhren. 
“BL durch unvorfichtiges Anbringen von 
Dfenröhren oft große Seuersgefahr 

entfieht; fo haben die Schlöffer und Töpfer 

eine Röhren zu legen, als nur in Gegen -⸗· 
wart eines Maurermeifters und nach Ans 
weiſung deffelben; die Meifter baben dahin 
zu ſehen, daß ihre Gefellen dieſem nach ⸗ 
kommen, indem fie dafuͤr verantwortlichh 
ſind. Sie haben daruͤber Buch zu halten. 
in welches Maurermeiſters Gegenwart die 
Roͤhren gelegt ſind. Wer dieſem zugegen 
bandelt, foll wegen. bes ‚möglicherweife dar⸗ 
—— Kk2 aus 


u 
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Novbr. aus entftehenden Schadens, in fofort zu 
erequirende 10 Reichsthaler Strafe genom- 
men werden. Im Fall ein oder anderes 
folhes Ofenrohr in der legten Zeit auf: eine 
Art geldge feyn follte, woraus der Meifter 
eine Feuersgefahr fürchten Fann, ſo ift er 


‚ verpflichket, fogleich für befferetegung deffelben 


zu ſorgen, indem wenn fpäfer daraus ein 
Unglück bervorgeben follte, der Meifter, 
duch den oder deffen Leute ein folches Rohr 

gelegt iſt, dafür verantwortlich gemacht wer⸗ 
den wird. 


Die Altermaͤnner haben von dieſem Ber 


fehl ſofort ſaͤmmtlichen Meiftern ein Eremplar 
zuzuftellen, und foll auch den Maurermeiftern 
dies. befannt gewacht werden. 


Hamburg, im November 1822. 
| Abfeiten 


der Polizep: — | 


 Goben Bd. VI. ©. 19, 


XLVII. 


1 
Nov. 22.“ —QTVerordnung 
wegen der Stempel: Abgabe von See: und 
Sluß : Verfiherungs - Dolizen, in Folge 
Rath: und Bürgerichluffes vom 14. No— 
vember 1822. Auf Befehl E. Hochedl. und 
Hochw. Raths publicirt den 22. Nov. 1822. 


D die, in der Stempel» Verordnung 


vom 2 m 1814 — 
Ns 
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Einrichtung wegen der Stempel- Abgabe Nov. 2. 
von See» und Fluß - Verfiherungs- 
Polizen, zu Mißbräuhen Veranlaffung . 
gegeben hat, als ift folhe durch Rath« und 
Bürgerfchluß vom 14. November d. J. aufs 
‚gehoben, und find wegen der gedachten Ab⸗ 

gabe die nachfolgenden Vorfchriften. beliebt. 
worden, welche von E. H. Rath mittelft 

der gegenwärtigen Verordnung zur ka Ä | 
achtung publicirt werden. — 


G. 1. —— 

Es if die biefige Stempel» Abgabe von 
See- und Fluß · Verfiherungs-Polizen, vom 
1. December d. J. an, vom Banco⸗Ver⸗ 
ſicherungswerth mit per mille Bco., zu ,. 
25 pCt. Agio zu Courant zu berechnen, zu | 
enfrichten: 

nemlich für eine Polize 

an Werth bis 500 ma Bco. incl. mit ABBco. 
= = von501 » bis1000m8Bco. 8— 
40014 * = 1500. = 12 — 
und fofort mit einer Steigerung ‘von 4 ſ8 
Bco. von 500 zu 500 ma Deo. mehr, 
ohne Unterfchied wegen ber darwiſchen lie⸗ 
genden Summen. | 

Sofern indeß die Berfiherungs. Prämie 
‚unter 4 pCt. ift, wird die. obige Abgabe 
von denjenigen Polizen zu 10 m& Bco. 
Mache und darüber, „ nur zur Hälfte bezahle 


$. 2 


— 
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‚Nov. 22, BT 


Es darfxhiefelbft Feine Polize zur Ver⸗ 
fiherung gegen See⸗ und Flußgefahr ge 
zeichnet werden, wenn ſolche nicht zuvor 


fuͤr den vollen’ Werth der verficherten Summe 
mit dem hieſigen Stempel verfehen, und die 


gehörige Abgabe dafür auf dem hiefigen - 
Stempel · Comptoir entrichtet worden, und 
verbleibt es übrigens bey der- bisherigen Be⸗ 
fugnig zur Nachftempelung vor gezeichnes 
tem mehreren Werthe. | 

J $. 3 " 

Niemand darf fih, a dato Publi-. 
cationis Diefer Verordnung, einer bereits 
früher zu einem Werficherungs - Gefchäfte, 
- nicht für den vollen Betrag der bezahlten 
Abgabe gebrauchten, Polize zu einer neuen 
Verfiherung bedienen. / 

. $. 4, . . 1 
Für die Fälle von Contraventionen gegen 

die Vorfchriften der obigen $. $. 2 und 3, 
wie auch, wenn biefelbft eine Werficherung 
gegen See: und Flußgefahr auf einer überall 
nicht mit dem biefigen Stempel verfehenen 
Polize gezeichnet wäre, ift die Strafe von 
1 pCt. Bceo. von derjenigen Banco » Ver: 
fiherungs- Summe, für welche bie. obvor= 
gefchriebene Stempel: Abgabe nicht vor der 
Verfiherungs » Zeichnung entrichtet worden, 
gefege, und ift ſolche Strafe fowohl von 
- dem Berficherer, als -von dem — 

| | n 


— 
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in Anſehung des Letztern mit Vorbehalt des 
Regreſſes an ſeinen Makler, von jedem 


derſelben mit 1 pOt. zu entrichten. 


Nov. 2. j 


\ 


4. 3. — 
Es ſind hiemit alle nicht zum vollen 


Werth, für welchen die Abgabe bezahle 


worden,  benugte See » Verfiherungs » Po- 
lizen, fo weit es die Abgabe betrifft, wie 


= alle frühere mie dem hiefigem Stempel 


verjebene „Polizen » Formulare, als mit der 
obvorgefchriebenen Einrichtung nicht überein- 


ſtimmend, für caſſirt erfläre; jedoch ſteht 


es denjenigen, welche mit dem hieſigen 


Stempel verſehene Polizen-Formulare in | 
blanco, nemlidy worauf annoch nichts ges 


zeichnet worden, befigen, frey, ſolche inner- 


- halb der nächften drey Monate, a dato dieſer 


Verordnung, auf dem Stempel» Comptoit 


e 


gegem neue geftempelte Formulare, nad) Ver⸗ 


bältniß des Betrages. der- für erſtere be⸗ 
zahlten Abgabe, umzutaufhen 


Wornach fi) ein jeder zu richten und . 


für Schaden und ‚Strafe zu hüten bat. 


Gegeben in Unferer Raths-Verfamm- 


XLIX. \r r 
fm 24. November ift eine Kirchen⸗Col⸗ 


lung. ° Hamburg, den 22. November 1822. 


Nov. 24. | 


lecte zum Beſten der Kirche und, 


des Predigerhaufes zu Ochſenwaͤrder, 
auf den Aften Advent» Sonntag aaa 


Jr 
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Nev. 28. Rath-⸗ und Bürger: Schtuf 


vom 25. November. 


—F Am .25- November convocirte der Senat 
|  Erbg. Bürgerfchaft, und proponirte der: 
felben, unter Beziehung auf Seinen Bor: 
behalt vom 14. November, in der Zollfache, 


1) 


daß in heutiger Verſammlung jedes 
Kirhfpiel von Neuem zwey Bürger 


‚‚ernenne, um mit neuen, von €, €, 


Rathe zu deputirenden, Mitgliedern, 
zu einer Commiffion zuſammen ‚zu‘ 
treten, der ſaͤmmtliche Acten der frühe 
ven zu übergeben, und Oſtern 1823 
als, der Endtermin des E. €, Rathe 
abzuftaftenden Berichts, anzube⸗ 


raumen; 


-, 2) 


longirt werde. 


daB zum Behuf verfaffungsmäßiger 
Erwägung diefes Berichts, die be- 
flehende Zoll: Drönung bis zum Ziften 
December 41823 interimiſtiſch pro— 


Erbg. Bürgerfchaft erwiederte: 


Sie erklaͤre ſich angetragenermaaßen dar⸗ 
uͤber einverſtanden, daß das Perſonale der 
Commiſſion vom 17. May v. J. erneuert: 

werde, und erwähle des Endes ihrerfeits 


dazu die Ehrbaren: 


J. H. 


>: 


vom Jahr 1822 49 


Nov, 25. 


J. PN be Chapcaurouge, 7 aus 
G. A. Preller, jun. © Petri. 
©. €, Bieber, | aus 
C. J. Sohnes, St. Nicolai. 
‚Hr. Lt. Moͤnckeberg, aus 
P. A. Milberg, | $ St. Eatharinen, 
©. Gore, 00 aus 
J. N. Sthamer, St. Jacobi, 
D. Stodfleth, aus | 
RL D. Lohmann, $ St. Michaelis. 


So viel indeß die angetragene Pro⸗ 
longation der Zoll» Verordnung betreffe, fo 
koͤnne ſich Erbg. Buͤrgerſchaft nur über eine 
ſechsmonatliche Dre ya einftimmig 
erklären. 


Worauf der Senat replicirte: 


Er danfe Erbg. Bürgerfchaft für ihren 
pre, und laffe fid) vorläufig die Prolon« 


gafion der beftehenden Zofl- Ordnung auf . 


die erften fehs Monate von 1823 gefallen, 
Die Wahl der Bürgerfchafts «- Commiffion 
babe ihre Richtigkeit, und habe E. E. Kath 
feinerfeits Herrn Synd. Sievefing und die 
Herren Senatoren Jencquel, Pehmoͤller, 
Spalding und Schröder deputirt, um 
mit derfelben zufammen zu treten. 
f- oben Seite 433. n 
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Dechr.4. | L[:?; 


* 


Am 4. December 1822 iſt eine Motification 
* einer auf den 1. Januar 1823 verord« 
neten Kirchen-Collecte für die Armen« 
Anſtalt public, | 


are 


Dechr, 


% 


J 


Notification 

in Betreff der Paſſage uͤber den Grasbrok. 
If diejenigen, welche auf Stadt» oder Land⸗ 

: Schlitten, in Kutfhen, mit Frachtwagen, 
Karren, Hand-Schlitten, zu Pferde oder 
auf Wagen irgend einer Art den Grasbrof 
paffiren, werden hiedurch angemiefen, alle 
Nebenwege zu vermeiden und den geraden 


- Weg von dem Rahmen ab nad) der Eis« 
bruͤcke, oder von dort nah dem-Rahmen, 


/ 


zu nehmen und auf demfelben zu bleiben: 
und zwar bey Strafe von 2 Kehle. für 


jedweden Contraventiong» Fall, Den Kurfchen 


und fonftigen Wagen, welche am Ufer hin« 
und berfahren, bleibt“diefes, wie bisher, 
geftattet; jedoch müflen auch fie bis vor die 


Bruͤcke, den geraden Weg nehmen, 


| Alle Hazard. Würfel: und fonftige Spiele, 


follen weder auf dem Grasbrok noch auf 


ber Elbe gedulder werden; bey Strafe der 
Confiscation des Spiel» Gerärhes und. des 
etwa vorgefundenen Geldes, anderweitiger, 

| : Den 


\ 


vom Zahr 1822. 4959 


den Umftänden nad) zu verlgender Strafe Decbr. 


vorbehaͤltlich. 
Das Betteln iſt rn Gefängniß- Strafe 


unterſagt. 


Ohne lanbberrliche Erlaubniß duͤrfen auf 

dem Grasbrok und: auf der Elbe Feine 
Krüger oder Schenf-Hütten errichtet. werben. 
Mäder, als in der Entfernung von 200 Fuß 


von dem unfern Theile der Bruͤcke, ſowohl 


ſeitwaͤrts als vorwaͤrts, duͤrfen ſich uͤberall | 
feine Hütten befinden. 

Das Naͤmliche gilt von der Anlegung 
‚ber Hütten auf. dem Grasbrof; auch rer 
'müffen wenigftens, 200, Fuß von der Brü 
entfernt feyn. In einer gleichen Entfernung 
müffen ferner die Schlitfen und alles ſonſtige 


Fuhrwerk Halten, In dem Fahrwege duͤrfhe 


keine Fracht · Guͤter oder Tranfport Gegen. 
ſtaͤnde niedergelegt werden. . 
Den Brüden + feuten wird anbefoßten, 
auf die Befolgung der vorſtehenden Ver⸗ 
ordnungen genau zu achten, und die Con⸗ 


- - travenienten zu derfelben anzuhalten, und 


hat die Wade. die deſets yherderliche 
Huͤlfe zu ertheilen. 


Hamburg, im December 1822. 

Due ‚Haffe, Dr. 2) 

andherr zu Bill⸗ u. REIN | 
oben Sb.1L © 9. 


1 
% 
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LIII. 


cher Schrag en 
nach melchem die Brüden = E von der Eis 
Brüde am Grasbrof das Bruͤckengeld zu 
fordern angewiefen find. 


iefes Brückengeld wird bezahlt, ſo oft 
die Brüde paffire wird, 
1. Bon einem Päffagier- 
Shlittn . rer... 1% 
2. Bon einem Frachtſchlitten 1- 
3. Bon einem Bauernfchlitten, 
| er fey beladen oder ledig . — 6% 
4 Von einer Kutffhe »... 2: —: 
5. Von einem Frachtwagen 
ber mit 4 bis 6 Pferden bes 
amt sn onen As — =: 


6. Von einem. Frachtwagen 
mit 8 und mehreren Pferden 6- — - 
Bon einem Fracht⸗ Karren 22: 
7. Ein Reuter bezahlt — 1 = Eu . 

8. Ein einzelnes Pferd, eine 
Kuh, oder ein Ochſe. .. —- 6: 

, 9. Schafeoder Schweineunter 

und bis 4 Dugend pr. St —: 2: 

Wenn es mehrere als ein 
— Dutzend, pr. Dußend „ 14: — - 


10. Handfiplitten, ‚und die, 
| welche Milch oder Feder⸗ 
Vieh 


vom Jahr 1822. A495 


Vieh und dergleihen ent . SDeecbr. 
halten, bezahlen ©... — RB 6% 


Da auch) von den Brüden- F | 

geuten zur Bequemlichkeit | se 

derjenigen Fußgänger nd | 

Handſchlitten, welche das 

Sandthor pafliren, eine be» 

ſondere Brüde in der dortie | 
gen Gegend angelegte wor« -· — 

deocn, ſo verſtehet es ſich von — 

ſelbſt, daß diejenigen Fuß⸗ 

gaͤnger und Handſchlitten, 

welche ſich dieſer Bruͤcke be⸗ 

dienen werben, jedesmal da⸗ 

fuͤr bezahlen...... u: 6* 


Jedoch iſt die Paſſage des 

Sandthors, hinſichtlich der 

Frachtguͤter und mit Pferde 
beſpannter Wagen und 
Schlitten, wie auch Reuter, 
vaͤnzlich verboten. 


Fußgaͤnger bezahlen nichts 
waͤhrend der Zeit, daß die 
Bruͤcke mit Pferden und 
Schlitten befahren. wird, 
wenn aber diefe Fahrt nod) 
nicht ihren Anfang genom« 
‚men oder fhon aufgehört 
bat, bezahlen die Sußgänger — + 6 * 


Es 


> 


41 


* 


Deebr. 
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Es wird denen Bruͤcken⸗ Leuten anbe⸗ 


fohlen, von Niemandem mehr, als das. 


oben angezeigte Brücden» Geld, zu fordern; 


‚im Üebertretungsfall follen diefelben für jeden 
Schlitten oder Wagen, von dem fie mehr 


gefordert, in 2Rthlr. Strafe verfallen feyn, 


davon die Hälfte dem Angeber, wenn er 


foldhes gehörig” bey - dem Wohlverordneten 


Landherrn von Bille und Ochſenwaͤrder zu 


erweifen im Stande ift, zugetbeilet wer 
ben foll. a = 


Hamburg, im December 1822: 


Haffe, Dr, 
Landherr zu Bill⸗ u. Ochſenwaͤrder. 


. . 
sw 
- 


Ende der zweyten Abtheilung des fiebenten Bandes - 
| 7 — 
der Verordnungen von 1822, 


[4 


Regifter 
.. über bie "2 
"bisperigen lieben Bände 
der " 


E ammlung 
Hamburgiſcher N 


Verordnungen. 


von 
den rn 1814 bis Ende 1822, 
wie auch . 
ur | über 
die i in der vorigen Sammlung. | 
von 1774 bis Ende 1810 


enthaltenen 


noch gültigen Verordnungen. 
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Regiſter. 
Ze F A. 
Abgaben. S.“eite 
von Auctionen, ſ. Auctionen. 
von Eigenthums-Veraͤnderungen, 
ſ. Immobilien. wer j | 
von Erbfchaften, f. Zehnten = Amt. 
vom MiethesBetrag, f. Miethe. 
von Öffentlichen Vergnügungen, 
ſ. Vergnügungen. | 
von Schriften, SpielsKarten, Wech⸗ 
‚ feln, Affignationen, Zeitungen, . 
| oem Schluß:3etteln, ſ. Stem⸗ 
pel. . A 
von der Thorſperre, ſ. Thorſperre. V 
Abreißen der Schriften am Rathhauſe, ſ.Rath⸗ 
haus. | . . x 
Acciſe, (Detroy), f. Schlachten. - Zoll. 
Die hieher gehörigen Rath: und Bier °F 
ger: Schlüffe und Publicationen ., 
von den Jahren 1814, 15 u. 16, f. im Ä 
Kegifter zum Vten Bande, , - —F 
Rath⸗ und Buͤrger-Schluß wegen bi 
Prolongation der Acciſe-Ver— | 
ordnung und Tarif für 4818, mit 
einigen AbAnderungen. 1817. Nov. 27. - VL 152 
F ar „ui Hamb. 


vw Me | 

Hamb. Confumtiong: Necife « Ver: 
‚ordnung und Acciſe-Tarif. 1817. 
Nov, 28. 5 .'e .'. . + « . “ 
Publicandum für die Brandweinbren: 
ner. 41817. Dec. 232, ‘ Ro) * . . . ® 
Rathe und Bürger: aus wegen 
der Prolongation der Acciſe-Or d⸗ 
nung fuͤr 1819, mit einigen Abaͤnderun⸗ 
gen. 1818. Nov. 19. V.326. für 1820, 
1819. Oct. 14. VI.82. für 1824, 1820. 
Det.26. VL. 374. für 1822, 1821.N0v.29. 


Actuarius in criminalibus. 


Rath» und Bürger-Schluß daß diefe 


Stelle vom Senat unentgeldlich zu con⸗ 


- feriren. 1802. May 13. ſ. vorige Samms- 


fung VL 106. 


'Actuarius beym Fallitweſen, f. Zale 


- fitwefen. 


Actuarius (Land:), ſ. Land = Xetüns | 


rius. 


Actuarius des Zehnten = Amts, fe 


u Zehnten= Amt. 
Admiralität. | 

Propositio Senatus wegen zu tref⸗ 
fenden Vergleichs mit den Obliga- 

tions = Gläubigern. der vormali- 


. 


gen Admiralität. 4815. Aug. 3. 
I 


Adolfs⸗Platz. 

Publicandum deshalb. 1822. Oct. 15. 

Advocaten, ſ. Gerichte. 

Aemter, ſ. Boͤttcher und Kuͤper, Knochenhauer, 
Maler, Maurer, Schloſſer, Schlachter, 
Schneider, Schuhmacher, Tiſchler, Zim⸗ 
mer⸗ Amt. | 


ne 


IL 4147 
VI 112 


Die 


Die wegen. ausgebrochener Handwerks⸗ 


Unruhen in den Jahren 1791, 94, 96, 
99, 1800.u. 1801, find nachgewieſen in 


dem KRegifter zur vorigen Samms | 


lung unter: Aemter. 


| Bekanntmachung in Betreff der Kunds 


ſchaften. 4815. Dt. Ir. + 


Rath- und Bürger: Schluß wegen 


Wiederherftellung der Amts-Patronen 
und Niederfeßung einer Commiſ— 
fion zur Regulirung der Zünfte 
| 1816. März 21. 0 = ® ⸗ ⸗ ⸗ e 
Publicandum wegen der hergeſtellten 
Aemter und Patronagen. 1816. 
März 27: 2 u .‘ — ...® . 5 


Betanntmachung, feinen neuen Bau 
oder wichtige Reparatur ohne Aufſicht 


1816. Sun, 21. . a “ee -. »* .. 
Anzeige, daß alle, welche durch den Eins 
ſtturz eines Haufes in der Niedernftraße ge: 
litten, bereits enifchädigt worden. 1816. 


» 


+ gun. 21.. “ u * [} ..'oe [) . . ⸗ 


Aeroſtaten, ſ. Luftfahrt. 
Aerzte, |. Medizinal-Ordnung. 

Alfter, ſ. Baden. Schlittfchuh = Laufen. 
Schwäne. . 


Publicandum, feinen Unrath, Stein: 
grau, u. d. gl. in die Alfter zu wers 


fen. 4814. 9 ov. 17. — — “ * .: 


Aferdorfe | — 
Notification wegen deſſen Ueber⸗ 
tragung an. Hamburg 1808. 


8 
- Sun. 20. f. 9. Samml. VI. 149. 


eines Amts-Meiſters vorzunehmen. 


121 


Alto: 


Altonaer; Thor, |. Thoͤre, Thorſperre. Er 


America, 


Borfchrift wegen Erpedirung der 


Eeite 


Briefe dorthin und von dort. 4800, 


Aug. 6. f. v. Samml. V. 273. 
Ammen, ſ. Medizinal⸗Ordnung. 
Amſterdammer Boten. 


Kath: und Buͤrger-Schluß wegen 


Genehmigung. der mit denfelben ge= 

fchloffenen eventuellen Uebereins 

5 k un ft. 1821. Dec. 29 . er eo 
Anguftura s Rinde, | 

Mandat deren Berfauf betreffend, nebit 


VII. 188 


deren Kennzeichen. 1804. May 114. 


5.9. Samml. VI. 239 u. 240. 
Anpflanzungen , |. Baum = Anpflanzungen. 
Anſteckende Krankheiten, ſ. Contagion. Schar: 


laachfieber. 
Anwaͤlde, ſ. Gerichte, 
Bekanntmachung wegen ber Mo: 
deration der Expenszettel. 1799. 
Apr. 15., |. v. Samml. V. 160. 


Apotheker, ſ. Medizinal⸗Ordnung. 


 Appellations= Bericht, (O ber⸗), ſ. Gerichte. 


Propoſition im Rath- und Buͤrger-Con⸗ 


vent, in Betreff eines gemeinſchaft- 


lichen Oberſten Gerichts für die 
vier freyen Städte. 1817, Jul.17. 


Kath: und Bürger-Schlüffe deshalb. . 


1818. Der. 17: V. 355. 1818. Dec. 23. 
V.359. 1819. Jan. 27. VI.7. 1819. 
May 10. VI.38. 4819. Sept.9. VL71. 
181% Deut6. » 2 een en 


+ 


Rath: und Bär er⸗Schluß wegen Ser | 
- Wahlen der Mitglieder des Obere, 


Appellationg : Gerichts. 1820. Apr.6. -» 


Proviforifhe Gerichts « Ordnung 


für dad gemeinfchaftliche Obere 
Appellations = Gericht der.vier 


freyen Städte,- Luͤbeck, Frankfurt, 
‚Bremen und Hamburg. 1820, Jul. 1. 


BULLS 1820. 


Jul. 7. ..02 . eo ⸗ 


Conclusum in Betreff vorſtehender Vers 
ordnungen, 1820. Jul. I. 


Abdrud der darin mitenthaltenen 


das biefige Zuftizwefen betreffenden Vers 
ordnungen. 1820. Oct.9.. XVI. 

Bekanntmachung des Tages der Er—⸗ 

döfnung des Ober: Appellationge 


“- Gerichts, nebft Nachricht von die⸗ 
fer Zeyerlichkeit. 41820. Nov.i. » 
Gemeiner Befcheid des Ober = Appels 
lations = Berichte. 1820. Dec. 6. “ . 8 


Belanntmachung betreffend die Pros 


curatoren beym Ober: Appellas 
tions=-Gerichte. 4820. Deu. ik. + 


| Bekanntmachung wegen ber vorläufig 
eingeführten Stempel: u. Kanzleys 
gebührens Taxe, bey Demfelben. 1820. 


Dec. 14.. 5 9 .VI. 404 


Obergerichtlicher Gemeiner Be 


ſcheid in Betreff der Appellationen 


an das Dber-AppellationssGericht. 1821. 


San. 19. . u 8 2 2 2 44 VII 5 | 


Bekanntmachung des Ober = Appellas 


. tiongs Gerichts, "in Betreff der Anlas 
gen, 41821. a an. 31. 8 2 = " “ . 2 


Vin. 43 


Ratbe 


VIII 


MNath⸗ und Bürger Schluß wegen 


einiger Zufäge zur Appellations-Gerichts⸗ 
Ordnung. 41821. Febr. 15. . ... 
Erinnerung des Ober : Appellationg : Ges 
richts in Betreff der Unfertigung der 
Schriften. 1821. May3l.. ». .» 
Bekanntmachung deflelben die Beſchei— 
nigung der Appellations-Summe 
betreffend. 4821. May3l., . 2. 


Zweyter &emeiner Befcheid deg Ober: 
Appellationg = Gerichts in Betreff der 
Vollmachten u. der Wiederholung 
der Sententiz aqua und andrer 
Anlagen in den Eingaben. 1821. 


. Sun. 27. “ .,* . ® } . * 0 . 


Nachträgliche Verordnung zu ber 
proviforifchen Gerichts:Ordnung 
für dag gemeinfchaftliche Obers 

. . Appellations = Geridt. 41821. 
Oct. 31. ” . e ® ® a * . “ ® “ 

Bekanntmachung ded Ober = Uppella- 
tions = Gerichts die Caution der Pro— 
curatoren betreffend. 1822. Sul. 31. 

Armen = Anftalt, |. Sollecten. Werk: und 
‚Armen: Haus, Ä | 

NRevidirte Armen-Ordnung. 1791. 

May 20, f.v. Sammı, III. 196. | 


VI. 


VI, 


VIL- 


VII. 


VII. 


Ndditiomal =» Artikel dazu. 4797. 


Apr. 28. f.daf.V.5. 


Mandat wider die Verpfändung und 


Ankauf der mit dem Zeichen der Armen: 


Anftalt A. O. bezeichneten Sachen. 


4791. Sun. 20. und 1804. Oct. 12. ſ. daſ. 

TIL 240. VI. 260. 
Motification. wider das Herumtragen 

von Collecten-Buͤchern und Bet— 


374 


tels 


relbriefen. 1797. ebr. 3; und 1804. 
Sul. 1. ſ. dal. V. 1. ! L. 56. 

- ⸗ os 1821. Gebr. 5. 

Mandat wider die Gaſſenbettler und 

* Collectanten, und wider das Iinfuls 





tiren der Armen=Polizey = Bes. 


diente. 4804. Jul.4. ſ. dal. VIL 57. 


Mandat wegen Beftrafung der aus: 
— wartigen und biefinen Bettler. 
1806. März 12, |. daſ. VII. 75. 


| Motification die Aufnahme fremder 
fchwangerer Perſonen, betreffend, 
1797. May 5., f. dal. V. 12. 


Rath» und Buͤrger-Schluß daf die 


 Armen-Anfialten zu St. Georg, 


des Neuenwerks und des Stadt: 
Deich8 der Armen : Anftalt der 
Stadt zu incorporiren. 1799. 
Nov. 28., ſ. dal. V. 242: 


Rath: und Bürger = Schluß wegen 
einer Unterftüßung von 80,000 m$ für 
diefelbe. 1814. Dec. 29. 2 2 2 2. 

Bekanntmachung wider die Gaffens 

 Betteley. 1816. May 18. ... 


Rath- und Bürger: Schluß, dag 


Inſtitut für Die Heilung kranker Armen. 
betreffend. 1816. Aug. 22, s 


- Verordnung deshalt. 1816. Sept. 25, 


Notification wider dieEntwältigung ber 
Bettler. 1816. Dec. g. . x. 2... 








in Betreff derfelben. 1822. Ian, . . 


i 


— VI. 368 
Yuszug aus der Armen:Drdnung, 


VII. "265 
Nach: 


Nachricht an die Herren: Armenpfleger 
über den Gefhäftsgang bey der- 


Armen: Fürforge. 18317...» 


Snftructionen für die zur DBereltung 
-. Öfonomifcher Speifen befteltten Köche. 
1820. Sun. 1. [} . co .$[ h 821 er 8,8 08 
Anzeige wegen der den Fremden zu 
präfentirenden Armen: Büchfen. 
AN hr te we ae 


Armenfünder: Lieder, f. Lieder. * 
Arſenic, ſ. Gift. J 
Arzeney⸗Taxe, |. Medicinal-Ordnung. 
Artillerie, ſ. Garniſon. 
Aſſignationen, ſ. Stempel. 
Auctionen, 


Seite 


Eid des Ausruf-Schreibers. 1789. 


Maͤrz 19., ſ. vor. Samml. III. 44. 
Zuſaͤtze zur Ausruf-Ordnung. 1789. 
Maͤrz 20., ſ. daſ. III. 45. 


Rath- und Bürger: Schluß wegen 


Öffentlicher Verpachtung des Auc: 
tionator= Dienfte8 auf 4 Jahr. 
41806. Sul. 24., f. daſ. VIL 84. 


Rath: und Bürger: Schluß wegen 


einer, auffer dem bisherigen 3 pEt. zu 
entrichtenden Abgabe, von 1 pCt., yon 
den in Öffentlichen Auctionen ver: 


kauften fremden Manufactur: und 


Sabrit- Waaren. 1808. Febr. 8, 

ſ. daſ. VII. 238. J 
Publication deshalb. 4808. Febr. 14., 

ſ. daſ. VII. 0o. 
Mandat gegen die Unordnungen bey den 


ZudersAuctionen. 1806. Mays., 


ſ. daſ. VII. 73: 


Notie | 


| ſe xi 


Notification wegen de Ausrufer—⸗ Seite 
Dienſtes. 18145 Jul. a....1. 160 
Rath- und Buͤrger— Schluß, zur | 
Deftätigung . des Rath- und Bürgers 
Schluſſes vom 27. März 1813. wegen der 
Abgabe von den in Öffentlichen 
Auctionen verkauften Waaren ı 
und Sabricaten. 41814 May 272.. L 1 
Publicanda deshalb. 1814. May 28. — 
J 19. ‚1814. Sun. 4. . 8 28 85 I. 67 ge: 
Verordnung deshalb vom 23. April 1813. J. 67 
Rath- und Bürger-Schluß wegen : 
Prolongation der Abgabe von den 
Auctionen, auf unbeftimmte Zeit: 1814. 
Dee. 29. 1.348. bis Ende 1819. 1817. 
April17. IV.18 u. 19. bis Ende 1822... 
1819. Oct. 14. VI. 83. bis Ende 1825. ” 
| 1822. Nov.14. » 2 2 2 2 20. 0. VO 435 
Aufläufe, f. Zumult. = | 
Ausgewanderte, |. Emigranten. 
Ausruͤfe, — Auctionen. 


Ausſetzen der Kinder, ſ. Kinder. un 
Ausſpielungen. | he u 
Mandat, wider die eigenmächtigen 
Ausfpielungen. 1794. Nov.12. |.v. 
Samml. IV.65. = 
| B. 
Baden, ſ. Ertrunkene. ER? 


Polizeys Befehle in Betreff des Das . 
dens in der Alfter. 41816. July 3. 
II, 124. 1819. Tun 6. VI. 50. 1821. i : 
N April 28, 24 — — VD. 37 
| z Po li⸗ 


J 


x 


Dolizeys Befehl wider das unfittliche 
Baden in der Stadt. 1818. Sun: 22. 
V. 283. 4819. Jun. 9. VI 50. 48%. 
Sul. 18. VI.304. 1821. Jul. 22. VIL 62. 
‘ 4821. Aug.27. ® — 4 ..,» 


m. in Betreff des Badens beym 
Srasbroof. 1822 Aug. 30. EB 
Bäume, |. Baum: Anpflanzungen. 

Bäume, ſ. Thoͤre. >. 

Ballaft, 1. Kanäle. 


Barco. Ä | 
Rath» und Bürger: Schluß wegen 


Seite 


vu. 9 


VII. 


Reducirung der Banco-Fonds, 


auf fein Silber. 1790. Jul. 8., ſ. 
vor, Samml. III. 108. 


Notification wider den Unfug beym 


‚Aufnehmen der. Banco-Poͤſte. 1794. 


Nov. 26., ſ. vor. Samml. IV. 68. 


Die Bekanntmachungen wegen der 
Bank von 1814 bis 1818, ſ. im 
Regiſter zum 5ten Bande. | 


Rath: und Bürger:Schlüffe in Br: 


treff der Fünftigen Conferirung der 
‚erledigten Dienfte bey der Banco. 


1818. Det.1. V. 303. 1818. Nov. 19. 
Bau = Deputation, f. Hafen = Deputation. 
Bauhof. no. 
Nat» und Bürgers» Schluß wegen 
deren Ernennung. 1814. Sept. 15.. - 
Reglement fürdieBausDeputation. 
1814. Sept. 15 ee, 2 2 8 4 04 er 


Publicandum wegen derjelben. 4814. 
Nov, 11. ‚ * * — * ei ® 


* 


2 — 
—————— —— — — — — 


381 


J 


— 


Bekanntmachung der Vertheilung Seite 


der Bezirke unter den Mitgliedern der 
—Bau-Deputation. 1814. Nov. 15. I 
Bekanntmachung wegen foͤrderſamſter 
Reparatur der baufaͤlligen Gebaͤude. 
1816. Febr. 28. ae er Tr Se II. 
‚ Bauhof, |. Bau = Deputation. 8 
Polizey-Verfuͤgung wegen der beym 
Bauhofe angehaͤufen Wagen und des dort | 
zu lagernden Holzes. 1816. Sept.20. . IN. 
Baum = Anpflanzungen, |. Hamm und Horn. 
Notification wider die Entwendung vder 
Beichädigung der Bäume oder Deren 


Stügen. 41815. Jan.il. oo... . Ik 


— — in Hamm und 
Horn. 41816. Sebr.1. -. . .... IL 

_— — — Befchädigung der 
Bäume, Pflanzen und Ablattungen auf 
dem Wall, 1816. Nov.30. - . .. IL 





Belanntmachung wider die Verunreinie 


gung und Befohädigung der Wege, Gräben 
und Anpflanzungen., 1817. May 14. . W. 
Bekanntmachung wider die Befchädi- 
gung fremder Anpflanzungen. 
- 4818. Dee. 18. V. 356. 1820. Nov. 1. 


VI. 376. 1821. Yug. & 0 4 ® B VI, 


Baumhaus, f. Zoll. 
Bauſchutt, f. Kanaͤle. 
Bauten, ſ. Aemter. Bau⸗Deputation. 
Becker. en 
Brod » Ordnung von 1810., f. vorige 
Potification in Betreff des in ben 
Jahrmaͤrkten bereinzubringen= 


! 


151 


182 


den. - 


xiv 

den Brods. 1778. Jun. 12 daſ. 
I. 266. . | | ii, 

Befanntmachung in Betreff der frems 


Den Los= und Haft: Beder- Ge: 
fellen. 1820. Dt... 2.2 2... 


Polizey= Befehl wegen unrupiger 
Bewegungen unter den Los: und 


Saft:Beder:Gefellen. 1820. Det. 14. 


Beerdigungen, h Geburten, Medizinal: Ords 
“, nung. Gtaltmäntel. Xodtenladen. 


Befehle. 


Conclusum wegen der kuͤnftig zu 


brauchenden gedruckten Befehle. 1790, 
aͤrz 4., |. vor. Samml. II. 107. 
Befriedigungen, f. Baum: Anpflanzungen. 
Beleidigungen auf Öffentlichen Plägen. | 
Mandat gegen mwörtliche und thätliche 
Beleidigungen auf Öffentlichen 
Pläßen, vor und auf dem Kath: 
baufe und der Börfe, 1814. 
Aug. 19. . .' . 0 . . 2 ® 


Bergedorf, f. Vierlande. | 
Ertract Bergedorfer Bifitätion: 
Receſſes von 1805, das Juſtizweſen 
betreffend. 1805. Juny 41., f. vorige 
Samml. VIL 122. | 
Verordnung in Beziehung, auf den 
Mieder = Eintritt der dältern 
. Rechte und Gefege im Amte Berge: 


f 


dorf. 1814. Aug.15. » 2 2 206 


I) 


Vorläufige Verordnung über die 


Bewaffnung —— Bergedorf 
‚und in Geeſthacht. 1815. Apr. 20.. 


Aufruf Freywilliger im Amte Berge: 
dorf. 18 My. 22 000 


Seite 
VL. 357 


VI 361 


Ban ; 
' — | et, XV 
} 


Verordnung wegen Papier und Kare  Geite 
" tensStempels, wie auch einer Ab: | 
abe- von Erbfchaften und Ver: 
Heigerungen, im Amte Bergedorf. Ä 
1817. Av. > 2 ren e IV. 238: 
Berordnung in- Betreff der Todes⸗ a. 
erflärungen der — — während der - 
letzten Kriege verfchollenen Milis 
tair= Perjonen u. ſ. w. 1820. Ian. VI. 461 
AR in Beziehung auf Die u 
GerichtssVerfaffung des Amtes 
Bergedorf, in Rüdlicht des Ober⸗ 
Appellations » Gerichts. 1820. Sul. . VI. 306 
Revidirte Eoncurss Ordnung. 180. — 
Aug. * ® ’ . . . ... + . + ® VL. 835 
Verordnung über die allgemeine 
Ktiegd:Dienftpflichtigkeit in Vers _ 
gedo «. 1821: Nov. 9. J — . * VI 


m. 119 . 
Revidirte Feuer: Ordnung. 1822. - 


Sul... . . VI. 35%. 
Revidirte FeuersEnafjen- Ordnung 
41822. Sul. oo 0 . ne 


. VI..367 © 
Betteley, |. Armen: Anftalt. | a 
Bezeichnung der, Häufer durch Klummern, 
ſ. Häufer. — 
Bill⸗ und Ochſenwaͤrder, ſ. Laͤndereyen. 
Feuer-Caſſen-Ordnung, für Bill: 
wärder und "andere Stadt = Ländereyen. 
4774.. $un. 6., |. vor. Samml. 1.413, 
Befehl daß die fremden Poſt- Bier: 
und Sracht: Wagen nidte durh 
Billwärder fahren- follen. 1799. 
Sept:25. ſ. dal. V. 228. —— 
Notification wider das Einbringen 
fremden Brodes, Fleiſches und Korn⸗ | "5 
— | Brands 


Brandweins in das Landherrliche Gebiet. "Seite 
41816. Jul. © 2 = 00000000. HL 138 
Notification wegen einer aufferors: 
dentlichen Steuer, zum Beften der 
Kirche St. Nicolai, zu Billwärder 
an der Bille 1818. Febr. 11. » ».. V. 36 


- Mandat wider das Weiden bes Vies 
bes an den Deichen. 1818. April 18. V. 231 


Befanntmahung gegen die Beweis 
dung der Bıllwarder Freyheit I 
mit Gänfen. 1820. Sul.22. . „ .. VI- 304 
Schul: Mandat für Bill- und Ochfen- | 
e wärder. . 1821. May5. * u.» f\ VII 242 
an man wider das Unfchrey: 
en und Verfolgen der Vorüber- 
fahrenden und Reitenden von den 
Kindern. 41822. Aug.3... . 0... VIEL 375 
Blilſen. | | oo 
Notification wegen deffen Uebertra— 
ungan Dännemarf, 1805. Jan.20. 
.v. Sanıml. VL 150. 
Bley auf den Dädern, f. Blig=Ableiter. 
Blig:Ableiter.  . 0 
Mandat wider das DBeftehlen ber 
Blig=-Ableiter, und fonftigen Bleyes 
und Kupfers auf den Dächern und 
Rinnen. 1788. Sun.11. |. v. Samml. 
ll. 291. 
BIlockhaus, ſ. Zoll. 
KGuͤrſt Bluͤcher von Wahlſtadt. 
Bekanntmachungz, die Feyer feines Auf: | 
entbalts in Hamburg betreffend. 4816. . | 
Sept. 6.LW. 146 
Polizey-Verfuͤgung bey der Demſelben 
zu gebenden Fete. 1816. Sept. 12... DU. 146 
| | Bluͤſe, 


xvi 


7 


Ä 


xVır 


Blnttwagen. | 
Polizey—⸗ Befehl deshalb. 1821. Aug. 6: VI. 86 
Börfe. — 


Mandat gegen Beleidigun en vor 

und auf der Boͤrſe. 1814. Aug. 19. L 201 

Bekanntmachung, Knaben u. — 
| firer dur —— in das Innere 


au: B — n m zu Taffen..' 1819 | I 
San.i ee Er 4 
— | | 8 —1* 


NRath⸗ und Bürgers Sälus jur Ber; 
Retigung der mit denfelben über die Ente _ 
Bill. dDigung wegenihreraufgeges 
denen Poſt-Gerechtſame geichloffes- : 

 nen-Vereinbarung. 1821. Der. 21. YL 187° 

Boͤttcher⸗ und Küper: Amt. | 

Bekanntmachung 'wegen . der — * 
Boͤttcher⸗ und Kuͤper⸗Geſellen. 1816. 
> Aug. 28. II. 143. 1817. Nov. 3. IV. 142. 
1818. Oct. 5. V.305. 1820. Oct. 3. IV. 357 
x Brandkorn und Mutterkorn. F | 
— und Vorſchriften des⸗ | 
halb . 1785. Oct. 24. ſ. v. Samml. II. 
— Acciſe, fe Acciſe. 
Brandwein⸗Brenner. 


Publicandum fuͤr dieſelben. 1817. 
Dec. 22. 2.0... ® 0.0 8 © ..IWV. 2357 
ü Braumefen. ara 
"Verfügun en einige, wiber bie; + -* 
ran Ei eingerißne Miß⸗ z 
bräude 1786; *. 1. d. Sammi. 


. 161. - | Eos 
sich 2 Noti⸗ 


AVIII 


Motifieation wegen Austheilung bes 
Orloffs = Geldes. renov. 1820. Nov. 3. 
VI .383. 41821. Jul.6. .. 2... 


Die Notificationen deshalb von 1815 


vi. & 


bis 1819, find nachgewiefen imRegifter 


zum vorigen Bande 
Brookthor, f. Thorſperre. 
Bruͤckengeld, ſ. Thoͤre. | 
Bruͤderſchaften, f. Aemter. Reitendiener. 
EStait⸗Maͤnteeeee. = 
Buchdrucker, f. Kalender. Pasquille. 


Publicandum die Hier gedruckt wer 
denden oder hier in Umlauf de bringen⸗ 
en 


den gedruckten Schriften betreffend. 1819. 
Nov. 10.. ee Be a EEE er 
Buchhändler, |. Schmäpfchriften. 
Bürger, |. Fremde. 


VL 407 


+ Yublicandum in Betreff der zur Abnahme | 
des Bürgers Eides niedergefeßten 


Commijfion. 1814. Jun. 13. 0. 
Publicandum wegen vor Abftattung 


des Bürger» Eides beyzubringenden. a 


Beweiſes, daß einer Uniform und 
Waffen eigenthuͤmlich befitze. 
4814. Nov. 18. . . J . 


Bürger s Convente, f. Rath⸗ und Bürgers Br 
| töffe. g A * | 


Rath: und Bürger: Schluß wegen 


- Ertendirüng der Art. 20.4. Tit:4. des 


Reglements, auf die Mitglieder... -- 


des’ Handels = Gerichte. 41821 « 


Dec. 28.. . 0... . 0. .. tr. 8 Rn 


Bürgers Garde. Bürger Militair, ſ. Br 
— Hanſeatiſche Legion. Gar⸗ 


niſon. Militair-Effecten. Dankfeſte. 


VIL 189 


\ 


"Die wegen der vormaligen Bürger 


Mandat wider die Beſch Adigung der 


Bürger: Wachrhäufer auf dem 
— Kv. Cam 


Mall. “ 4788. 
. IL 


* 


ir. 


We 
. Seite 


wei? 


Garde 1814 bis den 26. Juny ergan -⸗· 


sen Bekanntmachungen, 
WKiteg iſter zum Vten Bande. 
Rathe und Buͤrger⸗Schluß wegen bed 
zu orgamifirenden. Bürger --Milie . 


! fi im 


> taire. „ 1814. Sept.10. er Per er 


Neglement,: das Hamburgifi 
| Niltair beireffendn 1814: | 


Bürger: 


Sept. 0. = .. 


Dienft: Reglement für. das Hamburs 


diſche Bürger: Militait. „1814. Sept. 10. 


Publicandum. wegen der angegröneten 
— Deputation zur Organiſirung 
des Bürger» Militairs. 1814. Der. 17. 


Bekanntmachung in Betreff der Auf 


;; nahme der, Liſten für das neue Bürs 


— 


% — 


ger:Militain’ 4 
Publitandum wegen v 


des Bürger: Eideg’ beyzubr 


i 


1814. Nov. 11. . 
or Monattng 
en 


ngen 


Belveiſes, daß einer Uniform und Waf- 


fen eigenthümlich befitz 


Nov. 18. „ie 


” ® ©. 


Publicandum wegen foͤrderſamſter An⸗ 
ſchaffung der Uniform u. Waffen. 


* 


e. 1844. 


ia 4 ,% 


von ben wachpflidtigen Bürgern 
‚ und Eimmohnern 14814 Der. 22. » 


Publicandumi,daß am 22: Jan. 1845 


der neue Bürger: Wach: Dienft.am. - 
n. 18. u U Een ) “ 4 
‚ erfen feyerlichen 
Parade ee Z 


fange, 48315 
Nachricht von der 


> ' 


AT, 


“ ° 6 


2* 


‚ Rathe und Bürger» Schluß wegen Beate 
Bewilligung 120,000 m$ Cour. für das 
Dewalfnunge- und Montirungss 
Depot des Bürger: Milittaird. 1815. _. | 
Gebr. 16, ® ® . . e . + ” > I. 20 

— - wegen einer Ehe 
rensMedaille für die in den Befrey⸗ 

> aungs= Kriegen von 41813 u. 1814 gedien« 

ten Bürger s Gordiften. 4815. März9. IL 38 


Befanntmachung deshalb, 4815. 
. : März 18. II. 57. - 1815. Miz24.... U. 89 


F Anzeige wegen Wertheilung diefer 
Meda ille bey dem Dankfefte am Zuften - 
May. 1815. May29.. : 0. IL 105 


Bekanntmachung wegen ber gänzlichen 
Austheilung der Denkmüänze. 1815. | 
* Jun. 30... .. ® ... . * ® * UI. 12 


Bekanntmachung in Betreff der Nes 
celamationen wegen diefer Denkmuͤnze. E 
1815. Sul. 20. . 0 0 2 0.00%. Pr 4 I. 129 

Bekanntmachung. daß Gefuche wegen 
derſelben nicht weiter angenommen würs 
den. 18167 Sul. 19. . .» ‚s .. J e— II. 132 


Bekanntmachung wegen Befekung 
Ss: der Militaire Poften duch das 
Bürgers Militair. 1815. Jun.5.. , IL 443 


Publicandum in Betreff der, Stell: 
Vertretung beym Bürger: Mili- 
j x v tar r. 1815. Jul. 26. I. 130. 1815. 
— Aug. 25. 1.4155. 1815. Nov. 3. 11.179. 
1815. Nov. 17. ⸗ F —⸗ * a ...0 ® If, 487 
Bekanntmachung, die Eincaffirung der 
Gelder für die vom Staate erhaltenen 
:  Wniformen betreffend. _ 41816, San. ia IL 6 
IT I 2 Be Bekannt⸗ 





xxxx 
Bekauntmachung wegen der Fortdauer Seite 
des Buͤrger⸗Militair⸗Dienſtes. 1816. — J— 
Jan. 19. JUBEL URN, AL GG u 8 nn H * IL 117 BR 
Bekanntmachung wegen berbevorfichens 
den Umfchreibung durch die Bürger ; 
-Eapitaine oder Officiere, . 1846. Jun. 17. IL: 417 
ni (1. Einwohner.) ——— 
Propositio Senatus eines neuen Regle 
ments der Buͤrger-Bewaffnung. 
1816. Aug. W.. ie en. hr 437 
Befonntmachung: wegen ‚der. Tnehw Er 
tion der beym Bürger Militair erganges - _ 
nen Kriegsgerichtlichen Erfennts mr 
nifſe. 4816..000.27,. 0... 0 2 178 
Rath- und Bürger: Schluß wegen 
Erftattung der nöthig gewordenen 
° vermehrten Ausgaben bey ber 
—  Drganifation des Bürger = Militaird. 
4816. Del. en .IM. 188 
Propofition eines neuen Bürger. 
GardesReglement. 4817. May22. IV. 5. 
Befanntmahung der fernen Guͤl-⸗·— 
tigkeit des Bürger -Militair: \ 
Reglement von 1814. - 1817. May 30. IV. 52 
Belanntmahung wider den Undrang ° = - 
in der Nähe der Wachen. 1817. : > 
Sept. 22. s + 2 04 · IV. 941 
Mandat wider das ungebuͤhrliche 
‘5: Betrogen und Thärlichkeit-gegen 
die Wache. 1787, Nov. 2., ſ. vorige 
| Samml. IL 190. * F * 
Bürger: Wade, ſ. Bürgers Garde. mind 
Publicandum wegen der aufmarfhirens 3. 
..z ben, Bürger: Compagnien ynd der 
wieder proöviforifch zu -organifirenden wi 
... Bürger=:Garde. 1814. May 830.. J. 0 
Be | Publi⸗ 


— 


— — 


ns 


au 


:Publicandum wegen zu. ‚leitenden 
‚Bürger = Wachs Dienftes, 41814. 
\tl Jun. 15. , a u .. ee — 
Publicandum, ven vor der. Hand noch 
fortdauernden Bürger = Watch =: Dienft 
2 betreffend. 48414. Sept. 14. L 234 
‚ Dct. 26. . * > i$ « . * 5 * 
Rath: und Bürger: Schfuß_deshatb 


und wegen der bürgerlichen Krieges 


L 


\ pflicht-Drdnung.: 1821. Sept.6. . VIE 
VI. 


Bürgerliche Kriegspflicht - Orb: 
nung. 4821. Sept. 1 . . . .. 


Rath und Bürger: Schluß in Be: 
ziehung auf diefelbe. 1822. Nay23. 


di 


Verordnungen, 1) über die Yusnah: 
men von der bürgerlichen Kriegs⸗Dienſt⸗ 


pfüchr, 2) über Das Verfahren gegen die, 


ich derſelben Entziehenden. 1822. 


San. 5. Rn ⁊ a RE. . oe). 2.9 


Bundessgen.. | | ur 

Propositig Senatus wegen. des 
Hamburgifchen Contingents. 1819 
Sept.9. . 


. 4 I ⸗ ® “ ,'® 
* . 


i Bundes = Derfammlung ‚ t. Heiliger Allianz⸗ | 


Tractat. 85 
Publicandum zur Bekanntmachung 
der von derſelben gefaßten Be— 


ſchluͤſſe. 1819. Nov. 10: Due Bee Er 


Rath: und Birger-Schluß in Betreff 
der Ratification der Geſammi— 
befchlüffe der derzeitigen Minifterials 


Conferenzen in Wien. 1820. Ypr:6. 








m 1820. Oct, 26. . 
Bußtag, f. Gottesdienft. 


ri) 


111 


101 


298 


VL 110 


— 


V. 


‚487 
373 


C. 


a üä⏑⏑ — 


damen, 
Caͤmmerey, ſ. K. 

Canaͤle, ſ. 8: 
Eanzeey,:: 
Caſernen, |. Polizey. | 
Catharinen⸗Kirche, |. Gottesdienſt. 
Catholiken „ſ. Religion: Verwandte... . 
Chirurgen, f. Medizinal- Drdmung. | 
Chrift: Markt. 


Notification won deffen ———— 


nach dem Gaͤnſemarkt. 1804. 
Nov: 9., ſ. vor. —* VI.271. 


Clubs. 


N 


xkrıt 


Seite 


Mandat wider die Stube jur Ver⸗ 74 


breitung aufrührifcher Grund: 


Füar 1108. März 13. und Oct. 13., 


732: und 273 Mayts., [von 


—— ıv.®. 50. V "33 196. 


Colateral und Erbf&pafts: Steuer, ſ. Zehnten⸗ | 


Collecten, (Rirchen-) f. Werk⸗ u. Armen⸗Haus. F 


‚Die Collecten fuͤr die Armen-⸗Ord— 


nung, Hammer Kirche, Kran: 
—* Moorfleth und Waiſen— 


en in den Jahren 1814 bis 1818, 


. im Regiſter zuin Vten Bande. 


w . 


n für die Armen: Ordnung. 1819, - J 


Märzs. VI. 17. 1819. Dec.8. VI. 140. 
1820. Mäy20. VI. 184. 1820. Dec. 18. 
VL 413. art. Maͤrz 80. VII. 36. 1822. ° 
May 1. VE.293. 41822: Dec. 4. 


— r \ 
14 iv x 2 


h 


ı € 


4 


wm; 492 


) zum 


xxır. 


2) zum Beſten der Kirche St. Nico⸗ 
lai, zu Billwärder an der Bille. 
41820. Apr. 419, » ® . ⸗ D .:@ ) 


3) ge Herftellung der Kirde-und 
Schule des ——— ze! | 


1819. Apr.16.. . -» —— 





4) für den Krankenhof am 4. Nov. 
‚ 4819 Oct. .2. 0.» .. 


5) für dieim Kriege fürs Vaterland 


— gu — Ein⸗ 
weibung. 1820. Bebr. 14... . 


Seite 
VL 1495 


VI. 479 


VI. 103° 


Verwundeten u. |. w. 1818. Sept.25. 


V.299.. 1819. Det.6. VL 80. 1820. 
Dct.4. VI. 360. 1821. var Ab. VII. 


110. 1822. Oct. .. — 


6) zum Beſten der Kirche un des Predi 
——— zu —— — 
ov 24 864 .. 


2 zum Ritzebüttelfchen Ringen 


bau am 8. Apr.1819. . Et 


‚VI. 389 


8) für das Waifenhaus am 31. Jan. F 


1820. VI. 170. am 4. Oct. 1820. VI. 358. 


am Bußtage 1821. VII.110. 1822 am 


Bußtage. . . or nn ee tree 
.. Collecten : Qüdher. A 


Mandat wider deren Herumtragen. 


f. Armen: Anftalt. — 
Coloniſten, ſ. Emigranten. 


VII. 392 


Mandat wider die Solonifienclien 


uns, 4799. Day 7. ſ. v. Samml. 


Mandat wider das ueberſchiffen von 
Paſſagieren nachentfernten Welt⸗ 


theilen. 1802: Nov, 22. 1804. Oct. 10. 


ſ. daſ. VI. 129 u. 257. 


Commen⸗ 


! 


4 


xxV 
| —— f.: —— 5 Seite ite 
Commercium, re —* 
luung . —E— N 
Tonditor » Waaren. Bu, — 
Bekanntmachung deren — 
— und — betreffend. 
1818. Det. 12. V ‚882 1819. Nov. 26. VE "432 _ 
yutfichnten in Betreff der zu Sur: 
hafen g — Maaßregeln wegen der— 
‚in einigen enden Italiens fich vers 
‘ breitenden an — Krankheit. 1816- 
Maͤrz 6. . oo e8[ ee  ® BL BE ae IIL: 32 
Berordnung’ in Betreff der Quarans  -— 
rainesBeranftaltungen zu. Eur: | 
bafen und Ritzeburtel.:: Ge Ed 
Dec. 22. IV. 258. 4819: Dct.30.. VL 418. 
Contributionen, \ Grunbfteuer. Scoß. — 
Feſtungs⸗ Werke. 
Curatelen, ſ. Vormundſchaften. 
Cuxhafen, ſ. Contagion. | 


Bekanntmachung wege en bes. dortigen Er 
re 1815. pril 27. 0. D..78 


®». — 
Dannemark. —— 
* en des bevorſte⸗ 
henden Durchmar rſches daͤniſcher 
Truppen. . 1815 Zul. 10 u, Sept. 8. 4231 159 
Dammtbor;, f. Thoͤre. 
Dammihor⸗ Straße. 
Proviſoriſches —— — die 
dort haltenden Wa gen. 4822. Mayı vn 301 
a 


» 


xxvi 


Dankfeſte, JZubelfeſte,  Hanfeatiche ker * Seite 
ion, RB. 
Ä Mötification wehen des Dautfeſtes am ey 
5. Jun. 41814. May 28. ® ® ® \ u I. : 24 


' Notification wegen des Dankfeſtes am 


18. Och, 1844. Det... 4. 
NMachr icht von. dieſem Dankfeſte Le 273 
Bekanntmachung we egen des Danffeftes — 

am 31. May. 1815. May26. . . . IL 402 
Nachricht von demſelben. une er Me 407 


3 efanntmadung wegen des Denffefcs. 
a 48: Det» 1815. . —W — — II. 4162 
wegen des auf en 
44. Jan. 1816 en Friedens: 
Feſtes. 4816. Jan. 3. IL 5 wegen 
FOR dee’ Dankfeftes am 26. May. 1816: 
May 20. III. 100. * der Feyer ees 
— ——— 1816. Oet. 141. «Hl. 460 
Rath- und Bürger-Schluß we; gen r | 
Beſtimmung bes 18: Detobers jeden 
Jahrs zu einem großen Feftrage J 
1817. April 17. Pi '® 8 Bin — IV. 18 
| Ppublicandum deshalb. 1817. April 21. IV.’ 19 


Ankuündigung dieſes jährlichen, 
Dankfeſtes. 41817. Sept. 24. .. IV. 9 


Kirchen⸗Gebet und Collecten für a 
WV. 95 


daſſelbe... are 
Ä Polizey- Verfügung zur —— 
der Ordnung bey. der großen on | 
am 48.Dctober,. 1817. Oet. 45.. IV. ‚438 


Bekanntmachung wegen der Zeyer des 

auf einen Sonntag fallenden Seftes - ._ 
‚c- am 48. Ochob. im Jahre 1818. 18,8, | | 

"Sept. 23. er Tee V.. 298 
| | Notifica: 








\ ’ 


 Motification einer Be bi em Fefte ans i 


. zuftellenden Kicchen = 
Sept. u“ nn ..te 


® Bekaͤnntmachung wegen der Feyer 


ollecte, 483. 
® a ® a V. 


‘ 
xxxu 
u , 


299 | 


des dritten Secular⸗Feſtes ber. «.: u 


. * 


Kirchen⸗Reformation am zt. Oct·. 


1817 . Oct. 1» ze . ! 
Drdnung bes Gott 


Ank uͤnd i gun g einer dabey anzu llenden 
Kirche * Eollectegur ln der 


ger Berges. 4817 Dit, 3 4.2. 
Polizey⸗Verfuͤgung zur Erhaltung ber, . 
Ordnung am 31. Det, „ A847. Dit-30, 


5 ’ 


Polizey =» Verfügung bey dem Ju⸗ 


bilde. Se, Hohmw.. Hin, Senipk | 


*. 


u. Dr. Willerding am 1. Oct. 1822. 


Sept. 28. tet ... re 2*2 s 
Dankſagungen von den Kanzeln. . = 


ar ya 2- Ps 


auch esdienfte s 2 2 
befagtem dritten Jubelfeſte. 1817. Ort. * 


Mandat wegen deren. Abkürzung. F 


1781. Zebr. 14. ſ. vor. Samml. I. 341. 


Notification. wider, die, Miß bräude I 


hei felbigen. 1787. May23- fedaj. 182. 
Decorationen, ſ. Orden. | 
Dedicationen an E. ©. Rath, 


Bekanntmachung deshalb. 1817. No, 


Deichthor, ſ. Thorſperre. h 
Dentmönze, ſ. Buͤrger⸗Garde. 


3 


‚N. 15 
Deiche, |. Finkenwaͤrder. Vierlande. Stadtdeich. J 


Deputationen, ſ. Reorganiſation⸗Depu tion. 


Vvirger⸗Garde. Zoll⸗ und Acciſe⸗ deſen. 
| ET Bee 


# ! # 


.. 
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Die, ist ESeite 
"Belanntmädung, Haß Deren ae N, 
und Ueberlieferung feine Koften mache. < =" 

1817. Jan. 25. Be u ee 5 “ IV..- 8 
Warnung für diebiſche Haus⸗Ein⸗ 

——— und —28 1817. | 

Febr 6. ⸗ + . 08 64 IV. 9 

Diehlen:Prozeß. Diehlen⸗ Procuratoren. — 

Articuli wornach die Diehlen⸗Pro⸗ 

euratoren ſich zu at haben. 1724. | 

Sul. 13. f. vor. Samml. L 36. 


+» Verfü Aauns in Gemaͤßheit derfelben und. 
des Mandate En 1754, zur rer B 
der beim Diehlen-Pr einge ⸗ 
cchirch enen —— IT: 
Febr. ſ. daſ. II. 23 13229 
Pe — 
Befolgung ber re er nal, 
1724. 1801: Febr. 18. ſ. daſ. VL F 
Rath: "und Bürger: Schluß — 
kuͤnftig die Stellen der Diehlen 
Procuratoren — beſetzen. 1804. | 
Yug. 30. f. daf. V 
— wegen der kuͤnftig zu 
brauchenden gedruckten am 
nebft den Formularen. 4790 ärz 1: _ 
ſ. daf. II 107. 


Dienftboten, f. Laͤndereyen. 
Diſpachen⸗ Comtoir. 
Rath⸗ und Bürger: Sdluß weggenn 
deſſen Reorganiſirung. 1815. März 9. „I. 36 
Publicandum wegen der Difpade - -.-- 
Gebühren, 41815 Märyir. . :. IL 5% 
Dolmetfcer, T. Notarien. a 
Drud, ſ. Schmaͤhſchriften. A 





' 


. ) e 
” . + i . ! 


Ehren- Medaille, ſ. BürgersGarde Seite 


Mandat, Eichenbork und Lohe nicht 
Seewärts. zu verhandeln. 1786. 
Jun. 9. ſ. vor. Samml. I. 16s6s. 

Einquartirunnug. — 
Die hieher gehörigen Bekanntmachun⸗ 


gen von 1814 und 1845 ſ. im Regiſter — 


jum sten Bande. | 
Einwohner, ſ. Vuͤrger. Fremde, Wapabonden. 
Bekanntmachung ber bevorfichenden 
Umfchreibung burch.die Eapitaine des 
Buͤrger⸗Militairs. 1819. Jun.21. VI.52. 
74890. Jun. 14. VL219. 1820. Nov. 20. 
VI. 383. 4821. Iun.6. VIL 45. 1821. _. 
Nov. 42. ⸗ 0 0 * * . — .. » u * 
Diefe Bekanntmachung wird alle 
Jahr erneuert. Ä vr 
Die frühern ſ. im Regifter zum Sten 
—— Bande unter Einwohner. 
is, ſ. Gaſſen⸗Ordnung. 
Eislaufen, |. Schlittſchuh⸗Laufen. 

Elbe. ae I 0% 
der Elbe liegenden Holzes. 1783. 
Dec. 17. ſ. vor. Samml. IL17. 
Notification wider das Werfen des 
Steingraufes in die Elbe. 1797. 
* Jul. 10. ſ. daſ. V. 15. — — 
Elbbruͤcke. — 
Bekanntmachung, daß die Faͤhrlſeute 

bey der Elbbrucke von. den Reiſenden 


4 * 


379 


f 
iR 
f 


Mandat wider das Stehlen des auf 2 — Se 


xxx 


J kein — forte Dürfen, 1816. Seite 
May 3. . nm ..4 de IH. ’ 92 
Anzeige daß die Etlbructe abgebrochen 
werden ſoüe. 1817. Jun. 16. . ee ; a 
2ib- Schifffahrt. | 
Rath: und ler luß zur Rat 
ficirung der chifffahrts ns 
. Acte. 1821. Sept. t.6. . 8 0 0 0 0. VI. 99 
Eib⸗Schifffahrts⸗Acte. 1821. Dec, 28. m 419 
Bekanntmachung deshalb. 4822. 
Jan. 16.. . . . ® 2... ..'0 — ® vn 264 
Elb⸗Tonnen. | | — 
Bekanntmachung wites das Steßten 
der Ketten von denſelben. > | 
Apr... u? . Eee s o VI, 4 
Elle, (Hamburger: und Brabanter=).f Lane iz 
8eunmaaß . . | 
Emigranten, f. Eoloniſten. — 
Bekanntmachaun —— — 
reiſenden Au —B hier 
keine Aufnahme finden. 1817. Jun.23. IV. 69 
Anzeige wegen der auf hier gekommenen 
MWürtenbergifchen, Emigronten. =. 
1817. Iu.28. 00.2.0... W. 7% 
Bekanntmachung wegen. der Truppweife — 
hier ankommenden Ausgewanderten. 
4818. Jun. 28. 12** 4819. Mayıg. 
VI. 41. 1819. Jun. 4 ® . « “ . % LE} Vi. 49 


u Entfeftigung der: Stadt, ſ. Feſtungswerke. J 


Entſchaͤdigung, ſ. Math. Oberalten. Kaͤmmerey. 
Kanzeley. Rathhausſchließer. 

ProOpos it io Senatus wegen: Entſcha. 

Digung bee durch bie — in 


v 


der 


Der ——— des Aufl s Wefens 
Benachtheiligten. 1846. Der. 24. . .. U 


Eppendorf, f. Zohannis: Klofter. Br 


Erbſchafts ⸗ Steuer, ſ. Zehnten⸗ Amt. 


Verordnung wegen ber noch n 
tigten, ma er, franzdfifchen —2* 


hieſelbſt eröffneten — afts⸗Steu⸗ 
ern oder An durch 


Todesfaͤlle bewirkten Eigen⸗ 


thums⸗ Veränderungen. 1814. 
Aug. 8. . ® “ * . s ® * * * - 


"Hotifitation deshalb. 41814. Dt. 7. — 


Erſtickte, ſ. Ertrunkene. Kohlenfeuer. 


Ertrunkene, „Baden. Sglittſchuh⸗Laufen. 


Mandat die Rettung der ind Waffer 
gefallenen Perjonen betreffend. 
1776. May29. f. vor. Samml. I. 96. 


Erneuertes Mandat wegen Rettun 
ins Waſſer Bee oder fon 
Erftidter dsl . 21» 17%. 
Sept.7. |. daſ. I. 31. II. i8s3. 


Unterricht der patriot. Geſellſchaft zu 
ee 1785. Oct. t. 24. fr 


daſ. 


Neuerer ünterricht. 41790. K Pr * ſ 


III. 137 und ‚138. 
Ne: ee ebſt A— 


1793. Febr. 11, 4. 46. 49. 5 . 


und 36. 


Bade-Mandat. — — ſ. def, 
VII. 29. 


| Eomfühne, * Leichter Schiffer. Kanäle, F 


Br 


I 
/ 


1 tr 8 
— — * 
= 6 he 
r J 
> He 


Xıxı . 


: F A R | F.“ 
Sabriken, ſ. Feuer⸗Anſtalten. 


Sahren, ſ. Wagen, Grasbrock, Stadtdeich, 
| Steinhöft. ” 7* 


Bekanntmaͤchung wider das un baͤn⸗ 
ae Sabren und Reiten. 1818. 


13.12. V. 173. 1820. Jun. 23. . 


Publicandum zur Vorbeugung der durch. 


das Fahren und Reiten in den Gaſſen zu 
eanlaſſenden Unglüdsfälle. 1822. 


ct. 25 .o “ .“ oo. 2) * ® 0 ® . 


Sahrzeuge, f. Kanaͤle. | | 
Sallitwefen, ſ. Handels «Gericht. 


Verze ichniß derGebühren des Actuns 
rius beim Fallitweſen. 1775. 


Oct. 19. f. vor. Samml. I. 63. 
Rath⸗ und Buͤrger⸗Schluß wegen 
Einführung der Falliten-Ordnung 
von 1768, in der Borftadt St. Georg, 


im Neuenwerfe, Stadtdeich ‚und. 
Hamburgerberge. 1799. Nov. 28. 


fr daf. V.242, 
Farder. | ö 5 


Notification wegen des dortigen 


Leuchtfeuers. 1807. Oct. 15. ſ. vor. 


Samml, VIL 182. : 
Saftnadıt. 


Befanntma Hu n 8 wider das unbefugte 


Sammlen in den Gaffen um 


J 


Faſtnacht. 1822. Febr... VI. 268 


Seile Dirnen, ſ. Freuden⸗ Maͤdchen. 
Sefttage, |. Gottesdienft. J 
Seſte, ſ. Dankfeſte. | 


\ 


Seftungs- Werke, f. Dinen. 


Publicandum widerdas Wegnehmen bes 
Holzwerks, Bäume, Pallifaden, u. |. w. 
418314. May 28. 2 


Publican dum für diejenigen, welche ihre 


der angelegten Feſtungs-Werke wegen 
demolirten Grundſtuͤcke herſtellen 


wollen. 1814. Fun: 10. 4. .»2 0. © “.': 


Kath» und Bürger-Schluß. wegen 


Demolition der Feftungs Werke. 1819. ', 


Dec. 16. R . et 8 8 8 8» s * 


Verordnung wegen der Steuer zum 
Behuf der Entfefligung der Stadt. 


1819. Dec. 22. — — 


. 37. | 


Yublicandum wegen der Anftelluns 


‚gen bey der Entfeftigung. 1822. 


pr.15. » .: ‚s ® . . — ® ® vi 


Seuer: Anftalten, f. Pulver: Schießen. — 
“burger Berg. Kanaͤle. Schornſteinfeger. 
Theerhof. Wald doͤrfer. | 


Verzeichniß aller in Hamburg befinds 


lichen Feuers oder Noth-Pfoſten, 
Sletb= Gänge und oͤffentlichen 


Stadt:Pumpen und Brunnen. 


1796. Nov. 15. ſ. v. Samml. IV. 192. 


Mandat die Verhütung der Feuers 


brünfte betreffend. 1802. Dec. 10 


f. daf. VI. 134. 


DE wenn während ver 
AbendfperredesSteinthorsgeuer 


— 


in der Stadt oder dem Neuenwerk aus⸗ 


bricht. 1800. Oct. 10. |. daf. V. 284. 


Jaͤhrliche Notification wegen ſorg⸗ 


Licht. % daſ. J. 35. 
3 


I 


! 


fältiger Auffiht aufgeuer und 


XV 


 Motification wegen Einraͤumung 
Des Artillerie Wachthbaufes im 
Bollwerk David, zum Firnif- 
Kochen. 1786. Nov. 24. ſ. daſ. II. 174. 





wölbesinder Fauſſebraye, dazu. 
1805. März 27. f. daf. VIL 14. 
Mandat in, Betreff des Tobadraus 
chens derer, die mit Heu u. Stroh 
umgeben. 1781. Aug.31. |. daf. I. 441. 
Notification gegen die Führung der 
oba&=Pfeiffen u d. gl. am 
Theerbofe, auf dem Deiche und 
aufder Wetterung. 1789. Zul. 31. 
1802. Dtt.20. ſ. daf. IH. 81. VI. 123. 


Mandat wider die Auflaffung von 
Aerofiaten. 1784. Nov.10. ſ. daſelbſt 


LU, 47. f 
Mandat wider das Aufwerfen der Ra⸗ 
queten, Shwärmer, papiernen 
Leuchten u.f.w. 1792. Sept. 12. 1797. 
Sept. 22. f. daf. III. 393. V. 14. 
Publicandum wegen der wieder ein= 
eführten Signäle bey Feuersbruͤn— 
| en. 1814. Sun. 14... -» |... 
Bekanntmachung in Betreff der Aufbe- 
wahrung von Pech, Theer, Terpen— 
„tin und dergleichen Dele, Schwe— 
fel und Harz. 41816. Mary 272... 
Belanntmachung wegen des Firnißs 
und TheereRo ens. 1816. Apr. 10. 
Bekanntmachung zur Erneuerung ver 
fchiedener Artikel der Feuer- Ordnung. 
1816. Sun. 47. . % * + ” ® EZ * 
Bekanntmachung in Betreff des Set- 


zens brennender Lichter hinter den 


— de Ges 





If. 89 
III. 412 


Sen: 


xxxv 
| — * ‚beyi in der ‚Nacht entftehendem. _ Geite 
euer. 1817; April 11. . u... . IV. 16 


Mandat wegen ficherer — bir 
abricken und Locale, wo mit Feuer Bear. | 








eitet wird. 1817: Aug. . +» sr 79° 

Anlagen day — NIV. 83 

Bekanntmach ung wegen der F — — 
auſe befindlich ſeyn Ir ——— | 


imer, BoffersSprützen. und . 
baarnen Decken. 1818 Febr. 18 - 
V. 38. 1813 Det. 18. V.357. 4820. 5 PR 
Maͤrz 26 ⸗ * — ⸗ * ® . — 0 VI. 203 
Bekamntmadlung wider das Toback⸗ 
Rauchen in der Nähe’ des Theer⸗ M 
\ hofes. 1813. Dec. 3. 4 8 8 eo V. . 350 
— bey dem. | 
- beym StintfangTiegenden Schiffes" J 
Pulver Magazin. 184. May 3. VI. 38: 
‚Anzeige bey ftrenger en des Nachts | 
warmed Maffer im Haufe vor: 
räthig zu haben. 4820. San.11. .. VL 169 
 Befanntmadung in Betreff der 
- Kaminthüren und Boyle en | | 
Ypril 47. 2 0 00 .- VL 12 
Inſtruction für die zur wenfgen 
rettung bey Seuersbrünfte ans ; | 
- ‚geftellten Retter. 1820. Jung . . VL. 220 
Eid diefer Retter © oo 000.5. VL 297 
Bekanntmachung bey — 
Feuer die Nachbaren ſogleich zu tn 
Hülfe zu rufen. 1821. Oct... . VOL 411 
Dienft: Verordnung für das Bürgers 
Militair, die Garnifon und die Nachte 


3°. wache 





— 


xxxvi 


wache bey Feuersbruͤnſten in der 
Stadt Hamburg und deren Ge— 
biete. 1822. Oct. 20. * ® . VII. 


Befehl in Betreff der Anlage der Ofen⸗ 


Röhren. 1822. Nop. 2 2... . VIL 


Sener = Lafle, 


og 


Publicandum megen der proviforifch 
geſchehenen . Beftätigung der bisherigen 
Seuer:Caffen-Deputation. 1814. 

July 153. . 

Die Notificationen wegen der Feuer— 
Caſſen-Zulage von 1814 bis 4817 
find nachgemwiefen im NRegifter zum 
Bten Bande. - 


Propofition des Raths wegen einer 


neuen. Eee len Dienane 
1847. Suly 17. VL7%r Rath: und 
Bürger-Schluß deshalb. 1817. 


Nov. 27. + . “ ® * 3— 0 * 0 IV. = 


Neurevidirte Hamburgifche Gene: 
ral-Feuer-Caſſe-Ordnung. 1817. 


ec. 1. » 0 2. je © u Lee, Zu. Zr 


Publicandum deshalb. 41847.-Dec.15. IV. 


Rath- und Bürger-Schluß wegen 
deren Prolongation auf 10 Jahr, 


. mit einigen Zufaßen. 1822. Nov.14. . VIL 


Neu tevidirte General: Feuers 
Caſſe-Ordnung dur Rath: und 
Bürger-Schluß vom 14. Nov. 4822, auf 
40Jahr beliebt, publicirt 1822: Nov.15, VII. 

Anzeige in Betreff der Tarationen 
zum Behuf der Verficherung bey 
der Feuer-Caſſe. 1817. Dec.22. IV. 

Anzeige wegen Einlieferung der noch lau: 
fenden Verficherungs = Policen. 

1818 Jan. 10. —A 


* 


V. 


— — L 


168 


262° 


16 


‚ Anzeige 


Sr 
ı XXXVIE 


} 


"Anzeige in Betreff der Taratoren für. Seite 
die Feuer-⸗Caffe. 1818. Febr.4.. Ve. 27 


Bekanntmachung wegen einer außer⸗ 
ordentlichen Feuer-Caſſen-Zu⸗0— 
Inge. 1818. Febr. 1345..* V. 39 
Befanntmachung wegen der Anzeige j 
der bey: andern, als der Stadt: 
SeuersCaffe,. habenden Verſiche— — 
rung auf Gebäude. 1818. May214. V. 247 
Befanntmachung wegen der bevorftes 
henden officiellen Zaration der hiefigen: 
Grundftüde. -1818. May 22. . . V. 249 
' Yublicandum wegen der zu bezahlenden | 
rdentlichen Feuer= Caffen=- Zus | 
age. 14818. Oct. 30. V.323. 1819: 
Sep. 15. VL 76. ‚1820. Aug. 16. vl. 328. s 
F 1821. Jul.4. . 00,0, 8 0 08 re 
Feuer» Cafjen: Ordnung für Bill— 
„wärder und andere Stadt-Lände 
— 1774. Jun. 6. ſ. vor. SLamml. 
4. 13. | AI She ' 
Seuer = Derfiherungs = Policen, ſ. Stempel. 


 Siebertropfen, f. Ragenfalbe. 
 Motification wider deren Verkauf. 
1784. May19. f.v. Samml. II. 38. . | 
Warnung wider deren Gebrauch, 1809. 
April 22. |. daf. VIIL 14. = 
Sinanz: Verwaltung, |. Kaͤmmerey. | 
Sinkenwärder. — 
Verfügungen für das dortige Deich⸗ 
weſen. 1801. Suly 6. vor. Samml. 
VL 60. 
Schul: Mandat für Finkenwärder. 
} 1821, May 5. * J ... . 0 e 


VII. 246 
Sirniß⸗ 


L 


xxxvin | | i 
Firniß⸗Kochen ſ. Feuer⸗Anſtalten. 


She — N 
PolizeysVerfügung wider das A uf: 


» faufen. derfelben. 1819. Apr 1. VI. 


77 1819. Dec. 29. ® 4 . 0 er" hr . u 


. Sifher- Bröde, . 


PolizeysMerfügung widerdas Holzes ' 


und Torf-Abladen an der Fiſcher— 

Bruͤcke am Steg. 18149. April 23. » 
Slethen, f. Kanäle, | * 
Sluthen, (hohe⸗) |. Waſſernoth. 


Srankreich, ſ. Banco. Geſetze. Polizey. z 


Commerz-Tractat mit bemfelben. 
1789. Maͤrz 17. |. vor. Samml. III. 83. 
Kath: und Bürger-Schluß, die ges 
fegliche Kraft der franzoͤſiſchen 
Gejegbücher, fo wiealle darauf Bezug 


habende Verfügungen undalles Verfahren  . . 


nach bern hen mit 12 Uhr Mitternachts 
0.831. May,in Hamburg aufhören zu 


‚laffen. 1814 Mayr... 0... 
Die durch die ehemalige franzöfifche. 


Decupation veranlaften Befanntz +: 


machungen von den Jahren -1814 big 
1818. f. im Regiſter des 5ten Bandes, 


Publicandum in Betreff der Recha⸗ J 


mation-Angelegenheit. 1818. 
Oct. 5.. oo. ie: er 
Sranzöfifche Befesbücher, f Frankreich. 


Sremde, |. Bürger. Bürger-Garde, Einwoh: 
ner. Herbergen. Vagabonden. 


Publicanda wegen der ſich bier. aufs 


baltenden Fremden. -4815. April19, I. 
+68. 418146. $ebr. 19, HL. 42. 1816. May 
10, 11.93. 1817. Oct. 17. IV. 131. 


1819. Dct.30. VI. 108. 1820. ‚Aug: 30 

VI. 334. 1822. Jun. —* 0 * W 
Bekanntmachung in Betreff des laͤngern 

Aufenthalts der mit hier bereits 


‚vifirten Paͤſſen verſehenen Fremden. 


1816. Sept. 5. F .. 4—2 
Publicandum wider das Hauſiren mit 


Waaren durch Fremde. 1815. JZulo 17. .] 


Sreuden: : Mädchen. 


Bekanntmachung wider das — 
ſtreifen feiler Dirnen in den Gaſſen 


zur Nachtzeit. 1816. April 8. III. 88. 


1820, Aug. 2. . 8 »..02:9, war * 


Bekanntmachung in Betreff der An⸗ 


abe der Freuden-Maͤdchen beym 
olizey⸗ Buͤreau. 1818. May 26... 


—5 Befehl für diejenige, welche 


oͤffentliche Mädchen — 1821. 


ug. 16 6. ar mer wer" . 6 F 
Sreywillige, ſ. Garniſon. 
Friedensfeſte ſ. Dankfeſte. 
Srohnerey. 


Befanntmahung —— 


Gottesdienſtes. 1816. Aug. 34... 
Suhrleute. Suhrwerk, ſ. Dammthor⸗Straße, 


ahren. Gaflen-Drönung. Grasſsbrook. 


tadtdeich. Schauſpielhaus. Thoͤre. 
| er 


V. 952 


VIE 90°. 


Dos 


II. 4144 


| Gamifon,f. Platz⸗ Commendant. Stadt-Eom- : 


mendant.. Bürgers Garde. Hanfea: 


tifhe Legion. Krie Shenen.. = 


NilitaitsEffecten. Dankfe e. 


— 


Rath: 


‚AL: 


Rath- und Bürger : Schluß wegen ‚Seite 
proviſoriſch anzunehmender 5 bis 6 Coms 
pagnien Infanterie und einer. Escadron ° 
Cavallerie. 1814. Sul. 11. . oo... L 0166. 
Rath: und Bürger Schluß wegen 
»; Emennung eines Militair= Depar: 
tements, .anftatt des ehemaligen | 
Kriegs-Raths. 1814. Sct.20, . » I. 22° 
Math» und Bürger-Schluß wegen — 
einer der Garniſon beyzufügenden Artils 
lerie: Compagnie. 1814. Dc.20.. LI 282 
Rath⸗ und Bürger: Schluß wegen 
Vermehrung der Cavallerie ugb 
Snfarterie, wie auch wegen Cafernis | 
rung der Garniſon. 1814 Nov. 21. I: 307 


Revidirte Kriegs» Artikel für bie 
Garnifon der Stadt. Hamburg. 1814 .. 
Dec. de ‚® a 0.4 + ". 1000 232 
1. Motification wegen der dem Stadt: 
Militair zu vreichenden - Portionen 
Brod, Fleiſch, Gemuͤſe und Salz. hr 
1814. Dec. 12. oe ee ee. b. 381 
 — Mandat wider den Ankauf von Teibes: u 
Montirungs: Stüden der hiefigen ., 
Garniſon. 1814. Dec. 22. a 2 Er, ie: "344 
Rath- und Bürger: Schluß wegen - 
Vermehrung der Infanterie, Ca— 
- vallerie und Artilleriften. 1815. 
April 3. . + s . 4— . .. 2 ® 
Maths und Bürger: Schluß: wegen , I 
eines Aufrufs an Freywillige 
4815. April3.. . 0 0.0.0... A. & 
Publicandum mider die Errichtung eines 
Corps Freymilliger ohne obrig— Ä 
feitliche Erlaubnif. 1815 Apr. I. 63 


Yublicandum für die, die frepmiltig 
dienen wollen. 1815. Apri | 
Mathe und Bürger-Schluf, 1) wegen 


zu, errichtender Depot: Cbmpagnie,. 
2) wegen bes Soldes der Freywilligen. 


1815. April 26. * ® ® + ..,.r “ “ 


Publicandum. in Betreff des . Corps 
Sreywilliger, 1815. Xpril26. . » 
Publicandum wegen der — 
— zur Ausruͤſtung der 
1815. Ap WE 
Aufruf der Bewohner des Stadts 


gebiets zu den Waffen 1815. 


ay ME 


“ 3 fonntmachung in. Betreff der Wahl | 
er Dfficiere des Corps der. Frey: . 


willigen. 1815. May5. .... 
Mandat wider den. Anfauf von Mons 


tirungsftüden der Deferteurd | 


biefiger Garnifon, ober Anleihen 
darauf. 1815 May17. . .,..% 


| ul! an die Sreywilligen. 1815, 


ay 26.. 2 0 + . .. ... t 


- Polizey: Verordnung bey der großen 
Parade am 31. May. 1815. May 30... 


i KriegssArtifel des Eontingents ber 
freyen Hanfe = Stadt Hamburg. - 1815. 


JUN 7 oO 0.0 7 ee de 


‚ Bekanntmachung wegen Beſetzung der 


MilitairsPoften und Wachen durch - 


das Bürger: Militair. 1815. Jun. 5. 
Bekanntmachung in Betreff der Fah— 
nen: Weihe des Hamburgifchen Eon 
tingents. 1815. Jun... 2... 


Nachricht von diefer Zeyerlichkeit. . . 


5. a .  ». 
y 


ruppen.. 
ril 28. ” « . . © s ® “ 


IL. 


I 9 


IE 104 
Il. 106 


DI 254 


II. 113 


I. 114 


I. 114 
Bekannt 


XLII 


Bekanntmachung wegen kogirung 


der freywilligen Hamburgifchen 
Sagen, 1815. Jun. 19. — — 5 * 

Bekanntmachung wegen der Collecte 
für die verwundeten Krieger, bey 

der GSiegesfeyer am’ 2. July. . 1815. 

A Sun. 30, » 2 4 
tragen und Thaͤtlichkeit gegen die 
Wache. 1787. Nov. 2. ſ. vor, Samml. 
11. 190. 


| Bekanntmachung wider den Andrang 


in der Nähe der Wachen. 1817. 
Sept. 22. \ ® E ® ° 2 u Pr . * s 


Publicandum wegen ber mitderKönigl. 
Preußiſchen Regierung gefchloffes 


nen Cartel-Convention. 1818 
May 29 ⸗ 2 .oe . ® ⸗ 3 
Gaffen: Betteley, ſ. Armen-Anſtalt. 
Gaſſen-Erleuchtung, ſ. Gaſſen-Ordnung. 
Gaſſen-Kummer, ſ. Gaffen » Ordnung. 
Gaffen = Ordnung und Reinigung, f. Polizey. 
Dankfeſte. Glitfchen. Jungfernſtieg. 
Leuchten. Michaelis-Kirche. Schauſpiel⸗ 
haus. Schießen. Steinhoͤft. 


Revidirte Gaſſen-Oxdnung. 1786. 


Jul. 9. ſ. v. Samml. IL. 295. . 
Notification wegen Bezeichnung 
und Nummerirung der. Gaffen 
und Häufer.. 1788.. April 7 1799. 
Yug.21.. 1803. May9. ſ. daſ. H.286. 
V. 221. VI 192. j — 
Rath- und Bürgers Schluß wegen 
WVerbeſſerung ber Baffen » Erleuchtung. 
x 1805. Sept. 26. ſ. daſ. VII. 26. | 


Mandat wider das ungebührliche Be: | 


IV. >.9 


Mans. 


* — 
Mandate zur Erhaltung mehrerer Sithers- Seite 
heit und Ordnung auf den Gaſſen. * 
1788. Oct. 3. 1801. April 27. 1810. 
Febr.28. ſ. daſ. II. 380. VI.46. VIL74 


‚Mandate wider das Abwerfen des 
Schnees von den Dächern nad) 9 Uhr - 
Vormittags. 1780. San. 14. 1784. 
FJun.12. 1800. März 5. f. dal. 1. 322. 

| 11.22. V.152. — — J 

Notification wegen Wegſchaffung des 

Gaſſenkummers und des Unraths | 

aus den Cafernen 1814. Jun. - | 

| J. 74. 1814. Jun. 13. s s ® ‘eo Fa . j I. 100. 


Publicandum, die Gaffen: Reine ° > 
gung betreffend. 1814. Juni... 1 104 


YPublicandum wegen der dem. Gaflens | 
Reinigungs: Pächter angewiejenen Düns 
. ge r-Plaͤtze. 181% Sul, 9 » .o0 oe 0 L 162 \ 


Publicandum wegen Reinigung der — 
Siele. 1814. Nov. 12. PU U u ze J. 297 


Notification wegen Wegſchaffung des 
Eiſes und Schnees vor den Haͤuſern. 
1815. Jan. 11. II. 13. 1815. Febr. 3. 
II. 23. 1846. Maͤrz 7. III. 3z3. 1818. 
Jan.5. V.5. 1819. Dec. 13. VL 141. 
1819; Dec. 30. VI. 154. 1820. Dec. 8. 
VI. 390. 1822. Jan. 10. ..... VI 268 
Publicandum wider die Verunreini- 
gung der Strafen und Plate. 1815. Be 
pril 18, I, 66. 1717. Sun.12. IV. 67 
tu 1820. Sept. 4. . ö se a1 ne 4 er» VL. 351 


Bekanntmachung wider die Ungezo: | 
ı genheit der-Kinder auf den Gaſſen. 
1815. Sul: 28 ae .’p * 44 H. 146 
Belannt: 


-XLIV 


Befanntmahung wider das Umher⸗ | 


ftreifen feiler Dirnen in den Saffen 


‚zur Nachtzeit. 1816. Aprils.. 2. . 

| . Sreuden » Mädchen. 
PDolizeys Befehl wider die Beengung 
: der Öaffen und Sperrung der Retirade, 
von Fifchfrauen, Gemuͤſe-Verkaͤu— 
fern u. ſ.w. 1816. May16.. . .» . 


Bekanntmachung * Erweiterung und 
r 


Schaͤrfung der Gaſſen-Ordnung 
von 1788 und 1801. 1816. Juny 10. 
Polizey-Befehl wider das Halten der 
Suhrwerkfeinder Dammtborftraße. 
1817. Juny 14. ® * * [ .. | 
‚ Poligeys Verfügung wider die Been- 
gung der N 
rern. 1817. Aug7. 00 ee ee 
Belanntmachung in. Betreff der Eins 
theilung der Stadt in fünf Be 
zirke. 1818. Jan. 9. 0 Per 
Anzeige wegen der Treppen und Win- 
‚denan den Candlen. 1818. Jan. 26. 
DBefanntmachung wider das unbän: 
Dige Fahren und Reiten, und Sper— 
zung der Gaſſen durch Wagen. 
1818. März12. V.173. 1820. Jun. 23. 
Anzeige der wegen eines Grundbaus nd> 
thigen Sperrung der Wagen: Paf- 


fen von. den Haufis 


fage vom Zuchthaufe und Brei— 


ten=Giebel her. 1818. May27.. « 


‚Belanntmachung bie Gaffen- Reis 
nigung betreffend. 1819. Dec. 1... 
Polizeye Befehl wider das Verbren: 
nen des Strohes auf den. Gaflen. 


Seite 
II., 88 
II. 98 
II. 102 


IV. 67 


VI. 220 


Va 


? 


1821. Poy. “8,1 ro 4 ...»+ VII. 159 


\ 


J 


Publicandum wider den Unfug der | 
- Knaben in den Gaſſen. 1822. April, VI 


Gafthaus. TUR 
Notification der jaͤhrlichen Samms 


lung für daſſelbe. 1791, Gebr. 11. ſ. 


v. Samml, II. 185. 
Geburten = Regifter. | 


Publicandum wegen Anzeige der Ge⸗ 


burten, Heyratben ‚und Todes: 
fälle, im Stadthaufe. 1814. May 26. 
Rath: und Bürger-Schluß die Ein- 
richtung der Geburt:, Trau⸗ und 
“ ZodtensRegifter betreffend. 1815. 


Nov. 30. s . . . -® ” ».:. © ® s L Zur 


Neue Verordnung deshalb. 1815. 
F Nov. 30. — a a. er nr 
Rath- und Bürger: Schluß das Po 

ligey = Verfahren bey Verheyrathun⸗ 
gen, die Pflichten des Schreiber und 
die Gebühren betreffend. 1815. Nov.16, 


Berordnung deshalb. 1815. Nov. 30. 


Bekanntmachung deshalb. 1815. Dec.11. 
Geburtsbelfer, Geburtsliften, f. Medizinal⸗ 


Ordnung. 
Gelbe Sieber. 


Notification wegen deſſen Kennzeis 
chen. 1804. Det. 18. |. vor. Seamm⸗ 


Yung VI. 261. -. 
Geldforten, 1. Münze. 
Gemeine Befcheide, |. Gerichte. 
‚St. Georg. | 
Rath- und Bürger-Schluß daß die 


AYrmen:Anfteolt u St. Georg, dem 


u * 


Neuen⸗ 


— 


.XLYE 


Neuenwerk und dem Stadtdeich 
der allgemeinen Armen=Anftalt 
‚in der Stadt zu incorporirem, 
1799. Nov. 28. j.v. Samml. V. 242. 
Rath- und Bürger: Schluß wegen 
Einführung der Salliten = Orb: 
nung von 1753, in-St. Georg, dem 
Neuenwerk, Stadtdeich und Ham— 


rn 1799. Nov. 28. ſ. daf, 
— 2 an 


. 


— Mandat wider das unbefugte Jagen 
in den Laͤndereyen des Hofpitals St. 
Georg. 1788. März13. ſ. daſ. H.277. 


Rath- und Buͤrger-Schluß wegen 
Extendirung der Abgabe von den Im— 
mobilien auf die Kloſter- und Ho— 

ſpital-Laͤndereyen. 1810. Sept. 6. 
ſ. daſ. VIL 98. 


Gerichte, f. Appellations-Gericht. Praͤtoren. 
Procurator Fiscalis. Geſetze. Handels⸗ 
Gericht. Nieder-Gerichts⸗Boten. Hy: 
potheken-Weſen. Entjehädigungen, 

Dbergeridtliher Gemeiner Bes 
fcheid wegen vorläufiger Proto— 


collirun der Receſſe. 180%. 


Sept. 24. |.v. Samml. VL 118. 


Extr. Prot, Sen. wegen Erfennung 
der Replic in appellatorio, resti- 


‚tutorio et decläratorio. 1805. San. 


28. f. daſ. VIL.3. 


Conclusum wegen der Yeten=-$nrotus 


(ation. 1807. März 20. f. daf. VIE 158. 


Commissoria zur Beförderung der Ab: 
fendung der Aeten. 1807. Dec, 14 
ſ. daf. VIE 2. 


Br .- ö— — — — — 7— 


x 


Seite 


‚Die 


l 


Die Bekanntmachungen wegen ber 


Gerichts = Vacanz in den Jahren 


*. 4844 und 1815. ſ. Im Regifter des 


\ 


Sſten Bandes. Ri 
. Propositio Senatus wegen ber Or- 
- ganifationder hieſigenGerichte. 
1815 Febr. 46. ..e.,. ee 0 ro 
| — wegen Errichtung 
eins Handel = Gerichts. 1815. 
Sehr, 16. » * oo... . — — 
Publicandum deshalb. 1815. Febr. 17. 


Rath- und Buͤrger-Schluß wegen 
Niederſetzung einer Deputation 





zum Behuf der Organifation fant: 


licher Gerichte. 1815. Maͤrz 9.. 


Rath⸗ und Bürger: Schluß wegen 
ber Drganifationder Juſtiz-Be— 


hoͤr den, wegen des Handelsgerichts⸗ 


Reglement ſ undwegen Prorogation 
der Gerichts-Vacanz. 1815. Aug.3. 


Rath: und Bürger Schluß wegen 
einer neuen Verordnung in Bes, 


treff des gericht: und außerge— 
richtlichen Rechts : Verfahrens. 
1815. Dec. 21. .. Be 


Rath» und Bürger-Schluß wegen. 


Prorogation der Gerichts Bas 


. sanz bis Petri 1816. 41815. Deu 24, 
Publicandum deshalb. 1815. Dec; 29. 
Verordnung wegen veraͤnderter Or⸗ 


ganifation der Juſtiz-Behoͤrden 


Verordnung in Betreff des vor .den 


verfchiedenen Zuffiz=: Behörden 


zu beobacdhtenden Verfahrens. 


| 1815. Dec. 29. . er ee 8 9: 9% ..0 


BR 
e 


IL 447 


XxLVIII — 
3— 

Verordnung in Betreff der Fortſetzung Seite 
der — Bis zur Eröffnung der Ge— | 
richte anhbängig gebliebenen. 
Rechtsfachen. 1815. Deu29. . . I. 308 


Bekanntmachung wegen vorftehender 
drey Verordnungen. 4815. Dec.29. . U. 317 


Notification wegen Smmatriculis 
rung der biefigen Advocaten. - 1816. € 
Febr. 14. ea re Di * [7 III. 10 


- Motification. in Betreff der Eroͤff⸗ 
nung und derAudienzen des Ober-, 
Nieder: und Handels-Gerichts, 
u.ſ.w. 1816. Sebr. 21.°. .'. 2... DL 14 
Machricht von der feyerlichen Einfeßung 
des Nieder. und Handeld: Gerichts am 
21. Febr. 1816: 0 0 0:0 2,00 0.Ik 47 


Das Weitere ſ. unter Handelsgericht. 


Dbergerichtlicher Gemeiner ‚Bes | 
ſcheid. 1816. Mit. .....,. lL 3 


Befanntmachung der Gebühren des 

. Nieder: Gerichts:Boten und deflen 

Subſtituten. 1816. Märzs..’. . DL 39 
f. Niedergerichts-Bote. 


Dbergerichtlicher- Gemeiner Bes 
fcheid, die Beybringung der Mandate 
der Procuratoren betreffend... 1816, | 
May 17. * . . « J . . 0 * ® IL. 09 





' · — —— dvegen | 
der Gerichts-Ferien. 1816. Jun.17. IL 408 





— - —— wegen 
der Reviſion und Koſten-Rechnungen. 
4816. Rov. 1808. 2.00. 0. DE 174 

Extr. Prot. Judicii superioris, 
die Snfinuation der exhibito- 
| u | ' rum 


\*s 


It 
u x 
. \ 


XÄLIX 


rum im MNichterfcheinungsfall  : Seite 


des Appellaten betreffend. - 1819. 
Oct. 1. . P} ° a gt .ı oo 2 * 


Dbergerichtlicher Gemeiner - Be 
fcheid, die Erhibirungen betreffend. 


Den en ee 
 Extr. Prot.Jud. sup. in Betreff der 


3urüdfendung der‘ Diehlen— 
Acten inSupplicatorio. 1820. Oct. 23. 
— die Pros 
curatur eines Defensoris in iudi- 
cio betreffend. 1820. Det.30. » - » 








Rath- und Bürger: Schluß wegen 


Aufhebung des Profecution: und 


Entfetzung = Proceffes. 1818. 
Febr. 19. . . ® . s . . s 8 D s 


Verordnung deshalb. 4818. Febr. 20. 


Notification deshalb. 1818. Febr. 20. 


Niedergerichtliher Gemeiner Bes 
fcheid in Betreff deg:termini in 
Contumaciam, 1816. April 4... 

4819.) Sept. 19, 

wegen der Com: 








miffion s Gebühren des Nieder = Gerichtes 


Boten. 1820. May 15. 2... 


Dbergerichtliher Gemeiner Be— 


fcheid in Betreff der Appellationen . 


an dag Ober-Appellations-Ge— 
richt. 1821. Jan. il. - 2... 


Dbergerichtliher Gemeiner Bes 


VL: 78 . 
VI. 88 
VL 371 
VL 375. 
V. 4 
V. ,42 

V. 43 

VL 77 

VL. 76 

VL 202. 
VIL: | 


fcheid, die Procuratur-Rechnuns 


gen betreffend. 4822. Oct.27. . ., . VIE 
Gerichtss Verwalter, |, Prätoren, | 


4 


f 


432 \ 


Geſang⸗ 


r j ; s 
: \ * 


I \ 
Geſangbuch. Seite 
—— der Einfuͤhrung ei— | 
nes neuen Gefangbuchg, und einer 
Colleete zu defien VBertheilung uns | 
ter den Armen. 1787. Nov. 19. fr ' 
v. Samml. II. 194. Ei 
Ankündigung der Einführung dei: 
felben am Neujahrstage., 17857. 
: Dee. 19. ſ. daf. II. 199. j 
Motification wegen der für daffelbe auf- 
enommenen neuen Melodien. 1804 | 
ebr. 27. f. daſ. VL 215. ee 


Geſellſchaften, (verdaͤchtige) ſ. Clubs. 


Geſetze, Rechte und rechtliche Gewohnheiten. 
C(Hamburgiſche ⸗ 
Rath- und Buͤrger-Schluß, die reſp. 
vor dem 20. Aug. 1811, und vom 31. März 
4813 bis zum Wieder» Einrüden der Franz 
zoſen am 30. May 1813, in Hamburg und — 
deſſen Gebiet guͤltig geweſenen Geſetze, m. 
» Rechte und rechtliche Gewohnheiten nd , 
‚Verfügungen, von 12 Uhr Mitternachte des J 
31.May 1814 wieder in ihre volle Kraft | 
treten zu laſſen. 1814 May27.. .. LT 410 


Bekanntmachung diefes Rath und 
Bürger: Schluffes. 1814. Mayid.. » L 29 


Derordnung”in Anfehung der Vor: 
mundſchaften u. Curatelen. 4813. | 
> März 31. .. 9 ® ® ® ” — * * Pu 1. 30 


Fernere Befannntmarhung und Vers. 
ordnung in Betreff desWieder-Ein— 
tritts der in hiefiger Stadt und deren 
Gebiete vor dem 20. Aug. 4811 und vom. 
31. März 1813 bis zum 30. May gültig 
gewoefenen Geſetze, Rechte und rechte. ⸗ 
| 2 | — lichen 


lichen Gewohnheiten und Verfü 
gungen, 1814. May 30... .. 1 2.0 j 


Vorbehaltener Nachtrag zu vorſte— 
hender Verordnung. 4814. Jun. 185. = 


Publicandum in Betreff der Wechſel, 
vom 29. Maͤrz 1813. J r% “ 6 . ‚» ’ 
Publicandum, die unter franzöfifcher 


Herrfchaft abgegebenen Erfenntnifje bes 


treffend... 1813. Märzslı » u 0 0.4 





in u dee nähern 
ergrönung. 1815: 


tranfitorifchen 
Sul; 28. . 8 .% % —— — 
Naͤhere tranſitoriſche Verordnung 


in Betreff der eivil⸗rechtiichen Gegenſtaͤnde. 
1815. July 23 a... * FR er | 


Geſinde, |. Ländereyen, SE 
Gefundheits- Rath, ſ. Medizinal Ordnung. 
Gewehre, f. Militaͤr-Effekten. >- 


Gift, f. Medizinal » Ordnung, Sieberttopfen. Be 
Erneuertes Mandat wider den Verkauf. . 
von Arſenick, Mäufebutter. oder 


Ratzenſalbe. 4816. Nov. 4. IL. 169. 
1818 May 30. DD Se Se nr 4 
Glitfhen. = * 
Polizey-Verfuͤgung wider die Glit—⸗ 


J 


V. 266 


ſchen auf den Gaſſen. 1818. Dec. 28. Ve 360 


Gluͤcksſpiele, ſ. Grasbrook. Lotterie. Aus⸗ 


ſpielungen. 
Mandate und Conclusa wider bie 
Gluͤcksſpiele. 1784. Marz 12 u. 27, 
1790. Febr. 26 | ſ. v. Samml. I, 27, 
II. 107: 5 R * 
Notification wider die nach Ham⸗ 


burg kommenden falſchen Spieler. 


1784. Maͤrz 24. ſ. daſ. II. 30, — 


* 


No ti⸗ 


LIE 


Notificatronen für die Wirthe, a) im 
Klöfterlichen,.b) in Hamm und 
Horn, wegen des Spiels. 41784. April 
2 und 17. }. daf. II. 32 und 35. | 


Mandat wider die Hazard - Spiele 


1796. May4. f. daf. IV, 115. 


Publicandum wider die Karten, 


Würfel: und fonftige Glüdsfpiele 
in ben Wirthshaͤuſern. 1814. Juny 13. 


Polizey⸗Befehl wider die kleinen Has 


N en er ce naments 
i 


ch das Spiel: Silentium. 4818. 


Jan. 17. .. ‚v J . ® 6 * . ,» .»'i* 

&ottesdienft, ſ. Minifterium.. Danffefte. Ge: 
ſangbuch. Dankfagungen. | 

Ordnung des Gottesdienſtes in der 


Hamburgifchen Kirchen, nebſt den oͤffent—⸗ 
-Jichen Gebeten und andern Formularen, ' 


1787. Dec. f. v. Samml. IL-199. 


Seite 
I. 98 
V. 48 


Notification wegen Verlegung des 


Bußtagesd. 1796. Jul. 22. f. daf. IV. 

> 185. j . 
—Notification wegen Pünftigen ſpaͤ— 
teren Anfangs derDingſtags-Pre— 


digt in St. Catharinen Kirche. 


1794. April 9. ſ daſ. Vi. 50. 


| Notification das Tauf-Formular 
und den Gottesdienft betreffend. 
4802. April 7. f. daf. VL. 102. 


Notificationen wegen Abſchaffung 
einiger Predigten. 1788. Sept.14. 
1789. Oct. 8. 1794. Apr.9. 1799. Jun. 9. 

u. Oct.9. 1802. April 7. |. daf. I. 276. 
III. 100. IV. 60. V.201 u. 224. VI 102. 


Noti— 


4 


Notificationen wegen fpätern Ans 


fange einiger Predigten. 1784 Dec. 6 


4793. Nov. 13. 1794. April 9. 1802. 


April 7. 41803. Nov. 21. ſ. daf. I. 48. 
IV, 3, 59 u. 197. VI. 102. 


Notification daß kuͤnftig der frühere 


Gottesdienft an Sonn» und Fefttagen 


alle Jahr mit dem erften Dftertage, 
der fpätere mit dem Michaelis: 
Taye anfangen foll. 1783. März 30. 


u. Dee. 6. 4784. April 2. ſ. daſ. U. 7, 


15 u.35 
Mandat, die Feyer der Sonn und 


Befttage betreffend. 1814. Aug. 12.. 


Befanntmachung gur Schärfung deſſel⸗ 
ben. 4816. April8. II. 84. renov. 


1818. April 8. V. 178. renov. 1820. 


July 19. -— 0 81 88 8 8. cc 008 0 ee 


mung dieſes 
Sept. 26. .. | | 
Bekanntmachung wegen Schließung 
der Tanzboͤden in der flillen Woche. 
1816. April 7. III. 84. 1818. März 12. 
| V. 172. 1819. Maͤrz 31. aa wi: 
Anzeige wegen des Transports: der 


| Belonntmagung gu — Be | 
an a . .' 


. ,02. 82 vo’ oo 08 


VI. 304 
VII. 383 


VI. 26 


obilien am Himmelfahrts— 


Tage und Sonntage nachher. 
1816. My. 20 nenne 
Belanntmachung wegen des Gottes: 
dienftes in der Srohnerey. 1816. 
Aug. 31: * * + AR * % . s ® zz ® 
Bekanntmachung * Verlegung 
des Feſtes der. 
Mariaͤ. 1820. Febr. 23... 2. . 


erfündigung 


II. 402 
II, 4144 


VL. 180. 


Belannt: 


LUIV ; 


Befanntmahung wegen dermaliger 


Verlegung des Bußtags auf dem 
20. Nov. 1817 DO.29 en. 


Befanntmahung in Betreff der ges 


troffenen Abanderungen in der 
Geyer des Bußtages. 1820. Oct. 2. 


Graben = Verunreinigung, |. Baum = Anz 
pflanzungen.. | 
Grasbroof, 


* 


Notification, daß daſelbſt die Neben⸗ 


wege von den Fuhrwerken zu vers 


meiden, keine Hazard-Spiele, * 
Bettler zu dulden, und feine Schent= 
Hütten ohne Landherrliche Erlaubniß 
aufzufchlagen. 1815. Sand. + + «+ 


Yublicandum in Betreff des Fahrens 


auf dem Grasbroof, 41822, Jun. 4. 


Mandat in Betreff des Badens beym 
Grasbro ock. 1822. Aug.30. « » » 


Notification im Betreff der- Paffage 


überden Grasbrook nach der Eis— 


brüde, 1822. Der. ⸗ .. , + « 
Schragen für die Bruͤcken-Leute von 
der Eisbrüde.am . Grasbrood. 


1822, Dec. . + ‘ % * * ..% F 


Grasbkeller. | 
Bekanntmachung in Betreff bortiger 


Schleufe. 1815. May 1. 02 
Gruͤn der Schulkinder, ſ. Kinder. | 


Grundmiethe, |. Grundfteuer. 


Notification wegen ber rüdfkändigen 
Grundmiethen, Pacht: und Miethe = Gelz 


der, i 41814. Oet. 10. » * s . . * 


3 


Ne) 


VI. 3831 


VIL 492 


Grumndſteuer. 


Ru; 


Die Rath und. Bürger-Schlüäffe und 


Seite 
! 


Bekanntmachungen wegen der 


Grundfieuer von 1814 bis 1817, 
May 22. fe im Regifter zum Sten 
Bande. ' — 


Kevidirte Verordnung wegen der 
allgemeinen Grundfteuer. 4817. 


Suny 4. Be re —— 


Rath- und Bürger-Schluß wegen 
PDrolongation der allgemeinen 
Grundſteuer für 1818 1848. 
Febr. 19. V. 40. für 1819 u, 20. 1818. 


Dee. 17. V.355. für 1821. 1820. Det, 
26. VI.374. für 1822.. 1822. May 23. 


Grundſtuͤcke, ſ. Immobilien, 


\ 


ei: 


| Saafenmoore, f. Kanäle. | 
-Häufer, f. Smmobilien. 


Notification wegen deren Bezeich— 
‚nung. 4788. April 7.. 1799. Aug. 21. 
41803. März 9. ſ. v. Samml. 11.286. 
V. 221. VI. 192, | 


Baͤuſer-Poͤſte, |. Hypoteken-Weſen. 


hafen⸗ Deputation, ſ. / Schiffahrts⸗Depu⸗ 


tation. Holzhaͤfen. Kanaͤle. Bau⸗-De—⸗ 


putation. | 
Mandat wider vie Schiff-Diebffähle 
im-DOberbafen. 1799. April 12. f. v. 
Samml. V. 187. on 
Reglement u. Inſtruetion für die 
Hoafenrunde 1822 Juni) .- 


74 


VI’ 298 | 


Mandat 


.LVI 


I) 


Polizey: Berest wider das Schießen 


in ber Gegend des Hafens. 1815. Jul. 17. 


Rath- und Bürger: Schluß wegen 


Erhöhung des Gehalts der Conductoren 

Kock und Hühne. 1815. Nov.16. -» 

Mandat wider die Holz: Diebftähle 

en Holzbafen. 1783. Der. 17. dal. 
17. 


X 


Notification. wider das Einladen 


des Ballaftes und Krummholzes 
im Hafen. 1785. April 29. f. an u 644 


Bamburger erg. 


ee wider das unvor⸗ 


ſichtige Schießen, in der Naͤhe der 
auf dem Hamb. Berge ſtehenden Ge: 
babe, und in bortiger Gegend liegen 
den Schiffe. 1783. San. . ——— 13, 
ſ. v. Sammf. U. 4. VL 


‚Notification in — Geyer 


Lichfeit bey Legung des Grundfteins 


zur Kirhe auf dem. Bann: Berge. 
1819. MNov. * —— * 3— + . 


Motification bie Einweisung der 
neuen Kirche N. 1820, Fe⸗ 
bruar 14. . » — ——— 


—— Mr Erhaltung. 


der Ordnung bey diefer — 
1820. Maͤrz 1..... 


Nachricht von dieſer Seyerlichtein. 


Bamburg ,.f. Kanzley. 


Rath» und Buͤrger-Schluß zur & ; 


klaͤrung der Wiederaufnahme der Frey: 


heit und GSelbfiftändigfeit Hamas . 
burgs. 1814. Day 27. rer 


a 


“ 
In 


- Seite 
U. 125 


J 


I i88 


Bamm 


Zamm. und Som, ſ. Collecten. Seite 
Rath: und Buͤrger-Schluß wegen Ä 
Verpachtung des Landvogt=: Diens 
ſtes. 1805. Sept. 26. ſ. 9. Sammz 
"lung VII 25. 
Mandat wider die Landftreicher und 
Bettler 1775. Sept.23. ſ. dal. I. 61. 


Mandat; wegen der im Hamm und -- 
Horner-Gebiet zu eröffnenden Ars 
men = Anfalt 1788, Novi, ſ. dal. 
IL. 408. 


Ä Notification- an, die Bortigen Saft: u 
wirthe wegen des Spiels. 1784. 
April 17. ſ. daf. IL 35. 
Befehl die Bermiethung der zaͤuſer 
an Fremde betreffend, 1788. : ec. 15.- | 
' def. I 412.» \ 
Bekanntmachung wider das Siehlen J 
der Bäume. 1847. April..... W. 46 


‘Handels = Bericht, ſ. Gerichte. 
ee 1815, 
Dec. 15. 3— ® * ⸗ ⸗ —e0 v IL 207. 
| Bekanntmachung deshalb. 1315. De: 
cember 18......A.“ 233 


| Handels: -Gerichtliches Reglement. — 
1816. Febr. 21. 4 Be Be III. “ 49 


Motification zur Erläuterung des Ars 

- tifels 38. der Handels: Gerichts⸗Ordnung. | S 

, ‘4816. Febr. 28. 44 —8 0* + IIL- 27 
| ae die Fünftige Erhebung der 

im Art. 7. der Handeld:CerichtB- Ordnung: — — 

vorgaͤngig, beſtimmten Gerichts = Ges 

buͤhren betreffend. 1817. Oct. 10. .. IV. 133 


Rath— und we Schluß wegen 
Ertendirung des der | 
| Bürgers 


\ 


vu 


Bürger: Convente auf die Mit: 
glieder des Handels : Gerichte. 
1821. Der. 28. & .. « « ® * ⸗ 


Bandwerker, ſ. Aemter. 
Sanf= Magazin, — u 
Publicandum wegen gefchehener Herz 
ftellung deffelben. 1817. Zul.30. 
Hannoper, | 


j Rath- und Bürger: Schluß wegen 


der Hanndverfchen Anleihe von 
1814. 18230, Der. 14. « . .: 9 ä J 
Banſeatiſche Legion. 

Die Rath- und Buͤrger-Schluͤſſe 
und Bekanntmachungen wegen 
derſelben in den Jahren 1814 und 1815. 
ſ. im Regiſter zum Sten Bande. 

Banſe⸗-Staͤdte, ſ. Kanzley. 
Harz, |. Feuer-Anſtalten. 

Haus s Einfchleicher, |. Diebe. 
Bauſiren, f. Jahrmarkt. . 


| Seite | 
VI. 119 


Bekanntmachung wider das Hauſi⸗ 


ren mit Waaren durch Fremde, 1815. 


Jul.17. II. 124. 1817. Aug.7. ... 
= — dur Fremde, 
fogenannte Lieger und Juden. 1819. 
Sept Se 
Baus ⸗Poͤſte, ſ. Hypotheken-Weſen. 
Hazard: Spiele, ſ. Gluͤcksſpiele. 


Hebammen, |. Medizinal⸗Ordnung. 








[ “ [2 * + 


Bekanntmachung in Betreff derfelben.- 


1815. July 19. Pe Te + r | . * + 
Heken, |. Baum: Artpflanzungen, , 


IV. 90 


VL 6 


I. 126" 


Heiliger 


* 


| | | Lix 
geiliger Allianz⸗ Tractat, j. Vundes⸗ Ver⸗ Seite 
ſammlung. BR 
Rath: und Bürger: Schluß wegen we 
des Beytritts zu demfelben. 1817. | 
Nov. 27. * . . rs > v — e . « IV. 453 i y 
Heil. Geiſt⸗ Hoſpital. | ae 
Bekanntmachung wider die Hazard: 
Spiele in dortigem Land = Gebiete, — 
41821» Aug. 18. + * % * 2 . . VI. 94 
Herbergen, ſ. Fremde. te ee el u 
Polizey-Befehl, alle dafelbfit Lo 
un wenn eg auch Hamburger _ Ä 
ſind, anzugelgen. 1821. Sept. » + * vi 110 
Beyrathen, |. Geburten: Regiſter. —— 
Himmelfahrt⸗ Tag ft Gottesdienft. | 
Hochzeiten, f. Reitendiener. —— 
Hohes Waſſer, ſ. Waſſernoth. 
Notification, wegen Uebertra ung 
des Hamburgiſchen Antheils an Daͤn⸗ 
nemark. 1803. Jul. 20. ſ. v. Samml. 
VI. 150. 
Holz s Arbeiter. _ | | 
Mandar wider das Yufwiegeln ders 
felben. 1800. Sun. 25. ſ. v. Samm , x 
Zolz »Diebftähle, ſ. Hafen = Depütation. 
- Mandate wider bie Holz:Diebftähle : 
am Deiche, im Hafen und in dorti⸗ | 
en Gegenden. 1783. Det. 17. 1786. — 
Dec. W. u. 1790. Juny 16. |. 9% Samm⸗ 
lung DI. 17 und 174, UL 121: = 
Holzbäfen, |. Hafen⸗Deputation. Schifffahrt⸗ 
Deputation. — | 


— 


LxX mn 


Nath- und Bürger- Schluß wegen Seite 
neuer Einrichtung der Holzbaͤfen. ! ; 
.' 4810. May 21. f. v. Samml. VIIL.84.: 
"Verordnung deshalb, 1810. May25. 
“ $ daf. VIIL 88. ; | 
Rath: und Bürger: Schluß, der Ver: 
ordnung von 1810 wegen der Holshäfen, _ — 
gejegliche Kraft beyzulegen. 1815. Nov. 16. IL 185 
Berordnung, die Benußung der, der 
Stadtgehörenden, Holzhäfen be: | 
treffend. 4815 Nov.24 „0... IL 18 
Prolongation- derfelben auf 5 Jahre. 
4820. Dec. 14. VL 392. Belannt: e 
machung deshalb. "4820. Dec.30. . VL 415 


Zolzhaͤndler. | oo 
Befehl den Tranfport der langen Kieh⸗ 
nen und Dergleihen Holzes be: | 
treffend. 1822. Fu . ..e.r 9% . — — VII. 357 3 
Holz: Wrafer. Ä Er 
Propositio Senatus wegen einer 
neuen Holz: Wrafer Ordnung. | 
1519. Oct. 14. .ä VI. 86 
— — ee 1820. April 6. VI 4189 
Hunde, |. Ländereyen. - Ä j 
Warnung wegen toller Hunde. 1818. 
SUN A Te 3 3 er ee ee: Ve-D 


Mandat, die anzumendende Vorficht wer j 
gen toller Hunde betreffend. 1818. Jun. 19. V. 278 . 


1821. März 19. VII. 34 
— — — April 27. VII. 37 
Bypotheken⸗Weſen, |. Immobilien. 


Verordnung wegen Bezahlung abge: 
‚tretener, beim Verkauf der Grundftücke 








\ 


* 2 


* 


Jade, | 


‚ faloirter Poͤſte. 1777. Nov. 27. ſ. v. 
\ Samml. J. 247. x ’ 


. Mandat wider ven Betrug bei Nachſu⸗ 


chung der Umſchreibung von Erben und 


Hauspoͤſten. 1800. Januar 7. |. daf. 
* V. 148. — | 
 Motification wegen Verfchließung 
der Schreiberey am Dienftage 
4804. Sebr; 1: f. daf. VI. 209, und am 
 Donnerftage. 41809. Dec. 8. VIII. 64. 
Publicandum in Betreff des Hypo 
thbefeneWefens in der Stadt und deren 
Gebiet. 1814. Juny 21. » 2»... 
Durch Rath: und Bürger-Schluß vom 24ften 
April 1813 beliebte tranfitorifche 
Verfügung, das dffentlihe Hypothe: 


ken⸗Weſen betreffend. 1813. April26. ' 


Extractus Prot, Senatus d. 2%. 


Mart. 1813 Een A ae ee 


Yublicandum wegen des Hypothe: 
ken-Weſens. 1814 Jul.6. . . » 


Wunſch E. B. wegen Abfchaffung der 


Berlaffungen. 1818. debr. 1. . - 


s Johannis Kloſter. St. Georg. 
lddörfer, | | 
Tagen beym Sabhren, f. Schaufpielhaus. Jo⸗ 
bannis = Klofter. - — 
Bekanntmachung wider das unbaͤn— 
dige Fahren. 1818. Maͤrz 12. .. 


Jahrmarkt, ſ. Hauſiren. 


Notificationen wegen des in den Ja hr⸗ 
maͤrktenhereinzubringenden, 


SH rH 
— 
EN 


LXII 


Brods. 1788. Sum, 12, F v. Samm⸗ 


lung ILJ. 266. 


Mandate daß Niemand mit Kra m⸗W aa: 


ven außerhalb der Jahrmarkte 
auf den Gaſſen baufiren foll. 1788. 
Suny 19. 1804 Det. 5. ſ. daf. I: 267. 
VL 255 


Befehl bey den Jahrmaͤrkten feine Bus 


‘den in den Baffen . oder auf den 
Brüden zu ftellen. 1821. Nov. 2 2.. 


Immobilien, ſ. Hypotheken⸗ Weſen. 


Notificationen wegen Bezeichnung uhd 
Mummerirung der Haufen. 1788. 
April 7.1799. Aug. 21. 1803: Mai 9. f. 

v. Saminl. II. 286, V. 221, VL 192. 


Notificotionen und Commissoria 


wegen einer Abgabe von 2 Procent von ‘ 


dem Verkaufder Smmobilien. 1799. 


April 17 und 29, 1808. ‚Jun 9: Zuly 6. : 


und Oct. 20 f. daf. V. 192 und 195, 
VII. 286, 291, 324 und 325. 


Extractus, Prot. Senatus die Ent: 


richtung dieſer Abgabe von den von 
einem Miterben übernommenen 
pmmobiilen betreffend. 1809. Jan. 23. 


ſ. daf. V 


Rath: hart REN Schluß wegen | 


Ausdehnung der Abgabe von den 


Eigen thums : Veränderungen 


der $mmobilien, 1810. Mai 24. |. daſ. 
VIII. 82. 


Wersrdnung deshalb. 4810. Mai 14. 


f. daf. VII. 84, 
Rath: und Bürger = Schluß wegen 
deren Ertendirung auf die Kloſter⸗ 


? Seite - 


119 


und 


j 
* 


N‘ 
Br 


und Hofpital- Laͤndereyen. 1810. Sep, 
tember 6. ſ. daſ. VIIL 98. — 


Motification deshalb. 1810. Seèpt. 17. 


| f. daſ. VIII. 130. 

Rath: und Buͤrger-Schluß zur Beftaͤ— 
tigung des Rath: und Bürger» Schlufies 
vom 27. März 1813, wegen der Abgabe 


’ 


von den Eigenthums = Veränderungen der 


Immobilien. 1814 May2rı» +» « 


Publicandum wegen vorgebachter Ab⸗ 


gabe. 1814. May 28. ® s ° ° 8 ⸗ 
Extractus Prot. Senatus beshalb, 
1814. May 28. s ‚e ® ® % + Ye: ® 
Publicandum für diejenigen, welche ihre, 
der angelegten Feſtungs⸗ Werke wegen 
demolirten Grundftüde herftellen 
wollen. 41814. Juny 10. . 000. . 


Notification in Betreff der Commiſſion 


zur Aufnahme der Angabe der demolirten 
Häufer, 4814. July 474 u 
Prolongation des Termins diefer An⸗ 
gaben. 1814: Suly 13.. 0... · 
Rath-⸗ und Bürger Schluß wegen 
Prolongation der Abgabe von den Ei- 


genthums = Veränderungen der ' 


Smmobilien auf unbeftimmte Zeit. 1814. 
Dec. 26. II. 348." bis Ende 1819. 1817. 


April 17. IV.18 u. 40, bis Ende 1822. 


4819. Oct. 14. VI.83. bis Ende 1825. 


4822. Nov. 14 . ee... — 


ZJohannis-BKloſter. | 
Mandat wider das Jagen und Schie⸗ 
fen in den Klöfterlichen Landes 


reyen. 1779, May6. |. v. Samm⸗ | 


Yung I, 304. | 


Mandat 


LxIYr 


Spiel daſelbſt. 1784. April 2. f. 
daſ. II. 32. 


wider das Karten- und Wir | 
€ 
ſ 


Mandate wider dag unbändige Fah⸗ 
ren daſelbſt. 1785. Nov. 17. 1791. 
April. |. daſ. IL 90. III. 194, 


Mandat das Beichten, den Anfang des 


Gottesdienftes und die Cathenis 
fation in. der Eppendorfer Kirche 
betreffend. 1786. May 23. ſ. dal. IL 114. 


 Schulverordnung für die zu Eppen- 
‚Dorf eingepfarrten Zändereyen des 
‚Klofters St. Johannis. 4785. Des 
cember 31, 1786. März 19. f. daf. II. 
95 und 118. 


Mandat die im Kldfterlichen zu erdff- 
nende Armen = Anftalt betreffenv. 
1788. Nov. 1. ſ. daf. II. 404. | 


Mandat wider die Beſchaͤdigung der 
DBefriedigungen im Klöfterlichen. 
‚1786. Febr. 9. f. daf. IL. 111. | 


Rath: und Bürger- Schluß wegen 
Ertendirung der Abgabe von den 


Eigenthums-Veraͤnderungen auf. 


die Kloſter- und Hojpital = Landereyen. 
41810. Sept. 6. ſ. daſ. VIIL. 98. . 
Johannis⸗Schule, f. Kinder. 


Nähere Beftimmung der Kehrart 
in den beiden erften Claffen. 1782. 
Sept. 27. |. v. Samml. I 469. 


Raths und Bürger: Schluß wegen 


wedmäßigerer Einrichtung ‚der 


3 
hiefigen Öffentlihen Schul = Ans 
ftalten. 1801. ſ. daf. VI, 89. u 


\ 
B 
b) 


Seite 


Joraeli⸗ 


| Jsraeliten. Juden. 


Propositio Senatus wegen deren Aufnahme 


nach den bürgerlichen und Religions-⸗Ver⸗ 
haͤliniſſen. 1814. Oct. 20.. * 


Publicandum wider das Feilbieten 


von Waaren auf beſtimmten Plaͤtzen, 
vor den Hausthuͤren und auf den Gaſſen. 
1814. July 14. . 0 0. en ee 
Bekanntmachung in Betreff des Co- 
| pe Sfraelitifher Glau— 
| ens-Genojjen. 1822. Aug. » »- 


Jubelfeſte, j. Dankfefer 
Jungfernſtieg. J J ann 


Publicandum wider dad Tragen von | 


Packen, den Verkauf von Zigarren und das 


s 


Juſtiz⸗ Behörden, |. Gerichte. 
N — AN 4 24 


6 
% 


Betteln im Sungfernftieg.. 1814. July 29.. - 
1.178. 1816. April 27. II. 90.‘ 1818. 
Aug. 18. V. 291. 1821. May re * . 


Kaͤmmerey, |. Grundmiethe. Grundfteuer. £ | 
Rath: und Bürger-Schluß daß die 
| Kämmeren DBerördneten du Dbers 


Alten gewählt werden 
1803. Nov. 4. f. v. Samml. VL. 160. 


Motification wegen ber im Frühjahr 


1843 noch nicht liquidirten Ruͤckſtaͤnde. 


4814. July 28. .. J . 0 08 0.2 6 +,» 
Befanntmachung deshalb. 1814. Aug. 3. 


-Propositio Senatus wegen ®erbefferung 

der hiefigen öffentlichen Finanz» Vers 

- waltungen. 1814. Sept.415. » + « 
—— 5 


oͤnnen. 


Lin 
"L 483 


123 - 
Rat h⸗ 


— 


# ’ 
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Rath- und Bürger- Schluß deshalb. Seite 
j 1814. ©tt.20. 2 = 0 0 0 er. 3 
Publicandum wegen Umfchreibung der | 

Kammerbriefe und fonftigen Stadt: - 
‚Schuld-Documente, 1814. Nov.30. L 37 
Publicandum wegen bevorftehender Zn 

. fen = Zählung, von der Stadt = Eaffe für 
4812. 1815. Mid oe nen. IL 34 
Publicandum in Betreff der Legitie 

mation der Inhaber von Stadt s Oblis - :-: - 

gätionen. 41816. Juny 17..... HR 118 
Rath: und Bürger: Schluß. wegen | 

Zurüdnahme eines Befchluffes in Betreff 

der VBorlegung des Budgets und der Jahr⸗ | 

Rechnungen.‘ 4816. Aug.2%.. 0 u... IL. 437 
Rath» und Bürger» Schluß wegen 

allmaͤhllger Verminderung der Stadt: | 

Schuld. 41816. Aug.2% 2... IH 437 

- Propositio Senatus wegen Ent: 
fhäadigung der Kämmerey = Ver- 

ordneten. 1819. May 10. VI. 39. 

1819. Oct. 14. — > an 2 0 8 VI. 84 

Rath- und Buͤrger-Schluß deshalb. 
1819. Dec. 16.... . VI. 144 

Rath- und Buͤrger-Schluß wegen - 
MWiederbefetzung der Kämmerey: 
Schreiber: Stelle 4820. April 6. VL 188 


Balender. | 
Mandat wider den Debit fremder Ka=. . 
* fehnder und das-Haufiren damit. 1778. 
. San. 19. ſ. v. Samml. J. 253. F 3 
Kalkmeſſer. | | | . ER. 
Publicandum wegen :deren Gebüh: 
ven. R 1815. Oct. als ..» “oo. EZ — II. : 176 
—— BKanaͤle. 


Aandle. Sithe | 


! 


Mandat daß Feine Fahrzeuge während 


der Nacht in dem Kanal zwiſchen 


der Banco, dem Neß und der - 


Beckerſtraße liegen follen. 4774. 
Nov. 10. ſ. v. Samml. L.31. 


Mandat wegen des: Fahrwaſſers beym 


+ Heinen Fleth. 1785. April 22. f. daſ. 
| II. 60. — 


Notification wider Das Werfen des 


Steingraufes: in die Elbe. 1797 e 


July 18. fi dal. V. 13. 
Publicandum, ‘feinen Unrath, Stein: 


graus u. d. glindie Kanäle, Haas 
ſenmoore oder Alfter zumerfen, 1814. . 


Nov. 17. CB Ta Fa SE Zr Zr Zr Ze Ze 


Bekanntmachung wider das Werfen des | 
Baufchutts, Steingraufes, Sans 


des, Ballaftes u, ſ. w. in die Kandle, 
1817. May 12. IV. 48. renov; 1820. 
May 3. ” ® er % “io . * Fe . 


Bekanntmachung wegen vorzunehmenz 
der Baggerey ‚einiger Kandle.und 
. Flethe. 1818. May 4. 4 “, 4. 


Kanoniren, fe Hamburger⸗Berg. Schießen, 
Kanzeley. | 


Conclusum fünftig in den Kanzeley⸗ J i 


Ausfertigungen ſtatt: Kayſerl. freye 


Reichsſtadt, Freye Hanſeſtadt Ham— 


burg: zu ſetzen. 1806. Aug. 20. |. v. 
Samml. VI. 82. r 


. Rath: und Buͤrger-Schluß in Betreff Ida 


der Einfünfte der Kanzeliften. 
1817. July 17. ..% * * e « . 


Barten-Spiele, |. Gluͤcksſpiele. Stempel, . 


5 * 


.g:, I 


nu 


LXVIIL Du 


Rinder, ſ. Waifenhaus. Iohannis: Schule: 
Mandat wider das MWegfetzen der 
Rinder, 1801. Sun. 17. f.v. Samml, 
‚VL5% | 
Verbote ver Schulkinder » Grün. 
1815. Sul. 7. IL 122. 1816. Aug. 5. 
III. 135. 1817. Sun.5. IV. 65. 1818. 
Sul. 13 V. 290. 418230. Sun. Te. .-e 
Befanntmachungen’wider die Inge: 
zogenheit der Kinder auf den Gaffen, 
1815. July 28.1.4146. 1818. Oct. 14. 
V. 323. . 1822. April ee Be 4 
Polizey-Befehl wider das Fahren 
ankeenlise Kinder auf der 
Alfter, ohne eine erwachſene Perſon. 
1816. July 3. Fe a 


Kinder in den Tanz-Saͤhlen. 1816. 
July 25. 0 0 0.0.00.“ 


Befanntmahung in. Betreff der Lehr⸗ 


Schulen. 1816. Nov. 14.... 


Mandat gegen das Ausſetzen der Kin⸗ 


der. 1817. San 0 0. 
Polizey-Befehl wider den Anfauf der 
Bibeln udn Schulbücher von Schul— 


findern. 1818. April 11, V. 180.1820.. 


Sept. 16. Bi 81 “ . ® “ * * 
Bekanntmachung wegen des vom Mi- 
nisterio verfaßten Lehrbuchs der 
chriftfichen Religion zur Unter: 
weifung der Jugend. 1818. Deu 9. + » 
Bekanntmachung, die Färbung, Ver: 
geldung und Verfilberung der Con ditor— 
Maaren und des Kinderfpielzeugs 
betreffend. 1818. Dee. 12. V: 352. 1819. 

j Nov, 26. ® 7 ® u .- nn 0. . 74 ’ 


— — — 0m nr 


Seite 


VI ꝛus 


VII. 294 


° * > ® m. 124 
Polizey-Befehl wider die Zulaffung der | 


VI. 354 


Polizey⸗Befehl wider das Kriegs— 


fpiel u. andere ber Geſundheit 
nachtheilige Spiele der ‚Kinder. 
R 1821. Sept. 5 ® “ . Ex . 0 “. . » 
Bindertropfen, ſ. Medizinal- Ordnung. 
“ Kirchen, ſ. Gottesdienft. u 
Rirhen- Bücher, f. Geburten Regifter. 
Kirchen⸗Muſiken, |. MichaeligsKirche, Petris 


Kirche. | 
Blöfterliches Gebiet, |. Johannis: Klofter. 
Bnochen= Graben. 


har Fe ah dawider. 423. 


ebr. 7. . 082 2 12 8 a 8 er oe 


Knochenhauer, f. Schlachter. 
Bekanntmachung wegen ber ‚fremden 
Rnochenhauer = Gefellen. 1816. Aug. 28. 
III, 143. 1817. Nov.3. IV. 142. 181& 
\ Oct. 5. V. 305. 1820. Oct. 3. 4 ® a 


VI. 100 


VIL. 45 


- Anzeige in Betreff eines-von den Kno⸗ 


chenhauern getroffenen Vergleiche. 
= 41818 März 12. . nn 08 eo » 


Kohlenfeuer, | F — 
Mandat wider den ſchaͤdlichen Gebrauch 


des nicht genug ausgedaͤmpften 


Samml. I. 92. 
Korn, ſ. Brandkorn. 


Keornmeſſer. 


Revidirte Artikel der Wittwen- und 
Waiſen-Caſſe derfelben. 1820. Febr. 


Kram: Waaren, |. Jahrmaͤrkte. Hauſiten. 


Kohlenfeuers. 1785. Nov. 28. |. v. 


” 


V. 174 


VI. 171 


Kranken⸗ 


— 


LXX 


x 


Brankenhöf, Krankenhaus, f. Colfecten. | 


"Abänderung des Namens Pefthof in 


Krankendhof. 1797. Nov. 22%. 4. v. 
Samml. V. 26. | | 
Rath- und Bürger: Schluß megen 
zu treffender Veränderungen in der 
Hominiftration des Kranfen= Hofes. 
1804. Aug. 30. f. daf. VL. 250. | 


Rath- und Bürger: Schluß wegen 


Wieder: Erbauung des Kranken: 
a 1818. Oct. 4. V. 2 ne 
ept. 9 e ‚® [2 ” ® . 
Befanntmachung der bethalb * * 
nenden Subſcription. 1820. 


XL205. 1820. Yug, 14. VI. 327. 120. 


Dt, 9, ® 5 ® ..» e “ [} 0 2 


— in Betreff der 
Grundfteinlegung des Kranken: 
hauſes. 182%. Jun. 2... 


Polizey-Befehl deshalb, 1821. Sun. 28. 
Anordnung der dabey ftatt findenden 


VI. 


.. VL 


VL 


Seyerlichfeiten. 1824. Sun.28.. . VO 


Krankenwaͤrter, ſ. Medizingl: Ordnung. 
Kriegs⸗Artikel/ ſ. Garniſon. 
Kriegs⸗ und Vermoͤgens⸗Steuer. 


Rath- und Bürger: Schluß wegen 
derſelben. 1815. Aprilz. ee. 


Verordnung deshalb. 1815. May 24. 


Kriegspflicht ⸗ Ordnung, Chirzemliche-), ſ. 


Bundes⸗Heer. 


Kuͤper, ſ. Boͤttcher. 
Krumholz, ſ. Hafen» Deputation. 


4 


Il. 


Seite 


. 93 


Ruhpocken, 


Kuhpocen, ſ. Schutzblattern. a 


Kundſchaften, ſ. Aemter. — 
Rutſcher, ſ. Jagen. Schauſpielhaus. a 


E, 


EXXI 


Seite 


Caͤndereyen, ſ. Johannis⸗Kloſter. Hamm un d „a 


| Befanntmahung in Betreff der: 
Dienfiboten im Lande, 1818. Jan. 


Befehl wider das Schießen in den 


Horn. Bill und Ochſenwaͤrder. Wald⸗ 
. Dörfer. | DR 2 


Bekanntmachung wider das Ausge— 


hen derfelben, ohne Erlaubniß der - 
Herrichaften, 1818. Jan ou nee 1 
— 4824. May 42. VII. 
Befehl an die Schent-Wirthe im 








Sande. 41818. San. V. 27. 48921. 


May 12. ®, “ ‚2; ®- . — 09— 9 2* 


Befehl, die Tanzſaͤhle betreffend. 1818. 


‚Nov. V. 333. 1822. May 25. VII.300. 


1822. Zul.22. VIL 355. 1822. Yug.3, 
Befehl wider das Herumlaufen der 


Hunde an den Öffentlichen: Wegen und 


Deichen. 1822. Sul, 6, . 0 8 nr .,9 0 € 


Gärten, an den Deichen u. ſ. w. 1822. 
Jul. 9. Zur 2 


Land Actuarius. 


vF 


Rath- und Buͤrger-Schluß wegen 


deſſen Anſtellung. 1799. April 11.ſ. v. 
Samml. V. 155. u En, 


Candherrliches Gebiet, ſ. Laͤndereyen. 
Landſtreicher, |. Hanm. 


LXXIU 


Cangenmaaß. 


Bekanntmachung wegen des Ham 


burgifchen Driginal = Längen: 
maaßes und der Brabandter Elle, 
1818. San. 16. « 2 4 ...'0e 


Lehr: Schulen, ſ. Kinder, 


Leihen Begangniſſe LCeichen⸗Wagen 4 
Reitendiener, Staltmaͤntel. 


Man date, wider das unchriſt liche Be⸗ 


tragenbey Leichen⸗Begaͤngniſſen. 
1774. März 11. 1778. Dec, 4. ſ. v 
Samml. I. 10, 292. 


Taxa ber für den- neuen geichen- 


Magen zu :entrichtenden Gebühren. 
1806. May. 23, f. daſ. VIL 78. 

| Leichter: Schiffer. Ä 

| Dbliegenheiten derſelben und der Ever: 


führer. 1786. Maͤrtz 27. ſ. v. Samml. 
II. 129. 


. Leihhaus, f. Pfänder. 


" Rath> und Bürger: Schluß wegen 


Uebertrag ung des Lombaͤrd- Schrei: 
ber: Dient 


Neue Leibhaus.: Ordnung. 1775. 
Dee. 14. |. v. Samml.1.73. | 
Conelusum Een Geld auf Gewehr 
und Montirungen ber Soldaten, 
Artilleriften und Nachtwache anzuleihen. 
1794. Gebr. 14 |. daſ. IV, 55. . 
"eadung dw dam wider die Ents 
wendung der 


es an Seydel. 180. - 
Oct. 26 6. ‘ ... © .» + . ® « ® “ . 


rn und Scheine | 


2 


. 372 


aus 


‘aus den Stadt » ——— 1820. 


Sept. 18. . . 8 8 038» er — 


Ceuchtthurm, ſ. Neuwerk. 
‚Lieder, 


Polizey: CEO wider dag AUmz - 


hertragen und Abfingen fcandaldfer 
Armenfünderz Lieder. Be 


tay ...» * — ⸗ 0) org, +’. “ 


Ciquidations “Scheine. 
Befanntmachung wegen rt na 
gemachter, 1820. Aug 4... 0. 
Ligenbrüder, — 


Ordnung der Litzenbruͤder. 1720. Deut. 
Lobe, |. Eichenbork. | 
Zombard, f. Leihhaus. 

CLootſen, ſ. SchiffahrteDeputation. - 
Lotterie, ſ. Lotto. Ausfpielungen. 


LXXUE 
Seite, 
I 35 


Mandat wider das Haufiren und 


Schachern mit Lotterie Zetteln. 
1790. Febr. 15. 1792. März 26. ſ. v. 
Samml. III. 107 u. 276. 
Man dat wider das ungeforderte Zu⸗ 


“ fenden von Lotterie-Zetteln. 1804. 
April 4. ſ. daf. VI. 234. 


- Mandat wider das Collectiren für 
auswärtige Claffen’ Lotterien., 
1814. Nov. % [2 * £) ® “ ” “ L . 


‚Mandat: wider Daffelbe, und gegen 
die Verfpielungen durch Lotte 


ı rien, 1819. Dee. 1. 2 eu. 
Publicandum wider das ungeforderte 


Zujenden von Loofen der Hambur⸗ 
giſchen Lotterie. 1814. Nov. 10.... 


I) 


1. 235° 
Lotto, 


LXXIV- 


Lotto, f. Lotterie. F 
Mandat wider die Lotto-Collecten, 
und das Se in Zahlen-Lotte— 
rien. 1814. Sul. 25. I. 174. 1821. 
Nov. 26. — [2 | 7 ® “ ” . “ * 
Luͤbeckſche Bothen, ſ. Pommerſche Bothen. 
LAuftfahrt. 


Mandat wider das Auflaſſen von Aeros 
ftaten. 1784. Nov. 10, |. v. Samml, 


IL, 157. { 


u. zur Erhaltung der 
Drdnung bey der Luftfahrt. der Ma: 
dame Reichardt. 1816, Aug. 28. III. 
139. 1819. May1s 2 2. 


Madchen (öffentliches) f. Freuden» Mädchen. 
Mäufebutter, |. Gift. * 
Makler. 


Stempel-Aagabe von den Schluß— 
Zetteln derſelben, ſ. Stempel. 


Rath» und Buͤrger-Schluß wegen’ 


einer ‚revidirten Maͤkler⸗Ord— 
nung 1816. De. 1... 2 2 2.2. 
Revidirte Mäfler »- Ordnung un 
Courtage= Zare. 1816. Dec. 13... . 
Rath: und Buͤrgerſchluß wegen ciner 
nochmals revidirten Maäkler,= Ordnung. 
1817, Nov. 27. 0 
Revidirte Maͤkler-Ordnung und 
Courtage-Taxe. 1817. Nov. 28. . 


Bekanntmachung in Betreff der Beei: - 
digung der Maͤkler. 1817. Dec. 17. 


VL 47 


“II. 188 
II. 189 


Maler⸗ Amt. 


Bekanntmachung wegen der fremden 
Maler-Gefellen. 1816. Aug. 28. II. 
‚v 143. 1817. Nov. 3. IV. 142. . 1818. 


Oct. 5. V. 305. 1820. Det. .- F er V 


Mariä Verkändigung=Seft. - 
Bekanntmachung wegen Verlegung 


dieſes Feſtes. 1820. Fehr. 2. +“. VL 


"Marien Magdalenen⸗Kirchhof. 


Bekanntmachung denſelben kuͤnftig 
Adolfs— Plan J nennen. 1824. 
Oct. 15... — ———— 


| Marſchlaͤnder. — 


Verbot des Durchtreibens der Schweine 
in Heerden. 1821. May 12... 


Matroſen, |. Schiffahrt. 
Maurer⸗Amt. 


Bekanntmachung wegen der fremden 
Maurer⸗ -Geſellen. 1817. Nov. 3. IV. 
142. 1818: Det. 5. V. 305. "ood, 
a EHE 


Medicinal⸗ Ordnung, ſ. Contagion. Schutz⸗ 
blattern. Gift. Fieber-Tropfen. Ratzen⸗ 
Salbe. Anguſtura-Rinde. Hebammen. 
Conditor⸗Waaren. 


Befanntma chung für die Aerzte, Wund⸗ 
ärzte u. f.w., die dem Leben und der 
Gefundheit nachtheifigen Din— 

ge, fo wie die Verwundungen und 
Vergiftungen anzujeigen. . 1817. 
San. 10. in. * Pe er" 


Bekanntmachung in Betreff der Be: 


nennung der Arzeneien in den Re: 
cepten. 1817. Jun. 2. — ® +. + 


LAXY 


ESeite 


L. 387 


180 


VII. 112 


VL 357 


IV. 5 


IV. 33 
Rath: 


LXXVI 


Rath und Bürger: Schluß wegen Seite > 
einer Medicinalz Ordnung. 1818, RE 

| Gebr. 19, * ..% * ® . + ’ ® V. 41 

Medicinal⸗-Ordnung. Publicirt 1818. | 

2 Sehr. 20. 04 RE Tr Tr V. 44 

Beſtimmung der Locol-Erforder⸗ 

‚ niffe der Apotheken. 1818. März. V. 170 


Bekanntmachung wegen der Medici: 
nal-Ordnung. 1818. Märzt. .. V. 172 


Befanntmachung wegen ber von den s 
Geburtshelfern anzufertigenden Liz 

ften. 1818. März 28. V.176. 1818. 

Sun. 19. V. IT 1819. San, 28. VI. 6. 

1821. März 15. . ® . . . s » + Vo. 2 33 


Bekanntmachung wegen Anzeichnung 
ber Aerzte, Wundärzte und Apos , 
theker. 1818. Maͤrz28ß8. 2... V 17 


Bekanntmachung in Betreff der Bes 
reitung der in der preußischen Pharma= 
copde von 1813 nicht enthaltenen Mediz 
camente und in Betreff der Apothes 
ker-Taxe. 1818. April13.. . . . V. 18 
Hamburgifche Arzeney-Taxe. 1818. | 
April 13. 0) . . J a % ‘ « E 2) V. 152 = 
Anzeige für die in den Kiften verzeichneten = 
Practicanten. 1818. April 16. . V. 28 
Bekanntmachung fuͤr die, welche, 
ohne Apotheker zu ſeyn, Arzeneyen — 
verkaufen. 1818. April 25. e0 2 V. 236 


Anzeige fuͤr die Practicanten welche 
ohne promovirte Aerzte zu ſeyn, 
oder zum ak n.. 
zu gehören, ſich Haben einzeichnen 
laffen. ABA May. oe 00 «Ve 238 

| Bekannt: 


' N 


4 


Bekanntmachung wegen ber provifori= 
fchen Arzeney-Taxe. 1818: May6. 


Anzeige, daß vor der Hand Feine zur 
Hebammen = Prüfung zugelaffen 
werden koͤnnen. 4818. May6. » « » 


Bekanntmachung wegen der Todes 


Atteftate 1818. May 15. V.242. 


1818. May 23. a8 Tr TR ee - 


Anzeige in Betreff der Abfaffung der 


Todes = Bezeugungs = Atteftate. 


1818. Sept. 17... = 0 0 elle 


Anzeige in Betreff der bevorfichenden | 
Bifitation der Apotheken. 1818. » 


My een. 
Anzeige wegen bes Gift: Verkaufs 


und Ankaufs. 1818. May 30. . .” 
Ssnterimiftifche Verfügung, die Heb— 

ammen betreffend. 1818. Jun. 18... 
Anzeige wegen der Schaͤdlichkeit der foges _ 

nannten Kindertropfen. 1818. Sun, 18. - 


Aufforderung an die Thier-Aerzte. 
1818. Sun. 18. * ® ® .-r .\o “, 


Anzeige in- Betreff der Siftirung der 


von den Apothefern anzunehmen — 
den neuen“ Gehuͤlfen oder Lehr⸗— 
linge. 1318. Nov. 10. . . ⸗ 


-Kevidirteinftruction fürden Kaths⸗ 
Chirurgus nebft Schragen. 1818. 
09... ,. ® ® * 8 . ”.-. « © ° 
Bekanntmachung in Betreff der Apos 
thefen. 41819. Febr. 1... 0... 
Bekanntmachung die Aufbewah: 
rung der Gifte in den Apotheken 
betreffend. 1819. März 15 . + - 


* 


V. 


VI. 


VI. 
Defanntz 


276 


2 


‚414 


4 
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Befanntmachung in Betreff der Be: 
fchäftigungen der Chirurgen der 2ten und 
sten Klaſſe. 1819. März 18...» . .» 


Bekanntmachung in Betreff der Am: 
. mien., 1822, Oct. 10. u E73 Ey E 
Befanntmahung in Betreff der zu 
publicirenden Ubänderungen der 
Arzeney-Taxe. 1819. April7. . » 


Veränderungen, Verbefferungen 
und Zufätze zur Arzeney-Taxe. 
1819. April7. VI: 28. 1820. Aug. 23. 
VL 331. 1831. De . 2.0... 

Anzeige eines dem $.79. der Medizinal: 

Ordnung entgegen fich zugetragenen Falle. 

‘ , 4819 27 0 0 0 0 00 1. 

Anzeige wegen der Schädlichfeit des 
fogenannten Rhabarber = Zuckers, 
1319. Dct. 28. ® u Pr .o oo. * * 

Anzeige der Kennzeichen unaͤchter 

Rhabarber, 1819. DE. 2. 


4 nzeige gegen das Herumtragen von 
Zetteln zum Anpreijfen gewiffer 
AUrzeney:Mittel. 1819. Oct. 30. 

Bekanntmachung wegen der Sig na⸗ 
turen ber Apotheker. 1820. Nov. 27. 


Bekanntmachung des Verfahrens 
bey der Prüfung der-verfchiedenen 
Medicinal:Perfonen. 28321. Sul. 

Snftruction für die Land: Chirurs 
gen. 4821. Nov. 29. .. D 2 ⸗4 

Anzeige in Betreff des Gebrauchs der 

': Säuren imden Apotheken. 1821. Nov. 

meh = 

Mandat wider das Abholen des. für 

die Armuth gemahlnen Mehls 


. 239 


42 


:105 
106 


107 
383 
62 


130 


„161 


yon 


* 


pon der Mouͤhle, für Wit: Bedärfe 


tige. 1740. Nov. 4. _renov. 1804. 


Nov. 5. ſ. v. Samml. IV. 75. VI. 270. 


Michaelis : Kirche. en ty 
Polizey-Verfuͤgung, bey der dortigen 
großen KirhenzMufif am 7ten u. 


gten Sept. 1818. Sept. 4. V. 294. am | 
49, Zul. 1819. Jul. 19. 


Miethe. — | 


-Pro ositioSenatus wegen einer Ab: 


gabe von’? Procent vom Mierhe-Betrag. 


1816. Dec. 12. PR a GE 4 1, © Dr | A 


mild. : — 
Bekanntmachung wider den Verkauf 


LXXIX 


„der Milch in üunbedeckten Gefäfs: 


fen, und wider die Verfaͤlſ 


featifche Legion. 


Publicandum, nichts von hiefigen M ilis 


tair⸗, Cafernements= und Hofpis 
talzEffecten an fich zubringen, 1814 
May 26... De Se Se Tr Tr Er BE Tr er Se 


Notification wider den Ankauf vonMis 


litair-Effecten und Waffen. 1814. 


Sept. 16. Tre 
Mandat wider den Ankauf von Leibes- 
Montirungs: Stüden hiefiger Garnifon. 
4814. Det. 22. J. 344. 1815. May 17. 


II. 91. 1817. Oct. 27. ® « . + . — 


MillernThor, ſ. Thoͤre — —— 
Minen. 08 


Bekanntmachung in Betreff. der Bes \ 


vide chung der 
Milch. 1818. Aug. 27+ “se 0 ’ 8 
militair⸗Effecten, ſ. BürgersGarde. Hans ⸗4⸗ẽ 


J 


IV. 139 


rz 27. 4 e ...... * II. 64 & 


| forgniß wegen verborgener Minen. 1816. 


Minis 


xxx 


Miniſterium, ſ. Gottesdienſt. 


Bekanntmachung wegen des vom Ehrw. 


Ministerio verfaßten Lehrbuchs der 
chriſtlichen Religion. 1818. Dec. 9. 


Mobiliar-Steuer, f, Grundſteuer. 

Montirung, ſ. Militair-Effecten. 

Moorburg. | 
© 2 ule Mandat für Moorburg. 1821. 


ay 5. a ee Er 


i Moorfleth, ſ. Collecten. 
Mord. — Er 

- Mandat wegen Schärfung der Todes— 

firafen. bey vorfätzlichen Mord: 


! . 


1285 
Muͤhle, ſ. Mehl. 
Muͤnze. Muͤnzmeiſter. — 
Rath: und Buͤrger⸗Schluß wegen 
unentgeldlicher Conferirung der 


Muͤnzmeiſter u. Wardein-Stelle. 
1806. Sept. 26. ſ. v. Samml. VII. 25. 


Mandat wider die Kipper u. Wipper. 


1787. San. 26. ſ. daſ. II. 179. 


VIL 250. 


thaten. 1777. Oct. 20. |. v. Samml. 


Mandat wegen fernerer Gangbar: 


fest des bisher hier im Umlauf geweſenen 
- fremden Courant Geldes. 1788 

— Dec. 10. ſ. daſ. I. 411 ‘ ; - 
Motification wegen. falfcher Zwey— 
markſtuͤcke von 1801. 1814. Sept, 23. 


Mutterkorn, ſ. Brandkorn. 


2 | N. * 
Nachtwaͤchter. er Seite 
Reglement für die Nachtwache, in Rüde 
ficht der Arreftaten. 1799. Aug.15- : 
ſ. v. Samml. V. 214. ee em 
"Mandat: wider ‚das ungebührliche 
Betragen gegen diejelbe. 1787. 
Nov. 2. f. dal, IL. 190. — | 
Bekanntmachung der bevorftehenden. =: 
Enrollirung derfelben. 4814 Jun... .. L 83 
Tages» Befehl in Betreff deren Vers 
.antwortlihkeit für Einbrüde- - + 
4821. Sun. 29. 4 — nn» . .* VI. - 59 
TagessDBefehl in Betreff übler Bes . 
bandlung der Arreflaten. , 1821. FE; 
Sun. 29. ® ..8 u + . 8 -. ,v . « VI. 60 
Neue Nachtwache-Ordnung. 1822. | 
März leo 0 0 0... * — va. 269 " 
Nachweilſungs⸗ Comtoire. — | 
Bekanntmachung deshalb. - 1822. ; 
— Jun. 19.. — . 2.0.» VII 35 ü 


? ' 


Neuwerk, ſ. St. Georg. J — Se 
. Motification die dortigen Brante 
wein: Brenner betreffend. 1790. 
Nov. i8. f.v. Samml. IL.162. 
Kleuwerk, ſ. Rigebüttel. BER 
Bekanntmachung, wegen des dortigen 
großen Leuhtthurms und der Bluͤſe. 
. 1814. Dec: A a ... —4 JI. 328 
Niederbaum, |. Zoll. 2 2 A 
Niedergericht, |. Gerichte, . 


LXXXII 


Niedergerichts⸗ Bote. 


Rath- und Bürger:Schluß, Luͤbbers 
jährlich ein Gehalt von 500 m& Courant 


ex zrario publico gu bezahlen. 1819. - 


May 10. RM BEE EEE ET 
Niedergerichtl. Bekanntmachung 
‚wegen defjen Se bühbren. 1820. Apr.10. 
Niedergerichtl. gemeiner Beſcheid deshalb: 
1820. May is" 2 2 2 0 er 


Kotariert, 


Bekanntmachung derer, die proviforifch 


ausjchließlich befugt find, das Notariat: 
Amt auszuüben. 1814. Jun. 13. -» 


Propositio Senätus "wegen Errich⸗ 
tung einer Notariats-Ordnung. 
4815. Febr. 16 “ 60 . + . ® 3— 


Rath- und Buͤrger-Schluß wegen 


desdhalb niederzuſetzender Deputation, 
1815. Marz 9. u 0 a2 HH 8 LH .. 
Notariats-Ordnung undGebühren- 
Taxe. 1815. Dec. 18. 2 | % ® + % ® 
Notification zur Bekanntmachung der 
angeftellten Notarien, Dolmetjcher 
und Ueberſetzer. 1816.. Febr. 28.. 


Notification wegen gefchehener Anftel: 


‚ lung der Notarien Nemnich Lt. und. 
Marolf. 1816. Aprils. .» 2 0» 


D 
Oberalten, |. Kimmery. 
Rath- und Bürger - Schluß wegen 


I. 407 


II.- 28 


IL 9 


Erhöhung ihres Honorarii, 4806. I 


Nov. 13. ſ. v. Samml. VII. 87. 


Pro- 


} 


Propositio Senatus wegen deren 
Entfchädigung. 1819. May 10, 


38. 1819. St. 14. VL 34, ae: 


"und a GONE deshalb. 1819. 


Dede ie . . » * .. $ 


Ober: Bericht, f. Gerichte. | | 


| Ober: Appellations-Bericht, ſ. Appellationss . 


Gericht. 
. ©ber: Hafen, |. Hafen: Deputätion, — 
VOchſenwaͤrder, ſ. Billwaͤrder. — 


LXXXIII 


i Seite 


VI. 


Feuer⸗ une 1775. Jan. 25.1. v. 
40. | J 


Samml. 1. 
Octroy, ſ. Acciſen. u 
- Örden. | u 


Mandat wider das zffentliche Tra⸗ 


en aufgehobener Orden. 1802. 
ct. 20. ſ. v. Samml. VL 1m. 


Orlofe, ſ. Brauweſen. 


Pamphlete, ſ. Pasquille. 2* 
Publicandum wegen derſelben. 1818. 
April 6G...· Er 
‚ Dapierne Leuchten, f. Beuer: Anftalien. 
Dasquille, 
‚Publicandum wider die Pasquilk, 418iA. 


May 28. ® © . ® ... — 


Pech, f. Feuer⸗Anſtalten. 
Perſonal⸗Steuer, ſ. Grundſteuer. 
Peſt, ſ. Contagiom: 


Peſthof, ſ. Krankenhof. 


u Fe 


"143 


| Petri 


+ 


ö 


LXXXIV 


Detris Rirhe, er | 
Polizey- Berfügung zur Erhaltung 
der Ordnung bey. der am 16. October 
dort flatt Habenden Mufic. 1820: 

Oct. 13 “, ° “0 8, 0 + _ 2 . VL 367 


Seite 


Pfaͤnder, ſ. Leihhaus. 


Berordnung fuͤr diejenigen, welche Gelder 
auf Pfaͤnder leihen 1789. Der. 8. 
f. v. Samml. IIL. 85. ( ——— 
Notification zu mehrerer Bekannt⸗ 
— derſelben. 1789. Oct. 44. ſ. daſ. 


Notification wegen Abänderung der 
Art. 4. u. 7 jener Verordnung. 41790. 
April 29. f. daſ. III. 4119. — 
Bekanntmachung, daß die Verordnung 
vom s.Oct. 4789 wegen des Anleihens 
auf Pfaͤnder gültig ſey. 18166.. 
Dec. 2. = .....0.°. 9 0» . ” „_IL 482 


Dferde. En | , 
- Polizey : Verfügung in Betreff. des Ä 
Schlachten und Abledern alter ‘ 


‚ Pferde. 4820. Sept.15. +... VL 93 


- Pla: Commendant. _ | 


Publicandum wegen Ernennung des 
1 am. Oberften von Hoven zum Platz- 
ommendanten. 4814. Sun.t. . I 


Policen, f. Stempel. Ä | — 


Polizey⸗Behoͤrde, ſ. Armen⸗Anſtalt. Gaſſen⸗ 
Ordnung. Feuer-Anſtalten. Freuden⸗ 
Maͤdchen. Gift. Kinder. Lieder. Pulver. 
Schießen. Steinhoͤft. Thoͤre, u. ſ. w. 
ſ. Das Regiſter zum 6ten Bande: Polizey, 
Rath- und Bürger-Öchluß zur Orga 
nifation der Polizey s Verwaltung. 
41821. Febr. 15. 4 0 VIH. J 16 
. | : Dom» 


Pommerſche Boten. — 
Rath⸗ und Bürger: Schluß in Bes 
treff einer zu treffenden Vereinbarung 


mit den Pommerfchen und Lübed- 
(hen Boten. 4821. Deu 23: 1. 


Poftwefen.. = ' R 
- Motification in wie weit die zwifchen 
Luͤbeck und Hamburg fahrende Poft für 
Verluſt und Schaden der damit 


abgefandten Sachen einftehe. 4785: | 


Oct. 10. ſ. v. Samml. 11,77. en | 
Notification wider das unbändige 
Betragen vor den Pofthäufern beym 
Abholen der Briefe. 1784. Sept.24. 


4793. San. 7. 1804. Sept. 12. ſ. daſ. 


IL 45. IV. 1. VL 253. 


| Drdres in Anſehung der Viſitirun 
— — Poſtwagen. 1774. Jan. 17. ſ. daſ. 


Vorſchrift in Betreff der Erpebirung ** 


der von hier nach America gehenden 
und von dort ankommenden Briefe 


und Paquete. 4800. Aug. 6. |. daſ. 


V. 273. 


Yublicandum wegen ber bey den bie | 


figen fahrenden Poften getroffenen 
27 Maafregeln zur Vorbeugung der 
4 Zoll⸗ und Xcctfe - Defraudativ: 


nen, 1815. Aug. 25. i Be 2 


Rath- und Bürger: Schluß wegen 


IL 15 


‚Errichtung einer proviforifchen Poſt-⸗ 


Berwaltungs = Commiffion und 
wegen Beftimmung des Heberfchuffes der 
-, Polt-Einnahme. 1821. Deu 28. .. 


VII. 188. 
Praͤtoren, 


LXXXVI- 


Praͤtoren, Gerichte. 


Publicandum wegen der vom 41. Jjny 
‚an, propiforifch auf 2 Monate anzufetzen = 


den Herren Prätoren. : 1814. Day 30, } 
"Predigten „|. Gottesvienfl.: 1 — 
Preußen. | 


Unzei i e fuͤr diejenigen , — mit 


— —— Paͤſſen reifen. 1815. 


" * — * e ® ‚* ... + . 


pubrica 9 wegen der ‚mit der Koͤ⸗ 


nigl. Preufifchen Regierung. ge: 


troffenen Cartel- Convention 


Proclamationen, ſ. Geburten = Een \ 
Procuratoren, ſ. Anwaͤlde. 
Procurator Fiscalis. 


Rath» und Bürger: Schluß — dieſe 
Stellevom Senat einem Procura⸗ 


Seite 


tor zu uͤbertragen. 1819. Mayh 10. VL 39 


Proſecutions⸗Proʒeß, ſ. Gerichte. 
Protocolle; ſ. Rathhaus. 
Proviantirung der Schiffe. 


Mandat daß folche nicht von andern. 


Drten geichehe. 1779. San. 18. f. vor. 
Samml. 1.296. _ 
Pulver, ſ. Feuer: Anſtalten. Schießen. 
Mandat wider das unvorſi ichtige Schießen, 
und allen ſonſtigen unvorſichtigen 
Gebrauch des Schießpulvers und 
anderer brennbarer Sachen. „4792. 


Sept, 1%. 1797. Aug.2. 1804. Jan. 2. 


ſ. v. Samml. III, 338. V. 414. V. 1. 
Mandat wegen Dorficht bey dem Trans: 

port und Gebrauch des Pulvers, 
+ 4501. Dec, 30 ſ. daf. VI 96. | 


Publi: 


* 
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"Yublica nbum wegen Onzeig e des bey ſich Seite 
habenden Pulvers. 1814. May 26. J. J. 
1814. Jun. 1. J. 66. 1815. Jan.7.. u. 10 

Bekanntmachung wider das Verar , 
beiten von’ Pulver zu Raketen, 
Feuer Rädern u. ſ. w. in der Stadt. | 

z ‚4817. May 8. . — * * 0 ‚IV. 46 

Befanntmachung in Betreff des An— F 
herobringens des Pulvers 1345 Mi 
Jun. 30. V. 285. 1822. Jun. 24. . - VO. 348° 

QUuarantaine, ' Contagion. — 


Ralf über polniſche Angelegen⸗ De 
eiten. na 
Verbote deſſelben. 4708: Mir; 13: | 
u. Oct. 23. 1805.. Nov; 1. 1806. Oct. 22. 
4807. Sct.7. 1808, Ang. 17. u. Sept. 23. 
f. v. Samml. IV. 42u.50. VI. . 88. 
4182. 308. 309. 
Kaqueten : f. Feuer: Anftalten. J | 
E. 5. Rath, f. Dedicationen. — 
Fuͤrbitte für eine bevorſtehende Rathe⸗ ee 
mas 1787. April 15. ſ. v. Samml. 
‚il. 180 
Mandat wider ben Buftun der gemeinen 
Leute zu dein Haufe eines zur Sena⸗ 
tor: Würde Neuerwaͤhlten. 1786. — 
Nov. 10. ſ. daſ. Il. 168 u. 172. er 
Rath und Bürger: Schluß wegen * 
Erhöhung des Honorarii.der gras 
duirten Mitglieder: Er H. Raths. 1790: * 
April 14. ſ. daſ. V. 154. IT 
Erfte Prockamation nach der Reconflituirung - BE 
des Raths im Jahre 4818. 1 1814: Mey 26. "RK 3 
| Pro 


LXXXVIII 


Propositio Senatus wegen Ent: 
ſchaͤdigung des Raths, der Ehrb. Ober: 
‘ alten u. f. w. wegen einzelnen durch die 
‚neuen Einrichtungen entjtandenen Aus 
‚ fälle, in den Amts Einnahmen. 1819. 


May 10. VL 38. 1819. Oct. 14. VI.84 


Rath: und Bürger-Schluf deshalb. 


1819. Deu. 16. 0.00. 
Rath⸗ und Bürger: Schluß wegen 
der von Herrn Senator Hanker Dr. nach: 
gefuchten Entlaffung. 1821. Mai 17. . 
Rath⸗ und Bürger: Lonvente, 5 


Wegen ber Rath: und Bürger-Eon: 
- vente von ben Sahren 1814 bie 1818. 
f. das Regifter zum 5ten Bande, 
Von 1819 Fan. 27. VI.7. May 1o. VI. 
38. Sept.9. VI 71. Dec. 16. VL 142. 
4820 April 6. VI. 186. Dct.26. VL 371. 


Dee. 44. VI.391.. 1821 Zebr. 15. VO. 


16. May 17. VIL 39. Sept. 6. VIL 
97. Nov. 29. VII. 127. Dec. 21. VII. 
487. 1822 May 23. VIL 298. Nov. 14. 
” VIL 438. Nov. 25. . tt Le. eh 


Rafbhaus,. 


VIL 40 


Mandat wider das Abreißen ‚ber 


: Schriften vor der großen Rathhaus⸗ 


Thuͤre. 1775. Ian. 4.1. v. Samml.1.39° 
Publicandum wegen Anzeige der im Be⸗ 


ſitz babenden,; auf dem Rathhauſe zu 
affervirenden, Protoeolle. 1814. Sun. 14. 
Mandat gegen Beleidigungen vor 
und — dem Rathhauſe. 4814. 
Aug. 19. — o 62 4 « “ so ® « 

> Rathhaus: Schließer. — 
Rath- und Buͤrger⸗Schluß wegen 
Verpachtung dieſes Dienſtes. 1800. 

May 4. ſ. v. Samml. VIII. 15. 


e Revidirter Schragen deſſelben. 1809. 


- May. ſ. daf. VIIL 17. 


- Rath- und Bür er: Schluß wegen Z 


der Wohnung des. Rathhaus » Schließers. 


1809. Nov. 23. fr daf. VIIL 62. 
Rath: und Bürger: Schluß zur Ne 


gulirung feiner Einkünfte. 1818. Dat. 1. 


Raths⸗ Chirurgus, ſ. Medizinal = Drönung. 
Ratzenſalbe, ſ. Gift. 


Recepte für Kranke, f. Medizinal⸗ Ordnung . | 
Reclamations⸗Commiſſion, f. Srankreich, 


Reichsſtadt, Rand. 
Reiten, ſ. Fahren. 
Reitendiener, ſ. Staltmaͤntel. 


— 


Mandat gegen die Beeintraͤchtigung 
‚der Wedde und der Reitendiener 


bey - Hochzeiten und Leichen-Be— 


ftattungen.:, 1777. Sul. 14... 1800. 


May 12. u. 1809. Nov. 8. |. v. Sammtl. 
I. 236. V. 268. VIII. 55. | 


u 


" Revidirte Artikel der 4795 für die 


Reitendiener = Brüderfchaft errichteten 


WittwensCaffe 4795. Jun. 1. ſ. v. 


Samml. IV. 77. 


Mathe und Bürgers Schluß wegen — 


kuͤnftiger Verpachtung ber. : Reitens: 


Diener: Dienfte. 1817, May 22. IV. 


56. 41819. Sept. I. 0 ee 


Keligionss Verwandte, (Chriftliche:) 
RKath⸗ und Bürger:-Schluß wegen 


“deren ünftige bürgerliche Ver haͤlt⸗ 


niffe 1814. Oct. 20. s * ®. . « * 
| wegen Wahl- 








fähigkeit ‚ber chriftlichen Religions⸗ 
Verwandten zu Rathe. 1819. Dec, 16. 


RBottirung, f. — | 


— 


| xc 


Math- und Buͤrger-Schluß wegen 
Re ulirung ber Verhaͤltniſſe pe 
Hiefigen eatholifchen Gemeinde, 

zu dem deutſch catholifchen Kir: 


chen-Syſtem. 41821. Nov. 29. .. 
—— Deputation. 


Rath- und-Bürger- Son deshalb. 
1814. May 27. ... RR 


Propositio Senatus wegen. deren. 


Prolongation. 1814. Sept. 10: « mn. 
Revifion, ſ. Gerichte. — 


Rhabarber. Rhabarber « Zuder, |. Hei b 


zinal= Ordnung. 


Seite 


Rigebürtel, f, Curbafem Collecten. Son 


tagion. 


| Bekanntmachung wegen Abſchaffung 
einiger Feſttage im Amte Nigebüttel, 
41817. Zul. 23. . [) . 0 . . * 


Royer, |. Theerhof · 


VRuſſen. 
Die hieher em Befannimastn 


gen ſe im ——— sten Baude. 


©. 
Salz. - | 


R „Mandat daß die Satyfändter & eine. Art 


Salz mit der andern nicht ver: 
mengen follen.. renov. 1778. Se 2. 
ſ. v. Samıml. 1271. 


5 


Samm: 


—— milder Gaͤben, 4 Lolbeeten⸗— 

Sandvoigt auflerhalb Steinthore. .... -.;,; 
Prop ositio Senatu's deshalb, 1820. 
Oct. 26. VI. 375. Rath⸗ und: Bürs' 
ger⸗Schluß deshalb. 1821. May 17... 


Sanitäts-Commifllon, f Medifinal-Drönung: ii 
Publicandum deshalb, ‘ 1814 Sun. 7 
“ki “ 


Scharlach⸗ Sieber. . 


Bekanntmahung beehalb. BALL 
Dee. 27. wii, , + oo. > EI vr 7 


Schaufpiele ‚ f. Vergnügungen. 


CH 


Seite 


23442* 
u it, 4 


‚VL, 431 


Rath⸗ und Bürger: Schluß wegen einer 


Auflage auf Öffentliche Schau⸗ 


fpiele, Concerte -und- andre Vergnuͤ— 


un. 1796. April 7 7., nebſt deren ... 


rolongation. .. 4798. Juny 14. 1802. 


May 13. und 4810, May 24. .f. vorige. 


Samml. IV. 109. . »V. 44. V. 108. 


VIII. 83. 


"Poligey Berfügung. wider de Uns 


ordnung mit den Wagen beym 


Schauſpielha uſe. 48149. Febr. 18. 
Polizey⸗Befehl wider das Rauden. 


von Zigarren. beym Weggehen aus 
dem Theater. 1821. Nov... 2. 


Schenkwirthe „ſ. Laͤndereyen. Gluͤcksſpiele. 
Befehl, die Schenken, Tanzſaͤhle u. ſ. w. 


ol Abends um 12:Uhr zu ſchliehen. 1812. 
Jul. 22. 0 I * * 2 * > 


Schießen, f. Hamburger Berg. Bafbobrer. 
andherrliches Gebiet. Pulver. 


‚Publicandum wider das Schießen i in ben u 


Gaſſen. 1814. May 28. 1.37. 1814. 


Jun. J. 6. 1815. Jul. 17. . 0 BL 8* | 


1 ur 


Rottirung, f. — 


— 


xc 


Math⸗ und, Bürger» Schluß wegen 


Re ulirung Der Verhältniffeder- 


hieſigen eathoͤliſchen Gemeinde, 
zu dem deutſchſcatholiſchen Kir: 


chen-Syſtem. 4821. Nov. 29. .. 
Reorganiſations⸗ Deputation. 


Seite 


Rath- und,Bürger-= Schluß deshalb. 


1814. May 27. . “ % .- + e 


Propositio Senatus wegen, Dein‘ 


Prolongation. 1814. Sept. 10; » nm. 
Revifion, ſ. Gerichte. — 


"Rhabarber. Rhabarber + Zucker, Hei s 


zinal= Ordnung. 


Rigebüttel, ſ. Curhafen. Collect.“ Son 


tagion. 

| Bekanntmachung wegen Abſchaffung 
einiger Feſttagei im Amte Ritzebuͤttel. 
1817. Jul. 23. — eo rd Ka 


— 


Royer, |. Weerhof: 


Ruſſen. a ans 
Die hieher sr Befannimatn ; 


gen ſe im eier zum. öten Baltde, 


Salz. - ER ES 
„Mandat daß die Satypändter € eine Art 
—Salz mit der andern nicht ver: 


mengen ji ollen.. renov. 1778: INGE: 
9. Sammel it... 


V 75 


5 


Samm⸗ 


| ” | s CE 
Sammlangen milder Baben, ſ. Collecten · Seite 
Sandvoigt auſſerhalb Steinthors. rg —— IBM 
Propositio Senatus deshalb, 1820. 
ger= Schlußipeshalb,. 1821. May47, „VIL, 41 
Sanitaͤts⸗ Commiſſion, |. Mediginal-Drdnung, : 
Publicandum bespalb, * 1814. Jun. 4 
SharlahrBieber. na: 
Bekanntmachung deshalb. 1820. 
Dec. 27. we ie ‚. s . * 4 
Schauſpiele, ſ. Vergnuͤgungen. rate 
Rath: und Bürger-Schluß wegen einer " 
Auflage auf Öffentliche Schau 
Spiele, Concerte und andre Vergnuͤ— 
arg . 4796. April Tr — deren 
Prolongation. 4798. Juny 14. 4802. 
May 13. und 41810, May —— 
Samml. IV. 109. —— V. 4. V. 106. 
— 
Polizey-Verfuͤgung wider die Uns 
ordnung..mit den Wagen beym 
Schaufpielba uſe. 4819. Febr. 18. VL 10 
Polizey⸗-Befehl wider dad Rauchen. «; | 
von Zigarren. beym Weggehen aus 
dem Theater. 1821. Nov. u, 2.0) VI. 460 
Schenkwirthe, |. Laͤndereyen. Gluͤcksſpiele. 
Befehl, die Schenken, Tanzſaͤhle u.w .— 
‚> Abende um 12:Uhr zu ſchließen. 18412. | 
Zul, 22. . .. * * 42 3* 4 — VI. 355 
Schießen, ſ. Hamburger Berg. Walddoͤrfer. 
andherrliches Gebiet. PYulver. 
Publicandum wider das Schießen in den 
Gaſſen. 1814. May 28. I. 37: 4814 BL 
Sun. 1: I. 48. 1815. Zul. 17». . * N! IL 125 
| \ Schieß⸗ 


— 
— 
—* 


J 


cxii 


Schleßpulver, ſ. Pulver, Seite 
Schiffahrt⸗ und Zafen⸗Deputation, |. Con: : =; 
tagion. Hafen⸗Deputation. Holzhaͤfen. 

Revidirtes Reglement des Waſſer-⸗— 
Schouts, nebſt der revidirten Mu ſter 
Rolle. 1786. May 15. ſ. v. Samml. * 
112. | an, 

Neue Verorbnung für Schiffer und 
— ——— 1786. März 27. f. daſ. 

ILI. 117. R naar 

Mandat wider. das EreditsGeben 
der Wirthe an Matrofen, renov. 

41789. Dec. 14. ſ. daf. IIL 100. 

Mandat wider die Proviantirung 
der Schiffe an fremden Orten. 1779. 

Mandate wider die Schiffs-Dieb: 
fiäßle. 1786. März 27. und 41799. -- 

April 42. ſ. daſ. I. 130. u. V. 4187... 

FI Mandate die Ueberfhiffung von 
Paffagieren nah andern Welts 
‚theilen betreffend. _ 1802. Nov. 22. 

, 1804. ct. 10. daſ. VI. 129 u. 257: " 

Rath: und Bürger- Schluß wegen 
Ernennung einer Schiffahbrts- und : 
HafensDeputation 41814.Sept.15. : L 236 

‚Reglement für diefelbe. 1814 Sept 15. 1'248 

Notification wegen Eintheilung derfel- , . 
‚ben in 3 Sectionen. 4814. Det. 10...  L 268 

Notification wegen der Hafen= und | 
30lljacht = Patrouille 41814 
Dct. 22. .. “ ‘ . ® ° .. > J. 269 

Verordnung fuͤr die hier vor und im “ 

Hafen liegenden Schiffer, Koots 
und Schiffs⸗Leute. 4815. Sehr. 15. IL 25 


2 ' f 5 . 
“ \ 


4 


— 3 


Anzeige in Betreff des Credit⸗Gebens 
— unter Amerikaniſcher 
13° lagge fahrenden Schiffe. 1818. Jul. 10. 

Mandat gegen das Ankern von Fahr 
zeugen im Fahrwaſſer der Elbe, 


Art. 7. der Verordnung fuͤr Schiffer 


und Schiffs-Volk. 1822. Nov. 20. VI 


Schiffbauer, ſ. Schiffszimmerleute. 
Schiffbau⸗ Holz, ſ. Frankreich. 
Schiffs⸗ Diebſtaͤhle, ſ. Schiffahrt. 
Schiffs ʒimmerleute. | 


Neu⸗revidirte Ordnung der Schiffs⸗ 
Zimmerleute. —— ſ. vor. 
Samml. E. 280u.281. J 


Schlachter, ſ. Knochenhauer. 


Mandat wider ben Ankauf des 
Schlachtviehes und das heimliche 
Schlachten. 1814. Det. 26. 1. 287. 

816. Way 3. IIL 90. 1817. Nov. 13. 
. 147. 1820. Oct. 20. VL 369. 1822. 


j Det. 30. . a 8 tt ter d:n oe VD 


Polizey⸗Befehl in Betreff des Schlach- | 
* auf dem neuen Kuͤterhauſe. 1815. 
n. 21. ® [7 + © ® . \ * ® ° — 6 


Bekanntmachung wider das Schlach⸗ 
ten an. andern als in den Dazu vers 
ordneten Schlachthaͤuſern, 1818. 
Aug. 1 * u ed“ en.» ..0 e . . 


Polizey-Befehl, die Reinigung der 
—Schlachtſtellen betreffend. . 1848. 
Sept. 30. V.302. 41819. Jun. 12... 


3— ‘+ 
’ 


1821. Sul. 25. » KR) .o. 0“ . ‘oe VIE 


_ XcHi 
Seite 
V. 9 


« 27° - 


2 


ID. 1% 


VL 50 


xXcıv 


efanntmachung in ‚Betreff der Zus Seite 
rüdfunft der Schlachter - Ge: | 
fellen. 1820. Jun: 3... . 0.5 VL 96 


Sälittenfahrten. | JJ 

Notification wider das Jagen beym 

Schlittenfahren. 1784. Jan. 9. f. 

v. Samml. I. 21. 

Schlittſchuh » Laufen. 
 Polizey: Verfiigung deshalb. 1816. 

Nov, 23. III. 176. 1816. Nov. 25. UL 


176. 1817. Dec. 24 u. 25. IV. 265. ! 
1818. Dec. 6. V. 351. 1820. Nov. 19. VI. 383 


Schloffer, f. Aemter. 
Befanntmahung für die fremben 
Schloffer= Gefellen. 1816. März 7. III. 
34. 1816. Sul. 19. II. 132, 1817. 
Sept. 27. IV. 108. 1817. Nov. 3. IV. | 
142. 1818. Oct. 5. V. 305. 1820. — Br 
ct. 3. 4 2 . ® * ) ® s 0 “ —* VL .357 


Schluß «Zettel F ſJ Stempel. 
Schmaͤh⸗ u. anſtoͤßige Schriften, f. Pasquille. 
Mandat wider den Druck und Verkauf 
der Schriften wider die Religion, 
gute Sitten uf.w. 1782. Nov.25. 
+9 Samml. J. s20o.. 
Verbot der Schriften welche die Abfichten 
und Handlungen der Regierungen unan= 
ftändig und boshaft beurtheilen. 1793. 
März13. 1799. May 15. 1800. May9. 
- 41801. Aug. f. v. Samml. IV.42. V.196 
- 267: VI 81. 21 
Erneuerte Bekanntmachung der 
gegen den Druck und Verkauf an— 


3 


ftößiger Schriften. beftehenden Ver⸗ 


fuͤgungen. 1803. Sept.21. 1804. Aug. 31. 
. 1805. Jun.7.u.Nov.1. 1807. Apr. 20, 


u. Dct.7. |. v. Samml. VL 457 u. 252, ! 


VII. 16. 49. 153 u. 182, 
Schmiede, f. Schloſſe. 
Schnee, |. Saffen : Ordnung. 
Scdmeider = Amt, f. Aemter. 


Bekanntmachung wegen der fremden 


Schneider=:Gefellen. 1817. Non. 3. 
n 142. 4818. Oct. 5. V. 305. 1820. 
et. 3 . — E73 ‘. . + * * ® 


 Polizey= Befehl die Einzeichnung. 


‚aller bier anwefenden Schneider = Ge: 
ſellen betreffend. 18230. Febr... .. 


/ Schornfteinfeger. u Br 


Extract, Prot. Sen. den. Schorn: . 


N fteins Feger:Lohn bey Concurſen 
— betreffen. 1775. Dec. 18. |. v. Samml. 
.88. | | | 


Publicandum - wegen des‘ Sthorn 


fein: Fegens in den Fabriken und 


Gewerken. 1807. Oct. 28. f. dafelbft 


‚VI.206., - — 
Befehl an die Schornſtein-Feger, 


das Fegen der Schornſteine betreffend. 
1822. ——II — . 0.00 f . 


Schoß. 


Rath: und Bürger-Schluf wegen zu F 


erhebenden 4 pro Cent geheimen Schoffes 
für 1815. 1815. Mil. . 2... 


Yublicandu m wegen der deshalb auszu⸗ 
fuͤllenden Formulare. 1815. May 1. 


Formulare. . er A: PE Ze SE ur 


9" * 


 XCVI 


Verordnung wegen bes —F 
es. 1815 


Fe en —— 


Mr ach wegen der zu deffen Ent: 
richtung verftatteten Frift. 1815. Sept. 15. 
II. 160. 1815. Oct. Pe 


Schout, f. Schifffahrt. \ 
Schrangen am Hopfenmarkt, 


— in Betreff deſſelben. 
1621. Aug. 1 RE 


Schreiberey, |. Fee Ä 


— — und außergerichtliche) 


abet F — ‚,%k Buchtruder, Pas: 
quille. 
Schrittſchuh, ſ. — 
Schubkarren. 

Polizey⸗Befehl deshalb. 1821. Aug. 6. -» 
Schuͤtzengilde. a 

Propositio Senatus wegen beren 

zuleaun. 1818. Nov. 19. V. 330. 
uͤ 


Rath: und Buͤrger-Schluß deshalb. 
1819, j May 10. ® ‘ 0 5 0 s 


Publicardum deshalb. 1819. May 17. 
. Schulen, Schulkinder, ſ. Johannis » Schule 

» und Klofter. Kinder. Schulbücher, 
Schuhmacher ,- f. Aemter. 


Befanntmahung für die fremden 
asus = Gefellen. -4818. 
ct,5 “ “ + . * 2 3— ® . . * 


39 
Mi 


ers 


Befehl 


- 


Befehl in Betreff derſelben. 1818. Nov.17. 


V. 329. .1820. Sun. 27. VI. 220.. 1820. 
Oct. 13. VI. 357. 41821, ct. 16. . + 


Anzeige in Betreff der in die Haͤuſer 


dringenden und Öffentlih Schuhe feils 


bietenden Haufirer. 1817. März 1. 
Schugblattern, | — 
Bekanntmachung in Betreff deren Ein⸗ 
impfung. 1819. Sebr.8. VI.8. 1821. 
März15. VIL-31. 1821. Aug.16. + » 
Schwaͤne. we 
Polizey⸗Befehl in Betreff der Schwäne 
auf der Alfter. 1847. Zul. 11. IV. 70. 


VL 192. 1521. ‚Apr. 26. . + * ¶ 3 


Schwaͤrmer, ſ. Feuer-Anſtalten. 
Schwefel, ſ. Feuer-⸗Anſtalteñn. 


Schweine. | — 
Bekanntmachung wider das Halten der 


Schweine in der Stadt. 1818. Sept. 26. N 


Sechsziger. | j 
Propositio Senatus wegen deren 


Entſchaͤdigung. 1819. May 10. 


VL 39. 1819. ct. 14. VI 84. R a t h⸗ 
a Bürger: Schluß deshalb. 1819. 
ec. 16. 0 2 0 ® - .'.. * 0 


Sees Tonnen. | 


VL 145 


Mandat gegen deren Ankauf. 41801. - 


Gebr. 18. |. v. Samml. VL 8. 
See : Derfiherungs = Policen, |. Stempel. 


Selbft: 


xzcevm i 


I, Selbſtrache. 


„Notification dawider. 4814. May 30. 
Seuche, ſ. Contagion. u 
Siele, |. Gaffen = Reinigung. 
Sonn: und Sefttage, ſ. Gottesdienft. 
Spinnhaus. | 


Notification wegen Abfchaffung 


des Einlafjes in das Spinnhaus, 
während der Faftnacht = Tage, 
1807. San. 30. ſ. v. Samml. VIL 138. 


Spiel: Rarten, f. Stempel. 
Spielzeug, |. Kinder. 
Stab= Holz, f. Frankreich. 


Stadt: Lommendant, f. Platz⸗ Commendant. 


Rath- und Bürger: Schluß wegen 
deſſen Anftellung. 1814. Sept.10. - _. 


Stadt⸗-Deich, |. St. Georg. 


Motification. wider den Frevel und 
Muthwillen auf dem Stadt = Deiche 
nad Thorfchluß, 1785. Sept.10. ſ. v. 
Samml. II. 72. — 
Bekanntmachung wider das Fahren 
daſelbſt ohne Landherrlihe Erlaubniß. 
1815. Dec. 12. . 71 21 828 8 8.9 2» 
Stadt⸗ Leuchten, f. Leuchten. 
Stadt-Öbligationen, ſ. Kämmerey. 
Staltmäntel. 
- Befanntmackhung in Betreff des Ges 
brauchs der Staltmäntel und Kra⸗ 
gen bey Beerdigungen. 1816. Apr. 13. 


— — 


Seite 


V. 226 
Stein⸗ 


Steingraus, f. Kanaͤle. 
| Steinkohlen. | 


Rath= und Bürger: Schluß wegen 
Abftellung der beym Steinfohlen- 
Handel, und befonders beym Meffen 
der Kohlen eingerißnen Mißbraͤuch e, 
nebſt der Verordnung deshalb. 4788. 


Det. 16u.20. |.d. Samml. IL. 392 u. 393. 


Bekanntm achung in Betreff des Stein⸗ 
kohlen -Meſſens. 1816. Jul. 5.. F 


— 


Stempel. rn 


Rath: und Bürger- Schluß zur Beftaͤ— 


tigung des Rath⸗ und. Bürger: Schluffes 
vom 27: März 1813, wegen MWiederherftels 
lung der Stempel=Abgabe von ges 


richtlichen und auffergerichtlichen Schrif⸗ 
ten, von SpielzKarten, von Wechfeln und. _ 
Affignationen, Zeitungen, Policen und 


Schluß = Zetteln der Maͤkler. 1814. 
NIT NE — 


Publicandum deshalb, | 1814. May 28. 


Verordnung wegen der wieder hergeſtell— 
ten Stempel:Abgaben von gericht: 
und auffergerichtlichen Schriften, P 95 
licen, Spiels Karten, Zeitungen 

- ‚and Schluß = Zetteln der Maäfter. 
1814. Juny 0er ce 

Verordnung über — enb 
gabe von Wechfeln und Aſſigna— 
tionen. 1814. Jun. 2. 1.61. 1815; 

Jan. 2. 11.5 Befanntmachung des— 

halb. 1815. Sept. 8. II. 158. 1821. 
März 14. . * e4 . 2 82 8» 


E — 


Seite 
IL 124 
41 

. 48 
I. 53 
— 


Publi⸗ 


c 


Yublicandum wegen Stempelung Seite _ 
der Policen für See : Afferurans 
zen. 4814 Aug17. » 2»... E2%0 


Yublicandum wider den Gebrauch uns , 
— Spiel-Karten. 1814. 
ec. 14. u 0) ® . 0 ® ® 2 + . > I.. 332 


Revidirte Verordnung megen der 
Stempel: Abgabe von Spiel: Kar 
ten. 1821. San. 24. s + —— * J. 333 


Rath- und Buͤrger-Schluß wegen 

Prolongation der Stempel = Abgaben 
auf unbeftimmte Zeit. 1814. Dec. 29. _ 
1.347. bis Ende 1819. 1817. Apr.17. IV.17u,19 


Rath: und Bürger-Schluf wegen Anz 
PORURRELT OIENDELE DER UEGUDN. | 
1814. er 29. ..® ® 4 2 + I. 348 


Yublicandum wider das Feilbieten frem= 
der nicht Hier geftempelter Zei: 
tungen und Tagesblätter. 1814. 
Jul.20. 172%. 1815. Apr. 18... . IL 67 


Publitandum die Stempel: Abga- 
— ben von Reverfen, Privat: Ver: 
gleichen und Verzichten, und von 
den FlußePVerficherungs-Policen | 
betreffend. 1817. Mi. +. TWV. 14 


Befanntmachung daß auch Anwei— 
fungs=- Briefe und Briefe mit dem - 
Yuftrage namhafte Summen 
augzuzahlen zu ftempeln. 1819. 
Sept. 6. . . . + — er 4 VI. 69 
Rath- und Buͤrger-Schluß wegen 
Prolongation der Stempel-Ab— 
gaben bis Ende 1822. 1819. Oct. 14. 
Publi⸗ 


— 


21 
\ 


Yublicandum wegen der Stempel- 
Abgabe von den Fluß-Verſiche— 
Verordnung deshalb. 1822. Nov.22. 


Steingraus, ſ. After. Elbe. Kandle. 


Steinhoͤft. | | 
Belanntmachung wider dag Umwen⸗ 
den  der- Wagen daſelbſt. 1820. 


Apr. 29. . .».» ;® .- 0 0 2 +.» — 


Steinthor, ſ. Thorſperre. 
Sterbe-Caſſen, ſ. Todtenladen. = 
Stille Mode, |. Gottesbienft. 
Stintfang, f. Feuer «Anftalten. 
Stroh⸗ Verbrennen, ſ. Gaſſen Ordnung. 
Sturm⸗ Sluthen, ſ. Waſſernoth. 

2 


F | 8 
Tannen⸗Baͤume. 
Bekanntmachung wider deren Herein⸗ 
bringen. 1818, Dec. 18. V.356. 1819. 
Nov. 26. VI. 133. 1820. Deu. 11... 
Tanzböden, ſ. Schenken, SIE RE 
Betfanntmahung, daß die Tanzboͤ⸗ 


N 


ci 
Seite 
VI. 4109 
VIL 486 


VL 390 


den in der ſtillen Woche zufchlies 


ten. 1816. April 7. IU.84. 1818. 
. März 12. V.172. 1819. May 314... 


Tauf: Regifter, |. Geburten = Regifter, 
Terpentin, ſ. Feuer: Anftalten, 


* 


VI. 26 


Theer, 


cm 


Theer, f. Feuers Anftalten. 


Theerhof. Theer: : Magazin. Ä 
Ta belle des Wage: -Geldes und Ars 
beit-Lohns von Terpentin, Schwefel 


und Harz aufdem Theerhofe. 1786. | 


May 9. ſ. v. Samml. DL, 139. 
Bekanntmachung wider das Tobads 


Rauchen in der Naͤhe des Theerhofs. 


1818. Dec. 14. . . 24 » % f} . 
Rath- und Bürger: Schluß wegen 


einer revidirten Theerhofs— Drds 


nung. 1820. Dec. 14. 2... 


Meusresidirte Theerhofs -Ord— 
‚nung. 1820. Dee. 1%. 2 0 0... 


Bekanntmachung in Betreff der Las, 


gerung der Waaren aufden Theer— 
hofe. 1821. Maͤrz 12. ⸗ * 2 
Math und Bürger: Schluß wegen 
Uebertragung des Theer-Royens 
an die Wein-Royer. 1821. May 17. 


Bekan ntmachung, deſſelben. 1821. 


My. > rer nie 


| IhiersYerzte, ſ. Medizinal- Ordnung, 
höre, |. Thorfperre. 


VI 4 
VII. 43 


Notification, die Auspafſage durch 


das Altonaer-Thor gegen Thorſchluß 
betreffend. 1814. Aug22. » 2». 


Publicandum für die vor dem Mile 
lerntbor baltenden Fubrleute 
1815. Jun. 23. 1.117. 1821. Nov, . 


Publicandum wegen der Aufbewabs 
rung der Thor: und Baumes 
ERS 1816. Schr... - 


I. 202 


m 


Kevidirte Verör dnung wegen des in 
den hiefigen Thören zu erhebenden Brüßs 


Fengeldes. 1816. Jul. 10. » 


BoligennBerfügung in Betreff der 


Palfage im Altonaer = Thore. 
1816. Aug. 30: . = FR; a E * Cr % * 


Bekanntmachung wegen eroͤffneter Balz 
fage über den neuen Erddamılı vor 


dem Dammthore. 1817. May 23 


Bekanntmachung wegen der künftigen 
Fußpaſſage über denjelben. _ 1817. 
Sun. 10. 0 . ee. ® ‘ ⸗ 
Bekanntmachung in Betreff der Thor⸗ 
‚Deffnung. : 1813 Febr. 6. a ————— 


Thorſchließungs-PTabelle. 1818. 
Febr. 6. | Ä 


. 21 7 8 r 8 7 Tr a , 


| Bekanntmachung wider das Aus 


ellen von Sachen zum Verkauf 
im Millernthore. 1820, April 18... 
1821. Nov. » 


Thorſperre. — 
Regulativ wie es in Anſehung der 





Abendſperre des Steinthors zu. 


f 


VI. 494 


NIL 459 


halten, wenn während derjelben 


in der Stadt oder innerhalb des Neuens 


werksFeuerausbricht. 1800. Det. 10. 


f. v. Samml. V. 284. 


Rath- und Buͤrger-Schluß zur Be— 
ſtaͤtigung der Rathe und Bürger-Schlüffe 


vom 230. März 1813 wegen der Thor⸗ 


fperre. 41814. May 27. 1.10. Publis 
canbum deshalb. 1813. März 22. I: 15. 
41814. May 28 4 — 4 


I. 48 
Publi⸗ 


civ 


Publicandum wegen der Thorſperre im 
». Altonaer: und Steinthore und in 
MNro. 1. 1814. Jun. 8. — 
Publicandum wegen naͤchtlicher Sperre 

des Brook-Thors. - 1814: Zul. 29.. 


Publicandum wegen naͤchtlicher Sperre 


des Deich-⸗Thors für Fußgaͤnger. 1814. 


Sept. 12. * ® + . * — 3 
Rath- und Buͤrger-Schluß wegen 
Prolongation der Thorfperreauf 

unbeftimmte Zeit. "1814. Dec. 29. I. 

347. bis Ende 4819. 1817. April 17. IV. 

47 u. 19. bi8 Ende 1822. 1819: Det. 14. 

VL 83. bis Ende 1825. 1822. Nov. 14. 

Reglement wegen der Thörfperre, 

ASIB SR. ae re 


Anzeige in Betreff der Paflfage.über 
den Wall, nach der Thorfperre. 
1818. Sept. 5. * * + e 4— a . * % 


Verbot des Stillſtehens in‘ den 


Thoͤren beyſtarker Paſſage. 4822. 


ept. er) .. er u ee See 22 u 

Thür: und Senfter-Stener, ſ. Grundfteuer, 

Tifchler. — 
Revidirte Artikel fuͤr die Geſellen 


des Tiſchler-Amts. 1802. Maͤrz 21. 


ſ. v. Samml. VL 216, 


VII. 435 


V...32 


Mandat wider die mifßvergnügten 


Tiſchler-Geſellen und wider Die 
unzünftigen unverhbeyratheten 
Tiſchler. 1804, April 6. ſ. daf. VI. 236. 


Bekanntmachung in Betreff der frem— 


denTiſchler-Geſellen. 1806. Aug.6. | 
Il. 139. ’ 1816. Jul. Ts V. 289. 1817. | 


Nov. 


Nov. 3. IV. 142. 1818. Oct. 5. V. 305. 
1820. Oct. 3. er ‚» . 2 EZ .o. 8 


CToback⸗ Rauchen, ſ. Feuer ⸗ Anſtalten. 


Todes⸗Strafen. F 
Mandat wegen deren ——— bey 


fuͤrſetzlichen Mordthaten. 1777. 


Oct. 29 ſ. v. Samml. I 245. 
Todtenladen und Sterbecaſſen. 
Publicandum deshalb. 1814. Sun. 9. 
Verordnung deshalb, 418413. April 2. » 
Rath: und Bürger: Schluß wegen 


einer revidirten Verordnung für 


die Todtenladen und Sterbecaf- 
fen. 1821. Rov.29. 2 00.“ 


- Verordnung wegen der Todtenla: 
den und Sterbecafjen. 1821. Dec.2. 


TodtenzRegifter, |. Geburten: — 
Coͤpfer⸗Amt. 


Mandate gegen das he im liche Here in⸗ 


bringen alter und neuer Kachel— 
Defen und wider den Gebraud der 
Pfufcher. 1772. Aug. 14. 1790. Zun. = 
41800. Sept. 5. und 1809. Sul. 21. f. v 
Samml. IL 121. V. 281. VIIL 31. 


Tranſito/ ſ. Zoll. 2 
“ Tranfitorifche Verordnung, |. Geſetze. 
Trans Regifter, ſ. Geburten :Regifter, 


\ neh Aemter. 


Bekanntmachung wegen in der Stadt 


HERNE Un ru * en. 181% * 25. 


cvi 


Bekanntmachung wegen deren Fort⸗ | 


dauer 1819. YAug.26 - - . .% 


Mandat wider "Aufläufe und Zus 
multe. 1796. Zul. 8. renov. 1819. 
Aug. 26. * — . J “ “ . | = 8 6 


Befanntmachung‘ daß wegen herges 


ftellter Ruhe die bisherigen ftrengen 
Maafregeln einftweilen aufhoͤ— 
ven würden. . 1819. Septi.\,. » 


| U. 
Ueberſetzer, f. Notarien. | 


. Umfchreibungen, f. Bürger s Garde. Eins 
: mwohner. | on —J 


Umziehen, ſ. Wohnungen. 


— Anzeige wegen des Transports: der 


Mobilien am. Himmelfahrts: Tage und 
Sonntage darauf. 1816. May 22. .. 
Unterſtuͤtzungs⸗ Commiſſion, ſ. Wohlthaͤtig— 
keits-Commiſſion. | J 
Unzucht. | —4 
Mandat wider die Unzucht unter nas 
ben Verwandten oder mit den 
unterm Schutz; und Auffiht has 


benden Perfonen. 1788. Jan. 23. - 


f. v. Samml. I. 272. 
V. 
Vagabonden. 


Publicandum deshalb. 1815. Maͤrz 20. 


Vergiftungen, ſ. Medizinal⸗Ordnung. 


Seite 
VI. 57 
VI. s89 
VL 6s 
II. 10% 
I. Ss: 


lr 
\ 


vergnuͤgungen. (Deffentlihe) ° - 
RKaths und BürgersSchluß zur Beftds 
tigung ded Rath⸗ und Bürger: Schluffes 
vom 20. Marz 1813 wegen der Abgabe 


von denfelben. 1814 May2r.. . I 


Publicandum' deshalb. 1813. May 15. 


I. 15° 1514. May 28, . .  * . . “ 


— Rath- und Buͤrger-Schluß wegen 


Prolongation dieſer Abgabe auf . 


‚unbeftimmte Zeit. 1814. Dec.29. 1.347. 
bis Ende 181% 1817. April 17. IV. 17 
u. 19. bie Ende 1822. 4819. Oct. 14. 


. 


VI ss. bis Ende 1825. 1822. Nov.14. VIL 435 


Derlaffungen. _ | | 

| | ch Erbg. Bürgerfchaft wegen beren 

| baldigen Abjchaffung. 1818. Febr. 19. 
Verſchollene. 


Rath- und Buͤrger-Schluß wegen | 


v. 4 


I) er 


einer Verfügung in Betreff der Tos 


des = Erflärung verjchollener 
Derfonen. 41819. Dct.14.. .. 2... 


VI. 86 


Verordnung deshalb. 1819. Det. 15.. VL 90 


Verfpielungen durch Lotterien, ſ. Lotterie. 


Derunreinigungder Gaflen, ſ. Gaſſenordnung. 
Derwundungen, |. Medizinal: Ordnung. 


Viehſeuche. | | | | 
‘- Mittel wider den Zungenfrebs de 
Hornviehes und der Pferde, auf 


v 


Befehl E. H. Raͤths bekannt geniacht, 


‚1790. San. 15. ſ. v. Samml. IL 105. 
Dierlande, f. Bergedorf. 


L . Y 
‚Sernerweitige Verordnung, wegen 


Erhebung der ih den Vierlanden angeord⸗ 


— 


nieten 


CVIII —J 


neten gedoppeltenKrieg 8: und Ver⸗ 


'mögens= Steuer. 1814. Sept. 26. 


Nachträgliche Verordnung deshalb, . 


1815. Sun. 3 . 81 2 ht. 0 '* * 
Vorhoͤckerey, ſ. Fiſche. | 


‚Seite 


L 261 
I. 112 


Erneuertes Mandat dagegen: 1778, ' 


May23.. 1791. März 30. f. v. Samml. 
i III. 190. | 


U. 488. 


vormundſchaften. | 
Verordnung in Anfehung der Vor: 
mundfchaften und Euratelen. 1813. 


März 31. . 0 8 9 8 ⸗4 .. ., ®», I. 30 | 


W. 


Waaren⸗Auctionen, ſ. Auctionen. 
Wache, ſ. Garniſon. 


Mandat wider das ungebührlicheBe: 


tragen und Thätlichkeiten gegen 


a. Wache. 1787. Nov. 2. ſ · v. Samml. 
J 


— 


Wadt: Zaͤufer. 
Mandat wider deren Beſchaͤdigung. 
41788. San. 44. ſ. v. Samml. IL 271. 
Mandat wider das Tragen verftedter 
Waffen. 1805. Dec. 30.f.v. Samml. 
‚VL 203. | 


Wagen, ſ. Gaffen Ordnung. Thoͤre. Damm⸗ 

Wahlen zu Ehrenämtern, | 

Mandat wider deu Zufturz der ger 
meinen Leute zu dem Haufe eines zur 


4 


- Genats 


/ 


Senatwürde oder” andern. öffentlichen 


Ehrenaͤmtern Neuerwählten. 1786. No: 
vember 10. ſ.v. Samml. IL 168. 


u Wahnfinnige. — 


Bekanntmachung in Betreff der Pri⸗ 


vat-Anſtalten fuͤr Wahnſinnige. 


Fi 1829. Sept. 17, 4 .o oe * « . f} 
Waiſenhaus, |. Collecten. we 


Verbot, den Waifenfindern, außer: 


brym Waifengrün, Geld zu geben. 
| 4816. Dec. 3. II. 183. 1822. May, . 
Bekanntmachung daß den Waifen- 
kindern nichts zu verfaufen. 
1822. May.. 0 Pa a ——— . 
Malddörfer. ns 
Verbot des unbefugten Jagens in 
den Wildbahnen der Walddoͤrfer. 1818. 
April 18. V.233. 1822. May 22. ... 


Bekanntmachung wegen der Hebam— 


men in den Walddörfern. 1818. May 26, 
Befanntmakhung wider dag Herum— 
laufender Pferde und Kühe ohne 
Hirten... 1818 Sch. 7. ...%..0 0. 


VII 


vn. 


vm. 


E; 


Bekanntmachung mider die Verferti⸗ | 


- gung und den Verfauf des Bundhbols 


zes von den Brinkfigern und Sinften der. - 


MWalddörfer. 1818 Nov. 27. .. 


Bekanntmachung wider das Schie— 
ßen in den Walddoͤrfern. 1820. Jun. 10. 


Bekanntmachung wider das Feuer— 


Anmachen in den Feldern der 


| r Walddoͤrfer. 1820. Jun. 10... . »* - 


Rath- und Bürger = Schluß wegen 
MWiederbefegung . der erledigten Wald- 
voigt-Stelle. 1822. Nov. 44... 


VI. 


382 


298 
a8 


nr 


cx 


wel | 
Mandat wider die Befchädigung der 
Buͤrger-Wachthaͤuſer aufden Ball, 
41788. Jan. 14. |. v. Samml. II. 27% 
Mandat gegen die Unordnungen auf 
den Stadt: Wällen und Stadt = Gräben. 
1805. März 27. ſ. daſ. VIL. 11. 
Polizey-Befehl wider dad Weiden 
Des Viehes auf und an den. Wall. 
4816. Aug. 28. II. 139. 1820. Jun. 3. 
VV. 217. A U. 0... 
Polizey-Verbot der Befhädiguns 
gen ver Bäume, Pflanzen und Ablats 
tungen auf dem Wall. 1816. Nov. 30. 
. UI. 182. 1821, Aug. . mn.» ; 


Anzeige wider Das Zeug- Bleichen 


und Aufhaͤngen auf dem Walle. 1818. 
Aug. 27. V. 293. 1820. Sun. 3. VI. 
: 217. 4821. Aug. ⁊* 02 04 


Seite 


VII. 96 


Anzeige in Betreff der Paffage über - 


den Wallnachder Thorſperre. 1818.. 


Sept. 5. . 40 
Wardein, ſ. Muͤze. = 
Mafler, (hehes-⸗) ſ. Waffernoth. 
Waſſerkunſt. I 

. Rath: und Bürger: Schluß wegen ber 


V. 296 


Bieberfchen Mafferkunft auf dem 


Hamburger Berge. 1807. July 1. |. v. 
- Gamml, VIL 157. 
Waſſernoth. | | | 
Mandat zur Vorbeugung der vom ho— 
ben Waffer zu befürchtenden Gefahr. 
1791. . Det. 28. |. v. Samml. III. 255. 
Snftruction, was die Öarnifon, 
Artillerie, Nachtwache und Has 
fen=Patrouille bey Sturmflus 
then zu beobachten. 1801. Aug. 28. 
f. daf. VI. 82. | 


Mans 


I) 
\ 


Mandat wegen des Verhaltens beym 
hohen. Waſſer. , 1801. Sept. 2. |. 
j da). VL 85. - | = 


Yublicandum wegen der wieder einiges 


führten Signale bey ‚hohen Zluthen. 


1814. Sun.14. . se ee sn. 
Waſſer⸗-Schout, |. Schifffahrt. 

Mechfel, ſ. Stempl. 
Rath- und Buͤrger-Schluß wegen 


Ausdehnung des Art. 24 und 25 der | 


Mechfel: Ordnung von 1711. 1798. Juny 
44. ſ. 9. Samml. V. 45. 49. 130 u. 250. 


Mathe und Bürger = Schluß wegen 


PHrivilegirung ber Abgabe von 


Mechfel: Proteften bey Concurfen. 


1799. ct. 10. ſ. daſ. V. 227. und 228. 


Publicandum in Betreff der Wechſel. | 
41813. Maͤrz 29. \e “ “ » ® 3 * e ne 


Wedde, ſ. Reitendiener. 


Reglement fuͤr, den Wedde-— Schreis | 


ber, die Gebühren betreffend, 1798. F 


Nov. ſ.v. Samml. V. 117. 


Wege⸗verunreinigung, ſ. Baum⸗ Anpflanzung. 


Wegſetzen der Rinder, |. Kinder. _ 
Mein: Xecife, ſ. Acciſe. 
Werbungen, f. Coloniften. . 


Belanntmachung wider die beimlis 
chen Werbungen. 1816. Sept. 18. 
II. 148. 1818. Dec. 2. 2 ® . 0. 


Werk: und Urmen:Zaus. 


° 


Notification wegen Abſchaffung 


des Einlaſſes ind, Zuchthaus wähe 
rend der Faſtnachttage. 1807. Jan. 
30. f. v. Samml. VII 138. — 


— 


CXII 


Verordnungen wegen einer, in der 
‚Stadt und den Vorſtaͤdten für daffelde 


anzuftellenden Sammlung. f. im Res 


gifter zum vorigen Bande, 
Milhelmsburg. | 
Bekanntmachung für die des Nachts 
zu Fuß nach Wilhelmsburg Paffirenden, 
1814; Sept. 12, . 8 1 82 BB 644 


Mirthe, ſ. Gluͤcksſpiele. ——— 
Mandat wider das Credit-Geben 


an Matroſen. 1789. Dec. 14. ſ. v. 


Samml. II. 100. 


Seite 


1. 20 


MWittwen:Laffen, f. Todtenlaben. Reitendiener. 


Wohlthaͤtigkeits⸗Commiſſion. — 
Die ſelbige betreffenden Bekannt— 
machungen. ſ. im Regiſter zum 
5ten Bande. J 
Wohnungen, ſ. Umziehen: | 
Befanntma gun wegen Anzeige ber 
bevorftehenden Wohnungs = Veräns 
derungen 1815. Nov. . ... 
Wuͤrfel⸗Spiele, ſ. Gluͤcksſpiele. 
Wundaͤrzte, |. Medizinal⸗Ordnung. 


Zahlen⸗Cotterien, ſ. Lotto. 
Zehnten⸗Amt. — Ze 
Rath- und Bürger: Schluß. wegen 
Ausdehnung der Abgabe von Erb: 


haften und PVBermächtniffen. 
1807: Dec, 10, und Verordnung des— 


halb. 1807. Dec, 16. f. v. Samml, VII 


212. u. 225» 


1 
— —— — — 


ö— — — _ 


— * 


‚Rath: und Bür er:Schluß zur Beſtaͤ⸗ 


tigung des Rath⸗ und Bürger Schlu 


- vom 27. März 1813 wegen a) der Zehn⸗ 


ten-Abgabe und b) der Eollateral- 


Erb ſch a fts Steuer. 1814 May28. 


Publicandum deshall 1814. May 28. 
Rath- und Buͤrger-Schluß wegen 


Prolongation der Zehnten-Ab- 


gabe und der Collateral-Erb⸗ 


hafts-Steuer auf undeftimmte Zeitz - ; 
1814. Dec.29. 1. 348. bis Ende 1819. 


1817. April17. IV. 18:0. 19, der Colla⸗ 


teral = Steuer. bis Ende 1822. 1819. 


Oct. 14. VL 83. bie Ende 1825. 1822. 
Nov. 14.. 2* — — — . 
Rath» und Bürger - Schluß wegen 
Prolongation der Zehnten Abgabe, hin: 
fichtlih der'nicht zum deutfchen 
Bunde. gehörenden Staaten. 
43849. Deib, 2 2 nn 82. 


_ 


longation bis Ende 1825. 1822. Nov.14. 


Rath- und Bürger: Schluß re | 


Wieder» Verpachtung des Zehn: 
‚ten=Actuariatd auf 4 Sahre.. 1820, 
April 6. VI 189. 1820. Dct. 20. . 


Schragen des Zehnpfennings— 
Actuarii. 1821. Febr.... 


ten-Amte. 1821. Febt..... 
Zeitungen, ſ. Stempel. 


Schragen des Buchhalters beym Zehn: 


wegen deren Pro⸗ 


Publicandum wider das Feilbieten frem⸗ 
der, nicht bier geſtempelter Zeis 


tungen. 1814. Jul. 20. 1. 170. 1815: 


April 18. . ae ° . 00 8. 0. wi 


“ 
j 8 


— 
“ 


XIV. 


Zeuge Bleichen, ſ. Wall, | 

‚Zigarren, ſ. Jungfernſtleg. Schauſpielhaus. 
Zimmer: Amt, ſ. Holzhaͤndler. 

Bekanntmachung in Betreff ver frem⸗ 

den Zimmer > Gefellen. MET. Nov. 3. 

IV. 142. 1818. Oct. 54 V. 305. 18%. 

.‚ Det. 3. u 8 0. * 0 — ·2 

Zoll, ſ. Zolljacht. Acciſe. 

Notification wegen vorlaͤufiger 
Annotirung der einkommenden und 
ausgehenden Waaren. 1814. Jun. 2.. 

Rath» und Bürger: Schluß wegen 

der Zoͤlle. 41814 Jun.6. —. 


* 


BerordnungmwegenHerftellung der Hamb. 


Zoll-Einnahme und wegen der zu 


denm Ende proviforisch auf 3 Monate bea 
liebten Modalität. 1814. Jun. 20... . 


Yublicandum, betreffend die Formu— 


lare der Zollzettel. 4814. Jun. 21. » 
Rath: und Bürger-Schluß wegen der 


en jener interimiftis 
ben DBerordnung, und der bisheri= 


gen Zoll= und Uccife-Deputation. 


auf einen Monat. 1814. Dt... + » 
Publicandum deshalb. 1814. Oct. 21. 
Rath: und Bürger: Schluß wegen 
einer neuen ee: auf ein 


VI. 357 


Jahr und definitive Beftätigung 


Der Zoll: und Acciſe-Deputation. 
1844, Row. U. 2.0.4.0 0 0.0 


Hamburgifhe Zoll: Verordnung. 
1814. DV» 23. ‚= . on 08 ee. ©, . 
Notification. in4Betreffi dervor dem 
285. Nov. genommenen Tranfito:zets 


tele 1814 Deu 1. u. + one ee 


—* 


Zwe yBekann tm achunge n abſeiten der 


Zoll-Deputation. 1815. April 27. 
Publicandum wegen der bey den hieſigen 
fahrendenPoſten getroffenen Maaß— 
regeln zur Vorbeugung der Zoll: und 


Accife: Defraudarıonen., 1815. 


Aug. 25. s ® [) . . “ * > “ ® 
Rath» und Bürger: Schluß wegen 


‚Prolongation der Zoll-Verord⸗— 
nyng und des Acciſe-Tarifs bis. 


Ende März 1816. - 1815. Nov. 16. - 
Bekanntmachung wegen Verlegung 


der Zollftätte des. Niederbaums. 
vom Bauınbaufe nach dem Block⸗ 


| b a u ſe. 1615. Dee, 29, ® a ED . * 
Rath⸗-⸗ und Buͤrger-Schluß wegen 
Prolongation der Zoll⸗Ordnung, mit 
einigen Abaͤnderungen, bis Ende 1816. 
1816. Maͤrz 21. 2 Pen Be vr Ber 


Revidirte Ha — —2 Zoll⸗Ver— I; 


ordnung. 1816. 


Rath: und Bürger:Schluf wegen 
deren Prolongation auf ein Jahr. 


u \ ‚1816. Der. 12. a. 0 8. 8 0 0. 


Bekanntmachung deshalb. 1816. 
Dec. 13. R & = “ * ” ® » * ® “ “ 


a Were 


“ 


‚Notification wegen des Tranfito. 


1817 Mär 17... «© oo 00. 


Rath: und Bürger- Schluß wegen 
Prolongation der Zoll:Verords 
nung für 1818. 1817. Nov. 27... 4% 


Bekanntmachung bie Beybringung 


Der 30/1: Zettel betreffend: 4818. 


Tun. 27. V. 284. 1815. Sun. 27. ... 


“ 


IL 


IV. 


V. 


185 


319 


151 


285 


Bekannt: 


exvı 


' Bekanntmachung in Betreff verlobr: 
ner ZollzZettel. 1821. Zul. .. , 


Anzeige in Betreff der bey theilweifer 


Berjendungder Tranfito-Güter 


auszufüllenden$ormulare. 1818: 


Nov. 12. . . ‚+ .-’0 ‚® * . ‚® . 


Bekanntmachung in Betreff dieſer 


Bettel, *1820.Aptil. 20... 
Rath» und Bürger-Schluß megen 
Prolongation derZoll:DOrdnung 


VI. 


für 1819. 1818. N09. 19. V. 329. für 


4820. 41819. Det. 14 VL 82. auf 6 


Monate. 1820. Oct. 26. VJ. 374, bis 


Ende 1821. 1821. May17. . 2» 
Propositio Senatus wegen. deren 


Prolongation für 1822. 1821. Nov. 29. 


Rath- und Bürger-Schluß deshalb. 
u) BB 
Propositio Senatus beshalb. 1822. 
ı My ren 
| 1822. Nov. 14. 








Rath- und BürgersSchluß deshalb. 


1822. Nov. 25 2 000. 
Bekanntmachung in Betreff der Mon⸗ 
tags-Scheine. 1820. Sept.. 23. 
Zolljacht. Bd 


Notification wegen der Hafen: und 
Zolljacht-Patrouille. Renov. 1814. 


Dct. 12. x We u. 80 ® . — 


Zollzettel, ſ. Zoll. | u 
Zuchthaus, |. Werk: und Armenhaus. 
Zungenkrebs, ſ. Viehſeuche. | 
Sweymarkitäde, ſ. Münze” 
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